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Vorwort 
Seit Jahren bemüht sich das Ägyptologische Seminar der Universi-
tät Basel, verstreute ägyptische Denkmäler in öffentlichen und 
privaten Sammlungen der Schweiz zu erfassen und zu bearbeiten. So 
konnte im Jahre 1976 der umfangreiche Band 'Skarabäen und andere 
Siegelamulette aus Basler Sammlungen' (herausgegeben von 
E.Hornung und E.Staehelin) als Band I der Reihe 'Ägyptische Denk-
mäler in der Schweiz' veröffentlicht werden. In den Jahren 
1978/79 wurde, unterstützt vom Schweizerischen Bankverein, die 
grosse Ausstellung 'Geschenk des Nils. Ägyptische Kunstwerke aus 
Schweizer Besitz' gezeigt, und 1987 publizierte Claudia Müller-
Winkler ihre Edition von Objekt-Amuletten. Auch unsere Arbeit 
über die ägyptischen Totenfiguren, die wir 1981 mit Hilfe des 
Schweizerischen Nationalfonds begonnen haben, steht in dieser 
Tradition. Als Grundlage leisteten uns die handschriftlichen 
Museums-Notizen, die Henri Wild (1902-1983) in den vierziger 
Jahren angefertigt und uns zur Verfügung gestellt hat, eine wert-
volle Hilfe. Nach der Bestandsaufnahme der Totenfiguren in zahl-
reichen Privatsammlungen und in den Museen von Basel, Zürich, 
Winterthur, St.Gallen und Neuchatel, war unser Material so ange-
wachsen, dass eine sinnvolle Publikation nicht mehr möglich gewe-
sen wäre. Wir haben uns deshalb entschlossen, teilweise unbe-
schriftete Figuren minderer und schlechter Qualität aus unserem 
Katalog herauszunehmen (alle Uschebti in Museumsbesitz sind aber 
mit ihren Inventarnummern im Index (siehe Seite 350) aufgeführt). 
Ebenso haben wir auf die Statuetten des Münzkabinetts Winterthur 
verzichtet, denn sie sind in der Zwischenzeit durch eine Publika-
tion von H .Heidelberger zugänglich; die Totenfiguren des Musee 
d'art et d'histoire Genf hat J.-L.Chappaz in der Reihe Aegyptiaca 
Helvetica veröffentlicht. 
Im Jahre 1894 schenkte der ägyptische Vizekönig Abbas II. Hilmi 
der Schweiz vier Särge und zahlreiche Totenfiguren. Alle Objekte 
stammten aus einem 1891 aufgefundenen Mumienversteck der 21. Dy-
nastie in Deir el-Bahari, unweit des berühmten Felsentempels der 
Königin Hatschepsut. Während die Särge auf die Museen Appenzell, 
Bern, Genf und Neuchatel verteilt wurden, kamen die Totenfiguren 
in das Völkerkundemuseum Basel und in das Historische Museum 
St.Gallen. Durch die etwas willkürlich erfolgte Aufteilung gerie-
ten Figuren, die eigentlich zusammengehörten, auseinander. So er-
gab sich für uns die Gelegenheit einer wenigstens im Katalog 
stattfindenden 'Familienzusammenführung'. 
Im Historischen Museum St.Gallen konnten wir erfahren, dass To-
tenfiguren auch Objekte der Zeitgeschichte sein können. Wir 
stiessen dort auf einige Statuetten, die kurz nach dem 2. Welt-
krieg - als 'Nachlass eines Flüchtlings' deklariert - Über das 
Reiseunternehmen Danzas & Co. in das Museum kamen. Bei der Arbeit 
an diesen Figuren, die von bescheidener Qualität sind und keinen 
eigentlichen Wertbesitz darstellen, konnten wir uns des Gefühls 
der Betroffenheit nicht erwehren. Wir haben uns gefragt, wer es 
wohl gewesen sein mag, der in düsterer Zeit, heimatlos und ver-
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folgt, auf seine letzte irdische Reise diese Figuren in sein 
Fluchtgepäck nahm. 
Die Totenfiguren gehören zu den vielschichtigsten und schillernd-
sten Denkmälern des alten Ägypten: Es ist kaum möglich, einen Ka-
talog zu erstellen, ohne gleichzeitig zu versuchen, auf die Fra-
gen, die das gesammelte Material stellt,•Antwort zu geben. So ist 
dem Korpus der Figuren ein in Kapitel eingeteilter erläuternder 
Text vorangestellt, der mit den beschriebenen Statuetten zum Teil 
korrespondiert. Wir hoffen, mit dieser Publikation unbekanntes 
und neues Material einem grösseren Leserkreis bekannt zu machen. 
Im Juni 1988 H.A.Schlögl und A.Brodbeck 
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Der erste Buchstabe bezieht sich auf den Ort: 
B Basel 
F Freiburg im Breisgau 
G St.Gallen 
N Neuenburg 
0 Orselina 
Z Zürich 
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Schabti - Schawabti - Uschebti 
Man nennt sie Schabti, Schawabti, Uschebti oder einfach Totenfi-
guren, diese meist mumienförmigen Statuetten, die oft beschriftet 
sind und die man seit dem Mittleren Reich dem Verstorbenen als 
Grabbeigabe auf die Jenseitsreise mitgibt. Zuerst sind es nur we-
nige Figuren, über die ein Toter verfügen kann, aber im Verlauf 
des Neuen Reiches werden es immer mehr. Im Idealfall besitzt er 
schliesslich für jeden Tag im Jahr eine Figur, zu denen dann noch 
Aufseher hinzutreten können, die darüber wachen sollen, dass jede 
Statuette auch die ihr übertragene Pflicht ausführt. Dieses An-
wachsen der Zahl hat dazu geführt, dass die Uschebti zu den häu-
figsten altägyptischen Denkmälern gehören; es gibt kaum eine 
ägyptische Sammlung, und sei sie noch so klein, in der nicht auch 
Uschebti zu sehen sind. Schon die Ägyptenreisenden früherer Jahr-
hunderte brachten solche Totenfiguren als Andenken mit; diese 
müssen sehr beliebt gewesen sein, denn schon bald wurden sie auch 
gefälscht1 • 
Die Benennung 'Schabti' (s3btj) oder 'Uschebti' (wsbtj) ist heute 
allgemein üblich; die altägyptischen Wörter sind maskulin, doch 
lässt sich vereinzelt auch die weibliche Form nachweisen2 . Wir 
verwenden hier die Benennung 'der Uschebti' (Singular) bzw. 'die 
Uschebti' (Plural) und nicht die in der Literatur ebenfalls häu-
fig zu findende Bezeichnung 'das Uschebti'. 
Die ältesten Figuren (um 2000 v.Chr.) sind aus Wachs oder Nil- Die Entstehung der Uschebti 
schlarnm geformt und zeigen den nackten menschlichen Körper mit 
deutlich erkennbaren Geschlechtsmerkmalen, die mit dem Geschlecht 
des Grabeigentümers übereinzustimmen scheinen3 • Diese kleinen 
Figuren, deren Arme ausgestreckt an den Körperseiten anliegen, 
sind einfach modelliert. Sie wurden in Mumienbinden gewickelt und 
in Miniatursärgen beigesetzt4 
Vielschichtige Vorstellungen haben dazu geführt, dass man dem 
Verstorbenen solche Figuren mit ins Grab gab5 • Für den Ägypter 
war es unerlässlich, dass sein mit Binden umhüllter Körper unver-
sehrt erhalten blieb. Nur so konnte er seine jenseitige Existenz 
sichern. Dabei war die Mumienhülle nicht nur dazu bestimmt, den 
Leib des Verstorbenen zu schützen, sondern auch eine Auferstehung 
des Toten zu gewährleisten6 • In der Zeit der allgemeinen Wirren 
und des politischen Zusammenbruchs des Alten Reiches (Erste Zwi-
schenzeit) wurde keine Mumifizierung vorgenommen7 Vermutlich um 
das wiederaufleben des Verstorbenen im Jenseits zu sichern, wird 
ihm das Abbild seines Leichnams ins Grab mitgegeben. Da für den 
Ägypter das Abbild Realitätswert besitzt und das Urbild voll und 
ganz ersetzen kann, erfüllt die kleine Figur den angestrebten 
Zweck. 
Im Verlauf der 12. Dynastie erscheinen in den Nischen der Stelen 
manchmal die Eigentümer in Mumiengestalt dargestellt8 • Vermutlich 
sind diese Bildnisse für die formelle Weiterentwicklung_ der 
Uschebti von grosser Bedeutung, denn schon bald werden auch sie 
in gleicher Weise wiedergegeben. Auch geht man dazu über, anthro-
poide Särge herzustellen, die ebenfalls die Erscheinung des mumi-
fizierten Verstorbenen zeigen und mit der Form der Statuetten 
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korrespondieren. Der Vestorbene erhält so die Qualität eines Sah 
(sei)), ein Ausdruck, der später im Neuen Reich den rituell be-
statteten Körper bezeichnet9 . In der Spätzeit wird dann das Wort 
'sei), direkt für 'Mumie' gebraucht. 
Vielleicht hat das Anwachsen des Osiriskultes im Mittleren Reich 
diese Statuettenform ebenfalls beeinflusst: Osiris, der Herrscher 
des Totenreiches, der selbst den Tod erleiden musste, wird als 
Mumie, d.h. mit ungegliedertem Körper wiedergegeben: "In der Ver-
allgemeinerung eines ursprünglich königlichen Rechts wird seit 
dem Mittleren Reich jeder Verstorbene zu einem 'Osiris'; er führt 
diesen Gottesnamen wie einen Ti tel oder eine Rollenbezeichnung 
vor seinem eigenen Namen. Hier ist an keine wirkliche Identität 
mit dem Totenherrscher zu denken; eher gilt die Definition, dass 
der Mensch durch das Sterben in eine vorgeprägte Rolle eintritt, 
die den Namen des Osiris trägt"lO 
Die Aufschriften der Uschebti Die ältesten Uschebti tragen entweder keine Beschriftung, oder 
sie nennen den Namen des Verstorbenen, der - eventuell mit Filia-
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12. Dynastie wird die Inschrift gelegentlich durch eine Opferfor-
mel (siehe Nr.l) erweitert12 . Dabei wird der Text meist durch Li-
nien eingefasst, die wohl Mumienbinden nachahmen. In der 13. Dy-
nastie13 zeigt sich auf den Figuren erstmals jener Text, der sich 
in Hauptversionen und Kurzformen bis zur ptolemäischen Zeit er-
hält und sowohl in den Sargtexten (Spruch 472) als auch im Toten-
buch (Spruch 6) Aufnahme findet. Wir wollen ihn - wie das allge-
mein üblich ist - als Uschebti-Formel oder -Spruch bezeichnen. 
Es ist das Verdienst von H.D.Schneider14 , diese Versionen neu in 
sieben Hauptgruppen gegliedert zu haben. Seine Einteilung hat 
sich in der Uschebti-Forschung voll bewährt: Auch wir folgen in 
unserem Katalog seiner grundlegenden Textgliederung. Menschensär-
ge aus dem mittelägyptischen el-Bersche (datiert in die 2.Hälfte 
der 12. Dynastie15 ) überliefern die ältesten Versionen dieser 
Texte mit dem Ti tel: "Spruch zu veranlassen, dass die Uschebti 
Arbeit für ihren Herrn verrichten in der Unterwelt" 16 . Hier kommt 
nun klar zum Ausdruck, dass die Figuren einen neuen Zweck und 
neue Aufgaben erhalten, wobei viel dafür spricht, dass diese Auf-
gaben den Uschebti erst sekundär zufallen. 
H.D.Schneider hat den Spruch 472 in zwei Versionen (I A 1 und 
I A 2) aufgeteilt. Da dieser Text für die Beschäftigung mit den 
Totenfiguren von Bedeutung ist, stellen wir ihn hier vor17 . 
Version I A 1 
y ~ TI" gr~J3k-;-:;;-~ ~~~ l 
r3 n rdjt jrj s3btjw k3t n nb.f m hrt-ntr 
Spruch, um zu veranlassen, dass die Schabti Arbeit leisten für 
ihren Herrn im Totenreich. 
;i. ~ ~~<:>~~ \4 l~ 11' .. ~ ~, 
m3(w) sw jr.!n n!r.w 3ij.W mt.w 
Sehet ihn (den Verstorbenen), o Götter, Achu (selig Verklärte) 
und Tote, 
17
'.;l:~~i 
sw (wohl fälschlich für jmj(w)) pt t3 
die befindlich sind im Himmel und auf Erden. 
=- • 8=,i,--11~-.......,. 'b ,,o,, 
-.h "'(.,... Jl\\,.;-_-::r;;:-"- ~.,. ,;c...... 
j.!:_.n.f pl)tj .f [3t.f] j!_,n.f n.f nswt.f 
Er hat Besitz genommen von seiner Kraft l!ind seiner Stärk~, und er 
hat für sich in Besitz genommen seine Throne. 
1;q3.n.f m cwt 
Er hat in Besitz genommen das Zepter (bzw. die menschliche Her-
de), 
~ N,.! ~ t~:;,:\_ '911111 
jrjt n NN pn bft Wi ntr.w 
das gemacht ist für diesen NN gemäss dem Befehl der Götter. 
jr jp.tw NN pn r jw3w nw db3t 
(Var. jr jp.tw NN pn r jw3wt nw db3t) 
Wenn man abzählt diesen NN zum wegnehmen des Blockes 
und zum Entfernen des Bewässerungsdistriktes, 
r sp~r wib,w r sbrt sowt m3wt 
zum Registrieren des Uferlandes und zum Bestellen neuer Felder 
- +:.. ~ Q¾ ~~ 2:. 
njswt jmj h3w.f 
für den regierenden König, 
~~_'A'i:_-=' 
mk.wj k3j.k 
•Hier bin ich", sollst du sagen 
n wpwtj{w) nb jwtjfj r NN pn 
zu irgendeinem Boten, der da kommen wird zu diesem NN 
m znw.f 
zu seinem Vergnügen (Bequemlichkeit). 
"k -0. µ = f'I C:::::, A l::= 8 '<U,_...,.. = _.. ~ ~...J:lf' := 8 '\re..=-0,._ n = ~ = 
~.JR:,,~-lc:>~-i:=~~..J~A..X •.•• ~x-" ..:K,111~~~ 
!:_3j n !_n jsrt.!_n l:;inn . .!:_n nb3w.!_n I;inkw • .!:_n m c .!_n 
Ergreift eure Hacken, eure Pickel, eure Stangen und eure Taschen 
in eure Hand, 
iq?7 A~A~ 
mj jrrt c nb n nb.f 
wie das, was jeder Mann tut für seinen Herrn. 
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Version I A 2 
~ 1 ™ 1\. Jo3\--:. fq ..... N .!;.. 
j s3btjw jrjj n NN pn 
O ihr Schabti, die gemacht sind für diesen NN . 
.i.4~-:=~A N~ =~~ 
jr jp.tw NN pn r ~rt.f 
Wenn man einteilt (abzählt) diesen NN zu seiner Pflicht 
P=i1',µP1ü-~~ - N ~ 
sk 9wj sib jm n NN pn 
oder belegt diesen NN da mit unangenehmen Verpflichtungen 
~-<>-Jq<=>~~ 
m z r hrt.f 
als einen Mann in seiner Pflicht, 
mk.n k3j .!_n 
"Hier sind wir", sollt ihr sagen. 
jJ~~ N~-=-~ ~3?q~ 
jr jp.tw NN pn r nw jrrw jm 
Wenn man einteilt diesen NN zu dem, was dort getan wird, 
- e o Mn11..,. . ....$-
-u- c:::::> ~ ~11 1 o llll 
n s!Jrt s!Jwt m3wt 
zum Bebauen neuer Felder, 
<:> r~ ~ r1\~~. 
r srd wdbw 
die Ufer wachsen zu lassen 
~ ""= 0 !,.,. ..,., ..q..,j'°"" 
<::>~ ~ ..,._JI 1111 1'0-n..~ q,...... IJ' e:'.:::J 
r ~njt scj jmntt wdjj n j3btt 
oder den Sand zum Westen zu fahren, der im Osten niedergelegt 
ist, 
...... 
<== 
ts p~r 
oder umgekehrt, 
mk.n k3j.!_n n.f r.s 
"Hier sind wir", sollt ihr sagen für ihn gegen es (dagegen). 
1\9~~~ir. 
dd mdw 9r zsmw n nb n tp t3 
Zu rezitieren über einem Abbild des Herrn, wie er auf Erden war, 
~~r~~JF.7'" 
jrj m jzr m nbs 
gemacht aus Tamariske oder aus Christusdornholz 
19
~~-'5.-~ 
djw (m) (m)cQct n 3b 
und aufgestellt in der Grabkapelle eines Ach. 
Während die Version I A 1 sich auf keiner Figur nachweisen lässt, 
sind Textanlehnungen an Version I A 2 auf den Statuetten aufge-
schrieben. Die Inschriften sind entweder in mehreren senkrechten 
oder in waagrechten Zeilen auf der Vorderseite der Statuetten an-
18 gebracht Aus der Zeit des späten Mittleren Reiches (frühe 
13. Dynastie) besitzen wir leider nur wenige Figuren mit dem 
Uschebti-Spruch, aber durch glückliche Umstände sind ihre Fund-
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orte bekannt. Die Figur des Prinzen Wah-nefer-hetep stammt aus 
Lischt; sie ist aus Holz gearbeitet und mit einer Goldfolie über-
zogen. Die Arme sind über der Brust gekreuzt, Perücke und Hiero-
20 glyphen sind blau auf die Folie aufgemalt Vogel und Schlangen-
zeichen sind verstümmelt, damit sie nicht, magisch belebt, dem 
Verstorbenen gefährlich werden können. Es ist bemerkenswert, dass 
d . . d . 21 d 22 d d' d .23 ie Figuren es Sesostris , es Bener , un ie es Ameni , 
die alle gemeinsam in Lischt gefunden wurden und aus der gleichen 
Zeit stammen, einen leicht abweichenden Text aufweisen, dagegen 
aber die beiden Figuren des Renseneb 24 , die aus Abydos kommen, 
die gleiche Version tragen, die auch auf der Figur des Wah-nefer-
hetep erscheint. Die Statuette des Sesostris zeigt eine Version, 
die gewisse Beziehungen zu einem Teil des Sargtext- Spruches 472 
herstellt. Bei Ameni ist eine Opferformel mit dem Uschebti-Spruch 
verknüpft; der letztere ist aber nur kurz und knapp. Am Sargtext-
Spruch 4 72 orientiert sich der Text auf einem Pseudo-Naos der 
13. Dynastie 25 . Dieser Naas wurde in Gebelein gefunden und steht 
heute in einer Privatsammlung. Der in zwei Kopien aufgeschriebene 
Text zeigt Ähnlichkeiten mit der Version, die sich auf der Statu-
ette des Sesostris befindet. Die Beispiele zeigen, dass sich der 
älteste Uschebti-Spruch auf den Figuren nicht einheitlich, son-
dern variantenreich präsentiert. 
Der Text erklärt auch, dass sich der Uschebti vom ursprünglichen 
Abbild des Toten zu seinem Stellvertreter, seinem Ersatzmann ge-
wandelt hat. Jetzt wird er aufgefordert, für den Grabherrn unan-
genehme Feldarbeiten im Jenseits zu übernehmen und "hier bin ich" 
zu sagen, wenn dieser dazu verurteilt wird. Obwohl die Grenzen zu 
den Dienerfiguren (siehe Kapitel: Ka-Statuen - Dienerfiguren -
Totenfiguren) fliessend sind, ist doch ein wesentlicher Unter-
schied festzuhalten: Während die Dienerf iguren den Anweisungen 
des Grabherrn Folge leisten müssen, haben die Uschebti nur die 
Befehle des Gottes stellvertretend für den Grabherrn auszufüh-
ren26. Dabei werden wichtige Feldarbeiten der ägyptischen Land-
wirtschaft, nämlich das Bewässern und das Düngen, die nicht zum 
Repertoire der bildlichen Darstellungen in den Gräbern gehören 27 , 
aufgezählt. Der Ägypter wollte wohl auf keinen Fall selbst diese 
überaus unangenehmen Arbeiten im Jenseitsgefilde übernehmen und 
hat sie deshalb seinen Uschebti aufgebürdet. 
Diese "Arbeiten im Jenseits" werden auch ins Totenbuch aufgenom-
men, und wir lesen im Spruch 6: 
o ihr Uschebti, 
wenn ich verpflichtet werde, irgendeine Arbeit zu leisten, 
die dort im Totenreich geleistet wird -
Ikonographische Entwicklung der 
Uschebti 
Die königlichen Uschebti 
wenn nämlich ein Mann dort zu seiner (Arbeits)leistung 
verurteilt wird -
dann verpflichte du dich (zu) dem, was dort getan wird, 
um die Felder zu bestellen und die Ufer zu bewässern, 
um den 'Sand' (Dünger) des Ostens und des Westens überzufahren. 
"Ich will es tun, hier bin ich", sollst du sagen 28 
Schon im Mittleren Reich tragen einige Uschebti eine Sonderformel 
als Aufschrift, die vom Uschebti-Spruch oder von der gewöhnlichen 
Opferformel abweicht 29 Im Neuen Reich wird die Zahl dieser Son-
dertexte, die alle ein Suchen nach neuen theologischen Inhalten 
für die Totenfiguren bezeugen, noch vermehrt (z.B. Stadtgottfor-
me130, Aufschrift für die kornmahlende Figur 31 , Formel für Amen-
ophis III. 32 und Chaemwese33 ). Aber letztlich bleiben sie doch 
Ausnahmen. 
In der 13. Dynastie wird der Typus der mumienförmigen Figuren 
auch dahingehend verändert, dass die Hände sichtbar aus der Um-
hüllung hervorkommen und manchmal Attribute wie Anch-Zeichen34 , 
Was-Zepter35 , Krüge oder auch ein Tuch halten36 
Für die weitere Entwicklung der Figuren ist die Zeit des Neuen 
Reiches nicht nur in textlicher, sondern auch in ikonographischer 
Hinsicht von grosser Bedeutung. Jetzt wird es üblich, den Figuren 
die notwendigen Arbeitsgeräte mitzugeben (Hacken, Handpflug, 
Rucksack, Taschen und auch Gefässe, die gelegentlich an einer 
Tragstange am Rücken hängen). Diese Attribute werden zuerst als 
Modelle37 gesondert beigelegt; später sind sie an den Uschebti 
selbst aufgemalt, eingeritzt oder plastisch herausgearbeitet. 
Auch weitere neue Grundformen entstehen, wie z.B. Doppeluschebti, 
Frauenuschebti, Bahrenuschebti, Uschebti in der Tracht der Leben-
den (siehe Kapitel 'Grundformen der Uschebti'). 
Es ist interessant festzustellen, dass wir aus dem Mittleren 
Reich keinen königlichen Uschebti kennen: Erst mit dem Beginn des 
Neuen Reiches findet man auch das königliche Grab mit diesen Fi-
guren ausgestattet, wobei dahingestellt bleiben mag, ob es sich 
bei diesem Befund um eine Uberlieferungslücke handelt oder ob 
sich daraus Rückschlüsse auf religiöse Vorstellungen ziehen las-
sen. 
Der älteste königliche Uschebti gehört Ahmose, dem Begründer der 
18. Dynastie. Diese aus Kalkstein gearbeitete Figur, deren Her-
kunft leider unbekannt ist, hat eine Höhe von 28,5cm. Sie trägt 
einen kurzen Bart und das königliche Kopftuch mit Uräus. Der Kör-
per mit den Über der Brust gekreuzten Armen ist mumienförmig, die 
sichtbaren Hände halten kein Attribut. In sieben horizontalen 
Zeilen ist der Uschebti-Spruch eingraviert38 . Man schliesst also 
nicht mehr aus, dass auch ein König im Jenseits zu Frondienstlei-
stungen herangezogen werden könnte, die er aber mit Hilfe der Fi-
guren abzuwehren versucht. In der Folgezeit gehören Uschebti zur 
königlichen Grabausstattung, und es sind die Totenfiguren zahl-
reicher Könige bis zum Ende der pharaonischen Geschichte auf uns 
gekommen39 . In der 18. Dynastie lässt sich nachweisen, dass ein 
König (Amenophis II.) seinem Würdenträger 40 , aber auch ein Wür-
denträger seinem König ( Tutanchamun) 41 Uschebti stiftet. Diese 
Statuetten sind durch einen besonderen inschriftlichen Vermerk 
gekennzeichnet, der den Namen des Stifters enthält. 
Sonderstellung der Totenfiguren Eine Besonderheit stellen die Figuren des Königs Echnaton dar 
des Königs Echnaton 42 (siehe Nr.25 und 25a). Hier sollten wir, wie Chr.E.Loeben vor-
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geschlagen hat, die Bezeichnung 'Uschebti' vermeiden und die neu-
trale Benennung 'Totenfiguren' wählen, denn die neue Lehre dieses 
Königs lässt keinen Raum für die religiöse Gedankenwelt der 
Uschebti: Echnaton, der erste Monotheist der Menschheitsgeschich-
te43, anerkennt nur Aton, der sich im Licht der Sonne manife-
stiert, als einzigen und wahren Gott alle übrigen Götter des 
ägyptischen Pantheons f<;tllen der Verfemung anheim. Auch das To-
tenreich mit seinen zahlreichen göttlichen Wesen, an deren Spitze 
Osiris steht, scheint für Echnaton nicht mehr zu existieren44 . 
G.T.Martin dagegen bezeichnet die Totenfiguren Echnatons als 
'Osirid figurines• 45 Er geht von der Annahme aus, dass der 
Osiriskult und der anderer Götter (ausgenommen Amun) von der Re-
volution vergleichsweise unberührt geblieben sei, d.h. anders 
ausgedrückt, der Jenseitsglaube des Reformators halte mehr oder 
weniger an überkommenen Vorstellungen fest. Zwar ist es unbe-
streitbar, dass die radikale und systematische Verfolgung den 
Reichsgott Amun trifft, 
anderen Gottheiten der 
aber dies muss nicht heissen, 
'damnatio memoriae' entgangen 
dass die 
. 46 
seien 
Eine Begründung, warum sich die Stossrichtung der neuen Religion 
hauptsächlich auf die Verfolgung des Amun richtet, gibt J .Ass-
mann: "Als es darum ging, den Kult des neuen Gottes einzuführen 
und auszustatten, war es in erster Linie Amun, dessen Besitz da-
für herangezogen werden musste. Auch trat der neue Gott zunächst 
in Amuns Rolle als Reichsgott auf, bevor er zum Einzigen prokla-
miert wurde. Als symbolische Personifikation des 'Staates' und 
als 'Vater' des Königs war Amun der einzige Konkurrent." 47 In den 
Quellentexten der Amarnazeit finden wir genügend Hinweise darauf, 
dass Echnaton die Nacht- und Totenseite aus 
Denken ausklammert und eine Regeneration 
schliesst48 . Alles Sein spielt sich nach der 
seinem religiösen 
im Jenseits aus-
neuen Lehre unter 
den Strahlen des Gottes Aton ab, ohne ihn verharrt die Welt in 
der Verfassung des Todes. Tod aber ist gleichbedeutend mit der 
Abwesenheit Gottes, ist 'nicht sein', 'Nichtexistenz', Zustand 
der Welt vor der Schöpfung. 
. 
Um den Lichtgott den Verstorbenen real näher zu bringen, bricht 
man mit der bisherigen Tradition der Grabarchitektur und legt die 
Felsgräber nicht mehr in einer gewundenen, sondern in einer gera-
den Achs~ an, so dass die Sonne direkt ins Innere hineinscheint. 
Die Verstorbenen und die sie umgebende Bilderwelt (Reliefs und 
Statuen) empfangen so die belebende Kraft des Gottes49 . Auffällig 
sind auch die neuen Themen der Grabdekoration: Dominierten bisher 
Darstellungen eines überhöhten Diesseits mit dem Grabherrn im 
Mittelpunkt und Szenen mit Osiris, dem Herrscher des Totenrei-
ches, so stehen jetzt Echnaton und seine Familie im Zentrum der 
Bilder, während der Grabherr selbst nur eine bescheidene Rolle 
spielt50 
Hier manifestiert sich der Herrscher - über sein eigenes Sterben 
hinaus - für immer als zentrale Mittlerfigur zwischen Gott und 
den Menschen. In der Atonreligion bedeutet Sterben nicht ein 
Oberwechseln in ein Jenseits, in die Unterwelt, in das Reich des 
Osiris, sondern es definiert sich als sanfteste Form des Lebens. 
Auf die Totenfiguren Echnatons lassen sich deshalb keine Ideen, 
die bisher mit den Uschebti verknüpft werden, übertragen, obwohl 
die äussere Form ähnlich ist51 . Statuetten, die den König in sei-
ner Sah-Qualität zeigen und die als einzige Beschriftung die kö-
niglichen Namen nennen, scheinen Garantsymbole für die zeitlich 
unbegrenzte Herrschaft Echnatons zu sein. Es darf aber nicht 
überraschen, dass bei seinen Untertanen, oft auch in seiner näch-
sten Umgebung, wenig Neigung besteht, die traditionellen Jen-
seitsvorstellungen aufzugeben. So kennen wir auch aus der Amarna-
zeit Uschebti mit den gewohnten Aufschriften und Attributen52 . 
Das Entstehen des Uschebti-Heeres Bemerkenswert ist das Anwachsen der Zahl der Uschebti im Verlauf 
der 18. Dynastie 53 . Diese Vermehrung der Totenfiguren lässt sich 
vielleicht dadurch erklären, dass aufgrund der ägyptischen Expan-
sionspolitik jener Zeit, in der viele Kriegsgefangene als Sklaven 
ins Land kommen, sich die damit veränderten Umstände des Ägypters 
auch in einer neuen Auffassung den Figuren gegenüber widerspie-
geln: Es scheint, dass so die Dienerkomponente, die dem Uschebti 
innewohnt, stärker zum Tragen kommt; die Figuren werden mitunter 
direkt als '!;im' (Diener) und 'b3k' (Arbeiter) bezeichnet54 . Dass 
daneben aber die alte Funktion der Figuren weiter bestehen 
bleibt, zeigt sich vor allem darin, dass die Uschebti auch aus-
serhalb des Grabes in ihrer Rolle als Abbild des Verstorbenen 
Verwendung finden. Man bestattet sie an bestimmten heiligen Stät-
ten (Abydos, Sakkara, Gize) oder benützt sie sogar fast lebens-
gross als Tempelstatue 55 
Das Dekret der Nes-Chons 
In der 19. Dynastie tritt zu der Armee der Uschebti ein Aufseher 
hinzu56 , der darüber wachen soll, dass jede Figur ihrer Pflicht 
nachkommt. Dieser Aufseher trägt einen Schurz und hält eine Geis-
sel oder einen Stock in den Händen. Im Idealfall finden sich 36 
Aufseher-Figuren (für jede Dekade einer), wozu dann noch als Num-
mer 37 ein Oberaufseher hinzukommen kann 57 . Der Aufseher ist in 
der Regel in der Tracht der Lebenden dargestellt und schliesst, 
was den Typus betrifft, an eine Uschebtiform an, die gegen Ende 
d 18 . f h 58 er . Dynastie au tauet 
Aus der Zeit der 21. Dynastie stammt das berühmte Nes-Chons-De-
59 kret , das uns einen wichtigen Einblick in das Uschebtiwesen 
dieser Zeit gewährt. Nes-Chons, der Gemahlin des Hohenpriesters 
Pinodjem II. (siehe Nr.91, 91a, 91b und Nr.92), waren zwei be-
schriftete Holztafeln ins Grab gelegt worden, deren Text drei 
Orakel-Verkündigungen des Gottes Amun über ihre Uschebti enthält. 
In der ersten Verkündigung bestimmt Amun, dass die Figuren im 
Jenseits alle Arbeitsverpflichtungen für Nes-Chons zu erfüllen 
haben. In der zweiten wird ihnen der Schutz der Verstorbenen 
übertragen, und schliesslich wird in der dritten ausgesagt, dass 
die Uschebti bezahlt sind und dass dadurch die Figuren zu unein-
geschränktem Einsatz für die Eigentümerin verpflichtet sind. Ein 
Missbrauch der Figuren - etwa durch eine spätere Wiederverwen-
dung - bleibt somit ausgeschlossen. 
Massenherstellung und Materialien Aufgrund des grossen Bedarfs an Totenfiguren entwickelt sich eine 
industrielle Serienproduktion, die für die Bedürfnisse des loka-
len Bereichs sorgt, darüber hinaus aber auch für den Export bzw. 
für den Zwischenhandel (siehe Nr.16 und 32) arbeitet 60 . Dabei 
wird die Form zwar oft vernachlässigt, aber die Farbgebung (Bema-
lung oder Glasur) gewinnt an Bedeutung. Hervorgehoben seien hier 
die wunderschönen kobaltblauen Fayence-Figuren aus der 21. Dyna-
stie61. In der Folgezeit (22. - 25. Dynastie) erleben die Uscheb-
ti einen künstlerischen Tiefstand: Die Figuren sind jetzt in der 
Regel klein, ausgesprochen grob modelliert, und bei den glasier-
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ten Exemplaren ist der Oberzug teilweise nur flüchtig aufgetra-
gen. 
In der 25. Dynastie bestehen die Statuetten dann wieder häufiger 
aus Stein, der teilweise sogar glasiert ist. Stilistisch orien-
tiert man sich jetzt an Skulpturformen des Mittleren Reiches. Bei 
manchen Exemplaren lassen sich gewisse 'Portrait'-Züge feststel-
len62. In der 26. Dynastie wird die Fayence vorherrschend; be-
liebt ist jetzt besonders die grüne Glasur. Uschebti aus Stein 
werden selten und kommen nach dem Ende dieser Dynastie nicht mehr 
vor. Die Körper der in ihrer äusseren Form sehr einheitlichen, 
stets mumienförmigen Figuren sind mitunter in einer fast manie-
rierten Form langgestreckt. Auffällige Merkmale stellen die 
Rückenpfeiler dar, an die sich die Uschebti lehnen, sowie der 
Götterbart, den sie von nun an regelmässig tragen63 . Während der 
ptolemäischen Zeit verschwinden die Statuetten allmählich als 
Grabbeigaben und sind in der römischen Kaiserzeit nicht mehr üb-
lich 64 . 
Gegen Ende des Neuen Reiches werden die Totenfiguren vorwiegend 
aus Fayence hergestellt65 , erlaubt doch dieses Material durch das 
Matrizenverfahren (siehe Nr.158) eine schnellere Anfertigung als 
Stein oder Holz. Leider ist die Bezeichnung 'Fayence' irrefüh-
rend, weil sie Bezug nimmt auf die Produktion der italienischen 
Stadt Faenza, wo seit der Mitte des 15. Jahrhunderts n.Chr. Töp-
ferwaren mit einer Zinnglasur versehen werden. Die 'ägyptische 
Fayence' stimmt weder im Kern noch in der Glasur damit überein66 • 
Die Grundsubstanz besteht nämlich aus Quarzpulver oder Sand, dem 
Kleinstmengen von Soda als Bindemittel beigegeben wird. Unter Zu-
gabe von etwas Wasser entsteht eine homogene Masse, die entweder 
von Hand oder durch eine Matrize (wie fast immer bei den Uscheb-
ti) in die gewünschte Form gebracht wird und anschliessend durch 
einen Brand Festigkeit erhält. Soweit Inschriften und andere 
Details nicht schon vorher in die noch weiche Masse eingraviert 
worden sind, trägt man sie nach dem ersten Brand durch eine meist 
schwarze Bemalung aus Manganoxyd auf den Kern auf. Die gleichen 
Grundsubstanzen verwendet man auch zur Herstellung der Glasur, 
doch gibt man Kalk als Feuchtigkeitsstabilisator und Metallver-
bindungen (Grünspan, Kupfersehlacke oder Malachit) als Farbmittel 
dazu. Diese Mischung wird gebrannt, das Sinterprodukt fein zer-
stossen und dann mit Wasser zu einem Glasurbrei verarbeitet. Der 
geformte und bereits gebrannte Kern wird nun in diesen Brei ein-
getaucht oder damit bemalt und einem weiteren Brand ausgesetzt, 
wobei die Glasurschlämme zum Schmelzen kommen und sich fest mit 
dem Kern verbinden. Spezielle Ofen zur Herstellung von Fayencen 
wurden in Tanis und Memphis wiederentdeckt 67 . Andere zur Herstel-
lung der Totenfiguren benützte Materialien sind: Holz, verschie-
dene Steinsorten, unglasierter Ton, Nilschlamm oder seltener 
68 . 69 70 71 Bronze , Elfenbein , Wachs und Glas • 
Seit frühester Zeit werden die Totenfiguren in Miniatursärgen be- Uschebti-Särge 
stattet, die den Menschensärgen oder Sarkophagen nachgebildet 
sind72 . Andere Formen stellen dabei eine Ausnahme dar, wie etwa 
der kleine Sarg in Form eines Obelisken in der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich (siehe Nr.11). Das Material, aus 
dem sie hergestellt sind, 
Nilschlamm und seltener 
ist fast immer Holz, aber auch Ton, 
73 Fayence finden Verwendung • Bedingt 
durch das starke Anwachsen des Uschebti-Heeres geht man dazu 
über, dafür spezielle Holzkästen herzustellen (siehe Nr.127a), 
f . 74 d ft . h die teilweise die Form von Kapellen au weisen un o reic 
dekoriert sind. 
Die altägyptische Bezeichnung der Schon bald nach der Entzifferung der Hieroglyphen durch J.F.Cham-
Totenfiguren und ihre Bedeutung 
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pollion im Jahre 1822 fanden die Totenfiguren wissenschaftliche 
Aufmerksamkeit. Nicht nur Sinn und Zweck dieser Figuren standen 
im Mittelpunkt des Interesses, sondern auch die Herkunft ihrer 
altägyptischen Bezeichnung. Die älteste ist 's3btj' bzw. die Plu-
ralform 's3btjw'; dann kommt es zur Schreibweise ';3w3btj'; in 
der 21. Dynastie setzt sich die Benennung •w;btj' durch ( siehe 
Nr.91a) und bleibt für die Spätzeit die übliche Bezeichnung. Die-
se Namen sind sehr unterschiedlich interpretiert worden; ledig-
lich für das Wort 'wsbtj' ist die Obersetzung 'Antworter' ein-
leuchtend, da die Figuren auf Arbeitsaufforderungen zu antworten 
(wsb) haben. Das Wort mag sich in einer Art Volksetymologie aus 
den vorangegangenen Bezeichnungen herauskristallisiert haben. Ein 
Uschebti von Takelet II. aus der 22. Dynastie zeigt deutlich ein 
Wortspiel zwischen Uschebti (wsbtj) und 'wsb': 
jw wsbtjw wsb n nbw 
O ihr Uschebti, antwortet (euren) Herren 75 
S.Birch76 war der erste, der das ältere Wort 's3w3btj' als Mate-
rialname auffasst, abgeleitet von 'swb' Perseabaum77 . Diese 
Deutung hat sich lange gehalten, obwohl keine Figur aus dem Holz 
dieses Baumes hergestellt wurde 78 . 
1894 schreibt M.Müller79 : "Wir haben uns gewöhnt, die Totenfigu-
ren 'Antwort(männchen)- wsbtj' zu nennen, und dies scheint die 
spätere Etymologie der Ägypter gewesen zu sein". Da die älteren 
Schreibweisen aber nicht zu 'wsb' 
V 80 
als Urwort 's3bw' = Nahrung bzw. 
(antworten) passen, schlägt er 
'wsb' = sich nähren81 vor und 
nennt die Statuetten "Nahrungsmännchen", da sie für die täglichen 
Mahlzeiten des Verstorbenen zuständig seien. 
E.Mahler82 und P.Pierret83 haben diese Deutung unterstützt. Letz-
terer weist aber darauf hin, dass dabei die Bezeichnung "Antwor-
ter" nicht aufgegeben werden muss, weil assoziative Verbindungen 
zwischen beiden Wörtern gegeben seien. 
F.Petrie84 lehnt diese Meinung ab: "Ushabti nourisher, but the 
work was weaving sand, not providing food". 
85 L.Speleers hat in seiner Monographie die Figuren als "corveab-
les" bezeichnet und möchte 's3bt 186 als Ausgangswort sehen, das 
man auf einem Dekret des Alten Reiches zu erkennen glaubte; wegen 
einer Fehllesung muss aber das Wort gestrichen werden87 . 
Einen anderen Vorschlag macht S.Morenz 88 : "Mir scheint, der viel-
leicht aus Neuheit unkonventionell geschriebene Name leitet sich 
von 'sbt' = Entgelt89 oder von 'Sbj' = (eine Person) ersetzen90 
her, was auf die Bedeutung Tagelöhner bzw. Ersatzmann führt und 
bei der mir wohl bewussten Problematik im Lautlichen den Sinn 
wohl fast zu schön trifft, um wahr zu sein". 
Dagegen sieht I .Lourie91 die Statuetten als Diener und Sklaven 
der Verstorbenen, ohne sich auf ein Urwort festzulegen. 
Eine neue und interessante Interpretation bringt H.D.Schneider92 
Er glaubt, das semitische Lehnwort 'sbd' ('s3bdt 1) 93 mit der Be-
deutung 'Stab, Stock' im Wort 's3btj' bzw. 's3w3btj' wiederzufin-
den. Diese Meinung hat sich verschiedentlich durchgesetzt; so 
94 
schreibt etwa J.Yoyotte :"Le nom de ces figurines etait a l'ori-
gine "chaouabti" (c'est-a-dire, sans doute, "le bäton", les pre-
miers de ces serviteurs magiques ayant pu etre de simples bouts 
de bois), mais au cours du Xe siecle, on commence ä reinterpreter 
leur nom en "ouchebti", "repondant", designation qui devait pre-
valoir par la suite". 
Für diese Deutung sprechen folgende Tatsachen: 
In den Sargtexten wird das Wort 's3btjw' mit dem Determinativ 
'Holz' versehen, und der Nachsatz zur Version I A 2 lautet: "Zu 
rezitieren über einem Abbild des Herrn, wie er auf Erden war, ge-
macht aus Tamariske oder aus Christusdornholz und aufgestellt in 
der Grabkapelle eines Ach". Dazu kommt auch, dass einige der frü-
hen Uschebti aus Holz hergestellt sind95 . H.D.Schneiders Deutung 
des Uschebti als 'Stab', im übertragenen Sinne als 'Stütze seines 
Herrn', wird durch seine Annahme unterstrichen, die Dienerfiguren 
und die Ka-Statuen des Alten Reiches stellten quasi eine Art Vor-
läufer der Totenstatuette dar (siehe S.29). 
Gegen diese Interpretation lassen sich einige Einwände vorbrin-
gen: Das Wort 'Sbd' (= Stock) scheint im Mittleren Reich nicht zu 
existieren, jedenfalls kommt es erst im Neuen Reich als semiti-
sches Lehnwort in der ägyptischen Literatur vor. Ferner sind die 
ältesten Totenfiguren, soweit sie auf uns gekommen sind, aus 
Wachs oder Nilschlamm geformt. Auch später bleiben Statuetten aus 
Holz bis zur Zweiten Zwischenzeit relativ selten; 
bis dahin Uschebti aus Stein (siehe Nr.l und 2). 
zum Sargtextspruch 472, der aus el-Bershe in 
es überwiegen 
Der Nachspruch 
Mittelägypten 
stammt, mag vielleicht für Figuren gelten, die dort in einem eng 
begrenzten geographischen Raum hergestellt wurden. Ausserdem wis-
sen wir nicht sicher, wie die Ägypter diese ältesten Figuren aus 
Wachs und Nilschlamm bezeichnet haben; kennen wir, doch nur aus 
der späten 12. Dynastie die Schreibung 'S3btj' bzw. 'S3btjw', die 
sich dann in der zweiten Zwischenzeit zu 'S3w3btj' wandelt. Viele 
Assoziationen mögen für den Ägypter mit diesen schillernden Be-
griffen verbunden gewesen sein; aus ihnen aber ein konkretes Ur-
wort herauszulesen, um damit das ursprüngliche Wesen der Figuren 
zu deuten, bleibt problematisch. 
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Ka-Statuen - Dienerfiguren - Totenfiguren 
Im vorigen Jahrhundert stellt S.Birch1 die These auf, die Uscheb-
ti seien eine Weiterführung der Ka-Statuen des Alten Reiches, und 
A.Wiedemann2 glaubt, dass in den Uschebti zwei verschiedene Arten 
von Grabbeigaben in eine Form zusammengefasst sind, nämlich die 
Ka-Statuen des Grabherrn einerseits und die Dienerstatuen ande-
rerseits. Ka-Statuen des Grabherrn finden wir in den Gräbern des 
Alten Reiches: Zum Körper des Verstorbenen gehören die Seelen-
elemente Ba und Ka, wobei der 'Ba' das frei bewegliche, aktive 
Seelenelement bezeichnet, das dem Leichnam gegenüber gestellt 
ist3 , während der 'Ka' ein zeugendes, lebenspendendes Prinzip 
verkörpert und besonders ein Spender von Lebenskraft und Nahrung 
. 4 . K . ist. Diese a-Statue wird entweder nackt oder in der Tracht der 
Lebenden, aber nie als Mumie dargestellt. 
Der Leichnam des Verstorbenen und seine Ka-Statue stehen in enger 
Beziehung zueinander. Dabei ist die Ka-Statue nicht Abbild des 
Grabherrn, sondern seine Ergänzung, ein notwendiges Komplement 
zum Körper in der Grabkammer, die im Serdab, dem Statuenraum des 
Grabes, welcher in Augenhöhe Seh-Schlitze zum Kontakt mit der 
Aussenwelt aufweist, aufgestellt wird. Hier ist sie mit der Auf-
gabe betraut, Opfergaben entgegenzunehmen und stellt quasi einen 
Doppelgänger des Verstorbenen dar, eine Funktion, die die Ka-Sta-
tue in keiner Zeitperiode des alten Ägypten verloren hat. "Wenn 
ich sterbe, so ist mein Ka mächtig", heisst es in den Pyramiden-
texten, Spruch 4915 . Die Anzahl solcher Statuen konnte sogar noch 
vermehrt werden, denn sekundär billigte man dem Menschen mehrere 
'Ka' zu 6 . Dass die Ka-Statue in ihrer Rolle als Gabenempfänger 
. und Nahrungsbeschaffer zu einem Diener des Verstorbenen wird 
7
, 
lässt sich nicht belegen. 
Von ganz anderer Natur sind die Dienerfiguren, die seit der Früh-
zeit dem Verstorbenen ins Grab mitgegeben werden und die, magisch 
belebt, die Wünsche des Grabherrn erfüllen sollen. Diese Diener-
figuren8, die in der Regel bis zum Ende des Alten Reiches aus 
Kalkstein oder aus Holz hergestellt sind, erscheinen aber erst in 
der Pyramidenzeit in ihrer täglichen, speziellen Arbeitsleistung 
dargestellt; sie repräsentieren verschiedene Berufe, wobei die 
Motive 'Mann mit Hacke' (Ackerbau), 'Mann beim Korneinfüllen' 
(Vorratswirtschaft) und 'Kniende Frau beim Kornmahlen' überwie-
gen9. Am Ende der 6.Dynastie geht man zunehmend dazu über, mehre-
re Statuen auf eine gemeinsame Grundplatte zu montieren, um damit 
Gruppenarbeit zu demonstrieren. 
Da aber alle Tätigkeiten, welche die rundplastischen Dienerfigu-
ren ausführen, gleichzeitig auch auf Szenen der Grabreliefs zu 
finden sind, so deutet man die Dienerfiguren gewöhnlich als drei-
dimensionale Abbilder der Diener, die in den Gräbern zweidimen-
„ h . 10 
sional auf den Reliefs der Kultraume ersc einen 
H.D.Schneider11 sieht allerdings einen Unterschied zwischen den 
rundplastischen Dienern einerseits und den Dienerdarstellungen in 
Relief andererseits. Er stützt diese Ansicht auf zwei Thesen: Die 
rundplastischen Dienerfiguren werden im Alten Reich neben den 
Statuen des Grabeigentümers im Serdab aufgestellt. Dieser Brauch 
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ändert sich aber am Ende der 6. Dynastie: Jetzt werden die Figu-
ren direkt in der Sargkammer oder im Schacht postiert. Ob diese 
Neuerung aus Sicherheits- oder aus religiösen Gründen erfolgt, 
ist bisher nicht bekannt. H.D.Schneider stellt nun fest, dass der 
Grabherr auf Reliefs niemals mit seinem 'Küchenpersonal' (so ge-
nannt, weil die Diener vorwiegend mit der Herstellung von Nahrung 
betraut sind) abgebildet wird, und nimmt an, dass der Charakter 
der rundplastischen Diener, die mit dem Grabherrn in enger Ge-
meinschaft postiert werden, von dem der Diener in Relief ver-
schieden sei. Einen weiteren Unterschied sieht H.D.Schneider in 
der Tatsache, dass die rundplastischen Dienerfiguren fast nie Na-
men und Ti tel tragen. Wenn in seltenen Fällen aber Inschriften 
auftauchen, so können diese in fünf Kategorien eingeteilt werden: 
Es erscheint 
1. nur der Name des Grabherrn allein, oder der seines Sohnes oder 
seiner Tochter, 
2. der Dienername allein ohne Titel, 
3. der Name des Dieners mit dem Titel dt12 Bezeichnung für An-
gehörige im Totendienst, 
4. der Name des Dieners mit dem Titel dt und der Name des Grab-
herrn, 
5. der Name des Dieners mit dem Titel qm-k3 13 = Ka-Diener. 
Auf Grund dieser Inschriften kommt H .D. Schneider zu folgendem 
Schluss: Die genannten Personen seien entweder Totenpriester, die 
nicht zum 'Küchenpersonal' gehören, oder Söhne bzw. Töchter des 
Grabherrn. Sie seien lediglich in der Rolle der Diener darge-
stellt, um ihre eigene untergeordnete Stellung zu demonstrieren. 
Die zahlreichen unbeschrifteten Dienerfiguren dagegen stellten 
den Grabeigentümer selbst dar. Die Gesamtheit der Dienerfiguren -
repräsentiert durch die Statuen des Grabherrn, der Totenpriester, 
der Söhne und Töchter - würde im Verlauf des Mittleren Reiches in 
einen einzigen Typus zusammengefasst, nämlich in den des Uscheb-
ti. 
So einleuchtend diese These auch scheint14 , so ist doch das Quel-
lenmaterial dafür nicht ausreichend: Aus der minimalen Anzahl der 
beschrifteten Dienerfiguren sollte man keine so weitgehenden 
Schlussfolgerungen ziehen. Auch die Inschriften selbst wider-
sprechen einer solchen Interpretation. In einer Schweizer Privat-
sammlung befindet sich die Statuette einer kornmahlenden Dienerin 
aus dem Alten Reich15 . Sie trägt die Aufschrift 'Königsabkömmling 
Sechemre', die letztlich nur als Besitzervermerk verstanden wer-
den kann, da man ja nicht annehmen möchte, dass sich Sechemre in 
der Gestalt der kornmahlenden Frau für seinen Vater substituiert. 
Wir müssen also bei den beschrifteten Dienerfiguren zwei Gruppen 
unterscheiden, nämlich die, die einen Eigentümervermerk tragen 
und die, welche den Namen des betreffenden Dieners nennen, zu dem 
dann noch der Eigentümername hinzutreten kann. Alle unbeschrifte-
ten Dienerfiguren gehören a priori dem Grabherrn. Unseres Erach-
tens erklärt sich das Aufstellen der Dienerfiguren im Serdab aus-
reichend durch ihre plastische Wiedergabe. Zudem scheint es lo-
gisch, dass die nahrungproduzierende Dienerschaft mit den Ka-Sta-
tuen des Grabherrn in der Aufgabe als Nahrungsbeschaffer korre-
spondiert. Es besteht kein zwingender Grund, eine Vermischung der 
beiden so unterschiedlichen Statuentypen anzunehmen. 
Auch der Nachsatz zum Sargtextspruch 472 (Version I A 2) liefert 
keinen Beleg dafür, dass man ihn - ehe es Uschebti gab - über den 
hölzernen Ka-Statuen des Grabherrn rezitierte. Hier können näm-
lich genausogut die ältesten Uschebti gemeint sein, die den Toten 
darstellen, 'so wie er auf Erden war' . In diesem Zusammenhang 
müssen wir uns die Frage stellen, ob es in der Zeit des Alten 
Reiches einen Nachweis für die Vorstellung gibt, dass der Ver-
storbene im Jenseits anstrengende körperliche Arbeit zu verrich-
ten hat. Zwar finden sich in den Grabreliefs Szenen, die den 
Grabherrn scheinbar bei der Ausübung von Arbeiten zeigen, so z.B. 
im Grab des Ti 16 . Wir sehen im allgemeinen nur, wie Ti den Arbei-
tenden zuschaut; wenn er aber selbst tätig wird, dann dient das 
vermutlich zu seiner Unterhaltung. Nur einmal zeigt er sich in 
der Rolle eines Aufsehers beim Vogelfang mit dem Schlagnetz, wie 
er das Zeichen zum Schliessen der Falle gibt. Um seine Position 
als Vorarbeiter zu unterstreichen, trägt er bei dieser Handlung 
über seinem standesgemässen Schurz einen zweiten, wie ihn nur die 
Aufseher der ländlichen Arbeiter, nie aber die Vornehmen tragen. 
Vermutlich übernimmt hier Ti eine rituelle Rolle, wie sie einem 
Grossgrundbesitzer des Alten Reiches zukommt, die aber keineswegs 
als 'Arbeit' angesehen werden darf, genauso wenig, wie es eine 
körperliche Arbeitsleistung darstellt, wenn etwa der König bei 
der Gründung eines Tempels aktiv mitwirkt. Erst nach dem Zusam-
menbruch des Alten Reiches und nach den katastrophalen Zuständen 
der Ersten Zwischenzeit, die das soziale Gefüge des Staates zu-
sammenbrechen lassen, wird in den Texten die Arbeit im Jenseits 
direkt angesprochen. Neben dem Sargtextspruch 472 sollen auch an-
dere Spruch-Titel den Verstorbenen vor Frondienst bewahren: 
'Nicht zu arbeiten im Totenreich' (Spruch 21017 ) oder 'Nicht zu 
18 
verfaulen und nicht zu arbeiten im Totenreich' (Spruch 432 ) und 
'zu verhindern, dass ein Ach19 eingeteilt wird zur Arbeit im To-
tenreich' (Spruch 850 20 ). So gibt es letztlich keinen ausreichen-
den Beleg dafür, dass der Uschebti einen Vorläufer irgendwelcher 
Art im Alten Reich gehabt hat; er scheint vielmehr eine Schöpfung 
des Mittleren Reiches zu sein, ebenso wie der Würfelhocker oder 
d . . . f ·1 f' 21 ie Os1r1sp e1 er 1gur 
Anmerkungen 
1 PSBA 5,1883,76-80. 
2 Sphinx 16,1912,35-54. 
3 Hornung, Totenbuch, 532. 
4 a.O. 
5 K.Sethe, Die Altägyptischen Pyramidentexte, Bd.2, Leipzig 1910, 1055. 
6 P.Kaplony in: LÄ IV, Spalte 276, Stichwort 'Ka'. 
7 Schneider, Shabtis I, 20. 
8 Zu den Dienerfiguren vgl. J.Breasted, Egyptian Servant Statues, Washington 
1948. 
9 E.Eggebrecht in: LÄ I, Spalte 1080, Stichwort 'Dienerfiguren'. 
10 Z.B. E.Eggebrecht, op.cit. (supra Anm.9), Spalten 1080-1083. 
11 Schneider, Shabtis I, 22. 
12 Wb V, 510. 
13 Wb III, 90. 
14 Schneider, Shabtis I, 20ff. 
15 Vgl. E.Staehelin in: Vom Euphrat zum Nil, Nr.2. 
16 Vgl. G.Steindorff, Das Grab des Ti, 1913, Taf.116. 
17 A.de Buck, The Egyptian Coffin Texts, Bd.III, 164. 
18 a.O. Bd.V, 280 b. 
19 Ach= Eine allgemeine Bezeichnung des seligen Verstorbenen, der von seiner 
Mumiengestalt befreit ist und einen verklärten Leib angenommen hat. 
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20 Ade Buck, The Egyptian Coffin Texts, Bd.VII, 54 w. 
21 Zu den beiden Denkmalgattungen vgl. D.Wildung, Sesostris und Amenemhat, 
Ägypten im Mittleren Reich, Fribourg 1984, 195ff. 
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Die 'stöckchenförmigen' Uschebti 
In der 1 7. und der frühen 18. Dynastie werden vor allem in der 
thebanischen Region Holzuschebti hergestellt, welche grob gekenn-
zeichnet menschliche Umrisse andeuten, aber eigentlich mehr Holz-
stöckchen gleichen1 ,oder auch ganz zum Zweig oder Ast abstrahiert 
sind. Diese merkwürdigen Figuren nehmen in gewisser Weise eine 
Sonderstellung innerhalb der Uschebti ein. Da sie auch in unseren 
Sammlungen vertreten sind, wollen wir uns mit dieser Gruppe etwas 
näher befassen. Typologisch lassen sich die Figuren, deren Grund-
form wir in Anlehnung an Aubert und Schneider als 'stöckchen-
förmige' Uschebti bezeichnen wollen, folgendermassen einteilen: 
1. Mumienförmige Figur, ohne Angabe von Armen; nur Kopf und Füsse 
sind grob gekennzeichnet (siehe z.B. Nr.8) 
a) ohne Perücke (siehe z.B. Nr.8) 
b) mit Perücke (siehe z.B. Nr.12) 
2. Mumienförmige Figur mit Angabe von Armen 
a) Arme vor die Brust gelegt (vgl. Ashmolean Museum Oxford 
1933.629) 
b) Arme seitlich gestreckt (vgl. Leiden 2.1.1.1.) 
3. Zum Zweig oder Ast abstrahierter Uschebti (vgl. CG 47948) 
4. Gegliederte menschliche Figur (vgl. CG 47917) 
Der erste Bericht über die Entdeckung dieser sonderbaren Figuren 
stammt von G.Passalacqua2 , dessen bedeutende Sammlung den Grund-
stock des Ägyptischen Museums von Berlin bildet. Er hatte die 
Uschebti in den frühen zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
unweit des Dorfes Dra Abu el-Naga an einem südlichen Bergabhang 
- ganz nahe dem erst 90 Jahre später entdeckten Grab Nr.15 - ge-
funden; besagter Abhang enthielt Begräbnisse des Mittleren Rei-
ches bis zur Zeit Ramses' II. 
Den wichtigsten archäologischen Beitrag für diese Figurengruppe 
leisteten H.Carter und Lord Carnarvon, als sie 1908 das aus der 
frühen 18. Dynastie stammende Grab Nr.15 ausgruben, das dem 'Kö-
nigssohn' Tetiki und seiner Familie gehört 3 Bei diesem Bau han-
delt es sich um eine Ziegelkonstruktion, die um einen offenen Hof 
angelegt ist. Im Zentrum des Hofes befindet sich ein trapezförmi-
ger, von Nilschlammziegeln eingefasster Grabschacht. An jeder 
Seite dieses Schachtes waren in einer Vertiefung je zwei Uschebti 
in Miniatursärgen beigesetzt 4 Die mumienförmigen Figuren sind 
von guter Qualität, aus Holz fein gearbeitet, sorgfältig bemalt 
und mit einer Version des Tb-Spruches 6 beschriftet. Oberraschend 
ist nun, dass sie als Eigentümer nicht, wie man erwarten dürfte, 
den 'Königssohn' Tetiki, sondern seine Eltern und andere Fami-
lienangehör ige5 nennen. 
Im weiteren fand sich in diesem Grab in vier etwa 30 cm hohen in 
die Westwand des Hofes eingeschnittenen Nischen eine grosse An-
zahl von 'stöckchenförmigen' Figuren, viele in ihren Miniatursär-
gen, die meisten unbeschriftet. Wie gross diese Zahl war, lässt 
sich leider heute nicht mehr ermitteln. Einige dieser Uschebti 
sind mit schwarzer Tinte beschriftet. Es erscheinen auf ihnen die 
Namen von 2 6 Personen 6 , wobei aber der Name des eigentlichen 
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Grabherrn ( Tetiki) fehlt. Als im Jahre 1924 das Grab von der 
R.Mond-Expedition nochmals untersucht wurde, fand man in einer 
der Nischen noch 14 weitere Miniatursärge, die in der Aufschrift 
zwar den Namen des Tetiki nennen, allerdings nur als den Stifter 
von Uschebti für seine Brüder Tetian und Tetinefer
7 
Im gleichen Gebiet fand der Marquis von Northampton auf seiner 
Expedition in den Jahren 1898/99 eine stattliche Anzahl von 
Uschebtifiguren8 ; drei davon tragen eine interessante Aufschrift, 
die P.Newberry9 als Erster publiziert hat. Der merkwürdige Text, 
als 'z3w r ttj'-Forme110 bezeichnet, soll hier in der hierogly-
phischen Transkription des hieratischen Originals wiedergegeben 
werden: 
~~~ii 
tt{i}\.AC> 
n;.:4i1~ 
<=> 4l. v "'/\+"""--~ 
.--.~J(...c...--o"iO<::>..W 
-=o 
,c::,,.=_,....IJ,11~ 
CG 47916 
:4ü~~~.A 
=-Ul~~~ 
CG 47911 
ii:4j1; 
~~A<=> 
Hl:4 o~li 
CG 47907 
Newberry übersetzt und kommentiert: "The sau-group contains an 
entirely new text which still presents great difficulties. We 
may, however, essay tentativ translations of three known speci-
mens: 
CG 47916: "A. (Newberry sieht in "p3 mdw" einen Personennamen!) 
wander to seek B., whose ka name(?) is C. If you are told to car-
ry sand from West to East, be there(?)." 
CG 47911: Below the hetep the seten-formula for A. :"B. wander to 
seek. He has found (him)." 
CG 47907: "O A., wander to seek B. if sand is brought to 
you." 
These words, i t would seem, were addressed to a servant of the 
deceased, for some one appears tobe asked to search for his mas-
ter if the latter should be ordered to work. If this view be 
right, then we have corroboration of the opinion already ex-
pressed concerning the meaning of the Shawabti-text. lt is not 
impossible tha t the f igure s wi th these inscr iptions were dedi-
ca ted by servants of the deceased who in this way devoted their 
services to their master both in this andin the under-world. In 
this case but we must remark that our opinion is only a very 
tentative one - these figures would have somewhat the same sig-
nificances as the small stelae or stones that have been found in 
Early Egyptian tombs." 
W .. h d . ll . a ren F.Petrie sich ganz eng an Newberrys Interpretation an-
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schliesst, übersetzt L.Speleers die Formel anders. Er fasst 'p3 
mdw' nicht als Namen, sondern als Bezeichnung des stöckchenförmi-
gen Uschebti auf, nämlich als 'Stock'. Auch sieht er in 'z3w' 
nicht das Verb der Bewegung13 , sondern übersetzt es als 'hüten, 
bewachen' 14 : 
CG 47916: "O bois (b~ton, figurine en bois) emp§che que N. soit 
cherch~! Si on te dit ... " 
CG 47911: "Garde-toi de chercher, s'il est trouv~." 
CG 47907: "ON., emp§che que N. soit cherch~! Si on t'apporte du 
sable ... 
h . d 15 d . . H.D.Sc nei er , er sich eingehend mit dieser Figurengruppe aus-
einandersetzt, kommt zu folgender Obersetzung: 
CG 47916: " ... , staff, beware of seeking, Tetires is his name, on 
behalf of the Ka of Tetinefer 
CG 47911: "O Teti-res, beware of the seeking and find for him." 
CG 47907: "O Teti-res, beware of the seeking of Teti-nefer." 
zusammenfassend interpretiert H.D.Schneider16 diese Texte: "These 
texts may be characterized as miniature letters to the dead, 
since they are communications by a living person to the deceased 
in the Hereafter. A man called Teti-res is urged to prevent his 
brothers Teti-sa-Intef and Teti-nefer being sought in the Beyond 
for labour, and he is summoned to take over their j ob. As on 
earth he is obliged to serve these brothers and even to take 
their place, but he diverts the job on to shabti figurines, which 
he contributes to the tomb-equipment of his brother." 
Wir selbst schlagen eine andere Obersetzung vor, denn 'z3w 117 , 
das zweifellos im Imperativ steht, heisst nicht nur 'bewachen, 
behüten', sondern auch 'verhüten• 18 . Der auf die Präposition 'r' 
folgende Infinitiv drückt die allgemeine Bedeutung des Verbums 
aus
19 ; er ist daher weder aktiv noch passiv: 'msjt' heisst nicht 
nur 'das Gebären', sondern auch 'das Geborenwerden'. Ebenso kann 
der Infinitiv 'hhj' sowohl 'das Suchen' als auch 'das Gesucht-
d • · 2 o· . · 1 k d h . k 1 . h k k wer en meinen . Die Forme ann emnac grammati a isc orre t 
auch 'bewahre vor dem Gesucht-werden' heissen, eine Obersetzung, 
die auch schon von L.Speleers (siehe oben) verwendet wird. 
CG 47916 : "O du Stock, bewahre vor dem Gesucht-werden den Teti-
res, dessen Name zum Ka des Teti-nefer gehört21 , wenn man dir 
sagt, den Sand des Westens zum Osten zu fahren". 
CG 47911: "Ein Opfer, das der König gibt für Osiris, (den Herrn) 
von Busiris, er möge Opferanrufungen geben, bestehend aus Brot 
und Bier, Fleisch und Geflügel für den Ka des Teti-sa-Intef. O 
(Schawabti) 22 des Teti-res, bewahre vor dem Gesucht-werden, finde 
für ihn". 
CG 47907: "O (Schawabti) des Teti-res, bewahre vor dem Gesucht-
werden den Teti-nefer. Sag zu jeglicher Zeit, wenn man dir Sand 
bringt". 
In dieser Weise übersetzt steht die Formel 'z3w r 9~j' eigentlich 
dem üblichen Text "O Schawabti, wenn man abzählt und wenn man 
aufruft den NN, um irgend eine Arbeit zu machen" sehr nahe. Das 
Besondere hier scheint uns deshalb nicht so sehr der Text selbst 
zu sein, als vielmehr die Tatsache, dass hier auf den Uschebti 
jeweils zwei Besitzer genannt werden, nämlich einmal Teti-res und 
Teti-nefer sowie Teti-res und Teti-sa-Intef. Dieser Doppelbesitz 
von Totenfiguren ist aber in dieser Zeit kein Einzel- oder Son-
derfall, denn man kann folgende Thesen aufstellen: 
1. Alle Figuren, die im Grab eines X niedergelegt werden, gehören 
dem X a priori, denn sonst wären die unbeschrifteten Uschebti 
- und sie stellen die Mehrheit dar - völlig sinnlos. Wenn also 
z.B. im Grab des Tetiki keine Figuren mit seinem Namen gefun-
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den wurden, kann dies nur bedeuten, dass alle dort niederge-
legten Uschebti ihm zu Diensten stehen. 
2. Die im Grab eines X niedergelegten Figuren, die nach der Auf-
schrift andere Eigentümer nennen, gehören demnach zwei Perso-
nen, nämlich einmal dem X und zusätzlich den in der Inschrift 
genannten Personen. 
Wir können unterstreichen: Die Formel "z3w-r-cycyj' stellt eine be-
sondere Variante zu Tb-Spruch 6 dar, ist kein Miniaturbrief, kei-
ne Verpflichtung eines Lebenden, im Jenseits einem nahverwandten 
verstorbenen dienstbar zu sein. Vielmehr beinhaltet sie nur nach-
drücklich, dass zwei Familienangehörige ein und denselben Uscheb-
ti besitzen. Es scheint bei dieser thebanischen Grossfamilie Sit-
te gewesen zu sein, bei einem Begräbnis für schon früher Verstor-
bene neue Totenfiguren niederzulegen, denn wir dürfen davon aus-
gehen, dass die 26 Personen, die auf den Uschebti im Grab des Te-
tiki genannt werden, bereits verstorben waren, als der Grabherr 
Tetiki beigesetzt wurde. Sehr gut lässt sich dies darlegen anhand 
der Figuren des schon im Kindesalter verstorbenen Prinzen lahmes-
sa-pa-ir, 
findet 23 . 
dessen Grab sich am östlichen Zugang zum Assassif be-
Uschebti dieses jüngeren Bruders König Amenophis' I. 
kamen nicht nur im Grab des Tetiki 24 zu Tage, sondern auch an an-
deren Fundstätten25 . Völlig abwegig wäre die Ansicht, dieses Kind 
habe zu Lebzeiten in Gräbern von Angehörigen Uschebti niederge-
legt, um damit eine jenseitige Dienstverpflichtung auszudrücken. 
Vielmehr hat man bei Begräbnissen des frühverstorbenen Prinzen 
gedacht und dabei neue, mit seinem Namen beschriftete Figuren be-
stattet oder hier prägnanter ausgedrückt, 'eingepflanzt'. Dass 
der Ägypter selbst die 'stöckchenförmigen' Uschebti als Pflanzen-
wesen ansieht, drücken schon die zu einem Zweig oder Ast abstra-
hierten Figuren aus. Von Bedeutung in diesem Zusammenhang ist der 
hölzerne Miniatursarg in Obeliskenform26 (siehe Nr.11), dessen 
Pyramidion mit schwarz aufgemalten Zweigen bedeckt ist. Hier wird 
ganz eindeutig auf das Wachsen und Gedeihen der 'stöckchenförmi-
gen' Figuren angespielt, aber auch auf die Idee der 'Ausbrei-
tung', wie die eines Baumes mit zahlreichen Ästen. Die Form die-
ser so schlichten Figuren ist nicht Ausdruck einer wirtschaftlich 
und politisch schwachen Zeit, sondern sie ist bedingt durch reli-
giöse Vorstellungen, die auch der 'Astuschebti' in Berlin ( 788) 
anspricht, wenn es zu Beginn seines aufgeschriebenen Textes 
heisst: "O Sykomore, die ich pflanzte1127 . 
Anmerkungen 
1 Aubert, Statuettes, 22ff. (die Autoren nennen sie "bouts de bois"); Schnei-
der, Shabtis I, 184 bezeichnet sie als "stick- formed". 
2 G.Passalacqua, Catalogue raisonne et historique des antiquites decouvertes 
en Egypte, Berlin 1826, 199f. 
3 Carnarvon/Carter, Five Years. 
4 a.o., Taf.II. 
5 a.o., 19. 
6 a.o., 20f. 
7 N.de Garis Davies in JEA 11,1925,10-18. 
8 Vom gleichen Fundort stammen die Uschebti, die für das University College 
erworben werden konnten. Vgl. Petrie, Shabtis, 3. 
9 P.Newberry, Theban Necropolis, London 1908, 29, Pl.XX; später in Newberry, 
Statuettes, CG 47907, 47911 und 47916. 
10 Schneider, Shabtis I, 89ff., Version II E. 
11 Petrie, Shabtis, 8. 
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12 Speleers, Figurines, 106. 
13 Wb III, 418,15 (=gehen). 
14 Wb III, 416f. 
15 Schneider, Shabtis I, 90f. 
16 a.O. 89f. 
17 Assoziative Verbindung zu dem Wort 'z3w' (Zweige, Wb III,419,19). Im Toten-
buchspruch 82 werden die Zweige der Hathorpalme mit 'z3w' bezeichnet, und 
im Totenbuchspruch 124 möchte der Verstorbene unter den Zweigen (z3w) Wei-
zenbrot essen. 
18 Wb III, 417,18. 
19 Vgl. Gardiner, Grammar, §298. 
20 Vgl. Wb III, 151,9 und 10 = 'gesucht werden'. 
21 Die Umstellung des Objekts ist durch den formelhaften Ausdruck bedingt; zur 
Verbindung von Name und Ka vgl. P.Kaplony in: LÄ III, Spalte 275ff., Stich-
wort 'Ka'. 
22 Wenn das Wort 'Schawabti' -hier in Klammern- dem Personennamen 'Teti-res' 
vorangestellt wird, so ist dies nur konsequent. Es liegt auf der Hand, dass 
hier nicht Teti-res selbst, sondern sein Schawabti angesprochen wird. 
23 Vgl. H.E.Winlock in: JEA 10,1924, Taf.13, Nr.9. 
24 Carnarvon/Carter, Five Years, 20. Zu diesem Prinzen vgl. F. -J. Schmitz, 
Amenophis I. (=Hildesheimer Ägyptologische Beiträge 6), Hildesheim 1978, 
46-49. 
25 Siehe Nr.13; Petrie, Shabtis, 5,16. 
26 Auf die enge Verbindung von Obelisk und Uschebti hat zuletzt L.Habachi, Die 
unsterblichen Obelisken Ägyptens, Mainz 1982, 34 hingewiesen. 
27 Text bei Schneider, Shabtis III, Fig. 7 (hieroglyphische Transkription). 
Vgl. auch Speleers, Figurines, Taf.39 und S.103. 
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Frauenuschebti 
Schon oben (siehe S . 15) wurde darauf hingewiesen, dass die älte-
sten Totenfiguren sich als Mann oder Frau repräsentieren . Im Lau-
fe der Weiterentwicklung der Uschebti noch in der Zeit des Mitt-
leren Reiches werden diese Figurentypen zugunsten der ungeglie -
derten mumienförmigen Figur aufgegeben, die über das Geschlecht 
des jeweiligen Eigentümers in der Regel nichts aussagt. Der Kopf-
schmuck besteht dann meist aus einer dreigeteilten Perücke. Diese 
Haartracht , gekennzeichnet durch zwei Vorderschöpfe und einen 
breiten Rückenteil , ist in der Zeit des Alten Reiches den Frauen 
vorbehalten , wird dann aber allgemeiner Kopfschmuck der Götter 
und Göttinnen1 . In der Literatur bezeichnet man ihn deshalb gerne 
als Götterperücke 2 . Der Uschebti wird vermutlich mit ihr ausge-
stattet, weil er als Jenseits-Figur für die göttliche Sphäre vor-
gesehen ist. Das Geschlecht des Uschebti-Eigentümers erkennt man 
jetzt nur durch die Aufschrift und durch Attribute , wie z.B . 
Kinnbart , oder dann im Neuen Reich durch spezielle männliche Pe-
3 
rückenformen der Lebenden bzw. königlichen Kopfschmuck Die Ten-
denz aber , den Uschebti durch die Ikonographie als Mann erschei -
nen zu lasssen , führt zu einer weiteren Differenzierung: Es ent-
stehen in der 18. Dynastie Figuren , die durch Frauenperücken der 
Lebenden oder durch die Angabe von Brüsten als weiblich gekenn-
zeichnet sind. Diese ikonographische Neuerung mag vor allem durch 
die gleichberechtigte Stellung der Frau im Alten Ägypten moti -
viert sein4 . Weibliche Uschebti kommen häufig vor , und die Zusam-
menstellung , die H.D.Schneider 5 gibt , kann mit weiteren Beispie-
len ergänzt werden . In der 19. Dynastie wird dem rein männlichen 
Uschebti - Typ 'in der Tracht der Lebenden ' eine Frau 'in der 
Tracht der Lebenden' gegenübergestellt (siehe Nr . 30 und Abb.l) . 
Die Vielfalt der weiblichen Uschebti zeigt sich in den Grund-
formen ' kornmahlende Uschebti', 'Bahrenuschebti' und ' Doppel-
uschebti' (siehe Kapitel: Grundformen der Totenfiguren), die aber 
alle am Ende des Neuen Reiches wieder verschwinden . Nur die mu-
mienförmigen Frauenuschebti halten sich bis zum Ende der Dritten 
Zwischenzeit. Auch Abbildungen von weiblichen Uschebti lassen 
sich nachweisen: So zeigt der Totenpapyrus der Königin Maat-ka-
Re, Tochter von Psusennes I . und Gemahlin von Pinodjem I . (siehe 
Nr. 89) in der Einleitungsillustration die Eigentümerin sitzend 
Abb.l vor einem Opfertisch . Hinter ihr steht - in kleinerem Massstab -
ein mumienförmiger, mit dem Tb-Spruch 6 beschrifteter Uschebti, 
der durch die Perücke als Frau gekennzeichnet ist. Beide, Königin 
und Uschebti , tragen als Bekrönung die Geierhaube 6 • 
Soweit wir durch die Aufschrift feststellen können , sind die 
Eigentümer der weiblichen Uschebti bis zum Ende des Neuen Reiches 
in der Regel Frauen. In der Dritten Zwischenzeit werden dann dem 
Uschebtiheer eine s Mannes auch zahlreiche weibliche Figuren 
beigesellt (siehe z.B. Nr.120 und 120a). Diese Frauenstatuetten 
stellen schon aus ikonographi schen Gründen keine Beischläferinnen 
dar, sondern sie scheinen eine jenseitige männliche und weibliche 
Arbeiterschaft zu determinieren. 
Für die Grundform 'mumienförmig, als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke oder durch die Angabe von Brüsten' notieren wir fol-
gende Beispiele, die H.D.Schneider's Zusammenstellung ergänzen 
sollen: 
18.Dynastie 
-Kefri, siehe Nr.26. 
-Kaat (Sängerin des Amun), bemalter Kalkstein, Britisches Museum 
Nr.24428, siehe Abb.2. 
-Merui-Re (Herrin des Hauses), Holz, Britisches Museum Nr.22742, 
siehe Abb.3. 
-Anonyme Figur, Holz, Puschkin Museum, Moskau Nr.1665 (Hodjade, 
Pouchkine, Taf.49). 
-Anonyme Figur, Holz, Medelhavsmuseet in Stockholm Nr.MM 14657. 
-Anonyme Figur, Kalkstein, Oriental Institut Museum, Chicago 
Nr.OIM 8101 (Allen, Documents, Taf.CXII, Nr.62). 
19.-20. Dynastie 
-Siehe Nr.41, 41a, 67, 68 und 73. 
-Anonyme Figur, Holz, Britisches Museum Nr.36432 (Hornemann, 
Types IV,897). 
-Anonyme Figur, Kalkstein, Ashmolean Museum, Oxford, Queens Col-
lege loan 60, siehe Abb.4. 
-Anonyme Figur, Kalkstein, Pelizäus Museum, Hildesheim Nr.1635. 
-Anonyme Figur, Privatsammlung, Ontario (Haynes, Shabtis, Nr.3). 
-Nai (Herrin des Hauses), weisse Fayence, Liebieghaus, Frankfurt 
a.Main Nr.1775 (X 18.794) (Ägyptische Kunst im Liebieghaus, 
Frankfurt a. Main 1981, Nr.25). Vermutlich gehört der Kalkstein-
uschebti Kairo CG 47626 (Newberry, Statuettes, Taf.XXIII), der 
im Jahre 1859 in Sakkara gefunden wurde, der gleichen Eigentüme-
rin. Auch die Sammlung Hilton Price besass einen Kalkstein-
uschebti dieser Nai (Catalogue of the important and extensive 
Collection of Hilton Price, London 1897, 158, Nr.1537). 
-Name nicht lesbar, bemalter Kalkstein, Museo Civico, Bologna 
Nr.B 2083 (L'Egitto Antico Bologna (Ausstellungskatalog), Bolog-
na 1961, Taf.54, Nr.168). 
-Anonyme Figur, Kalkstein, Museo Nacional, La Havana Nr.28 (Li-
pinska, Cuba 1,66). 
-Anonyme Figur, Holz, Musee Calvet, Avignon Nr.143, siehe Abb.5. 
-Werel (Wr-n-wr), Kalkstein, Ethnografisk Museum, Oslo EM 2231 
(Naguib, Statuettes, l,4ff. ). 
Dritte Zwischenzeit 
Siehe Nr.93, 94, 107, 107a, 116a, 116c, 120, 120a, und 126. 
Abb. 2 
Abb.3 
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Anmerkungen 
1 Z.B. W. Wolf, Die Kunst Ägyptens , Gestalt und Geschichte, Stuttgart 195 7 , 
Abb.109, 110 , 116 . 
2 Vgl. Chr.Müller in: LÄ IV , Spalte 989 , Anm.3, Stichwort 'Perücke'. 
3 Newberry , Statuettes , Taf.XV, CG 47693 und Taf . XXXI , CG 48414, 48415; 
Aubert , Statuettes , Taf.3 , Fig.5 und 6 ; Schneider , Shabtis III , Taf.21 
(3.2.1.23). 
4 S . Schoske und D. Wildung, Nof ret - Die Schöne , Die Frau im Alten Ägypten 
(Ausstellungskatalog) , Mainz 1984, 12ft. (Literaturhinweise a uf S.197). 
5 Schneider , Shabtis I , 204f . 
6 E.Naville , Papyrus funeraires de la XXIe dynastie , Paris 1912, Taf.I. 
Die Bezeichnung 'sl)~ Wsjr' 
Zu Beginn des Neuen Reiches wird es üblich, auf Totenfiguren dem 
Namen des Verstorbenen den des Gottes Osiris voranzusetzen; fast 
gleichzeitig kommt der Brauch auf, vor den Osiristitel noch das 
Wort 'sl)~' zu stellen1 , dessen Deutung aber umstritten ist. Es 
wird manchmal als w-Passiv des Verbums 'erleuchten, hell werden 
lasse n' 2 verstanden und mit ' es werde beschienen ' 3 übersetzt . 
J.-F. und L.Aubert sowie J. - L.Chappaz geben die Stelle mit 'Que 
soi t illumine' wieder 4 , aber es wird auch die Substantivierung 
'der Erleuchtete• 5 und der Imperativ 'verkläre! • 6 verwendet . 
. 7 b . d 8 F.Petrie ringt as Wort ' sl)~ ' mit dem Titel eines Aufsehers in 
Verbindung und schreibt : "The meaning of the term sehez, which 
became universally applied to shabtis , is not yet settled. lt 
means not only to make physically bright, but also to explain or 
interpret writings, as in our phrase 'illuminating'. lt even be-
comes used for an overseer , the man who 'br ightened up' the 
place, as we say." H.D.Schneider hat die Phrase 'st:i~• eingehend 
untersucht und dafür auch ungewöhnliche Schreibweisen herangezo-
gen (sJ:i~.tw Wsjr; SQ~ n Wsjr; sl)~ jn Wsjr) 9 . zusammenfassend 
schreibt er: "In making an attempt to translate SI:~, we propose 
the meaning 'giver of light ' or ' shiner'. The word is probably 
the same as SQ~ 'star' The word might be synonymous with C s 1), 
but is, unlike this, originally used as a title of the deceased 
on shabtis (statuettes) only. Both iconography and surface treat -
ment of the statuettes adequately support such an hypothesis. 
Being a title or qualification like Akh, Sah and Osiris (NN), it 
may even 
Sehedj'"lO 
be better to leave the word untranslated:'the 
Diese Deutung ist wenig befriedigend: Warum, so muss 
man sich fragen, erscheint dann der Titel 'Sehedj' so regelmässig 
vor dem Gottesnamen 'Osiris', der dadurch an die zweite Stelle 
verwiesen wird? Wird der Verstorbene in anderen Texten als Osiris 
bezeichnet, so reihen sich immer alle seine Titel, - auch der des 
Königs - in die zweite Position. Angenommen , 'Sehedj ' wäre ein 
dem Namen des Osiris gleichwertiger Begriff, käme es dann nicht 
öfter zu Vertauschungen der beiden Wörter? Da aber 'sl)~' so kon-
sequent am Anfang erscheint, kann es weder ein Titel noch eine 
Ehrenbezeichnung des Verstorbenen sein. 
Wir gehen davon aus, dass die Bedeutung des Wortes 'sl:i' auf To-
tenfiguren vermutlich eng mit der Jenseitsvorstellung des Neuen 
Reiches zusammenhängt, an dessen Anfang die Phrase auch zum er-
sten Mal auftaucht. 
Der mumifizierte Leichnam des Verstorbenen (sei)), nach dessen 
Vorbild die Totenstatuetten gebildet sind, ist nicht nur dazu be-
stimmt, passiv dazuliegen, sondern er soll, befreit von seiner 
Umhüllung, seine Lebensfunktionen zurückgewinnen. Das aber kann 
er nur, wenn die Stimme und vor allem das Licht des Sonnengottes 
ihn erwecken. 
So berichtet das Amduat , das älteste Unterweltsbuch , dessen Ab-
. ll d d ' 1 · T fassung am Anfang des Neuen Reiches liegt , ass ie se igen o -
41 
42 
ten zu atmen beginnen, wenn der Sonnengott das Tor der Unterwelt 
betritt: 
Jauchzen sei Re an den Türflügeln der Erde, 
Jubel sei dir, der du die Achu (die seligen Toten) atmen lässt, 
wenn du das Tor des Totenreiches betrittst. 12 
Im Pfortenbuch werden Äcker abgemessen und vom Sonnengott den se-
ligen Toten zugeteilt. In der ersten Stunde dieses Unterwelts-
buches spricht der Sonnengott, der seit dem Mittleren Reich als 
's9~w (wr)' (= (grosser) Lichtbringer13 J bezeichnet wird, zu den 
seligen Toten, welche durch Götter im Wüstengebirge repräsentiert 
werden: 
Atem gehört euch, unter denen ich bin, 
Licht gehört euch, unterweltliche! 
Mein Glanzauge gehört euch, denen ich ihre Entrückung befohlen 
habe, 
zu denen alles Seiende entrückt wird. 
Ich habe euch verborgen vor denen, die auf Erden sind, 
mit der Binde Geschmückte, die ihr auf der Wüste seid1 14 
Zahlreich sind die Stellen, in denen die Dunkelheit der Unterwelt 
als Mangel empfunden wird. In der dritten Stunde des Pforten-
buches z.B. heisst es von den Unterweltlichen: 
Sie jammern um Re 
und sie klagen um den Grössten Gott, nachdem er an ihnen 
vorbeigezogen ist. 
wenn er enteilt, umhüllt sie Finsternis, 
und ihre Grüfte werden über ihnen verschlossen. 15 
Im Tb-Spruch 175 beklagt Osiris nachdrücklich die Finsternis des 
. h 16 Totenre1.c es. 
So sind wir der Meinung, dass sich in dem Wort 'shd' der Wunsch 
des Verstorbenen artikuliert, durch das Licht des Sonnengottes 
Befreiung von seinem Daliegen in der Finsternis zu erhalten und 
wieder aufzuleben. Die Obersetzung 'es werde beschienen' oder 'es 
möge erleuchtet werden' scheint diesen Wunsch genau zu treffen 
(vgl. hier auch die Schreibweise 's9~.tw'), aber er kommt auch in 
den seltenen Schreibungen 'Erleuchtung für Osiris' (s9~ n Wsjr) 
oder 'Erleuchtung durch Osiris' (sl:~ jn Wsjr) zum Ausdruck. Man 
glaubt, diese Vorstellung etwas abgewandelt noch in einer spätan-
tiken Quelle wiederzufinden, auf die schon im vorigen Jahrhundert 
17 E.J.Chabas aufmerksam gemacht hat. 
< ~ -6 18 mit dem Titel Tl .c..O'\J a. aus dem 10. 
Ein byzantinisches Lexikon 
nachchristlichen Jahrhun-
dert berichtet, dass der Leichnam des Neuplatonikers Heraiskos 
(5.Jh.), nachdem er einbalsamiert und mit den Binden des Osiris 
versehen war, plötzlich von innen heraus einen geheimnisvollen 
Glanz verbreitete, zum Zeichen dafür, dass die Seele des Verstor-
benen sich mit den Göttern vereint habe. 19 A.Wiedemann20 al-
lerdings lehnt eine Verbindung von 'st:.9.' mit der • Suda' -Stelle 
ab: "So treffend auf den ersten Blick diese Parallele erscheinen 
mag, für unsere Formel ist dieselbe nicht zu verwenden. Dieselbe 
entstammt einer jungen Zeit, in welcher derartige Leuchterschei-
nungen verstorbener Weisen und Heiligen häufiger berichtet wer-
den, ist daher auch dem Ideenkreis dieser Periode entsprungen." 
Bemerkenswert bleibt aber die Tatsache, dass in der 'Suda' allein 
auf das Leuchten des mumifizierten Leichnams Bezug genommen wird 
und man schon deshalb nicht ausschliessen kann, dass in der by-
zantinischen Legende die Erinnerung an den alten Wunsch des 'Er-
leuchtet-werdens' (SQi) anklingt. 
Anmerkungen 
l Schneider, Shabtis I, 131. 
2 Wb IV, 224. 
3 Brunner, Ägyptische Sammlung, 226, Nr.170; Schlick-Nolte in: Vom Nil zum 
Neckar, 14lff.; Siehe auch unser Katalogteil. 
4 Aubert, Statuettes, 43 und J.-F.Aubert in: CdE 54,1979,61; Chappaz, Figu-
rines, 10-11, §52-§58. 
5 Speleers, Figurines, 112. 
6 A.Wiedemann, Die ägyptischen Denkmäler des Provinzialmuseums 
des Museums Wallraff-Richartz zu Köln, in: Jahrbücher des 
Freunde der Antike im Rheinland, 1884,100. 
7 Petrie, Shabtis, 6,22. 
8 Wb IV, 227. 
9 Schneider, Shabtis I, 130ff. 
10 a.O., 133. 
zu Bonn 
Vereins 
11 E.Hornung, Ägyptische Unterweltsbücher, Zürich/ München 1972, 17. 
und 
für 
12 a.O., 67; Texte zum Amduat I, herausgegeben von E.Hornung und autographiert 
von L.Spycher in: AH (1)3,1987,161. 
13 Wb IV, 226, 11. 
14 E.Hornung, Das Buch von den Pforten des Jenseits II in: AeH 8,1980,37. 
15 a.O., 95. 
16 Hornung, Totenbuch, 366,18. 
17 F.J.Chabas, Observations sur le chapitre VI du rituel egyptien a propos 
d'une statuette funeraire du musee de Langres (Extrait des memoires de la 
societe historique et archeologique de Langres, 1863). 
18 Der kleine Pauly, Lexikon der Antike, Bd.5, München 1975, Spalte 407f., 
Stichwort:'Suda'. 
19 Vgl. ZÄS 1,1963,28. 
20 A.Wiedemann, op.cit. (supra Anm.6), 99. 
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Die Grundformen der Totenfiguren 
Jeder Uschebti, auch der bescheidenste, besitzt eine eigene Indi-
vidualität, die sich jedem Schema entzieht. Wir haben uns deshalb 
entschlossen , nur Grundformen anzugeben , die , unabhängig von sti-
listischen Kriterien und Details , eine Ordnung aller Figuren (bis 
auf wenige singuläre Formen) zulassen, die aber darüber hinaus 
den Vorteil besitzen, überschaubar zu bleiben1 Die Typologie der 
Uschebti, die H. D. Schneider 2 erarbeitet hat, benützen wir nur 
marginal , denn der dort verwendete Typologien-Schlüssel kann ohne 
zusätzliche exakte Beschreibung und Abbildung nicht verwendet 
werden und erfüllt damit seinen eigentlichen Zweck nicht . 
Nackte menschliche Figuren 
Mann oder Frau mit ausgestreckten , den Körperseiten anliegenden 
Armen . Die Geschlechtsmerkmale sind deutlich erkennbar und schei-
nen mit dem Geschlecht des Grabeigentümers übereinzustimmen. Die-
se Form lässt sich nur zu Beginn des Mittleren Reiches nachwei-
sen . 
Beispiele : 
-Hayes, Scepter I , 327 , Fig . 215. 
- D.Wildung , Fünf Jahre. Neuerwerbungen der Staatlichen Sammlung 
Ägyptischer Kunst München 1976-1980, Mainz 1980 , 28f. 
- A. Eggebrecht , Das alte Ägypten , 5000 Jahre Geschichte und Kultur 
des Pharaonenreiches , Münster 1984, 340, (Farbabbildung Figur 
links) . 
Mumienförmige Figuren ohne Hände 
Sie tragen in der Regel als Kopfschmuck eine dreigeteilte Perük-
ke ; die Arme können unter der Mumienumhüllung in Umrissen ange-
deutet sein, sind aber oft überhaupt nicht sichtbar. Diese Figu-
renform bleibt auch im Neuen Reich erhalten , wird aber im Verlauf 
der 18 . Dynastie immer seltener . 
Beispiele: 
-S iehe Nr.l, 16, 17, 18, 19 , 20 und 22 . 
-Totenfigur für Kames(?) in Avignon (Musee Calvet , Nr.153) , aus 
Kalkstein , 27cm hoch (Egypte & Provence , Fig.58). 
- Totenfigur in Privatbesitz , aus Basalt, 20cm hoch (Christies 
London , Five Antiquities , 11. Dezember 1987 , Nr .64 mit Abb .). 
-Zwei Totenfiguren aus der Sammlung Aubert (Aubert , Statuettes, 
Taf.l ) : 
a) Unbeschriftete Figur aus schwarzem Granit , 20cm hoch (ehemals 
Sammlung Omar Pascha) . 
b) Figur aus braunem Serpentin , 16cm hoch (ehemals Sammlungen 
Michailidis und Kofler-Truniger , publizier t : H.W.Müller, Ägypti-
sehe Kunstwerke, Kleinfunde und Glas in der Sammlung E. und 
M.Kofler-Truniger, Luzern (= MÄS 5), Berlin 1964, Nr.A 97) . 
Mumienförmige Figuren mit sichtbaren Armen und Händen 
Auch sie tragen häufig die dreigeteilte Perücke; es kommen aber 
auch andere Prückenformen und königlicher Kopfschmuck vor. Wäh-
rend sich die fast immer über der Brust gekreuzten Arme mehr oder 
weniger deutlich unter der Mumienumhüllung abzeichnen , treten die 
meist plastisch hervorgehobenen Hände in der Regel aus der Umhül -
lung heraus und halten manchmal Attribute (Anch - Zeichen, Krüge , 
u.s.w. ) , ab der Zeit Thutmosis 'IV. auch Arbeitsgeräte . Statuetten 
dieser Art bleiben bis zur Spätzeit sehr beliebt . 
Beispiele: 
-Siehe Nr.2 , 21 und 23. 
-Unbeschriftete Totenfigur (Fundort : El-Bersche) im Museum Kairo , 
aus blauer Fayence, 22cm hoch (Daressy in: ASAE 1,1900,28, 
Fig.l; Newberry , Statuettes , Taf.23, CG 48502). 
-Unbeschriftete Totenfigur (Fundort : Gebelein) aus Holz, 23cm 
hoch (a.O ., Taf .1 5 , CG 47693). 
-Totenfigur für Ibi (Fundort: Abydos) aus schwarzem Serpentin , 
14cm hoch (a.O ., Taf.12 , CG 47620). 
Eine interessante, seltene Variante zu dieser Form entsteht in 
der Zeit des Neuen Reiches. Der mumienförmige Uschebti hebt den 
linken Arm hoch und legt die Hand hinter das Ohr , um den Ruf , der 
an ihn geht , genau zu hören (z . B. Totenfigur aus Ton im Briti-
schen Museum , Nr.21872) . 
Mumienförmige Figuren, als Frauen gekennzeichnet 
Siehe Kapitel 'Frauenuschebti ' . 
Stöckchenförmige Uschebti 
Siehe Kapitel ' stöckchenförmige Uschebti'. 
Doppeluschebti 
Auf einer Basisplatte stehen zwei mumienförmige Figuren vor einer 
Rückenplatte, die in der Regel stelenförmig gearbeitet ist. Be-
sitzer dieser Figuren sind oft zwei verschiedene Personen, die 
durch In sehr ift und äusseren Habi tus als Mann und Frau gekenn-
zeichnet sei n k önne n. 
Beispiele: 
-Totenfiguren für den Architekten Beni -meret und seine Mutter 
(Zeit: Thutmosis III. ) aus Serpentin, 22 , 2cm hoch (Hayes , Scep-
ter II, 130, Fig.68 ) . 
-Totenfiguren für Amenemhat und seine Frau Bengaj (Zeit: Amen-
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ophis III.) aus Kalkstein, 10 , 3cm hoch (Schneider, Shabtis III , 
3.2.9.1). 
-Totenfiguren für Meni und seine Frau Henut (Fragment, Zeit: 
Amenophis III.) aus Kalkstein, 18, Sem hoch ( Newberry, Statuet-
tes , Taf.XXVIII, CG 48407). 
Bahrenuschebti 
Der mumienförmige Uschebti liegt auf einer Bahre , um die herum 
no ch weitere Figuren angeordnet sein können. Manchmal tritt der 
Ba-Vogel als neues Element hinzu. Zu dieser Grundform vgl. 
Loeben, Rundbild, S.236-306. 
Beispiele: 
-Si ehe Nr.64 . 
-Totenfigur für Ra aus bemaltem Kalkstein , 31cm lang (Newberry , 
Statuettes , Taf . XXX , CG 48483). 
Uschebti in der Tracht der Lebenden 
Diese Form taucht erst am Ende der 18. Dynastie auf und wird in 
der 19. Dynastie sehr beliebt . 3 
Die durch die Bekleidung als männlich gekennzeichneten Figuren 
tragen einen vorspringenden und gestärkten, trapezförmigen 
Schurz . Die Arme sind meistens über der Brust gekreuzt ; Die Hände 
halten in der Regel Amulette oder Werkzeuge . Im Laufe der 19. Dy -
nastie erscheinen sie dann als Aufseher, die Geissel, Peitsche 
oder Stock als Attribute tragen, verschwinden aber aus dem 
Uschebti-Heer am Ende der 3 . Zwischenzeit. 
Beispiele: 
Siehe Nr.32 , 69 , 84, 88 , 91. 
Uschebti in der Tracht der Lebenden, als Frauen gekennzeichnet 
Siehe Kapitel 'Frauenuschebti'. 
Kornmahlende Uschebti 
In dieser Form werden sowohl männliche als auch weibliche Figuren 
dargestellt. Ausserdem unterscheidet man den stehenden und den 
knienden Typus. 
Beispiele : 
Drei Totenfiguren für Meri-meri. Die beiden männlichen Statuetten 
bestehen aus rotem Sandstein , 20 bzw . 20 , 3cm hoch; die weibliche 
ist aus weissem Kalkstein gearbeitet , 19cm hoch 
Shabtis III, 35f. , 3 . 2 . 9 . 5-7). 
(Schneider , 
Uschebti mit Tierkopf 
Mumienförmige menschliche Figur mit Tierkopf . 
Beispiele: 
-Stierköpfige Figur als Gabe für Apis im Musee Borely, Nr.406, 
aus Fayence. 
-Stierköpfige Figur für Apis im Musee Bruxelles, Nr . 5819, aus 
Fayence, 14,5cm hoch (Speleers, Figurines, 73, Taf.40). 
-Schakalköpfige Figur für einen Thutmosis (frühe 19.Dyn.) im To-
ledo Museum, aus Sandstein , 26cm hoch (Hornemann, Types I, 72), 
stellt den Horussohn Duamutef dar. Eine Figur mit Pavianskopf 
(Hapi) für den gleichen Eigentümer befindet sich im Kunsthandel. 
Die Horussöhne können demnach als Uschebti auftreten . 
Kopflose Uschebti 
Die mumienförmige Figur besitzt keinen Kopf ( ' Akephalos' ) . Der 
Uschebtieigentümer identifiziert sich hier mit Osiris, dessen 
Körper magisch wieder zusammengefügt wird, nachdem Seth ihn zer-
stückelt hat. Bisher sind nur wenige Exemplare bekannt. 
Beispiele: 
-Totenfigur in Leiden (Nr.3.2.9.16), aus Alabaster und Glas, 18cm 
hoch (Schneider, Shabtis III,36). Diese Figur besteht aus drei 
Teilen, die durch Dübel zusammengehalten werden. 
-Totenfigur für Men im Museum Kairo, aus Aragonit (Details mit 
Glaspaste eingelegt), 16,5cm hoch (Newberry, Statuettes , 
Taf.XVI, CG 48331). 
Mumienförmige Figuren oder Figuren in der Tracht der Lebenden vor 
einer stelenförmigen Rückenplatte 
Von dieser Form sind nur wenige Exemplare bekannt . 
Beispiele : 
-Totenfigur des Men, aus blauem Glas, 7,8cm hoch (Newberry , Sta-
tuettes, Taf.XXI, CG 48497). 
-Totenfigur des Upuaut-mose , aus Ebenholz , 26cm hoch (Schneider, 
Shabtis, Taf.17, 3.1.5.3). 
Mumienförmige Figuren mit Rückenpfeiler auf einer Basisplatte 
Vereinheitlichte , stereotype Uschebti - Form , die ab der 26 . Dyna-
stie auftritt. Diese Figuren mit dreigeteilter Perücke und mit in 
der Regel auf der Brust gekreuzten Armen und sichtbaren Händen, 
die Hacke und Handpflug halten , tragen jetzt grundsätzlich den 
Götterbart , der zuvor nur bei wenigen Figuren anzutreffen ist. 
Uschebti ohne Rückenpfeiler stellen dabei die Ausnahme von der 
Regel dar. 
Beispiele: Siehe Nr.169-251. 
Abb.15 
Abb.17 
Abb.18 
Abb.19 
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Abb . 16 
47 
Anllerlcungen 
l Vgl. die übersichtliche Tabelle bei J.-F.Aubert in: CdE 54,1979,63. 
2 S=hneider, Shabtis I, 159ff. Für unsere Nr.185 z.B. ergibt sich nach Schnei-
der folgender Schlüssel: Tc: CI. XIA2/W38 H4 18 B 25 Tp3b/V. VIIA. In dieser 
Reihe sind zwar alle Informationen zu diesem speziellen Uschebti ge-
s,:-eichert, aber bei zahlreichen anderen Statuetten können Einzelheiten nicht 
so _;:-räzise gefasst 1o·erden, und man wäre gezwungen, Formelteile mit Fra-
gezeichen zu versehen oder Alternativen einzuschieben, die den Wert des Ty-
pologien-S=hlüssels insgesa~t in Frage stellen. Es sei an dieser Stelle ver-
::ier~t. dass auc~ bei der Denk~~lergattung der Skarabäen bisher keine über-
zeugende Ty;x,logie existiert. 
3 vg::.. !-!.artin, Sha!::tis, 120, ~r.20 und 22. 
Haartracht 
Kurze, runde Perücke 
Dreigeteilte Frauen-
perücke. Die an den 
Enden geflochtenen 
Vorderschöpfe werden 
mit je einem Haarband 
zusammengehalten 
Dreigeteilte Perücke 
mit kurzem Rückenteil 
Dreigeteilte Strähnen-
perücke 
Kurze, runde Perücke 
mit langem Rückenteil 
Dreigeteilte Perücke 
Dreigeteilte Perücke 
mit einer Bordüre 
an den Haarenden 
Doppelte Perücke 
Kombinierte, doppelte Perücke 
Äusserer Teil mit Strähnen 
Innerer Teil mit Löckchen 
Kapuzenartige, die Schul-
tern bedeckende Frauenpe-
rücke 
Dreigeteilte Perücke 
mit langem Rückenteil 
Dreigeteilte Perücke mit 
nach innen geschwungenen 
Vorderschöpfen 
Doppelte Löckchenperücke 
Haarband mit Schleife 
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Arbeitsgeräte 
~ 
Handpflug 
} 
Peitsche 
Tragstange 
Rucksack 
mit Schlaufen 
schmale, lange 
Rückentasche 
Handtäschchen 
(für Saat) 
In 
Handpflug mit 
breiter Schar 
f 
Geissel 
Tragstange 
mit Gefässen 
Rucksack 
mit Gefässen an 
den Tragriemen 
schmale, lange 
Rückentasche 
mit Schlaufe 
J 
Hacke 
l 
gekrümmter Stab 
Rucksack 
Korb 
Saattäschchen 
Hacke mit Manschette 
~ {} 
Zugstange mit zwei 
Verbindungspflöcken 
an sich über-
kreuzenden Seilen 
schmaler Rucksack 
I 
kleine Rückentasche 
Saattäschchen 
mit Schlaufe 
I<ATALOG 

1 Totenfigur für Seneb 
Name: Snb (Ranke I,312,15). 
Datierung: Späte 12. / Anfang 13.Dyn. 
Masse: H.= 14,9cm; B.= 5 , 1cm. 
ZA L 218 
Material und Farbe: Kalkstein. Farbresten an der Perücke 
(grün) und in der Inschrift (schwarz). 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Zahlreiche Bestossungen, besonders an 
der linken Gesichtshälfte und auf der Rückseite am Pe-
rücken teil. 
Grundform : Mumienförmig, ohne Hände. Gedrungene Gestalt 
mit kleinem Fussteil . Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte haubenartige Perücke mit nach 
innen geschwungenen Vorderschöpfen. Die Ohren bleiben 
frei. 
Gesicht: Trotz der Beschädigungen zeigt das Gesicht eine 
gute bildhauerische Arbeit. Das Haupt ist angehoben, der 
Blick nach oben gerichtet. Der quadratische Kopf ist im 
Verhältnis zum Körper überdimensioniert. 
Inschrift: Eine senkrecht eingravierte und seitlich 
von Linien begrenzte Hieroglyphenzeile: Ein Opfer, 
das der König gibt für Osiris, er möge ein Toten-
opfer geben für den Ka des Seneb, gezeugt von 
selig . 
Bemerkungen : Eine Zusammenstellung der Totenfiguren 
dieser Form aus der Zeit des Mittleren Reiches gibt 
Schneider, Shabtis I, 178- 1 79 . Ergänzend dazu: 
J. - F.Aubert in: CdE 54,1979 , 63; Egypte & Provence, 
Fig.58 (Musee Calvet , Avignon Nr.153); Christies 
London, Five Antiquities, 11 . Dezember 1987, Nr.64 
und die ebenfalls anonyme Figur (Serpentin) aus 
Parva, London ~ 
Museum, Cam- ~ 
Diospolis Parva (F. Petrie, Diospolis 
1901 , Taf.XXVI), heute Fitzwilliams 
bridge Nr. E 80.1891. 
= Veröffentlicht: Catalogue de vente, Hotel Drouot, o--
Paris, 4.7.1973, Nr.38; Geschenk des Nils, Nr . 149; ZAH 2, 
10 , Abb.l. 
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2 Totenfi gur für User 
Name: Wsr (Ranke I,85 , 6). 
Datierung: 13 . Dyn. 
Masse : H.= 22 , 8cm; B.= 6 , 4cm. 
FP 27 
~al und Farbe: Dunkelgrüner Schist mit Goldauflage. 
Herkunft: Unbekannt. Vielleicht aus dem Fayum (siehe un -
ten) . Ehemals Sammlung Theodore M.Davis. 
Erhaltungszustand: Nase bestossen . Von der ursprünglichen 
Goldauflage , die Perücke und Gesicht bedeckte , sind nur 
noch Reste am Perückenansatz über der Stirn erhalten. 
Grundform: Mumienförmig , mit sichtbaren Armen und Händen. 
Schlanker Körper mit kleinem keilförmigem Fuss . Sehr gute 
Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte haubenartige Strähnenperücke mit 
nach innen geschwungenen Vorderschöpfen. Strähnen nur 
flüchtig eingeritzt. Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Gut gestaltet ; weit auseinanderstehende Augen 
mit hochliegenden Ober lidern, gerade Nase , breiter , 
strenger Mund mit kräftig betonter Unterlippe und flei -
schiges Kinn. Die Züge insgesamt aber wirken eher leblos 
und starr . 
5 4 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt. Die plastisch her -
vorgehobenen Hände sind sehr summarisch gestaltet : Daumen 
in manierierter Weise weit abgespreitzt , übrige Finger 
geschlossen. 
Inschrift: Eingraviert . In einer senkrechten , von 
Linien eingefassten Zeile: Der bei Osiris geehrte ~ 
User . 
Bemerkungen: Die Datierung erfolgt allein auf Grund 
stilistischer Merkmale. Die Ausführung des Gesichts 
spricht für eine Datierung in die 13 . Dyn. Vgl . dazu 
etwa die Sitzstatue des Sebeknacht in Kairo (43093) 
publ. bei H. G. Evers , Staat aus dem Stein , I , Mün chen 
1929 , Taf .141 , die unserer Figur sehr nahe steht. Zur 
Plastik der 13.Dyn . allgemein: D.Wildung , Sesostris und 
Amenemhet , Fribourg 1984 , 224ff . Eine Zusammenstellung 
der Totenfiguren dieser Form aus de r Zeit des Mittleren 
Reiches gibt Schneider, Shabtis I , 179-180 . 
Veröffentlicht: Sotheby ' s , New Yo rk, Antiquities a nd 
Islamic Work s of Art , 30. Mai, 1986, Nr.59. 
3 Totenfigur für Iah-mes 
Name: Jcry-ms (Ranke I,12,19). 
Datierung: 17 . - frühe 18.Dyn . 
Masse: H.= 17,5cm; B.= 3 ,5cm. 
NE Eg.456 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Theben-West, Assassif (nach Jequier) . 
Erhaltungszustand: zahlreiche Risse . Aufschrift stark ab-
gerieben. 
Grundform: Stöckchenförmig. Dreigeteilte Perücke, Kopf 
und Fussteil sind angedeutet. 
Inschrift: Aufgemalt. Sechs senkrechte hieratische Zei-
len, die nur in einzelnen Teilen erhalten sind: Schawabti 
des Osiris Iah-mes, o Schawabti des Osiris Iah-mes, wenn 
man abzählt den Osiris Iah-mes 
Es folgt eine Version des 
Tb-Spruches 6. 
Bemerkungen: Jcry-ms gehört zu 
den beliebtesten thebanischen 
Männer- und Frauennamen dieser 
Zeit und erscheint häufig auf 
stöckchenförrnigen Uschebti 
(z.B. Carnarvon/ Carter, Fi ve 
Years, 20; Newberry , Statu-
ettes , CG 48536, 47910 , 47927; 
Schneider , Shabtis II, 25 
(2.1.0 . l und 2.1.1.1) . Vgl. 
auch a . O., I , 297. b. ~ 
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4 Totenfigur für Thot-mes NE Eg.249 
Name: ~rywtj - ms (Ranke I ,4 08 , 5) . Stifter der Figur: Ttj - ? 
Datierung: 17. - frühe 18 . Dyn . 
Masse : H.= 14,2cm; B. = 2 , 5cm . 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Theben- West, Assassif (nach Jequier). 
Erhaltungszustand: Kleine Risse . Oberfläche abgerieben. 
Grundform: Stöckchenförmig . Nur Kopf und Fussteil sind 
herausgearbeitet. 
Inschrift : Aufgemalt . Fünf hieratische Zeilen quer über 
die Figur in Kopf - Fuss - Richtung geschrieben : 0 Schab ti da 
in Rasetau, wenn man ruft den Thot -mes, um den Sand des 
Westens zum Osten zu fahren , "hier bin ich ", sollst du 
sagen. Es ist sein Bruder , der seinen Namen belebt, 
Teti - ? . 
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Bemerkungen : Auffällig ist die Erwähnung von Rasetau für 
die sonst übliche Bezeichnung "Totenreich" (!:!_rt-n!_r) . Mit 
Rasetau ist das Herrschaftsgebiet des memphi tischen To-
tengottes Sokar bezeichnet , dessen Beiname 
setau" geläufig ist (vgl. E .Brovarski in : 
105 7 , Stichwort ' Sokar ' ) . Da unsere Figur 
"Herr von Ra -
LÄ V, Spalte 
sicher nicht 
aus Sakkara stammt , ist hier Rasetau ganz allgemein als 
jenseitige Welt des Osiris zu verstehen , wie es schon in 
den Sargtexten des Mittleren Reiches zum Ausdruck kommt 
(vgl. Sruch 1082, CT VII , 355) . Zu ' Rasetau ' in Uscheb-
ti - Texten vgl . Schneider , Shabtis I, 284ff . Der Nachsatz 
es ist sein (Bruder), der seinen Namen belebt ist ein in 
dieser Zeit häufiger Stiftervermerk (vgl. Schneider , 
Shabtis I , 298 - 299) . Der Name ~~wtj - ms kommt mehrfach auf 
Uschebti dieser Zeit vor (z . B. Carnarvon/Carter, Fi ve 
Years, 21 ; Newberry , Statuettes , CG 48403 (Miniatursarg 
mit Figur) . Siehe auch Nr . 4a (=Miniatursarg zu diese r 
Figur) . 
d_ PP ~~0 ---~Lft = ~p 
<fo ~ci' K.. P-=P~@,P.-~ 
-=i dfiii~~dc~P~~:t= 
~=~t_== ©~ ~~1u_r 
4a Miniatursarg für die Totenfigur Nr.4 NE Eg . 249 
Masse: L.= 22 , 8cm ; B.= 8 , 5cm; T . = 9 , 8cm. 
Material und Farbe: Holz , zum Teil grün grundiert. De -
tails in Schwarz . 
Erhaltungszustand: Kleine Absplitter ungen und Bestossun-
gen . Grundierung leicht blau verfärbt . Oberfläche abge -
rieben . 
Besch r eibung : Mumiengestaltige r Sa r g aus zwei Teilen 
(Deckel und Kasten) , die ursprünglich mit einer Bitumen-
masse fest miteinander verbunden waren . Plastisch hervor -
gehoben sind die dreigeteilte Perücke , das eckige Gesicht 
und das vorspringende Fussteil . Gesicht , Hals und Perücke 
sind vorne grün grundiert; Augen und Augenbrauen durch 
Schwarz hervorgehoben. Quer auf dem Sargdeckel in Kopf-
Fuss-Richtung eine sechszeilige hieratische 
mit dem gleichen Text wie auf der Totenfigur 
stammt auch von der gleichen Hand. 
Inschrift, 
Nr . 4. Sie 
5 7 
5 Minia tursarg für Sa- pa-ir (?) 
Name: Z3-p3-jr (?) (Ranke I,281,24). 
Datierung: Frühe 18.Dyn. 
Masse: L.= 20,5cm; B.= 6,9cm; T.= 5,4cm. 
NE Eg.248 
Material und Farbe: Holz , weiss grundiert mit schwarz 
aufgemalten Details. 
Herkunft: Vermutlich aus Theben-West. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Oberfläche zum 
Teil abgerieben. 
Beschreibung: Der Sarg ist anthropomorph und zweigeteilt . 
Wanne und Deckel zusammen sind als Mumie gestaltet. Vier 
Holzdübel -zwei sind heute verloren- verbinden den Deckel 
mit der Wanne. Als Haartracht ist plastisch eine drei-
geteilte Strähnenperücke herausgearbeitet. Die Strähnen 
sind aufgemalt und zwar nur an den Schopfenden . Das Ge-
sicht ist fast dreieckig geschnitten. Augen, Augenbrauen 
und Mund sind aufgemalt. Die Ohren sind nicht sichtbar. 
Zwischen den beiden Vorderschöpfen ist ein mehrgliedriger 
Halskragen aufgemalt. Arme und Hände sind nicht zu erken-
nen. Der Fuss auf dem Deckel ist keilförmig gearbeitet. 
Inschrift: Neun senkrechte hieratische Zeilen auf Wanne 
und Deckel. Zusätzlich erscheint eine weitere, um 90° ge-
drehte Zeile auf der linken Seite des Deckels: Sie nennt 
die Namen der Horussöhne Duamutef und Kebehsenuef. Ein 
weiterer Name eines Horussohnes (Hapi) steht vermutlich 
auf dem rechten Seitenteil der Wanne (ebenfalls um 90° 
gedreht). Auf der Unterseite des Fussteils stehen die Na-
men der beiden Göttinnen Isis (links) und Nephthis 
(rechts) . Die Hauptinschrift beginnt unter dem linken 
Vorderschopf: O ihr Schabti des Osiris Sa - pa-ir (?) ... Es 
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folgt eine Version des Tb-Sruches 6, die aber nicht in 
das Versionen-Schema passt. Leider weist die Inschrift 
sehr viele Lücken auf, so dass nur Bruchstücke lesbar 
sind. So heisst es z.B. in der 6. und 7. Zeile: Ich mache 
es, hier bin ich, sollst du sagen da in der Unterwelt. 
Ich .. . Es folgen zwei weitere Zeilen, die aber so bruch-
stückhaft sind , dass sie zwar als ungewöhnlich bezeichnet 
werden können, sich aber einem Gesamtverständnis ent -
ziehen. 
Bemerkungen: Vielleicht gehört dieser Miniatursarg dem 
Prinzen Iah-mes-sa-pa-ir (siehe Nr.13). 
6 Deckel eines Miniatursarges für Nefer-scheri NE o.Nr. 
Name: Nfr - $rj (Nefer der Jüngere , vgl . Ranke I , 194,8). 
~rung: Frühe 18 . Dyn. 
Masse: H.= 30,5cm; B.= 9,6cm. 
Material und Farbe: Holz mit schwarz aufgemalter In -
schrift. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen und Absplitte-
rungen. Inschrift stark abgerieben. 
Beschreibung: Deckel eines mumienförmigen Sarges. Unter-
seite ganz flach. Kopf und Fussteil grob herausgearbei-
tet . 
--4 --l- c;.,:::. Inschrift: Aufgemalt. Vier senk-,C 
,,L rechte Zeilen : 0 ihr uschebti des .._ ul L~ V-- ~ ,,..,L Osiris Nefer-scheri, ... Es folgt, r_;].. ,.- ~ t soweit erkennbar, Tb-Spruch 6. 0 l:.. - l ,_wJ ~ f... ,t. -
,fl. C!:--- {LJ ~ 
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7 Totenfigur für Nefer-hotep 
Name: Nfr - ~tp (Ranke I, 198,14) 
Datierung: 17. - frühe 18 . Dyn. 
Masse : H. = 12,5cm; B.= 3 ,7cm. 
NE Eg.457 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzen und 
roten Details. 
Herkunft: Unbekannt. Vermutlich aus Theben- West. 
Erhaltungszustand: Holzrisse und Abspli t terungen , beson-
ders am Fuss . Oberfläche berieben. 
Grundform: Stöckchenförmig. Dreigeteilte Perücke sowie 
Augen, Nase und Mund grob herausgearbeitet. 
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Inschrift : Aufgemalt. Sieben 
horizontale , von roten Linien 
eingefasste Zeilen mit schwarz 
aufgemalten Hieroglyphen: 0 
ihr Schabti, wenn man abzählt 
den Nefer-hotep, um irgend-
welche Arbeiten zu machen, die 
im Totenreich gemacht werden, 
sei es, den Sand des Ostens 
zum Westen zu fahren, "hier 
bin ich", sollt ihr sagen zu 
jeglicher Zeit (für) Osiris 
Nefer-hotep, selig (Rest 
nicht mehr lesbar) . 
-OLt O ==~ oo ,, , ......_ ~ M 
8 Totenfigur für Sat-Amun 
Name : Z3t - Jmn (Ranke I,286,6). 
Datierung: 17. - frühe 18.Dyn. 
Masse : H.= 13,4cm; B.= 2 , 8cm. 
ZA 3631 
Material und Farbe : Akazienholz mit schwarzer Tintenauf-
schrift. 
Herkunft: Dra abu el - Naga . Ehemals Sammlung G. Michaili-
dis. Von H.Humbel im Jahre 1978 der Archäologischen Samm-
lung der Universität Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Wurmlöcher, sonst intakt. 
Grundform: Stöckchenförmig. Einfache Andeutung von Kopf , 
Körper und Fuss. 
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Inschrift: Aufgemalt. Zwei senkrechte 
hieratische Zeilen und eine kurze 
waagrechte: Ein Ofper , da s der König gibt 
für Osiris, er möge ein Totenopfer geben, 
bestehend aus Brot und Bier, Alabaster, 
Fl eisch und Geflügel für den Ka der 
Sat-Amun. 
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9 Totenfigur für Pa-chenmes (?) 
Name: P3 - lJnms (?) (Ranke I , 116,14) 
Datierung : Frühe 18 . Dyn . 
Masse: H.= 13 , 0cm ; B. = 2 , 5cm . 
ZA 3987 
Material und Farbe: Holz (Tamariske ?) mit Details in 
schwarzer Tinte. 
Herkunft: Aus Dra abu el - Naga . Ehemals Sammlung G.Michai -
lidis . 1978 von H.Humbel der Archäologischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundforms: Stöckchenförmig. Kopf und Fuss sind nur grob 
herausgearbeitet . Augen und Mund durch schwarze Tinte 
flüchtig angegeben. 
Inschrift: Auf der linken Körperseite ist das 
Ideogramm "stehende Mumie" in Schwarz aufge -
malt. Auf der Vorderseite sind zwei kurze, 
waagrechte hieratische Zeilen angebracht , die 
leider wegen des Astloches schwer zu lesen 
sind , vermutlich aber den Personennamen 
"Pa-chenmes" wiedergeben. Die ganze Inschrift 
also: O Schabti des Pa - c h e nme s. 
lautet 
Bemerkungen: Ein Pa - chenmes 
gen Uschebti im Grab des 
Carter, Five Yea r s , 20) . 
ist auf einem stöckchenförmi -
Tetiki genannt (Carnarvon/ 
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10 Totenfigur für Mes i -aa (? ) ZA L 634 
Name: Ms j - c 3 . 
wahrscheinlich 
Datierung: 17 . 
Nicht bei Ranke. Der Eigentümer heisst 
nur Mesi (Ranke I , 164,18) ' der Ältere'. 
- frühe 18 . Dyn . 
Masse : H.= 12 , 2cm ; B. = 2 , 5cm. 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Aus Dra abu el-Naga. Ehemals Sammlung G.Michai -
lidis. 1978 von H.Humbel der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Stöckchenförmig. Kopf , Körper und 
Fussteil sind nur einfach angedeutet. 
Inschrift : vorne eine senkrechte hieratische 
Zeile: Mesi, der Al tere . 
11 Miniatursarg mi t anonymer Totenfigur 
Datierung: 17 . - frühe 18.Dyn. 
~~ ~m 
~-= ~ 
cfz: r 
-
ca-<> 
~ ll....,,., 
z ll <,,. 
~ 
ZA 3636 
Masse: Sarg : L.= 15 , 9cm; B.= 4 , 2cm. Öffnung: L . = 9,8cm ; 
B. = 2 , 2cm; T.= 1 , 8cm . Totenfigur: H. = 8 , 5cm; B.= 0 , 5cm . 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit Zeichnung in 
schwarzer Tinte. 
Herkunft : Aus Dra abu el - Naga. Ehemals Sammlung G.Michai -
lidis . 1978 von H. Humbel der Archäologischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Beschreibung: Der Miniatursarg hat die Fo rm eines Obelis-
ken , in dessen Schaft eine rechteckige Öffnung zur Auf -
nahme einer Totenfigur eingeschnitten ist. Ebenfalls auf 
dem Schaft hat man - in erhabenem Relief- eine gegliederte 
menschliche Figur herausgearbeitet. Eine mit schwarzer 
Tinte ausgeführte Zeichnung von Ästen oder Zweigen be -
deckt netzartig die ganze Fläche des Pyramidions. In die 
rechteckige Öffnung wurde eine in Leinen gewickelte To-
tenfigur gelegt . Ihre Grundform: Stöckchenförmig ohne 
weitere Kennzeichnung . 
Bemerkungen: Ein Uschebtisarg in Form eines Obelisken 
lässt sich nur selten belegen. Das Ägyptische Museum Ber-
lin- Ost besitzt einen hölzernen Uschebtikasten aus der 
Spätzeit, dessen Deckel ein r o t - schwarz bemalter Obelisk 
bekrönt (publ. bei O.Rubensohn und F.Knatz in: ZÄS 41, 
1904, 15 , Abb . 12). Auf die Verbindung Obelisk und Uscheb-
ti weist L.Habachi, Die unsterblichen Obelisken Ägyptens , 
Mainz 1982 , 34 hin: "Kleinere Obelisken, zumeist aus 
Holz , hat man in Gräbern auch zusammen mit Kästen gefun-
den , in denen Totenfigürchen lagen .... Da man auf Grab-
wänden gelegentlich hinter dem Bild des Totengottes Osi-
ris Obelisken abgebildet findet, mag vielleicht auch ihr 
Vorkommen in Verbindung mit Uschebti-Kästen verständlich 
erscheinen . " Die Darstellung der zahlreichen Äste auf dem 
Pyramidion (jeder einzelne Ast erscheint wie die Hiero-
glyphe M 3 in Gardiners, Grammar, Sign-list) stellt einen 
aussergewöhnlichen Befund dar , der besonders den religiö-
sen Hintergrund der 'stöckchenförmigen' Uschebti beleuch-
tet (siehe Seite 33ff.). 
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12 Totenf i gur für Teti - sa - I ntef ZA 3632 
Name: Ttj - z3 - Jntf (Ranke I , 384 , 4 und 280 , 25 liest z3 - jn-
jt . f) . 
Datierung: 17. - frühe 18 . Dyn . 
Masse: H.= 17 , 1cm ; B.= 4 , 3cm . 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Aus Dra abu el - Naga . Ehemals Sammlung G.Michai -
lidis . 1978 von H. Humbel der Archäo l ogischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand : Intakt. 
Grundfo r m: Stöckchenförmig. Perücke , Kopf mit Gesichtsde-
tails und Fussteil sind einfach herausgearbeitet. 
Inschrift: Eine senkrechte hieratische Zeile : 
Teti - sa - In t e f. 
Beme r kungen: Von diesem Eigentümer sind mehrere 
Figuren bekannt (Newberry , Statuettes , CG 47909 
und 47911 , Taf.IV und VI ; Pet r ie , Sha btis (Uni -
versity College , London 10- 17) , Taf . XXIV und XXV ; 
Schneider , Shabtis II , 2 . 1 . 1. 4. Der Kairener 
Uschebti CG 4 7911 ist mit de r sogenannten ' z3w r 
):l ):l j ' - Formel beschriftet (siehe Sei t e 34ff . ) . Der 
Mitbesitzer dieser Figur ist Teti - res , der 
vermutlich ein Bruder u nseres Eigen t ümers ist . 
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13 Toten f igur für Iahmes - sa-pa-i r 
Name : Jc):l - ms - z3 - p3 - jr (Ranke I , 12,19 und 281 , 24). 
Datierung: Frühe 18.Dyn . 
Masse : H. = 15 , 1cm ; B. = 2 , 5cm . 
ZA 3635 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift . 
Herkunft : Aus Dra abu el - Naga. Ehemals Sammlung G. Michai -
lidis. 1978 von H.Humbel der Archäologischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundform: Stöckchenförmig . Perücke , Kopf und Fussteil 
sind grob angedeutet . 
Inschrift : Drei kurze , waagrechte hierati -
sche Zeilen: O i h r Schabti des I ahme s-sa-
pa-i r. 
Bemerkungen : Der Eigentümer ist zweifellos 
ein Bruder von König Amenophis I ., der schon 
als Kind starb. Ausführlich zu diesem Prin-
zen : F. - J . Schmitz , Amenophi s I . ( = Hi l des -
heimer Ägyptologi seh e Bei t r äge 6) , Hi l des -
heim 1978 , 45 - 48. Uschebti des Iahmes - sa-
:,l:it\ 
1.~•r;~~ 
i,;~~ 
pa - ir , dessen Grab am östlichen Zuga ng zum M w 
Assassif vermutet wi r d (vgl . H. E .Winlock in: '.1l. .o>~ ~ 
JEA 10 , 1924, Taf.13 , Nr. 9) , wurden mehrfach in Dra abu 
el - Naga gefunden : Ca rnarvon/Carter , Five Years , 20 (Gra b 
des Tetiki) ; University Col l ege Nr . 46 (Petrie , Shabtis , 
Taf . VII) . 
14 Totenfigur für Nachtu 
Name: Notw (Ranke I , 212 , 11) . 
Datierung: Frühe 18.Dyn. 
Masse: H.= 12,1cm; B.= 3 ,7cm. 
ZA 3634 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Aus Dra abu el - Naga. Ehemals Sammlung G.Michai-
lidis. 1978 von H. Humbel der Archäologischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundform : Stöckchenförmig. Kopf und Fussteil sind grob 
herausgearbeitet. 
Inschrift: Drei senkrechte Zeilen (Kur-
si vhieroglyphen): Ein Totenopfer, das der 
König für Osiris gibt, er möge Opferan-
rufungen geben, bestehend aus Fleisch und 
Geflügel für den Ka des Nach tu . 
Bemerkungen: Auf einem stöckchenförmigen 
Uschebti im Grabe des Tetiki (Carnar-
von/Carter , Five Years, 20) erscheint 
ebenfall s der Name des Nachtu. 
15 Totenfigur für Dedw-nebu 
Name: Ddw-nbw (Ranke I , 402,20). 
Datierung: 17. - frühe 18.Dyn . 
Masse: H.= 14 , 2cm ; B.= 2 , 9cm . 
ZA 3633 
Material und Farbe: Holz (Tamariske?) mit schwarzer Tin-
tenaufschrift. 
Herkunft: Aus Dra abu el-Naga . Ehemals Sammlung G.Michai-
lidis. 1978 von H.Humbel der Archäologischen Sammlung der 
Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Stöckchenförmig . 
sind grob angedeutet. 
Perücke, Kopf und Fussteil 
Inschrift: Eine senkrechte hieratische Zeile : Dedu-
nebu. 
65 
16 Totenfigur für Amun- hotep (Amenophis) FP 42 
Name: Jmn - 9tp (Ranke I , 30,12). 
Titel: wr n Mjcm, Fürst von Miam (vgl. W.K.Simpson, Heka-
nefer and the Dynastie Material from Toshka and Arminna , 
New Haven/Philadelphia 196 3, 2 7) . 
Wir kennen drei Träger dieses Titels: unseren Amun-hotep , 
Ra-hotep (Simpson, op.cit. , 25) und Heka - nefer. Der letz-
tere ist uns nicht nur durch sein Grab in Toschqa (Nr.l, 
vgl. W.K.Simpson in: LÄ VI , Spalte 638 , Stichwort 'Tosch-
qa') bekannt, sondern auch durch eine Darstellung im Grab 
des Vizekönigs von Kusch Hui (siehe Nr.29), die ihn als 
Nubier zeigt (N.d.G.Davies - A. H. Gardiner , The Tomb of 
Huy, Taf.26 und S . 23; T.Säve - Sooerbergh , Ägypten und Nu-
bien: ein Beitrag zur Geschichte altägyptischer Aussen-
politik , Lund 1941, 186). Wir dürfen deshalb annehmen , 
dass alle 'Fürsten von Miam ' Nubier sind , die aber gute 
ägyptische Namen tragen und - soweit sie auf uns gekommen 
ist- auch eine ägyptische Grabausstattung besitzen . Amts-
sitz der 'Fürsten von Miam ' mag Toschqa sein (T . Säve-
Söderbergh in: LÄ I, Spalte 277 , Stichwort ' Aniba') . Ober 
den Ursprung und Aufgabenbereich dieser Fürsten können 
nur Vermutungen angestellt werden : Es spricht aber eini-
ges dafür , dass es wohl Thutmosis III . ist, der Amt und 
Titel einrichtet. Dieser König dehnt seinen Machtbereich 
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in Nubien bis zum 4.Katarakt aus; der gewaltige Zuwachs 
des Reiches bedarf vor allem einer neuen Organisation der 
Verwaltung. Thutmosis III . ist dabei von loyaler Mitar-
beit einheimischer Fürsten genauso abhängig wie von der 
Stärke seiner militärischen Macht. Bekanntlich erzieht er 
ausländische Fürstenkinder an seinem Hof, um sie später 
in ihren Heimatländern als treue Vasallen in Führungs-
positionen einsetzen zu können. Es ist deshalb sehr auf-
schlussreich, dass Heka-nefer, den wir am besten von al -
len ' Fürsten von Miam ' kennen , auch den Titel eines ~rd n 
k3p = Palastzögling (siehe Nr.22) trägt (Simpson , op . 
cit., 26). Heka-nefer wurde also am Königshof für seine 
spätere Aufgabe herangebildet . Unser Amun-hotep , den wir 
leider nur durch diesen Uschebti kennen , aber einigermas-
sen sicher datieren können (siehe unten) , mag als ' Pa -
lastzögling ' zusammen mit dem Kronprinzen Amenophis 
- dessen Name er übrigens trägt - eine Ausbildung erhal -
ten haben . Vielleicht ist er der erste Träger des Titels 
'Fürst von Miam ' . 
Datierung: 18.Dyn. Regierungszeit Amenophis II . (siehe 
unten). 
Material und Farbe : Dunkler , gefleckter Serpentin . 
Masse: H. = 18 , 4cm ; B.= 5 , 5cm . 
Herkunft: Unbekannt. Vielleicht aus Toschqa . Ehemals 
Sammlung Joseph Ternbach. 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Mumienförmig ohne sichtbare Hände. Die Beine 
sind in der Umhüllung durch eine breite Kerbe voneinander 
abgesetzt. Sehr gute bi ldhauerische Qualität. 
Haartra cht: Dreigeteil te Perücke mit langem Rückenteil. 
Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Gut modelliert . 
Die grossen mandelförmi -
gen Augen werden durch 
plastisch hervorgehobene 
Lidränder, Schminkstriche 
und Augenbrauen betont. 
Die gerade Nase und der 
kleine, aber vollippige 
Mund geben den Zügen ei-
nen idealisierenden Aus-
druck. 
Inschrift: Eingraviert. 
Sechs von Linien e inge -
fasste hor izontale Zeilen 
_fi~ 
&~~p ~lldJ§t~ 
~p ~ogp~ .::}~bJt-Jl.~ ~µ 
Z 1Z 12 I' d2 il P .?'.~ t ~.i 
:!W~ ~A~~+~~LM 
und eine zusätzliche ="Jf. E1[~ ~~<f'o~p~ 
knappe Zeile auf der = 
rechten Schulterpartie , die einen Teil des Titels wieder-
gibt . Name und Titel des Eigentümers scheinen später 
eingesetzt. Dies wird durch die Zusatzzeile und die etwas 
unterschiedlichen Hieroglyphen (besonders bei der m-Eule) 
deutlich. Die Inschrift nennt eine Version des 
Tb- Spruches 6 (Version IV C) und beginnt: Es werde be-
schienen der Fürst von Miam, Amun - hotep , er sagt: ... 
Bemerkungen : Vom Stil und von der aufgeschriebenen Ver-
sion her erlaubt die Figur eine Datierung in die Zeit 
Thutmosis ' III. bis Thutmosis ' IV . Der Uschebti kann aber 
durch einen Vergleich mit Nr . 17 (Totenfigur für den Bür-
germeister Sen- nefer} noch genauer eingeordnet werden. 
Obwohl es sich bei dieser Figur nur um ein Fragment han-
delt , sind so starke Parallelen vorhanden (Material , 
Typus , Ausführung der Ohren , Lidränder , Schminkstriche 
und Augenbrauen) , dass die beiden Exemplare wohl aus der 
gleichen (thebanischen?} Werkstatt stammen. Vermutlich 
ist die Totenfigur für Amun- hotep durch Zwischenhandel 
(vgl . Loeben , Rundbild, 292) nach Nubien gekommen und 
erst dort mit Namen und Ti tel des Eigentümers versehen 
worden. 
Veröffentlicht : Sotheby ' s , New York , Antiquities and 
Islamic Art , 28 . Nov.1987 , Nr . 41 . 
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17 Totenfigur für Sen-nefer (Fragment) FP 26 
Name: Sn - nfr (Ranke I , 309,5). 
Titel: ry3tj - c n njwt rswt : Bürgermeister von Theben. 
ry3tj-C : Bürgermeister . 
Datierung: 18 . Dyn . Zeit Amenophis ' II . 
Material und Farbe: Dunkler , gefleckter Serpentin. 
Masse: H.= noch 8 , 3cm; B .= 2 , 8cm. 
Herlru.nft: Vermutlich aus Theben-West, Scheich Abd- el Gur -
nah, Grab Nr.96 (Porter-Moss I ,1,1 97 - 203) oder aus dem 
Tal der Könige , Grab Nr.42 (Porter-Moss I , 2,53a) . 
Erhaltungszustand: Nur der Kopf und ein Teil der linken 
Körperpartie sind erhalten geblieben. Der Rest der Figur 
ist schräg abgebrochen und verloren. Nase abgerieben. Mo-
dernes Bohrloch an der Bruchstelle . 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Das Bruchstüc k zeigt 
eine hervorragende bildhauerische Qualität. 
Haartracht: Dreigeteil te Perücke mit langem Rückenteil . 
Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht : Fein modelliert. Zarte , weiche Züge , mit pla-
stisch hervorgehobenen Lidrändern, Schminkstrichen und 
Augenbrauen. 
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Inschrift: Eingraviert. Erhalten 
sind nur Teile von drei horizonta-
len , von Linien eingefassten Hiero-
glyphenzeilen: Es werde beschienen 
der Bürgermeister von Theben, 
nefer wenn mann abzählt 
Bürgermeister Sen-nefer 
ist dir auferlegt .. . . 
Sen-
den 
übles 
u ~.f. 'f@ ~rt~ 
6} ~ ""~• ~=p ~~ 
u,=;,~i=~p 
Bemerkungen : Allgemein zu diesem bedeutenden Beamten des 
Königs Amenophis 'I I .: W.K.Simpson in: LÄ V, Sp.855 - 856, 
Stichwort "Sennef er" mit weiteren Literaturangaben und 
A. Eggebrecht (Hrsg.) , Ägyptens Aufstieg zur Weltmacht 
(Ausstellungskatalog) , Mainz 1987 , 61 - 99. Ein weiteres 
Fragment (aus Holz) einer Totenfigur für Sen- nefer befin-
det sich in Kairo (CG 48492) . Vgl. Aubert , Statuettes, 
34 . Im Ausstellungskatalog: Sen-nefer . Die Grabkammer des 
Bürgermeisters von Theben, Mainz 1986 , 36 (deutsche 
Ausgabe der Edition: Reconsti tution du Caveau de Sen-
nefer, dit "Tomb aux Vignes", Fondation Kodak - Pathe , 
Paris 1985) wird die Annahme vertreten , dass Sen-nefer 
vielleicht nur zwei hölzerne Uschebti -gemäss der Dar-
stellung in seinem Grab- besass. Diese Vermutung wird nun 
durch unser Fragment widerlegt. Zur Grabausstattung des 
Sen - nefer gehörten sicher zahlreiche Totenfiguren aus 
verschiedenen Materialien und von unterschiedlicher Grös-
se , wie sie auch für seinen König nachzuweisen sind (vgl. 
Aubert , Statuettes , 33) . 
18 Totenfigur f ür Nedjem-juta NE Eg.251 
Name : N9_m-jw-t3 (Name nicht bei Ranke) . 
Titel: l,rj-gnwtj: Oberbildhauer. scnb n Jmn: Bildhauer 
des Amun. 
Datierung: 18 . Dyn. 
Material und Farbe: Holz mit schwarzer Farbe überzogen , 
Gesicht und Details in Gelb . 
Masse: H. = 23cm; B.= 7 , 5cm . 
Herkunft: Theben-West, Assassif. Von G.M.de Perregaux dem 
Museum geschenkt. 
Erhaltungszustand: vorne ein langer senkrechter Holzriss. 
Kleine Absplitterungen der Farbe . 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Figur gut proportio-
niert, von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. 
Gesicht: Nur in Umrissen wiedergegeben. Augen, Augenbrau -
en und Schminkstriche schwarz aufgemalt . 
Schmuck : Aufgemalt ein mehrreihiger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt. Eine senkrechte , von Linien 
umrandete Zeile: Geehrt bei Osiris , der Oberbild-
hauer und Bildhauer des Amun, Nedjem-juta, selig . 
Bemerkungen: Der Eigentümer ist bisher durch kein 
anderes Denkmal bezeugt . Trotzdem ist am Herkunfts-
o rt nicht zu zweifeln , denn die Angaben der Sammlung 
de Perregaux sind , wo sie verifiziert werden können, 
richtig ( siehe Nr .166) . Die Datierung erfolgt nach 
rein stilistischen Merkmalen. Vgl. etwa den Holz-
uschebti Leiden 3.1 . 2.1 (Schneider, Shabtis III, 
Taf.15) - hier besonders die Seitenansicht- und die 
Darstellung der Uschebti im Grab des Sen- nefer , The-
ben-West Grab Nr . 96 (Ausstellungskatalog: Sen-nefer. 
Die Grabkammer des Bürgermeisteres von Theben, Mainz 
1986 , 25) . 
= 111? 
fu 
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19 Totenfigur für Thotmes 
Name: ~~wtj - ms (Ranke I,408,5) . 
Datierung: Frühe 18.Dyn. 
Masse: H.= 11,9cm; B.= 3 , 0cm. 
Material und Farbe: Holz mit schwarzen Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
NE Eg.455 
Erhaltungszustand: Gesicht und ein kleiner Teil am 
Fuss weggebrochen. Inschrift stark abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Gut proportio-
nierte Figur von feiner Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Perücke , die Ohren frei 
lassend . 
Gesicht: Ganz zerstört. 
Inschrift: Aufgemalt . vorne in der Mitte eine senk-
rechte, von Linien umrandete Zeile , von der beidsei -
tig je drei horizontale Zeilen ausgehen. Einzelne 
Hieroglyphenzeichen auf beiden Schultern. Zwischen 
den seitlichen Zeilen jeweils eine stehende Mumie: 
auf der linken Seite ganz schwarz ausgemalt , auf der 
rechten nur im Umriss wiedergegeben (Kopf jedoch 
auch ganz in Schwarz) . Senkrechte Zeile: Ein Opfer , 
das der König gibt für ... Herr . .. der grosse Gott 
... Osiris Thotmes . Horizontale Zeilen : Der Geehrte 
bei (Thot) Thotmes. Auf der rechten Schulter steht 
vermutlich der Name der Göttin Nephthys , auf der 
linken der der Göttin Isis . 
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20 Totenfigur für Amunmes ZA 990 
Name: Jmn - ms (Ranke I,29,8). 
Titel : ~rj - !3j: Oberster der Metallarbeiter. 
Vater: Ttj-rsw (Ranke I , 385 , 5) 
Datierung: 18. Dynastie. Zeit Thutmosis ' IV. oder Amen -
ophis ' III. 
Masse: H.= 27 , 5cm; B.= 8 , 5cm . 
Material und Farbe : Zedernholz , braune Oberfläche . 
Herkunft: Unbekannt . Die Totenfigur wurde 186 7 
H.C.Escher-Züblin der Antiquarischen Gesellschaft in 
rich geschenkt. 
von 
Zü-
Erhaltungszustand: Der Fuss der Statuette ist in mehrere 
Stücke gebrochen und wieder zusammengesetzt. Die Figur 
weist zahlreiche Risse auf . Eine moderne Bohrung befindet 
sich auf der Rückseite am Perückenteil . 
Grundform : Mumienförmig ohne Hände. Breite, grosse Figur 
mit stark vorspringendem Fussteil. Gute Qualität. 
Haartracht: Dreigeteil te volu - ~ 
minöse Perücke mit langem )~ 
;~:~~nteil. Die Ohren bleiben .fr. (\ o 1-t- V ~?t\ Ej (\ 11....+ ~ 
--<a> r o -'lt: 6 ~III....,_,_ t"' , , 1 Z. 
Gesicht: Plastisch sehr fein 
geformt , wirkt sehr klein im pP~t~P1J~~[~ 
Verhältnis zu Perücke und Kör-
per. 
Armhaltung : Schultern und Ober -
arme sind in der Mumienumhül -
lung angedeutet , aber die Lage 
der Arme ist nicht erkennbar . 
Inschrift: Sieben horizontale 
ei ngeschnittene Hieroglyphen-
zeilen , sowie eine kurze verti-
ka l e am Fuss . Al l e Zeilen sind 
dur ch Linien eingefasst . Anfang 
~Pr~1~L"f 
,,~Pd~~Lt'cf 
und Ende der ersten Zeile sind auf die rechte bzw. l inke 
Schulter gesetzt : Es werde beschienen der Oberste der 
Metallarbeiter Amunmes, selig, der Sohn des Tetiresu , er 
sagt: ... Es folgt Tb- Spruch 6 (Version VB). 
Bemerkungen: Sehr gut mit unserem Stück lässt sich die 
hölzerne Totenfigur des Iui in der Leningrader Eremitage 
(Inv.Nr.887) vergleichen (Farbabb. bei : B. Piotrovsky , 
Egyptian Antiquities in the Hermitage , Leningrad 1974, 
Nr.57) . Umriss des Körpers und Anordnung des Textes sind 
bei unserem Exemplar fast identisch . Vermutli ch stammen 
beide aus derselben Werkstatt. Die Figur des Iui lässt 
sich in die Zeit von Amenophis III. datieren . Da dieser 
Uschebti aus Theben stammt , dürfte für unsere Figur der 
gleiche Herkunftsort gelten . 
Veröffentli cht : A.Wiedemann in PSBA 7 , 1885 , 202 ; Geschenk 
des Nils Nr.188; ZAH 2,12,Abb . 2 . 
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21 Totenfigur für Scheri- nefer (Fragment) 
Name: Srj-nfr (Ranke I , 329,11) . 
Titel: zs 9sb jw3w: Schreiber der Rinderzählung. 
Datierung: 18.Dyn. (Thutmosis IV . - Amenophis III . ) . 
Masse: H.= noch 21cm ; B.= 8 , 5cm. 
FP 10 
Material und Farbe: Kalkstein mit schwarzer und gelber 
Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Der untere Teil der Figur ist verlo-
ren. Schrägbruch in Höhe der Unterschenkel. Bestossungen , 
besonders an der linken Brustpartie . Die Farben sind fast 
vollständig abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Massige Figur von guter Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
langem Rückenteil. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht : Proportional zu klein, aber gut modelliert. Ge-
sichtsfarbe gelb. Augen , Augenbrauen und Schminkstriche 
durch Schwarz hervorgehoben . 
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Armhaltung: In der 
hüllung über der 
kreuzt. Der rechte 
über dem linken. 
Mumienum-
Brust ge -
Arm liegt 
Die Hände 
kommen plastisch aus der Um-
hüllung heraus . 
Inschrift : Eingraviert. Erhal-
ten sind noch 5 ½ waagrechte, 
von Linien eingefasste Zeilen: 
O ihr Schabti, wenn man ab-
zählt den Schreiber der Rin -
derzähl ung, Scher i-nefer, se-
1 ig, in der Unterwelt, um dort 
Arbeiten zu verrichten als ein 
Mann in seiner Dienstver-
~~~P-:r ~P~wt i~ 
i~~J&j2_~~6~.~ 
ß,;; 8 _,,_ ~ m ,-«- = ,i:U\ : 
!\.'X~~ .. -=- <if. Mr', 
m.do ~~=12r,:, J ~ 
<=>~ <fl~ Fa!~ ~I~ 
pflichtung. In der Tat, Ubles ist ihm auferlegt dadurch, 
nämlich das Feld wachsen zu lassen, das Ufer zu bewässern 
und den Sand des Ostens zum Westen überzufahren. "Ich tue 
(es) " ... Tb- Spruch 6 (Version IV B) . 
Bemerkungen: Zur Datierung siehe Nr.20 . 
Veröffentlicht : Lempertz-Auktion 606 , Köln 1985, Nr .1 008 . 
22 Totenfigur für Amunemheb ZA 989 
Name: Jmn - m- 9b (Ranke I , 28 , 14). 
Titel: jmj - r3-k3wt n 9wt nbw: Vorsteher der Arbeiten des 
Goldhauses. jmj - r3 nbjj: Vorsteher der Goldschmiede . ~rd 
n k3p: Palastzögling (vgl . H. Brunner, Göttinger Vorträge 
zum Ägyptischen Kolloquium der Akademie am 25 . und 26. 
August 1964 (hrsg. von S . Schott) , Göttingen, 1965, 79 , 
Anm . 2) . 
Datierung: 18.Dyn. Wohl Regierungszeit Amenophis' III . 
Zur Datierung: W.K.Simpson, in Bulletin of the Egypto-
logical Seminar I , New York 1979 , 50 , Anm.6 datiert unser 
Exemplar etwas früher . 
Masse: H. = 21,0cm ; B.= 6 , 8cm. 
Material und Farbe : Eibenholz , dunkelbraune Oberfläche 
mit Einlagen. 
Herkunft: Unbekann': . Die Figur wurde 1867 von H.Escher-
Trümpler der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich ge -
schenkt . 
Erhaltungszustand: In den eingeschnittenen Hieroglyphen 
und deren Umrahmungslinien , sowie in den Strähnen der Pe-
rücke ist eine weissliche Einlage sichtbar , die als Grun-
dierung für eine Goldauflage diente . Spuren von Gold fin -
den sich noch an der Perücke und an der Inschrift. Der 
Fuss und der Perückenoberteil sind mehrfach gebrochen und 
wieder zusammengefügt. Mehrere Holzrisse auf Vorder - und 
Rückseite. Ein Stück an der rechten Halspartie ist wegge-
brochen . Verloren sind auch die Augen, die ursprünglich 
wohl eingelegt waren. 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Eine Figur von her-
vorragender Qualität . 
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Haartracht: Dreigeteil te Strähnenperücke mit einer Bo r -
düre an den Haarenden. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht: Prägnant geschnitten, von grosser Ausdrucks -
kraft. 
Armhaltung: Nur die Oberarme in der Mumienumhüllung in 
Umrissen angedeutet . 
Inschrift: Zehn horizon-
tale , eingeschnittene 
und von Linien gerahmte 
Zeilen: Der Vorsteher 
der Arbeiten des Gold-
hauses, der Vorsteher 
der Goldschmiede, der 
Palastzögling Amunemheb, 
... Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version IV C) . 
Bemerkungen: Weitere 
Uschebti dieses Eigentü-
mers sind nicht bekannt . 
Nächstverwandte Stücke 
sind Totenfiguren aus 
dem Grab des Iuja und 
der Tuja (vgl. M.J . E. 
Quibell , Tomb of Yuaa 
and Thuiu , Kairo 1908 , 
vor allem CG 51029). 
Veröffentlicht : 
A. Wiedemann in PSBA 7 , 
1885 , 203 ; Geschenk des 
Nils,Nr . 189; ZAH 2 , 14 , Abb.3. 
74 
~ Pcf =~P ~ ~:L~t~ 
~~ ~t~sPi= 
~f ~<f o~p,12~~ 
~~~dP:1':il 
t!P~~0f 
P !_ ~ <f ;;; d 
23 Totenfigur f ür Tjutjuia 
Name : ~w!wj3 (Ranke I , 395 , 25 liest Ttj) . 
Titel : nbt pr: Herrin des Hauses. 
Datierung : 18.Dyn. Regierungszeit Amenophis ' III. 
Masse: H.= 21cm ; B.= 7 , 5cm. 
Material und Farbe: Glasierter Kalkstein. 
NE Eg.250 
Herkunft: Unbekannt. Vermutlich aus Sakkara. Ehemals 
Sammlung G. Jequier . 
Erhaltungszustand : Reste der Glasur sind noch auf der 
Rückseite , an der Perücke ur,d in den vertieften Hiero-
glyphen zu finden . Die Glasur ist braun- grau verfärbt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Breite, gedrungene Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteil te Perücke mit kurzem Rückenteil. 
Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Fleischige , volle Form. vorzüglich sind die De-
tails herausgearbeitet: leicht schräggestellte , mandel -
förmige Augen mit plastisch hervorgehobenen Augenum-
randungen und Augenbrauen , die Nase mit breiten Na -
senflügeln und der Mund mit wulstigen Lippen. 
Armhaltung: In der Mumi enumhül lung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
vor. 
Schmuck: Erhaben. Mehrreihiger Halskragen. 
Inschrift: Eingetieft . Zehn hori- C? ßr{\ t:::::: t::::::::=-=- ~ n 
zontale, von Linien eingefasste J.? M.. ,_. 9 9 1 ~ l}IJ. .rr 0·1 
Zeilen: Es werde beschienen 
Osiris , die Herrin des Hauses, 
Tjutjuia, sie sagt: Es folgt Tb-
Spruch 6 (Version VB). 
Bemerkungen: Die Totenfigur 
hört zweifellos der Mutter 
ge-
des 
prominenten königlichen Oberdomä-
nenverwalters in Memphis, Amen-
hotep (Hui) , der unter Amen -
ophis III. tätig war (vgl. Liste 
der Denkmäler bei W.C . Hayes in: 
JEA 24 , 1938, 10-1 2). Ihr Name und 
Titel erscheinen auf dem Pyrami -
dion aus Sakkara (Porter-Moss 
III , 2 , 702) , das heute in Leiden 
(Nr . AM . 6) aufbewahrt wird (vgl . 
Helck, Urkunden IV, 1812 , 9) . 
<:>r ~Prr~L~it'P ff 
~ cf .. ~0 <:>~ <2'0 ~ ~r 
.P kJ-<0>=•~ tJ 
'tfil fj( ,~ ~ :!&....a 
t2r 1x~<ttJP~i 
~~~Pe~~~ 
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24 Totenfigur für Juj (usurpiert von Jahmes) ZP II E 28 
Name: Jwj (Ranke I , 16 , 16). 
Name des zweiten Eigentümers : Jcry - ms (Ranke I,12 , 19). 
Titel : nbt pr : Herrin des Hauses. 
Datierung : 18 . Dyn . 
Masse: H.; 22,6 ; B.; 7 , 8cm . 
Material und Farbe : Feiner weisser Kalkstein. Blau , gelb , 
schwarz, weiss und rot bemalt . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen . Die Bemalung ist 
teilweise abgerieben, besonders auf der Rückseite . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Fuss weit ausladend. Sehr gute Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , blau bemalte Perücke mit gelber 
Bordüre an den Haarenden. Die Ohren bleiben frei. Am Kinn 
ein blau bemalter Bart . 
Gesicht: Fein modelliert. Die Grundfarbe von Gesicht und 
Hals ist rot . Augen , Augenumrandung (Schminkstriche) und 
Puppillen sind schwarz , der Augapfel weiss . 
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Armhaltung : In der weiss gehaltenen Mumienumhüllung über 
der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. 
Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung heraus und 
sind rot bemalt . 
Inschrift: Eingetieft und blau 
bemalt . Sechs waagrechte , von Li -
nien begrenzte Zeilen. Die Hiero -
glyphen sind sorgfältig und schön 
geschnitten . Durch den Usurpato r 
der Figur , Jahmes , wurde der Text 
abgeändert und entstellt. Flüch-
tig angebrachte Hieroglyphen 
kennzeichnen diese Abänderung . 
Die Herr in des Haus es , Juj, sie 
sagt : o ihr Schabti, wenn man ab -
zählt den Jahmes, er sagt .. (?) .. 
als ein Mann in s e iner Dienstver -
pflichtung, i m Totenreich, bei 
einer Arbeit, di e dort gemacht wird, 
1-PE~"fp?c~ 
r1f 1"~P=P~P[flt 
sei 
wachsen zu lassen , die Ufer zu b ewäs s ern, 
es , das Feld 
den Sand des 
Ostens zum Westen überzufahre n, "hi er b in ich", sollst du 
sagen. 
25 Totenfigur für König Echnaton (Fragment) 
Name: Nfr - hprw-Rc-wc - n_Rc (3b-n-Jtn) . 
Titel : nsw~bjtj ; z3 - Rc . 
Datierung: 18.Dyn. Regierungszeit des Königs. 
Masse : H.= 14 , 2cm ; B.= 8 , 7cm . 
~al und Farbe: Roter Quarzit. 
ZA L 44 
Herkunft: Vermutlich aus dem Königsgrab Echnatons in Tell 
el Amarna (Porter -Moss IV , 194) . Ehemals Sammlung G.Mi -
chailidis . 
Erhaltungszustand : Nur der Torso ist erhalten . Kopf und 
Zeremonialbart sind beim Halsansatz weggebrochen. Unter -
halb des Ellenbogens auf der linken Seite grosse Absplit -
terungen . Der untere Teil der Figur ist in Kniehöhe 
schräg nach hinten weggebrochen. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
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Haartracht: Auf Grund der Bruchstelle muss die Figur eine 
kurze sog. nubische Perücke und einen Zeremonialbart ge -
tragen haben. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. Die Hände sind zu Fäusten geballt. 
Inschrift : Eingraviert . vorne eine senkrechte , von 
Linien eingefasste Zeile : König von Ober- und Unter -
ägypten, Nefer - cheperu-Re Wa - en - Re, Sohn des Re, 
Echnaton. 
Bemerkungen: Eine ausführliche Typologie der Echna -
ton - Totenfiguren gibt G. T.Martin , The Royal Tomb at 
el-Amarna, Bd.l, London 1974 , 37ff. Dazu: Aubert , 
Statuettes, 50ff mit Pl.7, Fig.14 und 15 ; A.Mekhita -
rian, CdE 60,1985,182 und 186 (Nr 9 und 10) . Siehe 
auch Nr 25a . Zur Bedeutung der Totenfiguren des Kö-
nigs Echnaton siehe Seite 18ff. 
Veröffentlicht: In ZAH 2 , 16, Abb.4. 
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111 0 
.i.o.. 
25a Totenfigur für König Echnaton (Fragment) 
Siehe Nr . 25 . 
Abweichungen 
Masse: H. = 7 , 5cm; B. = 6,5cm . 
Material und Farbe: Brauner Quarzit . 
FP 14 
Erhaltungszustand: Nur der Kopf und der vordere Teil der 
Schultern mit den auslaufenden Enden des Königskopftuches 
sind noch erhalten . Stark verwitterte Oberfläche. Die 
Uräusschlange ist grösstenteils abgerieben. 
Haartracht: Königskopftuch . 
Gesicht: Trotz der starken Verwitterungen sind die Ge -
sichtszüge , die die Totenfiguren Echnatons kennzeichnen , 
klar zu erkennen. 
Veröffentlicht: Geschenk des Nils , Nr . 190; H. A.Schlögl, 
Echnaton , rororo- bildmonographien 350 , Reinbek 19872 , 
115. 
79 
26 Tote nfigur für Kefri 
Name : Kfrj (Name nicht bei Ranke) . 
Titel: nbt pr: Herrin des Hauses. 
Datierung: Späte 18.Dyn. 
Masse: H.= 20cm; B.= 6,0cm. 
Material und Farbe: Schwarzer Serpentin. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Bestossung am Hinterkopf. 
ZP III 7 
Grundform: Mumienförmig, als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke. Ausgezeichnete Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke mit langem Rük-
kenteil, als Frauenperücke gestaltet. Der untere Ab-
schluss der beiden Vorderschöpfe leicht geschrägt. Die 
8 0 
einzelnen Haarsträhnen sind zu Löckchen gedreht. Als 
Kopfschmuck ist ein Kranz mit lanzettförmigen Blättern 
angegeben , der vorne über der Stirn von einer Lotusblüte 
verdeckt wird , die mit zwei Knospen auf dem Scheitel ein-
graviert ist. Die Ohren sind verdeckt. 
Gesicht : Die sehr feine Modellierung verleiht dem Gesicht 
zarte Züge. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die Hände greifen je einen Hand-
pflug . Der Handpflug in der rechten Hand besitzt eine 
kurze , breite Schar. Auf der Rückseite über der linken 
Schulter eine gemusterte , schmale Rückentasche (nur ein-
graviert). 
Schmuck: Eingraviert . Ein mehrgliedriger Halskragen , der 
teilweise von der Perücke verdeckt wird. Zwischen den 
:fänden in der Mitte der Brust ist ein Ba - Vogel mit ge -
spreizten Flügeln angegeben. 
Inschrift: Eingraviert . 
Sieben waagrechte, von Li-
nien eingefasste Zeilen: 0 
ihr Schabti, wenn man ruft 
und wenn man abzählt Osiris 
Kefr i, um irgend eine Ar-
beit zu machen, die im To-
tenreich gemacht wird, sei 
es , das Feld wachsen zu ~~Lt: ~PP~~=~~ 
~~P~Ht i ~~ 
~p~p~1K .'.:Jt~ 
0 1! •P~P~~ ~~ Z 
lassen, sei es, das Ufer zu bewässern, sei es, den Sand 
des Ostens zum Westen überzufahren ; in der Tat, übles ist 
(ihm) ihr auferlegt durch (seine) ihre Dienstverpflich -
tung. Wenn man ruft und wenn man abzählt . . . . Der Text 
(Tb- Spruch 6 Version VA) bricht hier ab . Auf der Rück-
seite sieht man deutlich, dass eine ursprüngliche Be-
schriftung gelöscht wurde. Die Dame Kefri kann also nicht 
die eigentliche Besitzerin sein . Für eine Neuverwendung 
spricht auch die Flüchtigkeit der Aufschrift , die im Ge -
gensatz zur sonstigen Qualität der Figur steht. 
Bemerkungen: Stilistisch sehr ähnlich ist ein Exemplar in 
Brüssel , Musees Royaux du Cinquantenaire E5536 (Speleers, 
Figurines , Taf.22) . 
Veröffentlicht: Geschenk des Nils, Nr.191. 
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27 Totenfigur für Hes-meref 
Na=.e: Hs-c:r.f Ranke :,254,19). 
~ite:.: ·sd:::- cs: Diener. 
~~ng: späte :.a.nyr .. 
Masse: F..= :.a,O=; B.= 5,9=. 
Materia:. nd E'arbe: He les Ho:.z. F-. geni=rand ng 
genbra en a s schwarzer Bit=en:::asse? 
Zl-. 243 
nd Au-
Herktl!"' .. ::.: Wr...bek.ann.:.. :::.,.,_e=.a:s Sa..,_- l ..!ng Or:..ar Pacha (J. - F. 
F-.ubert, CdE 5 ,::.0:.,:.9 6,S.60,'.,r.262 . 
Erha::.n:ngsz stand: Ver :.etz ·ngen der Eo_zoberfläche, be -
sonders ar:. ~n~ere~ Tei: der ?igur, aber a eh an Gesicht, 
Händen ~nd Gesäss. )o(Ehrere ?;.sse an der Perücke und am 
rechter". 0:1r. ;. _ _;gene::.n:.agen stark beschädigt ( teilweise 
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verloren). 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen nd Händen. 
Gut proportionierte Figur von grosser ünstlerischer Qua -
lität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei assende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden . 
Gesicht : vorzüglich geformt. Trotz der Beschädigungen von 
starker Ausdruckskraft. 
Armhaltung: ber der Brust gekreuzt. Der linke Arm lieg 
über dem rechten. Die Hände in Greifhaltung. 
Inschrift : Einge -
schnitten. eun ho-
rizontale, von Li -
nien eingefasste 
irP~~~tJY \lie~Jo ~ 
Pt P~~~ !E.~ =-~ ~ !l.m 
. 1,, ~~ 'fo~~~ ~ ~ 
~~~~#l~ll 
12~=/l:~-
-->~<tq 
Abb . 20 
Zeilen : Es mö ge b e s ch ien e n we rde n Osiri s, d e r Di e n e r He s -
me r e f, e r s a g t : . .. Es fo l gt Tb- Spruch 6 (Ve r sion V C) . 
Bemerkungen: Von unserem Eigentümer sind 6 Figuren be -
kan n t. Die prächtige Bronzefigur in der Gulbenk ian-
Stiftung , Lissabon (ehemals Sammlung P . Philip) publiziert 
in : Ancient Egyptian Art , Bu r l i ngton Fine Arts Club , 
1922 , 53 , Nr.15 , Taf.XVII (siehe Abb.20) . Eine Holzfigur 
in der Collection Philip , Auktionskatalog : Antiquites 
Egyptiennes , Grecques et Romaines , April 1905 , Hotel 
Drouot , Paris , Nr . 78 (siehe Abb.21). Drei weitere Figuren 
befanden sich in der Samml ung Omar Pacha (Aubert , op.cit . 
Nr.283 , 289 und 295) . Nach Aubert ist die Nr . 295 sehr 
ähnlich gestaltet wie die Figur Nr . 78 aus der Collection 
Philip . Alle unterscheiden sich voneinander sowohl in 
Abb . 21 
Gr össe als auch in Material und Ausführung . Sie sind aber 
trotzdem einem Eigentümer zuzuschreiben , auch wenn der 
Titel sdm-cs auf der Gulbenkian- Statuette fehlt . Der Name 
Hesmeref ist ausgesprochen selten . H. Ranke kennt nur ein-
en weiteren Beleg (vgl . Ranke I , 254 , 19 und II , 378) . Sti-
l istisch gehören alle Figuren in dieselbe Zeit , nämlich 
in die späte 18.Dyn . Der Tb- Spruch weist bei den drei Fi -
guren , die wir nachpr üfen konnten , eine unterschiedliche 
Länge auf , es darf deshalb nicht verwundern , dass bei der 
stark abgekürzten Ver sion (Raummangel) der Gulbenkian -
Statuette der Titel sdm c s fehlt . 
Veröffentlicht : Aubert , op .cit . 
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28 Totenfigur für Iah- es 
~•a-e: JcJ:!_ s (Ranke :,12,19) . 
Da ierung: 18.::>yn . 
~sse: H.= 22cm; B.= 5,3c . 
. E Eg. 252 
Herkun:'tc: Theben- West, Assassi::. Von G. de Perregaux dem 
Muse geschenkt. 
~cerial und Farbe: Holz, mit Stuck grundiert. Schwarz, 
gelb, rot, b_au und ~eiss bemalt. 
Erhalcungszustand: Inta~. 
Grundform: M ienförraig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Schlanke, wohl proportionierte Figur von sehr guter Qua -
itäc. 
Haar racht: Dreige eilte, die Ohren frei lassende S räh -
nenperücke einer Bordüre an den Haarenden. Ihre 
Grundfarbe isc blau, die Strähnen sind gelb aufgemalt. 
Gesich : Gu geschn1 tten. Die leicht schräg gestell en 
Augen, Sc 1nkscriche und Augenbrauen sind durch Schwarz 
hervorgehoben. Der Augapfel 1s weiss. Die Grundfarbe des 
Gesichts isc gelb. 
Armhaltung: In der Murnienumhüllung (vollständig schwarz!) 
über der Brus gekreuzt. Der rechte Arm liegt über dem 
linken. Die gelb be alten Hände kommen plastisch aus der 
Umhüllung heraus. 
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Schmuck: Aufgemalt . Ein mehrgliedriger, durch abwechselnd 
rote und blaue Streifen gekennzeichneter Halskragen auf 
gelbem Grund. 
Inschrift: Aufgemalt. 
Sechs horizontale, von Li -
nien umschlossene Zeilen, 
n-11n~n.Aro ~ /\ ..b.,. E (\ "~ die fast ganz um den Leib t:4.. AUts ·1 '!(. - r'll. = r cf:.-, 
der Figur herumführen: Es 
werde beschienen Iah - mes, 
selig, er sagt: "O ihr 
Schabti, wenn man abzählt 
und wenn man auswählt Iah-
mes, selig, für irgendeine 
Arbeit, die getan wird als 
Mann in seiner Dienstver-
= - t/i. f\ --;;? ( I 1L,2, 1.1. 8 
r......., ~ :r t' . . . A-:::; ft. . X 
~ sf !;; Jt ~ f ~ Lt. 
pflichtung, in der Tat, i~&a=~~ 
Ubles ist ihm auferlegt 
dadurch, den Sand des Ostens zum Westen zu fahren. 'Hier 
bin ich ', sollst du sagen zu jeglicher Zeit (?)" (= Tb-
Spruch 6, Version III A, etwas verkürzt) . Auffällig ist , 
dass der Schreiber manchmal 'Aleph' mit ' m' vertauscht. 
Bemerkungen: Leider lässt sich diese Figur keinem be -
stimmten Iah- mes zuweisen . 
29 Miniatursarkophag-Dec kel für Hui (Fragment) FP 43 
Name: Hwj (Ranke I , 233,18) . 
Titel : ·z3 nsw (n) k3s: Königssohn von Kusch (vgl. L.Haba-
chi in: LÄ III, Spalten 630-640 , Stichwort 'Königssohn 
von Kusch'). 
Datierung: 18 . Dyn. Regierungszeit des Königs Tutanch-
amun. 
Masse: L . = noch 13 , 6cm; B. = 5 , 9cm ; T.= 5 , 8cm. 
Material und Farbe: Kalkstein , weiss grundiert . Rot-brau-
ne, blau-grüne und hellblaue Details . 
Herkunft: Unbekannt. vielleicht aus dem Grab des 
Theben-West (Grab Nr.40, vgl. Porter-Moss I , 
75ff.). 
Hui in 
Part 1 , 
Erhaltungszustand: Die rechte Seite ist durch einen 
Schrägbruch beschädigt, der auch einen Teil des Gesichtes 
zerstört hat . Absplitterungen am Fussteil . Ebenfalls auf 
der rechten Seite versinterungen. Oberfläche überall be-
rieben. Modernes Bohrloch auf der Unterseite des Fuss -
teils. 
Beschreibung: Der anthropomorphe Miniatursarg war zweige-
teilt; die dazugehörige Wanne ist verloren . Der Deckel 
ist auf der Rückseite flach, die Oberseite als menschli -
che Mumie gestaltet . Die Haartracht besteht aus einer 
dreigeteilten, blau-grün bemalten Perücke, deren Rücken-
teil wohl auf der Wanne plastisch angegeben war . Das rot-
braun bemalte Gesicht -im Verhältnis zum gedrungenen Kör-
per etwas überproportioniert- zeigt trotz der Zerstörun-
gen noch die gute Modellierung. Der Aufbau ist streng 
formal: das noch erhaltene linke Auge ist lang und 
schmal , die Pupille durch hellblaue Bemalung hervorge-
hoben; der kleine Mund besitzt volle Lippen. unterhalb 
des Halses ist das obere Ende der Mumienumhüllung durch 
eine Doppelkerbe angegeben. Die Arme sind in der Umhül -
lung über der Brust gekreuzt. Rot-braun bemalte Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. Das Ende des 
Kleides ist hier durch drei Kerben wiedergegeben, aber 
versehentlich beim Bemalen wie die Hände rot-braun ge-
färbt worden . Die Finger sind geschlossen , nur die Daumen 
sind abgespreizt . 
Inschrift : Eingraviert. unterhalb der Hände beginnt 
eine senkrechte, von Linien eingefasste Zeile: Es 
werde beschienen Osiris, der Königssohn von Kusch, 
Hui. Die Hieroglyphen sind blau-grün, die Umfas-
sungslinien rot eingefärbt . 
Bemerkungen : Zweifellos diente der Miniatursarg der 
Aufnahme einer Totenfigur. Die Weichheit des Gesich-
tes , das schli tzförmige Auge und der kleine Mund 
sprechen dafür, dass das Fragment der späten 18. Dy-
nastie entstammt. Eine Zuweisung an den Vizekönig 
von Kusch , Hui II ., der unter Ramses II. wirkte, scheidet 
aus. 
Veröffentlicht : Sotheby ' s , New York, Antiquities and 
Islamic Werks of Art, 30 .Mai 1986, Nr.64. 
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30 Totenfigur für ... 
Datierung: 19 . Dyn . 
Masse : H.= 14,0cm ; B.= 4 , 1cm. 
Material und Farbe: Kalkstein mit 
sprünglichen Bemalung , die aber 
stimmung mehr zulassen . 
NE Eg.261 
Spuren einer ur -
heute keine Farbbe-
Herkunft : Aus Theben- West , Assassif . Von M.de Perregaux 
dem Museum geschenkt. 
Erhaltungszustand : Splitterbruch auf der Oberseite des 
Kopfes . Gesicht zum Teil beschädigt . 
Grundform : In der Tracht der Lebenden , als Frau gekenn-
zeichnet. Die nackten Füsse sind parallel gestellt. Den 
Körper umhüllt ein langes Kleid , das vorne oberhalb der 
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Knöchel endet , auf der Rückseite aber wie eine Mumienum-
hüllung gestaltet ist . Kleine , gedrungene Figur von mitt -
lerer Qualität. 
Haartracht : Kapuzenartige , 
Frauenperücke . 
die Schultern bedeckende 
Gesicht : Fast runde Form. Weit auseinanderliegende Augen , 
breiter Mund mit vollen Lippen. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken . Die Finger sind geöffnet . 
Schmuck : Spuren eines Halskragens sind erkennbar. 
Inschrift : Nicht mehr zu erkennen . 
Bemerkungen : Der Typus " Frau in der Tracht der Lebenden " 
ist von grosser Seltenheit , aber belegbar durch die Figur 
BM 9447 (siehe Abb . l , Seite 38). 
31 Totenfigur für König Sethos I. 
Name: Mn-m3ct_Rc, Stj -mrj-n Pt~. 
Titel: nsw: König; z3-Rc: Sohn des Re. 
Datierung: 19 . Dyn . Regierungszeit Sethos' I. 
Masse: H.= 19 , 8cm; B.= 5 , 9cm. 
OP Ae.147 
Material und Farbe: Holz (Akazie) , mit einer schwarzen 
Firnisschicht überzogen. 
Herkunft: Vermutlich aus dem Grab des Königs im Tal der 
Könige (Nr.17). Vgl . Porter-Moss I,2,535ff und G.Belzoni, 
Narrative of the operations and recent discoveries in 
Egypt and Nubia, London 1820, 235. 
Erhaltungszustand: Ein Stück des rechten Fussteils weg-
gebrochen . In den Vertiefungen Reste der Firnisschicht . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Mittlere Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , 
die Ohren frei lassende 
Perücke . 
Gesicht:In einfacher Wei-
se markiert. 
Armhaltung:Uber der Brust 
gekreuzt. Der rechte Arm 
liegt über dem linken . 
Inschrift:Vertieft. Sechs 
waagrechte Zeilen:Es wer-
de beschi enen Osiris, der 
König Men-Maa t -Re, selig. 
Er sagt: O ihr Schabti, 
we nn man ruft und wenn 
man abzählt den Osiris, 
rru~ sK~rzU@+ ;;:t~ 
i~r~~PP~1~)~;:.~ ~ß[~P\s~ 
den Sohn des Re, Seti-meri-en-Ptah, selig, um irgendeine 
Arbeit zu leisten, die im Totenreich gemacht wird, in der 
Tat, übles ist ihm auferlegt, als einem Mann in seiner 
Dienstverpflichtung. Ihr sollt abgezählt werden zu jegli-
cher Zeit, die dort verbracht wird, sei es, das Ufer zu 
bewässern, sei es , die Felder wachsen zu lassen, den Sand 
des Westens zum Osten überzu fahren oder umgekehrt. "Ich 
tue es ", sollt ihr sagen. Gewöhnlich erscheint auf den 
Uschebti des Königs die Tb-Spruch-Version IV D oder V C 
(Schneider , Shabtis II , 30) , hier aber Version VIA. 
Bemerkungen : Als Belzoni im Jahre 1817 das Grab des Kö -
nigs öffnete , sollen ungefähr 700 Totenfiguren aus Fayen-
ce, Stein und vor allem aus Holz vorhanden gewesen sein . 
Leider wurden sie nicht gezählt. Soweit sie nicht mutwil-
lig zerstört wurden - die hölzernen Figuren sollen als 
Brennholz gedient haben -, sind die Statuetten heute in 
zahlreichen privaten und öffentlichen Sammlungen ver -
streut. Listen der bisher wieder bekannt gewordenen Ex-
emplare geben Aubert , Statuettes , 80 - 81; Schneider , Shab-
tis II , 32- 34; Chappaz , Figurines, 21-23 ; J.L . Haynes , 
Shabtis , 3; Schlick- Nol te , in: Vom Nil zum Neckar, 141-
142 . Dazu : E. Bresciani , La collezione egizia nel Mus eo 
Civico di Bologna , Ravenna 1975 , Taf . 34 (Holz) und Taf.33 
(Fayence); R.H.Hall - J . J .Janssen , CdE 59 (No 117), 1984 , 
15 - 16 ; A. Mekhitarian, CdE 60 , 1985 , 182-183,187 (Nr . 15); 
C. de Chiree , Egypte & Provence , 116,§245 (zwei Exemplare 
aus Holz im Musee Calvet , Avignon , Nr.A 133 und 135; drei 
im Musee Granet , Aix- en- Provence , Nr. 4 7-49) ; C. Acerbi, 
La Racolta Egizia , Mantua 1983 , Nr.97 und 98 (Zwei Ex -
emplare aus Holz im Mus eo Ci vico di Palazzo Te, Mantua , 
Nr. 217 und 220) . 
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32 Totenfigur für ... 
Datierung: Späte 18 . - Frühe 19.Dyn . 
Masse : H.= 22.5cm ; B. = 6 , 7cm . 
ZA 3927 
Material und Farbe: Weisser , feiner Kalkstein mit Resten 
vo n schwarzer und roter Bemalung. 
Herkunft : Unbekannt . Die Figur wurde 1983 
E. Peters - Schmidt der Archäologischen Sammlung 
versität Zürich geschenkt. 
von 
der 
Frau 
Uni-
Erhaltungszustand: Die Nase und ein Teil der Wange sind 
abgebrochen und wieder angesetzt worden. Kleine Bestos -
sungen weisen die Perücke und der Schurz auf. Das Vorder -
teil der Füsse ist weggebrochen. Die ursprüngliche Bema -
lung ist zum grössten Teil abgerieben . 
Grundform: In der Tracht der Lebenden . Der Oberkörper ist 
wie in einer Umhüllung dargestellt , obwohl der Nabel 
durch eine Bohrung angegeben ist . Der in Falten gelegte 
vorspringende Teil des Schurzes ist durch eine keilför -
mige Stütze mit dem ungegliederten Fussteil verbunden. 
Der Schurz selbst wird von einem auf der Rückseite hoch-
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gezogenen geflochtenen Gürtel festgehalten. Auf der Vor -
derseite ist eine Gewandlasche eingeritzt . 
Haartracht: Kurze , schwarz bemalte , doppelte Löckchen-
perücke . Die Ohrläppchen bleiben unbedeckt. 
Gesicht: Plastisch gut ausgeführt . Breitlippiger Mund mit 
tief eingeschnittenen Mundwinkeln. Das Gesicht war rot 
bemalt ; Augen , Augenbrauen und Schminkstriche durch 
Schwarz hervorgehoben. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Kräftige , rot be -
malte Hände kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Die Händ e greifen je einen Hand -
pflug . Der Pflug in der rechten Hand besitzt eine breite 
Schar. Uber beide Schultern laufen Tragriemen (nur auf 
der Rückseite sichtbar) , an denen ein gemusterte r Ruck-
sack hängt . Beide Tragriemen werden unterhalb des Ruck-
sacks wieder nach vorne geführt. 
Inschrift : Eingraviert . Eine Zeile beginnt in senkrechter 
Richtung auf dem Mittelteil des Schurzes , lässt aber ei -
nen freien Zwischenraum , der den Namen des Eigentümers 
aufnehmen sollte. Dies ist ein Zeichen dafür , dass die 
Figur für den Zwischenhandel t 
bestimmt war (siehe auch = 
Nr.16). Die Inschrift setzt 11.......,, 
sich dann in fünf weiteren = 
senkrechten Zeilen , die um R" 
die Figur angeordnet sind , A 
fo~t'. Es werde _beschienen der l 
Osiris NN, selig, er sagt : .. = 
Es folgt Tb-Spruch 6 (Version • 
V C). ,..__., 
Bemerkungen: Vollständig be -
schriftete Figuren mit ausge-
spartem Platz für den Namen 
des Besitzers finden sich 
häufig. Siehe Nr . 39 , und vgl. 
Grenoble Nr.1965 (publ . 
... 0 
-dt> p p 
G. Kueny, J . Yoyotte, Grenoble , Musee des Beaux- Arts, Col-
lection egyptienne, Paris 1979, 65, Nr.54 ; Bologna, Museo 
Civico Nr.B2157 (publ. D.Curto, L ' Egitto Antico , Bologna 
1971, lllf. 55,170; Holzuschebti Leipzig ohne Nr. (publ. 
S.Morenz, Festschrift Schefold, AntK, Beiheft 4,1967, 
Taf.36,3); University College London Nr.54 (publ. 
F.Petrie, Shabtis , Taf.XXVII); Leiden 3.2.3.1. , 3.2.3.2., 
3.2.3 . 3. (publ. Schneider, Shabtis II,77); in einer süd-
deutschen Privatsammlung (publ . Wildung und Schoske, Ent -
deckungen, Nr.84); Britisches Museum Nr . 53973 und Ashmo-
lean Museum Oxford (Queens College loan 235). Dazu: Bah-
renuschebti in Turin Nr . 2805 (vgl. Loeben, Rundbild, 292 
und Taf . 5) ; Frauenuschebti in der Tracht der Lebenden, 
Britisches Museum Nr . 9447 , siehe Abb.l , Seite 38. Obwohl 
diese auf Vorrat für Export oder Zwischenhandel herge-
stellten Uschebti , die fast immer eine hervorragende Qua -
lität aufweisen, in der Regel aus Stein gearbeitet sind, 
existieren auch Fayence-Uschebti dieser Art (vgl. CG 
48290-48299, Newberry, Statuettes , Taf. XXXVI und . Zagreb 
Nr . 597 , publ. bei J.Monnet Saleh , Antiquities , 131). 
Veröffentlicht : ZAH 2, 18, Abb . 5. 
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33 Totenfigur f ür Kenj 
Name: Qnj (Ranke I,335 , 6) 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H.; 17 , 8cm ; B. ; 5,0cm . 
Material und Farbe: Schwarzer Serpentin . 
Herkunft: Unbekannt. 
ZP III 4 
Erhaltungszustand : Auf der Rückseite sind Teile der Pe -
rücke und des Oberkörpers durch einen Splitterbruch weg -
gebrochen. Der grösste Splitter ist wieder eingesetzt 
worden . 
Grundform : In der Tracht der Lebenden . Obwohl der Bauch-
nabel sichtbar ist , wird der Oberkörper wie in einer Um-
hüllung dargestellt . Der um die Hüften reich plissierte 
Schurz weist auf dem trapezförmigen vorspringenden Teil 
nur sechs lange , tief eingekerbte Falten auf . Die Füsse 
sind nur summarisch gestaltet . 
Haartracht : Kurze , doppelte Löckchenpe r ücke . Die Ohrläpp-
chen bleiben unbedeckt. 
Gesicht: Breite Gesichtsform . Plastisch gut durchgebildet 
mit mandelförmigen , leicht schrägen Augen , kräftig ausla -
dender Nase und brei tlippigem Mund , dessen Winkel tief 
eingeschnitten sind . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Die Hände kommen 
plastisch aus der Umhüllung heraus . 
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Arbeitsgeräte : Erhaben . Die Hände greifen je einen Hand-
pflug . Der Pflug in der linken Hand besitzt eine breite 
Schar . Zusätzlich halten die Hände je einen Tragriemen, 
der über die Schultern zu einem gemusterten Rucksack 
(eingraviert) führt . Unter dem Rucksack über der rechten 
Hüfte ist eine Zugstange mit zwei Verbindungspflöcken an 
sich Überkreuzenden Seilen eingraviert. Zum Pflügen mit 
vor einen Pflug gespannten Menschen vgl. L.Klebs , Die Re-
liefs und Malereien des Neuen Reiches, Teil I: Szenen aus 
dem Leben des Vo l kes , Heidelberg 1934 , 3 . 
Schmuck : 
kragen . 
Siebengliedriger , 
Inschrift : Eingraviert . Der 
Text beginnt auf dem vor -
spri ngenden Teil des Schur -
zes in einer senkrechten 
Zeile und setzt sich dann 
in fünf horizontalen , von 
Linien eingefassten Zeilen 
fort , die um die Figur her -
erhaben gestalteter Hals -
um 
,,,,,.1. ,,;, "Lt~= -Dj 
angeordnet sind: Es wer - =-~ <=> ="" ~ :><S -
de bes ch ienen Os iri s Kenj , 
e r s agt : Es folgt 
Tb- Spruch 6 (Version V C) . 
34 Totenfigur für Kasa 
Name: K3 - s3 (Ranke I , 348 , 13 liest Ks). 
Datierung : 19 . Dyn . 
Masse: H.= 19 , 3cm; B. = 5,3cm. 
Material und Farbe: Schwarzer Serpentin . 
OP Ae 24 
Herkunft: vielleicht aus Sakkara. Vgl . Porter - Moss III , 
2 , 745. 
Erhaltungszustand: Eine untere Ecke des vorspringenden 
Schurzes ist weggebrochen und der Bruch modern geglättet . 
Kleine Bestossungen. 
Grundform: In de r Tr acht der Lebenden auf einer ovalen 
Basisplatte stehend . Oberkörper nackt , der Bauchnabel 
eingetieft. Den Unterkörper bekleidet ein reich plissier-
ter, langer Schurz , der auf der Rückseite hochgezogen ist 
und vorne in einem trapezartigen Teil vorspringt. Eine 
Gewandlasche ist eingeritzt. Ein schmaler Steg verbindet 
die Unterseite des Schurzes mit der Basisplatte und 
trennt die nackten Füsse der Figur . Hervorragende Quali -
tät. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden . 
Gesicht : Sehr fein gearbeitet , portraitartige Züge . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die Hände greifen je einen Hand-
pflug. Der Pflug in der linken Hand besitzt eine breite 
Schar. Die rechte Hand hält zusätzlich eine Schnur , die 
über die linke Schulter zu einem kleinen , eingeritzten 
Saattäschchen führt . 
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Schmuck: Mehrgliedriger Halskragen und eine Armspange am 
Handgelenk des rechten Armes. 
Inschrift: Eingetieft. In einer senkrechten Zeile auf dem 
v o rspringenden Teil des Schurzes: Osiris Kasa, selig in 
Frieden. Der übr i ge Text ist in fünf von Linien einge -
fassten, waagre c hten Zeilen um den unteren Teil der Figur 
angeordnet (der vordere Teil des Schurzes bleibt frei) : 
Es werde beschienen der Osiris Kasa, er sagt: Es 
folgt Tb-Spruch 6 (Version IV C). 
~ 9'..=-1>= J~ r'Ob-= '° <=>-+-l9 p o f='o 
~ ~]_:- A ~ 111 o ~ '°~ ~.g,_ it~ =iol....dl 
~ Y0 ~ßJJ =~Lili~~C~~ 
~ fd! ~~?: ~A<f~P~P 7f: 
Bemerkungen: Vermutlich gehört diese qualitätvolle Figur 
zur Grabausstattung des bekannten Generalissimus Kasa, 
der unter Ramses II. lebte (J . Yoyotte und J . Lopez in: 
BiOr 26,1969,3- 19; Aubert, Statuettes , 101) . 
Veröffentlicht: Geschenk des Nils, Nr . 192; Vom Euphrat 
zum Nil, Nr . 10 . 
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35 Totenfigur für Nahuher 
Name : N3~tw-tr (Ranke I , 170 , 3 liest N3-trry). 
Titel: w b: Reinigungspriester. jt-n~r: Gottesvater . 
Datierung: Frühe 19.Dyn. 
Masse: H.= 21,5cm; B.= 8,2cm. 
FP 4 
Material und Farbe: Kalkstein mit Resten von schwarzer 
und roter Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Absplitterungen und ergänzte Brüche am 
unteren Teil der Figur . Nase fast ganz weggebrochen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Schwarz bemalte doppelte Perücke. Die Ohr-
läppchen bleiben unbedeckt. 
Gesicht: Rund , plastisch gut geformt. Gesicht und Hals 
rot bemalt, Augen schwarz umrandet. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die rot bemalten Hände kommen plastisch aus der 
Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und rot bemalt. Beide Hände grei -
fen je einen Handpflug. Zusätzlich hält die rechte Hand 
einen Strick, der über die linke 
führt. Daran hängen zwei Gefässe. 
Inschrift : Eingeritzt und~~ 
schwarz bemalt. Fünf 
1 ~ 
Schulter nach hinten 
waagrechte, von roten Li -
nien eingefasste Zeilen 
und eine ebenfalls von 
roten Linien eingefasste 
senkrechte Zeile auf dem 
Rücken : Es werde beschie-
nen Osiris, der Reini-
gungspriester und Gottes-
vater Nahuher, er sagt: 
~ 
= -11-
, i_K 
C> 
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<> 
? ~ ~p ~ P ~ik 1t;U!s t'_ 
m~sf'~~~~ 
Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version V A) . 
Veröffentlicht: Lempertz 
Auktion 597 , Köln, Novem-
ber 1983, Nr . 1277,Taf.63. 
... o 
~ 
•~ 
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36 Totenfigur für Bastet (Fragment) 
Name: B3stt (Ranke I , 90 , 3). 
Datierung : 19.Dyn. 
Masse: H.= noch 15 , 5cm; B.= 7,2cm . 
BP 1 
Material und Farbe: Feiner weisser Kalkstein mit Bemalung 
in schwarz, weiss, gelb , rot und rot - braun. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Der untere Teil der Figur ist schräg 
nach hinten weggebrochen und verloren . Der erhaltene obe-
re Teil ist nur geringfügig abgerieben , so dass die alte 
Bemalung fast vollständig erhalten ist. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Kurze, schwarz bemalte doppelte Löckchenpe-
rücke , die Ohrläppchen frei lassend. 
Gesicht : Plastisch, in einfacher Weise gearbeitet , den 
besonderen Reiz erhält es durch die Bemalung: Grundfarbe 
rot - braun , Augen und Augenbrauen schwarz , Iris weiss. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. Die plastisch gearbeiteten Hände, die 
aus der Umhüllung herauskommen , sind rot - braun bemalt. 
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Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpflug. Auf der Rückseite zwei schmale 
Rückentaschen und ein an zwei Tragriemen hängender Ruck -
sack (nur im Umriss) 
Schmuck: Aufgemalt. Grosser Halskragen, durch gelbe Farbe 
auf dem weissen Oberkörper hervorgehoben . Die einzelnen 
Reihen sind rot- schwarz gekennzeichnet. 
Inschrift : Aufgemalt. Auf gel- P~X~g"~TI~~t~ 
bem Grund noch vier waagrechte, 
von roten Linien eingefasste 
Zeilen sichtbar (Hieroglyphen 
in Schwarz): Es werde beschie-
nen Osiris Bastet, selig, sie 
sagt: O Schabti, wenn man ruft 
und wenn man abzählt, um (irgendeine) Arbeit 
(die im) Totenreich (gemacht wird), sei es, 
wachsen zu lassen) Auf der Rückseite 
Zeilen durch kräftig markierte senkrechte 
trennt . 
zu machen, 
das (Feld 
werden 
Bänder 
die 
ge -
Veröffentlicht : Lempertz - Auktion 606 , Köln , Mai 1985 , 
Nr.1007 (Abb . Taf.118) . 
37 Totenfigur des Upet-nefer FP 12 
Name : Wpt - nfr (Ranke I , 78 , 9). 
Titel: rpct 93tj-c : Fürst und Graf . 
Datierung : 19 . Dyn. 
Masse : H. = 11cm ; B.= 4 , 2cm . 
Material und Farbe: Alabaster (Oberfläche braun- gelb) mit 
schwarzer Tinteninschrift. 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Abspli tterungen an den Ellbo-
gen , Abreibungsspuren an der ganzen Figur . 
Grundform : In der Tracht der Lebenden . Die Figur trägt 
einen Schurz , dessen trapezartiges Mittelstück nach vorne 
springt und in Falten gelegt ist. Zwei über dem Bauch ge -
kreuzte Stoffteile halten den Schurz fest . Ein weiteres 
Kleidungsstück ist durch gefältelte , oberhalb der Ellbo-
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gen endende Ärmel gekennzeichnet . Rückseite und Füsse nur 
summarisch ausgeführt . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Doppelte Perücke. Die Ohrläppchen b l eiben un -
bedeckt . 
Gesicht : Die Details des Gesichts sind fast ganz abgerie -
ben. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Lage der Arme nicht 
erkennbar . Ellbogen und Hände kommen plastisch aus dem 
Kleid heraus. 
Arbe i tsgeräte : Eingeritzt . Die Hände ha lten je ei ne n sti -
lisierten Handpflug (die linke hält einen mit l anger , die 
rechte einen mit kurzer Schar) . 
Inschrift: Eingeritzt . In der Mitte des vorspringen-
den Schurzes eine senkrechte Zeile : Osi r i s, de r 
Fürst und Graf, Up e t-n e fer, de r Ge r echtfertigt e . 
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38 Totenfigur für Huj 
Name: l;lwj (Ranke I , 233 , 18 liest l;lj). 
Titel: ps qmjt n Jmn: Salbenkoch des Amun. 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H.= 25 , 5cm; B.·= 9 , 0cm. 
OP Ae. 25 
Material und Farbe: Kalkstein mit Spuren von Bemalung . 
Rot an Gesicht , Hals und Händen; schwarz an Perücke , Au -
gen und an den Hieroglyphen. 
Herkunft: Unbekannt. Vermutlich aus Theben-West. 
Erhaltungszustand : Am rechten Arm ist ein Teil abgesplit-
tert. Ein Bruch in Kniehöhe geklebt , der Fuss ist modern 
ergänzt . Oberfläche wenig bestossen . Die ursprünglichen 
Farben sind fast ganz verloren. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Massig wirkende Figur- von guter Qualität. 
Haartracht: Kombinierte doppelte Perücke . Die Ohrläppchen 
bleiben unbedeckt. 
Gesicht: Proportional etwas klein, aber durch geschwun-
gene Brauen, mandelförmige Augen mit Schminkstrichen, ei-
ne schmale Nase und einen kleinen Mund gut charakteri-
siert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die Hände halten je einen Hand-
pflug . Der Pflug in der rechten Hand besitzt eine breite 
Schar . Auf der Rückseite weitere Arbeitsgeräte: Unterhalb 
der linken Schulter hängt eine schmale , gemusterte Rük-
kentasche ; in der Mitte befindet sich eine Tragstange, an 
der zwei runde Gefässe befestigt sind ; auf der rechten 
Schulterpartie ist , fast senkrecht hängend, eine Zug-
stange mit zwei Verbindungspflöcken an zwei sich über-
kreuzenden Seilen angegeben. 
~ t'P fztP ß~~P ,?, <f~g~g fil:fQi ~ 
A2 :?itP~ i t:! ~ * ~P<fo~~~ ~ ~~ 
'?':'211 ~a~~l'"'6 ~ , 'i", n~+r=,· 
o"?.~J. .==X)C::).o1110 ~ c:-E:::,,~<:::> 1 Jß ~
Inschrift: Eingraviert . Sechs waagrechte, von Linien ein-
gefasste Zeilen: Es werde beschienen Osiris, der Salben-
koch des Alnun, Huj, er sagt: Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version IV C). 
Veröffentlicht : Geschenk des Nils, Nr.193. 
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39 Totenfigur für ... 
Datierung: 19 . Dyn. 
Masse: H.= 22 , 7cm; B.= 6 , 8cm. 
Material und Farbe: Kalkstein. 
Herkunft: Unbekannt. 
ZP III 9 
Erhaltungszus and: Einige kleinere Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Massige dreigeteilte Perücke , die die über-
proportionierten Ohren frei lässt. 
Gesicht: Züge ansprechend herausgearbeitet . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Die Hände scheinen 
plastisch aus einer Umhüllung herauszukommen. 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt. Die Hände halten je einen 
Handpflug mit kurzer Schar . Die linke Hand greift zusätz-
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lieh noch eine Schnur , die über die rechte Schulter zu 
einem Saattäschchen mit Schnurende führt . 
I nschrift: Eingraviert 
und mit Linien umrandet . 
Eine senkrechte und fünf 
horizontale Zeilen auf 
dem Rücken : Es we rde be -
schienen Osiris NN, 
lig, e r sagt: 
folgt Tb-Spruch 6 
sion V B). 
se-
Es 
(Ver-
Bemerkungen: Der Name 
des Eigentümers ist 
nicht angegeben (siehe 
Nr . 32). 
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40 Anonyme Totenfigur 
Datierung: Neues Reich. 
Masse: H.= 9 , 3cm; B.= 2 , 7cm . 
Material und Farbe: Grau-brauner Speckstein. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . 
NE Eg.283 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine , gedrungene Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke, die Ohren frei 
lassend. Strähnen durch Ritzung angegeben. 
Gesicht: Volle Form. Augen, Augenbrauen , Nase und Mund 
mit wulstigen Lippen sind in Umrissen plastisch herausge-
arbeitet . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Schmuck : Eingraviert . Ein dreigliedriger Halskragen . 
41 Totenfigur für Aschat-neb 
Name: cs3t-nb (Ranke I ,71,18) 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse : H. = 18,5cm; B.= 5 , 9cm . 
BV III 6376 
Material und Farbe: Roter Ton. Gelb bemalt mit schwarzen 
Details. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen. Oberfläche etwas 
abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke. Rückseite flach. Gerundeter Fussteil . Einfa -
che Ausführung. 
Haartracht: Dreigeteilte, schwarz bemalte Frauenperücke , 
welche die Ohren frei lässt . 
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Gesicht: Plastisch in einfacher Weise markiert. Augen und 
Augenbrauen durch Schwar z hervorgehoben. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Hände plastisch ge-
arbeitet . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten 
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein 
Tragriemen . 
je einen sti -
Rucksack mit 
Schmuck : Zwei aufgemalte Striche zwi sehen 
schöpfen deuten auf einen Ha lskragen hin. 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senkrechte , von 
eingefasste Zeile: Es werde beschienen 
Ascha t-neb. 
den Vorder-
Linien 
Osiris 
Bemerkungen: Eine weitere Figur dieser Eigentümerin 
siehe Nr .4la. ~ 
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41a Totenf igur für Aschat-neb 
Siehe Nr.41 . 
Abweichungen 
OP Ae.121 
Erhaltungszustand: Diese Figur ist in den Farben etwa s 
besser erha l ten a l s Nr.41 . 
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42 Totenfigur für Pa-di-Chens (?) NE Eg.376 
Name: P3-d j-ljns (?) (Nicht bei Ranke. Zur Lesung vgl. Wb 
III , 300,7). 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H.= 19 , 0cm ; B.= 5 , 8cm . 
Material und Farbe: Kalkstein mit gelb , rot , blau und 
schwarz gemalten Details . 
Herkunft: Aus Sakkara (Grabung C. Firth). 1928 von G. Je-
quier erworben . 
Erhaltungszustand: Obe rfläche bestossen und abgerieben . 
Von den urprünglichen Farben sind nur kleine Reste erhal-
ten. 
Grundform: Mumienf6rmig mit sichtbaren Armen. Die Hände 
verdeckt ein plastisch hervorgehobener Ba-Vogel. Einfache 
Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, schwarz bemalte Perücke. An den 
Schopfenden ist eine gelbe Bordüre gemalt. Die Ohren 
bleiben frei. 
Gesicht: Gelb bemalt. Proportional zu klein. Züge wirken 
verwaschen . Starke Betonung des Mundes (rote Farbspuren 
an den wulstigen Lippen). 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung auf den Leib gelegt . 
Die ausgebreiteten Schwingen des Ba - Vogels bedecken Un-
terarme und Hände. 
Arbeitsgeräte : Eingeschnitten und rot bemalt. Je ein 
Handpflug auf den Oberarmen. Auf dem Rücken ist die ganze 
Fläche des Rucksacks vertieft wiedergegeben . Seine Trag -
riemen sind nur aufgemalt. 
Schmuck: Aufgemalt. Ein mehrgliedriger Halskragen (gelb-
blau-rot-schwarz) . Fünf gelbe horizontale Bänder führen 
um die Figur herum (zwischen Bauch und Füssen) . 
Inschrift: Eingeritzt. Drei horizonta-
le , von Linien eingefasste kurze Zei-
len. Die erste über Kopf und Schwingen 
des Ba-Vogels, die beiden folgenden links und rechts un-
terhalb der Schwingen . Die Zeichen sind so flüchtig aus-
geführt, dass nur die erste Zeile lesbar ist: Pa-di-
Chens, selig. 
Bemerkungen: Der flügelspreizende Ba-Vogel ist eine iko-
nographische Besonderheit , die seit der 18. Dynastie auf 
Uschebti anzutreffen ist (siehe Nr.26). 
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43 Totenfigur für ... NE Eg .441 
Datierung: 19 . Dyn. 
Masse: H.= 19 , 5cm; B.= 5 , 7cm . 
Material und Farbe: Holz mit Resten einer ursprünglich 
schwarzen Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung Suchard (1886). Von 
Hermann Ruch 1942 dem Museum geschenkt. 
Erhaltungszustand : Ursprüngliche Grundierung und Farb-
gebung fast ganz abgerieben. Eine Absplitterung am Fuss -
teil . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
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Flache Figur mit überdimensioniertem Kopf . Bescheidene 
Qualität. 
Haartracht: Dreigetei 1 te Perücke mit stark verlängerten 
Vorderschöpfen . Die Ohren sind verdeckt. 
Gesicht : Vo l uminös mit niedriger, fliehender Stirn und 
kurzem Kinn . Augen , Nase und Mund sind plastisch stark 
herausgehoben. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung 
heraus. 
Inschrift : Schwarze Spu r en weisen auf eine ursprüngliche 
Beschriftung hin. 
44 Totenfigur für . . . NE Eg.255 
Datierung : 19 . Dyn. 
Masse: H.= 20 , 0cm; B. = 5 , 3cm . 
Material und Farbe: Holz mit schwarzen Farbspuren . 
Herkunft : Theben -West , Assassif. Ehemals Sammlung G.de 
Perregaux . 
Erha l tungszustand : Ursprüngliche Grundierung und Bemalung 
abgerieben. Zahlreiche grosse Risse. Absplitterungen, be-
sonders auf der rechten unteren Seite. 
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Grundfor m: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Schlanke Figur von bescheidener Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte Perücke . Die Ohren sind nicht 
sichtbar . 
Gesicht: Grob markiert . Wulstige Augenbrauen. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der 
kreuzt . Die Hände kommen leicht plastisch aus 
lung heraus . 
Brust ge -
der Umhül -
Inschrift: Spuren von Schwarz weisen auf eine ursprüng -
liche Beschriftung hin . 
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45 Totenfigur für . .. NE Eg . 254 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H.= 21 , 0cm ; B.= 5 , 1cm. 
Mate r ial und Farbe: Holz grundiert (ursprüngliche Farbe 
nicht identifizierbar) . Schwarze Details. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung G.de Perregaux. 
Erhaltungszustand : Bis auf den Holzkern abgerieben . Abge -
b r ochener Kinnbart. Fussteil verloren. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Langgestreckte , schlanke Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Am Kinn ein weggebrochener Bart , der als Umhängebart 
gedacht war : das Bartband ist schwarz aufgemalt . 
Gesicht: Gut modelliert. Augen und Augenbrauen aufgemalt. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Inschrift: Spuren von Schwarz auf der vorderen Körper-
seite weisen auf eine ursprüngliche Beschriftung hin . 
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46 Totenfigur für ... (Fragment) 
Datierung: Späte 18. - frühe 19 . Dyn. 
Masse : H. = noch 13 , 0cm ; B.= 7 , 3cm . 
ZP II E 9 
Mate r ial und Farbe : Weiss - ge l be Fayence mit braun aufge -
malten Details. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Von der Figur ist nur der obere Teil 
erhalten. Die Oberfläche ist bestossen und teilweise ab-
gerieben . 
Grundform : Mumienför mig mit sich tbaren Armen und Händen . 
Sehr gute Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Strähnen aufgemalt. 
Gesicht : Plastisch ausgezeichnet geformt . Augen und Au -
genbrauen aufgemalt. 
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Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je einen 
Handpflug . Der Handpflug in der linken Hand besitzt eine 
br eite Schar . Zusätzlich halten die Hände noch je ein ge -
mustertes Handtäschchen . 
Schmuck : Aufgemalt. Vierreihiger Halskragen sowie am 
rechten Handgelenk ein Armband . 
Inschrift : Nur die waagrechte obere Einfassungslinie ist 
teilweise erha l ten . 
Bemerkungen: Zu r Datierung vgl. die sehr ähn l ich ge -
staltete Totenfigur für Takelia i n Leiden (Schneider , 
Shabtis III , Taf.26 , 3 . 2 . 1.52). 
47 Totenfigur f ür ... 
Datierung: Neues Reich. 
Masse: H. = 25 , 5cm ; B. = 6 , 4cm. 
NE Eg.375 
Material und Farbe: Holz mit roter und schwarzer Bemalung 
auf gelber Grundierung . 
Herkunft : Sakkara (Grabung C.Firth). Ehemals Sammlung 
G. Jequier . 
Erhaltungszustand: Farben fast ganz abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Langgestreckte Figur von guter Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
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gelber Bordüre an den Haarenden . Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Fein modelliert und rot bemalt. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung , die am Hals plastisch 
hervorgehoben ist , über der Brust gekreuzt. Der rechte 
Arm liegt über dem linken. Detailreich geformte Hände 
kommen plastis c h aus der Umhüllung heraus. 
Schmuck: Spuren eines schwarz - rot aufgemalten Halskra-
gens . 
Inschrift : Reste einer schwarz aufgemalten Inschrift sind 
vorhanden , erlauben aber keine Identifizierung. 
Bemerkungen: Die Figur war in einem Miniatursarg (siehe 
Nr.47a) beigesetzt. 
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47a Miniatursarg f ür . .. NE Eg.o.Nr. 
Datierung : Neues Reich. 
Masse: Sargkasten mit Deckel (aussen): L . = 31,0cm; 
B.= 10 , 9cm ; H.= 11cm. 
Material und Farbe : Holz mit roter , grüner und schwarzer 
Bemalung auf gelber Grundierung. 
Herkunft : Sakkara (Grabung C.Firth). Ehemals Sammlung 
G. Jequier. 
Erhaltungszustand: Grundierung und Farbe fast ganz abge-
rieben . Mehrere Holzrisse. 
Beschreibung: Der a n t h ropomorphe Miniatursarg ist zwei-
teilig bestehend , aus Wanne und Deckel. Mittels vier 
Holzzapfen konnte der Deckel mit der Wanne verbunden wer -
den. Drei Zapfen sind verloren , der vierte ist abge -
brochen , und steckt noch im Deckel. Der Sarg stellt eine 
menschliche Mumie , mit einer dreigeteilten gelben Perücke 
dar. Die Ohren bleiben frei. Das breite, gut modellierte 
Gesicht ist rot bemalt. Augen und Augenbrauen sind durch 
schwarze Farbe hervorgehoben . Der Ansatz des Mumien -
kleides ist zwischen den beiden Vorderschöpfen plastisch 
hervorgehoben . Die Arme sind über der Brust gekreuzt. Der 
rechte Arm liegt über dem linken . Rote und grüne Farbspu-
ren auf der Brust deuten auf einen Halskragen hin . Eine 
Inschrift ist nicht mehr zu erkennen . 
Bemerkungen: Der Uschebti Nr.47 gehört zu diesem Sarg. 
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48 Totenfigur für Hapiaa 
Name: ~cpj - c3 (Ranke I,234 , 8) 
Datierung : 19. - 20.Dyn . 
Masse: H.= 17cm; B.= 4,6cm. 
NE Eg.257 
Material und Farbe: Holz , weiss grundiert und rot , gelb , 
schwarz und blau bemalt. 
Herkunft: Theben - West, Assassif. Von G. de Perregaux dem 
Museum geschenkt . 
Erhaltungszustand : Oberfläche teilweise abgerieben. Lan-
ger Holzriss auf der Vorderseite. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Flache, reliefartig geschnittene Figur. Mittlere Quali -
tät. 
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Haartracht : Schwarz bemalte doppelte Perücke , welche die 
Ohrläppchen frei lässt. Schwarzer kurzer Kinnbart . 
Gesicht: In einfacher Weise gekennzeichnet . Gelb bemalt , 
wobei Augen , Augenbrauen und Schminkstriche durch Schwarz 
hervorgehoben sind . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. Die Hände sind gelb bemalt. 
Arbeitsgeräte: Am rechten Arm Spuren eines rot aufgemal-
ten Handpfluges. 
Schmuck : Rot , gelb und blau aufgemalter mehrgliedriger 
Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt. vorne auf einem gelben , rot 
eingefassten , senkre c h ten Band mit schwarzen Hi ero-
glyphen : Es werde beschienen Osiris Hapiaa, (selig). 
49 Totenfigur für Nesi-ta-nebet-I s c heru BV III 31 
Name: Nsj-t3-nb(t) - J~rw (Ranke I , 179 , 15) 
Datie r ung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 10 , 8cm ; B.= 3 , 7cm. 
Material und Farbe : Holz mit Stuckauflage , weiss grun-
diert . Details schwarz und rot aufgemalt. 
Herkunft : Unbekannt . Von H. Gustav Laroge dem Museum ge-
schenkt. 
Er haltungszustand: Geklebter Bruch am Fuss der Figur. 
Oberfläche bestossen und abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rohe Arbeit . 
Haartracht : Schwarz bemalte dreigeteilte Perücke mit kur -
zem Rückenteil. Ohren sind nicht erkennbar. 
Gesicht : Nur im äusseren Umriss. Rot bemalt. Augen flüch-
tig mit Schwarz gezeichnet. 
Ar mhaltung: Ober der Brust gekreuzt . Die Hände rot aufge-
ma l t . 
Arbeitsgeräte: Auf der linken Schulterpartie ist ein sti -
l isie r ter Handpflug rot aufgemalt . 
I n schr ift : Schwarz aufgemalt . Eine senkrechte, von 
roten Li n ien ge r ahmte Zeile: Os iris Nesi - ta - nebet -
Is ch e ru. 
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50 Totenfigur fü r Thotmes ZA 999 
Name : ~9wtj-ms (Ranke I , 408 , 5) 
Ti tel: wr djw: Grösster der Fünf. Vgl . G. Lefebure in: 
ASAE 23 , 1923,231 ; C.Vandersleyen in: CdE 86 , 1968 , 257; 
D. Kurth in: LÄ II, Spalten 1254- 1256 , Stichwort 'Hoher -
priester von Hermopolis '. 
Datierung : 19.Dyn. (um 1250 v . Chr . ). 
Masse: H.= 18,0cm ; B.= 4 , 9cm . 
Material und Farbe: Holz, gelblich-weiss grundiert . De -
tails in Rot und Schwarz. 
Herkunft: Vermutlich aus Tuna el Gebel (Porter - Moss IV , 
174f). Ehemals Sammlung H.Steger . 
Erhaltungszustand: Stark abgerieben. Ein Holzknoten auf 
der linken Seite unten. Risse auf der Rückseite und im 
Gesicht. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Weich und rund geformte Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Schwarz bemalte dreigeteilte Perücke mit nach 
innen geschwungenen Vorderschöpfen und kurzem Rückenteil . 
Die Ohren sind verdeckt. 
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Gesicht: Grob gekennzeichnet mit schwarz aufgemalten De-
tails. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände in roter Farbe aufgemalt. 
Arbeitsgeräte: Nur in Spuren zu erkennen. Die rechte Hand 
scheint einen stilisierten , rot aufgemalten Handpflug zu 
halten. 
Schmuck: Ein mehrgliedriger, rot - schwarzer Halskragen. 
Inschrift: Schwarz aufgemalt. Eine senkrechte , mit ~,~ 
R_ ~ (Osiris), der Grös- !1~ roten Linien eingefasste Zeile: 
ste der Fünf, Thotmes. 
Bemerkungen: Vermutlich dürfen wir diese Totenfigur 
dem unter Ramses II . lebenden Hohenpriester von Her-
mopolis, Thotmes, zurechnen . Seine zahlreichen To-
tenfiguren aus verschiedenen Materialien sind von 
~ 
<=> 
III 11 
~mi 
~ 
unterschiedlicher Grösse und Qualität . Vgl . R.Weill , ~ 
Quelques types de figurines funeraires des XIXe et xxe 
dynasties , Monuments et Memoires , 1921- 1922 , Bd.25 , 
430ff. ; dazu das Exemplar Nr . 240 im Universi ty College 
London (F.Petrie , Shabtis , Taf.XXXV und Aubert , Statuet-
tes , 122). 
51 Totenfigur für ... 
Datierung: Neues Reich . 
Masse: H.= 25 , 0cm ; B.= 7 , 5cm. 
ZA 991 
Material und Farbe: Holz mit weiss - gelblicher Stuckaufla-
ge . Rote , schwarze und blaue Bema lung. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand: Der Stuck ist stark abgeblättert und 
abgerieben , so dass das Holz überall zum Vorschein kommt. 
Die Nase und ein Teil des Fusses sind weggebrochen. Es 
finden sich Holzrisse an der Perücke und am Brustteil der 
Figur . Die alte Bemalung ist zum grossen Teil verloren . 
Grund form : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , blau bemalte Perücke mit kurzem 
Rückenteil . Keine Ohren sichtbar. 
Gesicht: Grob und kantig. Bemalt sind der Mund in Rot , 
Augen und Augenbrauen in Schwarz. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Rot aufgemalte Hände . 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Jede Hand hält einen ge-
krümmten Stab. 
Schmuck: Mit roter Farbe aufgemalter mehrgliedriger Hals -
kragen. 
Inschrift: Nur noc h 
befanden sich fünf 
der Rückseite eine 
Umrandung in Rot. 
Spuren vorhanden . Auf der Vorderseite 
horizontale Hieroglyphenzeilen, auf 
senkrechte. Hieroglyphen in Schwarz, 
52 Totenfigur für 
Datierung : Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 22 , 8cm ; B.= 6,4cm. 
ZA 992 
Material und Farbe: Dunkelbraunes Holz . Weissliche Stuck-
reste. Gelbe , rote, blaue und schwarze Farbspuren. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H. Steger . 
Erhaltungszustand: Von der Figur ist praktisch nur noch 
der Holzkern erhalten . Sie war ursprünglich mit Stuck 
grundiert und bemalt; sowohl Stuck als auch Farbe sind 
heute fast vollständig verschwunden . Der Fuss ist wegge -
brochen . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Breite Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteil te Perücke mit Spuren von blauer 
Farbe. Keine Ohren sichtbar. 
Gesicht: Dreieckige Form , plastisch gut ausgearbeitet. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die Händ e sind r ot aufgemalt . 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Spuren eines Handpfluges(?) 
auf der linken Schulter. 
Schmuc k: Spuren eines r ot aufgemalten Halskragens . 
Inschrift : Auf dem unteren Teil der Vorderseite schwarze 
Spuren einer vertikalen Hieroglyphenzeile. 
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53 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H.= 21,8cm; B.= 4,8cm. 
ZA 993 
Matetial und Farbe: Dunkelbraunes Holz . Rote, gelbe und 
schwarze Farbspuren. 
Herkunft: Unbekannt. Die Totenfigur wurde 186 7 von 
H.C.Escher - Züblin der Antiquarischen Gesellschaft in Zü-
rich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Praktisch nur noch der Holzkern der 
Figur erhalten. Die ursprüngliche Stuckgrundierung und 
Bemalung sind fast vollständig verschwunden . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Schlanke Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , ursprünglich schwarz bemalte 
Perücke mit kurzem Rückenteil. Die beiden Vorderschöpfe 
fallen weit auf die Brust herunter . Keine Ohren sichtbar . 
Gesicht: Details plastisch geformt und in gelber Farbe 
bemalt. Augen und Augenbrauen durch schwarze Farbe her-
vorgehoben. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Plastisch geformte Hände kommen aus der Umhüllung 
heraus. 
Schmuck : Schwarz - rote Linien deuten einen Brustschmuck 
an . Schwarze Striche an den Armen weisen auf Armbänder 
hin . 
Inschrift: vorne unterhalb der Arme ein vertikales , gelb 
eingefasstes Schriftband. Daran anschliessend vier eben-
fals gelbe horizontale Bänder , die um die Figur herumfüh-
ren. Die in schwarzen Hieroglyphen ausgeführte Inschrift 
ist nicht mehr lesbar. 
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54 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 18,3cm; B.= 6 , 2cm. 
ZA 994 
Material und Farbe: Holz mit roter und schwarzer Bemalung 
auf einer weisslichen Grundierung. 
Herkunft: Unbekannt. Die Totenfigur wurde um 1860 von 
Prof.C.von Orelli der Antiquarischen Gesellschaft in Zü-
rich geschenkt. 
Erhaltungszustand : Die Oberfläche ist stark abgerieben. 
Von der früheren Farbgebung sind nur noch Reste erhalten. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rund geformte Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte schwarze Perücke mit einer roten 
Bordüre an den Haarenden. Alle drei Haarteile fallen weit 
nach unten. Die Ohren sind nicht sichtbar. 
Gesicht: Details grob geformt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Die Hände sind pla-
stisch ausgeführt. Der rechte Arm liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Die Hände greifen je einen rot aufgemalten 
stilisierten Handpflug . Auf der Rückseite Spuren eines 
rot gezeichneten Rucksacks. 
Schmuck : Rot aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Unter den Armen sechs horizontale, schwarz 
aufgemalte und von feinen roten Linien eingefasste Zei -
len. Inschrift unlesbar. 
55 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 19,5cm; B.= 5,0cm. 
ZA 995 
Material und Farbe: Dunkelbraunes Holz mit einer schwar-
zen Bitumenmasse und hellgelber Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger . 
Erhaltungszustand: Praktisch nur noch der Holzkern erhal -
ten . Kleine Absplitterung am Fussteil. Die Figur war ur-
sprünglich mit einer Bitumenmasse überzogen und dann be -
malt worden. Vor allem am Brustteil der Figur sind kleine 
Reste erhalten geblieben . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen. 
Haartracht: Dreigeteilte Perücke mit kurzem Rückenteil . 
Gesicht : Reste von Bemalung am rechten Auge und am Mund . 
Armhaltung: Nicht mehr zu erkennen . 
Schmuck : Gelb aufgemalter mehrgliedriger Halskragen . 
Inschrift : In der Mitte der Figur unterhalb der Arme ist 
noch der Beginn einer Inschriftzeile (gelb) sichtbar . 
Bemerkungen: Ähnlich in der Ausführung wie dieses Ex-
emplar sind auch die Totenfiguren Nr.56 und 57. Man möch-
te sie dem gleichen Eigentümer zurechnen oder wenigstens 
die Herkunft aus einer Werkstatt annehmen. 
56 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H. = 18 , 0cm ; B.= 4,9cm. 
ZA 996 
Material und Farbe: Dunkelbraunes Holz mit Resten einer 
schwarzen Bitumenmasse und hellgelber Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand: Praktisch nur noch der Holzkern erhal -
ten. Die Figur war ursprünglich mit einer Bitumenmasse 
überzogen und dann bemalt worden. Nur minimale Reste ha-
ben sich davon erhalten. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke (gelb aufgemalte 
Strähnen sind noch erkennbar) . 
Bemerkungen: Siehe auch Nr.55 und 57. 
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57 Tot enfigur f ür 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H.= 17,2cm; B.= 4,3cm. 
ZA 997 
Material und Farbe: Dunkelbraunes Holz mit Resten einer 
schwarzen Bitumenmasse und hellgelber Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger . 
Erhaltungszustand: Praktisch nur noch der Holzkern erhal -
ten. Ein langer senkrechter Riss auf der Vorderseite. Die 
Figur war ursprünglich mit einer Bi tumenmasse überzogen 
und dann bemalt worden. Nur kleinste Reste haben sich da -
von erhalten . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren (Spuren auf der lin-
ken Gesichtsseite) frei lassende Perücke mit kurzem 
Rückenteil. 
Gesicht: Reste von gelber Bemalung in den Augen . 
Bemerkungen: Siehe auch Nr.55 und 56. 
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58 Tote nfigur für Chai ka (? ) 
Name: 1/j - k3 (Ranke I,264 , 22). 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse : H.= 18 , 0cm; B.= 4 , 7cm. 
ZA 998 
Material und Farbe : Holz. Schwarz grundiert . Details in 
gelber Farbe . 
Herkunft : Unbekannt . Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Teile der schwarzen Grundierung lösen 
sich ab . Ein schmaler Spaltriss auf der Rückseite senk-
recht durch die ganze Figur. Kleinere Bestossungen beson-
ders am Kopf . Die gelbe Farbe stark verblasst. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Schlanke Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , gelb umrandete Perücke mit ei -
ner Bordüre an den Haarenden . Die Ohren sind verdeckt . 
Gesicht: Augen , Augenbrauen , Nase und Mund mit gelber 
Farbe hervor gehoben. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung angewinkelt. 
Schmuck: Gelbe Linien auf der Brust deuten auf einen 
Halskragen hin. Ein gelb schraffiertes Band auf den Un -
terarmen. 
Inschrift: Gel b aufgemalt eine 
Zeile (nur zum Teil lesbar) : 
werde n ) Osiris Cha i ka (?) ... 
senkrechte umrandete 
(Es möge besch ien e n 
59 Totenfi gur f ür 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 19,0cm; B.= 5 , 3cm. 
ZA 1000 
Material und Farbe: Holz mit schwarzen , gelben und roten 
Farbspuren . 
Herkunft : Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Die ursprüngliche Bemalung ist fast 
vollständig abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Schlanke Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteil te Perücke mit kurzem Rückenteil 
(bereits im Nacken leicht gerundet abschliessend). Spuren 
von schwarzer Bemalung. Die Ohren sind verdeckt. 
Gesicht: Grob markiert . Augen und Augenbrauen durch 
Schwarz hervorgehoben . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung angewinkelt. 
Schmuck : Spuren eines roten Halskragens. 
Inschrift: unterhalb der Arme Spuren einer senkrechten , 
schwarz aufgemalten Zeile (nur das erste Wort ist noch 
lesbar) : Osiris .. . 
60 Totenfigur f ür 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse : H.= 19,0cm; B.= 5,4cm . 
ZA 1001 
Material und Farbe: Holz mit schwarzen, gelben und r o ten 
Farbspuren . 
Herkunft : Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand: Die ursprüngliche Bemalung ist fast 
vollständig abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte, schwarz bemalte Perücke. Die 
Ohren sind verdeckt. 
Gesicht: Grob angedeutet , mit gelben Farbspuren . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ange-
winkelt. 
Schmuck : Spuren eines roten Halskragens auf gelbem Unter-
grund . 
Inschrift : Unterhalb der Arme Spuren einer senkrechten 
Zeile. 
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61 To tenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H.= 23 , 5cm ; B . = 6 , 4cm . 
ZA 1002 
Material und Fa r be : Holz mit schwarzen , ge l ben und roten 
Farbspuren. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand : Die ursprüngliche Bemalung ist fast 
vollständig abgerieben. Einige Bestossungen . Ein grosse r 
Riss auf der rechten Seite der Figur sowie mehrere kleine 
am Schurz . 
Grundform : In der Tracht der Lebenden. Figur von mitt l e -
rer Qualität. 
Haartracht: Schwarz bemalte dreigeteilte Perücke mit nach 
innen geschwungenen Vorderschöpfen und kurzem Rückenteil 
(bereits im Nacken leicht gerundet abschliessend) . Die 
Ohren sind verdeckt. 
Gesicht : Grob und voluminös . Auf gelber Grundierung sind 
die Augen und Augenbrauen schwarz und der Mund rot her -
vorgehoben . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ange -
winkelt (?). 
Schmuck: Halskragen durch rote Linien auf gelbem Grund 
angegeben. 
Inschrift: Auf dem trapezartig vorspringenden Schurzteil 
Spuren einer senkrechten Zeile , die aber nicht mehr les -
bar ist. 
Bemerkungen: 
feststellen , 
delt . 
1 20 
Da Arbeitsgeräte fehlen , kann man nicht 
ob es sich um einen Aufseheruschebti han-
6 2 Totenf i gur f ür Pa-semen-nacht 
Name: P3-smn - n!Jt (Ranke I , 117 , 4). 
Datierung : 19. - 20.Dyn . 
Masse: H. = 19 , 5cm; B. = 5 , 4cm . 
NE Eg.256 
Material und Farbe : Holz , weiss grundiert und rot , blau , 
gelb und schwarz bemalt . 
Herkunft: Theben West , Assassif . Von M.G . de Perregaux dem 
Museum geschenkt . 
Erhaltungszustand: Bemalung stark abgerieben . Bestossun-
gen . 
Grundfo r m: Mumienförmig mit sichtbaren Ar men und Händen . 
Einfache Form . 
Haartracht: Dreigeteil te Perücke mit kurzem Rückenteil . 
Ohren nicht sichtbar. 
Gesicht : Nur in Umrissen roh ausgeführt . Rot bemalt . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung gekreuzt oder auf die 
Brust gelegt . 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt . Ein stilisierter Handpflug 
auf der linken Schulterpartie . Auf der Rückseite Spuren 
eines Rucksackes mit Tragriemen. 
Schmuck : Ein rot und blau aufgemalter mehrgliedriger 
Halskragen. 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne auf einem rot eingefas -
sten gelben Band eine senkrechte Zeile mit schwarz 
aufgemalten Hieroglyphen: Pa-seme n-nach t . 
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63 Totenfigur für ... wer 
Name: ... wr. 
Datierung: 19 . Dyn. 
Masse: H.= 16,2cm; B.= 4,2cm. 
ZP 1 
Material und Farbe: Roter Ton, weiss grundiert. Bemalung 
in Blau, Gelb, Ro t und Schwarz. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Einzelne Besto ssungen. Farben teilwei -
se stark abgerieben. Seitlich links und hinten Spurenei -
ner schwarzen Bitumen(? ) masse . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Fussteil nach v o rne geschwungen. Gute Qualität . 
Haartracht: Dreigetei 1 te, blau bemalte Strähnenperücke . 
Die nur auf der Vorderseite vorhandenen Strähnen sind 
eingraviert. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht: In einfacher Weise modelliert. Hals und Gesicht 
1 22 
sind rot bemalt , die Augen und Augenbrauen sind durch 
Schwarz hervorgehoben . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die rot bemalten Hände kommen plastisch aus der 
Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken zwei Schnüre mit 
Gefässen. 
Schmuck: Plastisch geformt und bemalt. Ein mehrgliedri -
ger , mit einer roten Linie eingefasster Halskragen. 
Inschrift : Vorne eine senkrechte Zeile mit schwarzen ~ 
Hieroglyphen auf einem gelben , von roten Linien ein- ~ 
gefassten Band . Nur noch das Ende des Namens ka nn i 
gelesen werden: .. . we r. 
Beme r kungen : Die r oten Linien a uf dem Fuss der Figur ~ 
stellen Mumienbinden dar . 
64 Totenfigur für ... BV III 7129 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H. = 16,0cm; B.= 4,1cm. 
Material und Farbe: Roter Ton mit schwarzer Aufschrift. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen und Abreibungen. 
Grundform : Bahrenuschebti . Einfache Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte Perücke. 
Gesicht: Nur im Umriss wiedergegeben. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. 
Bemerkungen: Vgl. die Figur Nr.1355 in Tübingen (Brunner , 
Sammlung , Bd .1 , 274f.) . 
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65 Totenfigur für Nefer-ho tep FP 32 
Name: Nfr - htp (Ranke I , 198 , 14). 
Titel : zs ~sb nsw J:ii nbw n k3s : Königlicher Rechnungs -
schreiber von Silber und Gold aus Nubien (vgl . 'zs }:lsb 
nbw' J. Vercoutter in : Kush 7 , 1959 , 146} . Da Silber aber 
nicht aus Nubien kommt (R.Fuchs in: LÄ V, Spalten 939-
946, Stichwort ' Silber ' } , war unser Rechnungsschreiber 
wohl für alle Edelmetalle zuständig. 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H.= 14 , 3cm ; B.= 4 , 3cm. 
Material und Farbe : Hellblaue Fayence mit braunen De -
tails . 
Herkunft: Unbekannt . vielleicht aus Aniba . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen und Abspli tterun -
gen an der Nase und an der linken Hand . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Schmale Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteil te Strähnenperücke mit einer dop-
pelten Bordüre an den Haarenden. Strähnen und Bordüre 
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aufgemalt . Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht : Schmale Form . Nur in Umrissen modelliert. Augen , 
Augenbrauen und Mund aufgemalt. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Arme und Hände kommen plastisch aus der Umhüllung 
heraus und sind durch braune Umrandungslinien hervorge -
hoben. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
Handpflug. Hinten auf dem rechten Oberarm eine schmale 
Rückentasche ; auf dem linken eine nach unten hängende 
Tragstange mit Gefässen. 
Schmuck: Aufgemalt . Ein mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine von Linien umrande -
te senkrechte Zeile : Osiris , der königliche Rech -
nungsschreiber von Si lber und Gold aus Nubi en, 
Nefer -hotep. 
Bemerkungen : Zur Datierung vgl. den Fayence- Uschebti 
von Ramses II. in Leiden (Schneider , Shabtis III , 
3 . 3 .04) . 
0 
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66 To tenfigur für Thot-nacht (?) BV III 6373 
Name: ~J:iwtj - n!Jt (?) (Ranke I , 408 , 7 Schreibung des Namens 
ungewöhnlich) . 
Titel: wr 10 smc : Grösster der Zehn von Oberägypten . Das 
zweite Zeichen lautet sicher ' 10 smc '. Folglich ist die 
Wasserlinie darüber als ' wr ' zu korrigieren. 
Datierung: 19 . Dyn . 
Material und Farbe : Roter Ton , gelb grundiert mit rot und 
schwarz aufgemalten Details 
Masse : H. = 20 , 5cm ; B. = 7 , 3cm . 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen . Farben tei lweise 
abge r ieben. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite nicht ausgearbeitet . Weit ausladender Oberkör-
per und stark nach vor n gebogener Fussteil . Einfache Ar -
beit . 
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Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte , die Ohren frei 
lassende Strähnenperücke (nur auf der Vo rderseite model -
lierte Strähnen) . 
Gesicht : Länglich ovale Form mit stark vorspringendem Un -
terkiefer. Die plastisch geformten Augen und Augenbrauen 
durch schwarze Farbe noch zusätzlich hervorgehoben . 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt . 
Arbeitsgeräte : Rot aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein Rucksack. 
Schmuck : Rot aufgemalter mehrglied riger Halskragen . 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte , von ro-
ten Linien eingefasste Zei l e mit schwarzen Hierogly -
phen : Es werde b eschien e n Osiri s , der Gr öss t e der 
Zehn v on Oberä gypten, Thot - nach t , selig. 
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67 Totenfigur für Nes-pa-tjer BV III 6374 
Name : Ns-p3 - tr (Nicht bei Ranke , vgl . aber Ranke I , 174 , 19 
Ns - p3-c3-!r ~ er gehört dem Grossen von Tr) . 
Datierung: 19.Dyn . 
Masse: H.= 18,0cm ; B . = 5 , 1cm. 
Material und Farbe: Roter Ton , gelb grundiert mit rot und 
schwarz aufgemalten Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . Die Farben teil -
weise abgerieben . 
Grundform: Mumienförmig, als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke . Rückseite nicht modelliert. Einfache Arbeit. 
Haartracht: Dreigeteil te , schwarz bemalte Frauenperücke 
ohne Haarband an den Vorderschöpfen. Keine Ohren erkenn-
bar . 
Gesicht : Einfach modelliert. Augen , Augenbrauen und Mund 
durch Schwarz hervorgehoben. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände halten je einen 
stilisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack. 
Schmuck : Rot aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt. vorne eine senkrechte , von ei -
ner roten Linie eingefasste Zeile mit schwarzen Hie-
roglyphen: Es werde beschienen Osiris Nes-pa -tjer . 
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6 8 Totenfigur für ... BV III 6375 
Datierung : 19 . Dyn . 
Masse : H.= 22 , 7cm ; B.= 6 , 9cm . 
Material und Fa r be: Roter Ton , gelb grundiert mit schwarz 
u nd rot aufgemalten Details . 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Fuss weggebrochen . Kleine Bestossun-
gen . Farben teilweise abgerieben . 
Grundform : Mumienförmig , als Frau gek ennzeichnet durch 
die Perücke . Rückseite nicht ausgearbeitet . Rohe Arbeit . 
Haartracht : Dr eigeteilte , schwarz bema l te Frauenperücke , 
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welche die Ohren frei lässt . Die Haarbänder , die die Vor-
derschöpfe zusammenhalten , führen unterhalb der Ohren 
durch . 
Gesicht: Grob modelliert. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt . Die Hände halten je einen sti -
lisierten Handpf l ug . 
Schmuck : Rot aufgemalter mehrgliedriger Halskragen . 
Inschrift: Aufgemalt . Vo rne eine senkrechte , von ro-
ten Linien eingefasste Zeile mit schwarzen Hierogly-
phen : Es we r de be s ch ien e n Osi r is 
69 Totenfigur für ... BV III 6377 
Datierung: 19.Dyn . 
Masse: H. = 19 , 5cm; B. = 4 , 7cm . 
Material und Farbe : Holz , gelb grundiert mit schwarzen 
Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Die ursprüngliche Bemalung bis auf we-
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nige Reste abgerieben. 
Grundform: In der Tracht der Lebenden. Flache und schmale 
Figur von minderer Qualität . 
Haartracht: Doppelte Perücke , schwarz bemalt. 
Gesicht: Grob herausgearbeitet . Augen durch Schwarz her -
vorgehoben. 
Inschrift: Spuren einer senkrechten , schwarz aufgemalten 
Zeile. Nicht mehr lesbar . 
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70 Totenfigur für . . . NE Eg . 258 
Datierung: 19 . Dyn . 
Masse: H. = 20 , 0cm ; B.= 6 , 4cm . 
Material und Farbe: Roter Ton mit blauer , roter und 
schwarzer Bemalung . 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung G. de Perregaux . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . Die Bemalung ist 
fast vollständig abgerieben . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Grob ausgeführte Figur von minderer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rückenteil. Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Langgestreckt. Augen , Nase und Mund grob einge-
kerbt . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände halten je einen 
Handpflug. 
Schmuck: Blaue und Rote Linien auf der Brust weisen auf 
einen Halskragen hin. 
Inschrift : Nicht mehr zu erkennen. 
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71 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H.= 21,5cm; B.= 6,6cm. 
ZA 1085 
~al und Farbe: Rötlicher Ton mit gelber Grundierung. 
Rote und schwarze Bemalung. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand: Zahlreiche Bestossungen. Die Farben 
sind stark abgerieben . Der Ton ist schlecht gereinigt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Weit ausladender Fussteil . Die beiden Füsse durch eine 
breite Kerbe voneinander getrennt. Rückseite unbearbei-
tet. Mindere Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz 
einer Bordüre an den Haarenden ?) . 
deckt. 
Gesicht: Grob modelliert. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . 
bemalte Perücke 
Die Ohren sind 
(mit 
ver -
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt auf dem Rücken ein Rucksack. 
Inschrift: Vorne eine senkrechte aufgemalte Zeile: Unles -
bar. 
Bemerkungen: Siehe Nr.7la. 
132 
71a Totenfigur für ... 
SieheNr . 71 
Abweichungen 
Masse: H.= 18 , 5cm ; B.= 5,7cm. 
ZA 1088 
Erhaltungszustand: Gesicht sehr stark abgerieben. 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände - oben rot umran-
det - halten je einen Handpflug. 
Schmuck: Rot aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
72 Totenfigur für Nefer ... ZA 1086 
Name: Nfr . .. 
Titel: smcjt n ~hwtj: Musikantin des Thot. 
Datierung: Spätes Neues Reich . 
Masse: H.= 20 , 5cm; B.= 6 , 7cm . 
Material und Farbe : Roter Ton mit gelber Grundierung . De-
tails in Schwarz, Rot und Weiss. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Die Farben etwas abgerieben. Der Ton 
ist schlecht gereinigt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Weit ausladender Fuss . Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , blau bemalte Strähnenperücke 
mit einer Bordüre an den Enden der beiden Vorderschöpfe . 
Strähnen (plastisch gestaltet) nur auf der Vorderseite. 
Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Plastisch einfach modelliert und rot bemalt. Au-
ge -
gen und Augenbrauen durch Schwarz hervorgehoben. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust 
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände halten je 
einen stilisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein 
Rucksack mit Tragriemen . 
Inschrift: Eine senkrechte Zeile mit schwarzen Hie -
roglyphen auf einem weissen Band : Es werde beschie-
n e n Osiris, die Musikantin des Thot , Nefer .... 
73 Totenfigur für Mehit-neferet ZA 1087 
Name : MJ:ijt-nfrt (Ranke I,164 , 7) 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 19,0cm ; B. = 6 , 2cm. 
Material und Farbe: Roter Ton mit gelber Grundierung .. De -
tails in Schwarz , Rot und Weiss. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand: Bemalung abgerieben. Unreiner Ton. 
Grundform: Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke. Die Füsse durch eine Kerbe voneinander abge -
setzt. Rückseite flach. Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, schwarz bemalte Frauenperücke. 
Die geflochtenen Schopfenden sind plastisch modelliert. 
Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Grob modelliert. Hervorgehoben werden die Augen-
brauen , Augen und Pupillen durch Schwarz, die Bindehaut 
durch Weiss und der Mund durch Rot. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch daraus hervor. 
Arbeitsgeräte : Rot aufgemalt. Die Hände halten je (1 
einen stilisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein ge-
musterter Rucksack mit Tragriemen. 
--0> 
~b,_ 
Schmuck: Rot aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Eine senkrechte, schwarz aufgemalte , von 
roten Linien eingefasste Zeile: Es werden beschienen 
Osiris Mehit-neferet. 
Cf 
• 
C> 
c,. 
Bemerkungen: Unsere Figur zeigt Ähnlichkeiten - vor ~ 
allem in der Ausführung der Perücke - mit dem Exemplar 
Nr.125 im University College London (F . Petrie , Shabtis , 
Taf. XXXII) . 
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74 Usurpierte Totenfigur für lt 
Name: Jt.f (Ranke I , 50 , 13). 
Datierung: 19 .Dyn. 
Masse: H.= 22 , 2cm; B.= 7 , 0cm. 
FP 35 
Material und Farbe: Roter Ton mit weisser Grundierung. 
Details in Blau, Grün, Rot und Schwarz. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Ein geklebter Bruch am Fuss . Bestos-
sungen. Oberfläche teilweise abgerieben , aber sonst in 
der Bemalung gut erhalten . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Langgestreckte Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , blau bemalte Perücke mit einer 
Bordüre an den Haarenden. Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Plastisch einfach modelliert. Augen und Augen -
brauen schwarz aufgemalt. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
sind plastisch geformt , bleiben aber in der Umhüllung . 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt . Je ein stilisierter Hand-
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pflug auf dem linken 
den Schultern Spuren 
Schmuck : Aufgemalt 
und rechten Oberarm . Hinten auf bei -
eines Saattäschchens. 
(rot-blau-grün) ein breiter , mehr-
gliedriger Hal skragen . 
Inschrift: Aufgemalt. Die ursprünglich fast 
um den Körper herumführende , fünfzeilige, 
schwarz aufgemalte Inschrift ist antik ge-
löscht . In ein rotes Rechteck eingeschlos sen 
wurden Teile dieser Inschrift wiederverwen-
det , dabei aber auch neue Zeichen in Schwarz 
hinzugefügt. Der Name des Usurpators muss 
als ' Jt.f ' gelesen werden, und das ntr- Zei -
chen gehört jetzt zum Gottesnamen- Osiris 
(vielleicht hatte der Erstbesitzer den Titel 
' Gottesvater ' ) . Die jetzigen fünf waagrech-
ten Zeilen geben eine Kurzform von Tb - Spruch 6 : Es werde 
b eschienen Osiris It, o Schabt i, we nn man abzählt, um ir -
gend ein e Arbeit zu machen . . . Der Rest ist durch den 
Bruch zerstört. 
Veröffentlicht: Lempertz Auktion 622, Köln 1987 , Taf . 79 , 
Nr . 1647. 
75 Totenfigur für User ZA 1089 
Name : Wsr (Ranke I , 85 , 6) . 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 18 , 0cm; B.= 5 , 8cm . 
Material und Farbe : Roter Ton mit gelber Grundierung. De -
tails in Rot und Schwarz. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Oberfläche leicht abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kräftig ausladendes Fussteil . Die beiden Füsse durch eine 
Kerbe voneinander getrennt . 
Haartracht: Dreigeteilte, schwarz bemalte Perücke mit 
langem Rückenteil . Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht: Einfach modelliert . Augen, Augenbrauen, Ohren 
und Mund ~urch schwarze Farbe hervorgehoben. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die mit roter Farbe umrandeten Hände kommen pla-
stisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Rot aufgemalt. Die Hände halten je einen 
stilisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack mit 
Tragriemen. 
Schmuck: Rot aufgemalter mehrreihiger Halskragen. 
Inschrift: Schwarz aufgemalt. Eine senkrechte , von 
Linien eingefasste Zeile: Es werde beschienen Osiris 
User . 
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76 Totenf igur für 
Datierung: spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 18,0cm; B.= 4 , 9cm . 
ZA 1090 
Material und Farbe : Roter Ton. Schwarze Farbspuren. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand : Von der ursprünglichen Bemalung ist 
fast nichts mehr zu erkennen. Der Ton ist unrein . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite nicht bearbeitet. Füsse durch eine Kerbe von-
einander getrennt . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgearbeitet). 
Gesicht: Einfach modelliert. Augen , Augenbrauen , Nasenlö -
cher und Mund durch schwarze Bemalung hervorgehoben . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
136 
77 Totenfigur für 
Datierung : Spätes Neues Reich. 
Masse : H.= 17 , 0cm ; B. = 4 , 9cm . 
ZA 1091 
Material und Farbe : Roter Ton mit weisser Grundierung. 
Details in Gelb , Rot und Schwarz. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Farben und Grundierung abgeblättert. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Füsse durch eine breite , rote Linie voneinander getrennt. 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Strähnenperücke 
mit einer Bordüre an den Haarenden (Strähnen nur auf der 
Vorderseite) . Die Bordüre des auf den Rücken fallenden 
Haarteils durch eine breite , rote Linie , die Bordüren der 
beiden vorderen Schopfenden durch eine schwarze Doppel -
linie angegeben . Die Ohren sind verdeckt . 
Gesicht : Wenig plastisch modelliert . Gelb grundiert . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen roten 
stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gelber schma -
ler Rucksack mit roten Tragriemen . 
Schmuck : Rot und schwarz aufgemalter mehrgliedriger Ha l s -
kragen . 
Inschrift : Auf einem breiten , um die Figur herumführenden 
gelben Band vier horizontale , von roten Linien eingefas-
ste Zeilen mit schwarzen Hieroglyphen. Auf der Rückseite 
eine senkrechte , rote Doppellinie , die Anfang und Ende 
einer Zeile markiert. Die Hieroglyphen sind so stark 
verblasst , dass sie nicht mehr gelesen werden können. 
78 Totenfigur für 
Datierung: Spätes Neues Reich. 
Masse: H. = 17 , 5cm; B. = 6,1cm. 
ZA 1092 
Material und Farbe: Rötlicher Ton mit roten und weissen 
Farbspuren . 
Herkunft: Unbekannt . Die Totenfigur wurde im Jahr 1867 
von H.C.Escher-Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zü-
rich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Ein Bruch oberhalb des Fusses ist ge -
klebt. Farbe stark abgerieben. Der Ton ist schlecht ge -
reinigt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite nicht ausgeführt . Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückseite nicht ausgearbeitet). 
Gesicht: Plastisch einfach modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Hände plastisch geformt . 
79 Totenfigur für Iaui-nefer 
Name: J3wj-nfr (Ranke I , 6 , 10) . 
Titel: z~ nsw: Königlicher Schreiber. 
Datierung : Spätes Neues Reich. 
Masse: H.= 13 , 8cm ; B. = 4,6cm. 
FP 31 
Material und Farbe : Grüne Fayence mit schwarzen Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Glasuroberfläche teilweise braun ver-
färbt. Kleine Bestossungen. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rückenteil. Die Ohren sind verdeckt . 
Gesicht: Nur im äusseren Umriss. Augen , Augenbrauen , Nase 
und Mund aufgemalt . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die schwarz umrandeten Hände kommen plastisch aus 
der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände greifen je einen 
Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Tragriemen. 
Schmuck : Aufgemalt. Mehrgliedriger Halskragen und 
Armbänder . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine in einem Rechteck 
eingeschlossene senkrechte Zeile: Es werde beschie-
nen Osi ris, der königliche Schreiber, Iaui-nefer, 
selig. 
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80 Totenfigur für Wenef-djedsen NE Eg.377 
Name: Wn . f-dd.sn (Ranke II , 274 , 6) . Der Name auf unserem 
Uschebti verschrieben in Wn.f-r-dd.s. Siehe unten. 
Titel: wb3 nsw: Aufwärter des Königs. 
Datierung: 19.Dyn. 
Masse: H. = 15 , 8cm ; B.= 4 , 8cm. 
Material und Farbe: Weisse und rot-braune Fayence mit 
braun aufgemalten Details. 
Herkunft: Aus Sakkara , Umgebung der Teti - Pyramide. Gra-
bung C.Firth. Ehemals Sammlung G. Jequier. 
Erhaltungszustand: Geklebte Bruchstelle in Brusthöhe . 
Rechte Hand weggebrochen. Einzelne Bestossungen . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Flach gearbeitete Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Strähnen , 
Bordüre und Ohren aufgemalt. 
Gesicht : Plastisch , nur in Umrissen. Seinen Reiz erhält 
es durch die rot-braune Glasurfärbung. Mund, Augen und 
Augenbrauen aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken . Die Hände sind durch rot-braune Glasur 
hervorgehoben . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen sti-
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lisierten Handpflug. Auf dem Rücken unter der linken 
Schulter eine schmale gemusterte Rückentasche an einer 
Schnur. 
Schmuck: Aufgema lte Armbänder . 
Inschrift: Fünf waagre chte , von Li-
nien umrandete Zeilen (auf der Rück-
seite einen senkrechten Streifen 
freilassend): Es werde beschienen, 
der Aufwärter des Königs, Wenef-
djedsen, er sagt: " O ihr Schabti, 
wenn man abzählt und wenn man aus -
wählt den Osiris , den Aufwärter des 
Königs, Wenef-djedsen, um irgendeine 
Arbeit zu machen, die im Totenreich 
gemacht wird " (der Text bricht 
hier ab) . 
Bemerkungen: Aus dem gleichen Fundkomplex wie diese To-
tenfigur stammt das Grabrelief Boston 24. 981 , das dem 
' Aufwärter des Königs , Herrn der Beiden Länder (wb3 nsw 
nb t3wj) , Wenef-djedsen ' gehört (vgl. D.Dunham in: JEA 
21 , 1935 , 149f., G. T .Martin , Corpus of Reliefs of the New 
Kingdom from the Memphi te Necropolis and Lower Egypt , 
Bd . l , London 1987 , Nr . 86 und Porter - Moss III , 2 , 573) . 
Zeifellos gehört die Totenfigur diesem Beamten , auch wenn 
der Name nicht korrekt wiedergegeben ist. 
81 Totenfigur für Neb-mehit 
Name: Nb-mJ:ijt (Ranke I,185, 7) . 
Titel: Nicht identifizierbar. 
Datierung: Neues Reich . 
Masse: H.= 8 , 4cm; B.= 2 , 5cm . 
NE Eg .271 
Material und Farbe : Grüne Fayence mit schwarzen Details. 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Glasur durch Brandeinwirkung braun und 
schwarz verfärbt. Oben seitlich durch die Perücke eine 
alte Bohrung, die als Schnuröse dient und die Figur als 
Amulettuschebti kennzeichnet (Schneider, Shabtis I , 218) . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke mit langem Rük-
kenteil und einer Bordüre an den Haarenden. Die Strähnen 
sind aufgemalt. Die Ohren bleiben frei. 
Gesicht : Plastisch wenig charakterisiert . Augen, Augen-
brauen und Mund jedoch sehr fein aufgemalt. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände sind nur im Umriss gezeichnet. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die linke Hand hält einen Hand-
pflug und die Schnur, die über die rechte Schulter zu ei-
ner schmalen, gemusterten Rückentasche führt. Der Hand-
pflug in der rechten Hand ist nicht mehr erkennbar. 
Schmuck: Sehr fein und detailreich aufgemalter Armschmuck 
und mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt. Fünf 
waagrechte Zeilen, die auf dem 
Rücken von einer senkrechten 
getrennt werden. Unter der 
fünften befindet sich vorne auf 
dem Fussteil eine weitere kurze 
senkrechte Zeile . Alle Zeilen 
sind von Linien eingefasst: Es 
werde beschienen Osiris, 
Neb-mehit, selig, er sagt: "O 
ihr Schabti, wenn man aufruft, 
und wenn man abzählt, um irgend 
eine Arbeit zu machen, die im 
Totenreich gemacht wird, sei 
LI 
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C7 
' 
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es, den Sand des Westens zum Osten überzufahren, (oder) 
wenn man abzählt den Osiris Neb -mehit zu jeglicher Zeit 
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82 Totenfigur für Pipui 
Name: Pjpwjj (Ranke I , 130 , 9) 
Titel: nbt pr: Herrin des Hauses. 
Datie r ung: 20.Dyn. 
Masse: H. = 18 , 2cm; B. = 4,8cm. 
ZP X l 
Material und Farbe: Weisse Fayence mit braun-schwarz auf-
gemalten Details. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Bräunlich verfärbte Glasur. Absplitte -
rungen , besonders am re c hten Arm. Die Oberfläche zeigt 
teilweise breite Risse. Reibspuren. Fussteil beschädigt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , bemalte Perücke , die Ohren frei 
lassend. 
Gesicht: Nur wenig modelliert . Augen und Augenbrauen auf-
gemalt . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände plastisch angedeutet. 
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Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je 
Handpflug. Auf dem Rücken ein schmaler, gemusterter 
sack mit Schlaufen und Schulterriemen. 
Schmuck: Aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt. Fünf waag-
einen 
Ruck-
re c hte, von Linien eingefasste Zei -
len, deren Anfang und Ende eine 
senkrechte Doppellinie auf dem 
Rücken markiert: Es werde beschie-
nen Osiris , die Herrin des Hauses , 
Pipui, s i e sagt: "O ihr Schabti, 
we nn man ruft und abzählt Osiris , 
die Herrin des Hauses , Pipui, se-
lig, um irgend eine Arbeit zu ma-
chen , die im Totenreich gemacht 
wird, sei es , die Felder wachsen zu 
lassen, die Ufer zu be wässe rn, 
Bemerkungen: Vielleicht gehört die 
Borely in Marseille (siehe Abb.22) 
merin. 
Figur Nr . 368 im Musie 
der gleichen Eigentü-
Abb.22 
83 Totenfigur f ür Ta-chat 
Name: T3-bc(t) (Ranke I , 366 , 23). 
Titel: nbt pr: Herrin des Hauses. 
Datierung : 20.Dyn. 
Masse: H. = 10 , 1cm; B.= 3,2cm. 
FP 32 
Material und Farbe: Weisse Fayence mit braunen Details . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Zwei Risse am un-
teren Teil der Figur. Glasur heute hellbeige verfärbt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine gut proportionierte Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke mit einer dop-
pelten Bordüre an den Haarenden . Strähnen und Bordüren 
aufgemalt. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht: Nur im Umriss modelliert . Augen, Augenbrauen und 
Mund aufgemalt . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. Armlage und 
Handumrisse dur c h Zeichnung betont. 
141 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag-
riemen und eine Tragstange mit zwei grossen , an Schnüren 
befestigten Gefässen. 
Schmuck : Aufgemalt ein Halskragen und ein Armband am 
rechten Handgelenk . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , von Li -
nien gerahmte Zeile: Osiris, die Herrin des Hauses, 
Ta - chat . Ungewöhnlich ist der Schriftzusatz auf der 
Rückseite unterhalb des Rucksackes: Zwei aufgemalte 
Nefer-Zeichen, die ' Schönes , Gutes, Glück , Vollkom-
menheit ' bedeuten (vgl. Skarabäen Basel , 169) oder 
' gute Dinge ' meinen , welche die Figur verrichten 
soll . Ebenfalls zwei Nefer-Zeichen erscheinen auf 
dem hölzernen Uschebti des Inepu- heb (Ashmolean Mu-
seum Oxford , Queens College l oan 2) , aber sie sind 
= 
10 
auf die Brust gezeichnet . Vgl. in diesem Zusammenhang 
auch den Amulettschmuck auf Totenfiguren: Schneider III , 
A 7 . 
Bemerkungen: Vielleicht gehört die Figur der Gattin des 
P3-n-njwt, der in der Zeit Ramses ' VI. in Aniba bestattet 
wurde (vgl . Porter - Moss VII , 76) . 
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84 To tenfigur f ür Isis ZA 1081 
Name: 3st (Ranke III , 18) 
Titel: smcjt n ~~wtj : Musikantin des Thot. nbt pr: Herrin 
des Hauses. 
Datierung : 20 . Dyn . 
Masse: H. = 16 , 8cm ; B.= 5 , 6cm . 
Material und Farbe : Hellgrüne Fayence mit braun aufgemal -
ten Details. 
Herkunft : Vermutlich aus Sakkara . Ehemals Sammlung H.Ste -
ger . 
Erha l tungszustand: Die Glasur hat sich teilweise braun 
verfärbt , auf dem Rücken stellenweise weiss - grau. Kleine 
Bestossungen. Ein geklebter Bruch am unteren Teil des 
Schurzes . Oberfläche oft rauh. Glasursprünge. 
Gr undform : Aufseher in der Tracht der Lebenden . Rückseite 
flach . Einfache Qualität . 
Haa r tracht : Doppelte Perücke , braun bemalt. Ohren nicht 
sichtbar. 
Gesicht : Wenig plastisch durchgeformt . Augen und Mund 
aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt . Die Hände greifen je 
eine Geissel. 
Schmuck : Uber den Armen aufgemaltes netzartiges Ornament , 
das einen grossen Halskragen andeutet . -<l> 
Inschrift : Eine aufgemalte , von Linien eingefasste ~ 
vertikale Zeile , die auf dem vorspringenden Teil des ";;; 
Schurzes beginnt und bis zu den Füssen hinab reicht : 
Osiris , die Herrin des Haus e s, die Mu sikan tin des 
Thot , I sis , sel ig. 
Bemerkungen : Weitere Figuren dieser Eigentümerin : 
Museum Kairo (Newberry , Statuettes , CG 47261 - 47265) ; 
University College London Nr . 224 (Petrie , Shabtis , 
Taf . XXXV); Pelizäus Museum Hildesheim Nr . 300 und 302 
(publ. im Ausstellungskatalog ' Nofret - die Schöne. 
Die Frau im Alten Ägypten ' (Hildesheim) , Mainz 1985 , 126 , 
Nr . 160c- d) ; Berlin 8578 (ÄIB 2 , 573) . 
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85 Totenfigur für Arnun- hotep (Amenophis) 
Name: Jmn -qtp (Ranke I , 30 , 12) 
Titel: zs: Schreiber. 
Datierung : 19.-20.Dyn. 
Masse: H. = 15 , 0cm; B.= 4,4cm. 
NE Eg.260 
Material und Farbe: Nilschlamm mit roter , gelber , schwar -
zer und weisser Bemalung . 
Herkunft: Aus Theben-West , Assassif. Ehemals Sammlung 
M.de Perregaux. 
Erhaltungszustand: Die Figur ist zum Teil mit Ton modern 
ergänzt , wobei antike Stellen überschmiert wurden. Fuss-
teil beschädigt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von einfacher Qualität. Rückseite plastisch nicht 
ausgeführt . 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke , die 
Ohren frei lassend. Auf der Rückseite nur durch Farbe an-
gegeben. 
Gesicht: Nur im Umriss geformt. Die linke Gesichtshälfte 
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ist durch moderne Restaurierung stark verfälscht. Die 
rechte zeigt noch die ursprüngliche Bemalung: Augen, Au -
genbrauen und Pupille sind schwarz, der Augapfel weiss 
aufgemalt. 
Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Schmuck : Aufgemalt . Auf gelbem Grund ein mehrgliedriger 
roter Halskragen. 
Inschrift : Auf gelbem Grund 
schwarz aufgemalt vier waagrech-
te, von roten Linien eingefasste 
Zeilen (auf der Rückseite mar -
kiert eine breite , rote Linie An -
fang und Ende der Zeilen) : Es 
werde beschienen Osiris, der 
Schreiber, Amun-hotep, (selig,) 
er sagt: " O ihr Schabti, wenn man 
abzählt und wenn man auswählt, um 
[!~t]~ Ej~oli~~t~ 
0 /1~/1 D /1°L™~ 116 
o r ~~ r',_,r II n.r ..-:,. 
irgendeine Arbeit zu machen , die im Totenreich gemacht 
wird, wenn man ruft zu irgend einer Zeit, ... " . 
86 Totenfigur für Amun-em-uia FP 21 
Name : Jrnn - m-wj3 (Ranke I,28 , 1) 
Titel : nbj : Goldschmied (R . Drenkhahn in: LÄ II, Spalte 
733f ., Stichwort ' Goldarbeiten ' . 
Datierung : 20 . Dyn . 
Masse: H. = 11,5cm; B. = 3 , 6cm. 
Material und Farbe : Lindgrüne Fayence mit schwarzen De -
tails . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Bestossungen am Fussteil vorne . Glasur 
an vielen Stel len hell - braun verfärbt und vielfach abge -
rieben . Die schwarzen Details wirken verwaschen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von einfacher Qualität. 
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Haartracht: Dreigeteil te, die Ohren frei lassende Pe -
rücke , schwarz umrandet und ausgemalt . 
Gesicht: Plastisch nur angedeutet . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Hände erhaben und 
zusätzlich durch schwarze Umrandung hervorgehoben . 
Schmuck: Aufgemalt . Mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senkrechte, von Linien 
umrandete Zeile: Es werde beschi enen Osiris , der 
Goldschmied , Amun- em-uia. 
Bemerkungen: Ein besser erhaltener Uschebti des 
gleichen Eigentümers abgebildet in : Kunst und Antike 
(Galerie G.Puhze) , Freiburg i . Br . 1981 , Nr.330. 
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87 Totenfigur für Huja 
Name: ]:lwj3 (Ranke I,233,27). 
Datierung: 20 . Dyn . 
Masse: H.= 7 , 1cm; B.= 2 , 4cm . 
FP 20 
~al und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara . 
Erhaltungszustand: Glasur auf der Rückseite leicht bräun-
lich verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite fla ch. Kleine Figur von guter Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rückenteil. Nicht bemalte Haarenden= Bordüre? Die 
Ohren s ind verdeckt . 
Gesicht: Plastisch nur im Umriss modelliert, aber durch 
eine intensivere Blaufärbung hervorgehoben. Augen , Augen-
brauen und Mund aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Die Hände sind ein-
fach plastisch geformt . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je einen sti-
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck-
sack mit Tragriemen und eine Tragstange mit an 
Schnur befestigten Gefässen . 
Schmuck : Aufgemalt. Mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt . vorne eine senkrechte , von Li-
nien eingefasste Zeile: Osiris Huja. 
Bemerkungen: Eine weitere Figur dieses Eigentümers , 
die in Sakkara gefunden wurde und sich heute in 
Kairo befindet , hat Newberry (Statuettes , Taf.XXXIX, 
CG 47799) publiziert. 
einer 
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88 Totenfigur für Pa-en-ta-weret FP 29 
Name: P3 -n-t3-wrt (Ranke I , 111 , 17) 
Titel : zs nsw n (nb t3wj): Königlicher Schreiber des 
Herrn der Beiden Länder . 
Datierung : 19. - 20 . Dyn . 
Masse: H.= 14 , 0cm; B.= 5 , 4cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden. Schmaler 
trapezförmiger Schurz. Kurze Ärmel deuten auf ein Kleid 
hin , das den Oberkörper bedeckt . Rücken flach . Fussteil 
einfach geformt . Figur von bescheidener Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rückenteil. Die Ohren sind verdeckt. 
Gesicht: Wenig geformt . Augen , Augenbrauen und Mund auf-
gemalt . 
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Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . Die nackten Unterarme und die Hände 
schwarz umrandet. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände halten je eine Peit -
sche. 
Schmuck : Aufgemalt. Mehrgliedriger Halskragen und 
Armband um das rechte Handgelenk . 
Inschrift: Aufgemalt. Auf dem vorspringenden Teil 
des Schurzes eine senkrechte , von Linien eingefasste 
Zeile : Es werde beschi enen Osiris , der königliche 
Schreiber des Herrn der Beiden Länder , Pa-en - ta -
weret , selig . 
Bemerkungen: Parallele bei: Sotheby ' s New York Anti-
quities and Islamic Art , 24 . und 25 . Nov. 1987 , 
Nr.297 . Einen mumienförmigen Arbeiteruschebti dieses 
Mannes besitzt das Ashmolean Museum Oxford 
(1931. 581) . 
ein 
89 Totenfigur für Pinodjem I. ZP III 1 
Name: P3 - n~m mrj Jmn . 
Titel: nsw: König (von Oberägypten). 
Datierung : 21.Dyn . Regierungszeit des Priesterkönigs . 
Masse: H.= 10 , 6cm; B. = 3 , 5cm. 
Mat.etial und Farbe : Leuchtendblaue Fayence mit schwarz 
aufgemalten Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari , königliche Cachette (vgl. 
Porter -Moss I , 2 , 662 ; M Dewachter in: BSFE 74,1975,20f ; 
A.Niwinski in : JEA 70 , 1984 , 73 - 81). 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke . Die Strähnen 
sind aufgemalt. Auf der Rückseite ist am Haarende durch 
einen waagrechten Strich eine Bordüre angegeben . Plasti -
scher Uräus über der Stirn am Perückenansa tz. Die Ohren 
bleiben frei. 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert. Augen und Augen-
brauen aufgemalt . 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm ~n 
liegt über dem linken . Ji~I 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
sti lisierten Handpflug . 
Inschrift : Aufgemalt . Eine senkrechte von Linien 
eingefasste Zeile : Es werde beschi e n en Osiris, der 
König (von Oberägypte n), Pinodj em, geli ebt von Ainun, 
selig. 
Bemerkungen: Der Priesterkönig Pinodjem I. herrschte über 
Oberägypten , während als eigentliche Könige Smendes I . 
und Psusennes I. (siehe Nr.130, 130a und 130b) das Land 
von Tanis aus regieren (vgl. Kitchen , Period, §216- 217). 
Bestattet wurde Pinodjem I . in der königlichen Cachette 
von Deir el - Bahari . 1871 entdecken Einheimische das Ver-
steck. Erst 10 Jahre später können G.Maspero und 
H. Brugsch die Cachette besichtigen . Sie finden 3700 To-
tenfiguren aus blauer Fayence , die zu 10 Personen des ho-
henpriesterlichen Haushaltes gehören. Ursprünglich waren 
es wohl 300 Figuren mehr , die aber von Grabräubern in der 
Zwischenzeit verkauft worden waren. Die 76 Figuren von 
Pinodjem I. (vgl. Aubert , Statuettes ,1 39ff.) sind alle 
ungefähr zwischen 10,5 und 15cm gross ; unser Exemplar ge -
hört also zu den kleinsten. Es lassen sich mehrere Typen 
von Arbeiteruschebti unterscheiden sowie ein Aufseher in 
der Tracht der Lebenden (vgl. Aubert, Statuettes , Pl. 25 
und 26 , Fig . 53-58) . Eine Zusammenstellung der Uschebti 
geben Aubert , Neuchätel , 139 und Schneider, Shabtis II , 
117. Dazu: J. - F . Aubert in: CdE 50,1976,Nr . 365 (Omar Pacha 
Collection) ; Puschkin Museum, Moskau (Hodjache , Pouch-
kine , Pl.57); Liebieghaus , Frankfurt a . Main (Aufseher mit 
dem Thronnamen Cheper - cha - Re Setep- en- Amun, publ . von 
B. Gessler - Löhr in: Ägyptische Kunst im Liebieghaus , 
Frankfurt 1981 , Nr.28) ; ein 14 , 5cm grosser Arbeiter-
uschebti in einer Süddeutschen Privatsammlung (Schoske 
und Wildung , Entdeckungen , Nr.88) und ein 15cm grosser im 
Louvre (Tanis, 118 , Nr . 2) . 
Veröffentlicht: Sotheby London , Catalogue of Antiquities, 
13 . Juli 1984, Nr . 117 (Abb.116) . 
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90 Totenfigur fü r Anchef-en-Mut ZA 1093 
Name: cnQ . f - n-Mwt (Ranke I ,67,8) 
Titel: jt - n!_r Jmn n Mwt: Gottesvater des Amun und der 
Mut. 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 13,3cm; B.= 3 , 8cm . 
Material und Farbe: Roter Ton mit schwarzen Details. 
Herkunft: Theben, Deir el - Bahari, Cachette II (Porter-
Moss I,2 , 632 und 640). Ehemals Sammlung H. Steger . 
Erhaltungszustand: Ein Bruch in der Mitte der Figur ist 
geklebt. Die Oberfläche der Vorderseite ist bestossen. 
zahlreiche Haarrisse. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite nicht ausgearbeitet. Figur von einfacher Quali -
tät. 
Haartracht: Dreigeteil te, die Ohren frei lassende 
Perücke (Rückenteil nicht ausgearbeitet). 
Gesicht: Breit. Gut modelliert. Augen durch schwar -
ze Farbe hervorgehoben. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust 
gekreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhül-
lung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die Hände halten je einen 
Handpflug. Auf dem Rücken ist ein Rucksack mit 
Tragriemen aufgemalt. 
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Inschrift: Eine senkrechte eingravierte Zeile: Es werde 
beschienen der Gottesvater des Amun und der Mut, Anchef-
en-Mut, selig. 
Bemerkungen: Anchef-en-Mut ist der Sohn des Hohenprie-
sters Men - cheper - Re . Zu seiner Funktion: Kitchen, Period, 
§227 ; Amduatpapyrus (Kairo Pap . No.165) publiziert: Sadek , 
Contribution , 163ff . ; Sarg in Kairo (29692) vgl. Niwins -
ki , Studies , A 13 . Eine ähnliche Totenfigur ist beschrie-
ben und abgebildet in: Tanis , 142 , Nr.25. Bei den bisher 
bekanntgewordenen Totenfiguren des Anchef - en -Mut lassen 
sich zwei unterschiedliche Typen feststellen . A: Mumien-
förmig mit sichtbaren Armen und Händen. Siehe Nr.90a und 
90b . Diese beiden Exemplare unseres Eigentümers sind sehr 
ähnlich gearbeitet , stammen aber nicht aus derselben Ma -
trize. B: In der Tracht der Lebenden (Figur Nr .4 35 im 
University College in London, vgl. Petrie, Shabtis , 
Taf . XL). Dieser Typus streckt den rechten Arm nach unten , 
während die linke Hand vor die Brust gelegt ist und einen 
Handpflug hält . Auf dem vorspringenden Teil des Schurzes 
sind die Hieroglyphen erhaben angebracht. Zusammen-
stellung der bisher bekannten Figuren: Museum Kairo (CG 
48160-48162); Britisches Museum London (24807 und 24808) ; 
University College London (434 und 435); Ägyptisches 
Museum Berlin- West (11948 und 11949); Leiden (4 . 5.1.1. 
und 4.5 .1. 2 . ); Florenz (85536); Uppsala (M . Sandmann in: 
Sphinx 22 , 1931, 101 , Nr.18); Louvre (E 22075); ferner 
unsere drei Exemplare (siehe auch Nr.90a und 90b). 
90a Totenfigur für Anchef-en-Mut 
Siehe Nr . 90 und 90b 
Abweichungen 
Masse : H.= 12,3cm ; B.= 3,5cm. 
BV III 615 
~ft: Vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. Hilmi der 
Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Einige Bestossungen. 
Inschrift: Variiert gegenüber Nr . 90 in der Schreibung~~ 
von ' Mwt' . <I> 
.C::,. 
='PP'6 
~ 
!3 
iflc. 
90b Tote nf igur für Anch e f - e n-Mut 
Siehe Nr.90 und 90a 
Abweichungen 
Masse: H. = 13 , 1cm ; B.= 3 , 9 cm. 
Herkunft: siehe Nr.90a. 
GH C 730.34 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen und Brandrisse. 
Inschrift: Variiert gegenüber Nr.90. 
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91 Totenfigur fü r Pinodjem II. FP 25 
Name: P3 - nim (Ranke I , 114,10) . 
Titel: hm-ntr tpj n Jmn : Hoherpriester des Amun. 
Da.tieru~g: 21.Dyn . Regierungszeit des Priesterkönigs . 
Masse: H.= 17 , 2cm; B. = 5,3cm. 
Material und Farbe: Kobaltblaue Fayence . Details schwarz 
aufgemalt. 
Herkunft: Aus Deir el-Bahari , königliche Cachette (vgl. 
Porter - Moss I , 2 , 663 ; A.Niwinski in: JEA 70 , 1984 , 73 - 81; 
M.Dewachter in : BSFE 74 , 1975 , 20f) . 
Erhaltungszustand: Fuss weggebrochen . Unterer Teil des 
Schurzes bestossen. Kleine Risse in der Glasur. 
Grundform : Aufseher in der Tracht der Lebenden. Oberkör -
per nackt. Der Mittelteil des langen Schurzes springt 
trapezförmig nach vorne. Eine der schönsten Figuren der 
königlichen Cachette. 
Haartracht: Die Ohren bedeckende Strähnenperükke mit lan-
gem Rückenteil . Die Strähnen und ein Haarband mit einer 
Schleife auf dem Hinterkopf sind aufgemalt . 
Gesicht: Fein modelliert . Augen und Augenbrauen aufge -
malt. 
Armhaltung: Der rechte Arm ist nach unten gestreckt ; der 
linke angewinkelt und vor die Brust gelegt. 
Arbeitsgeräte: Die linke Hand hält eine aufgemalte Peit-
sche . 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senkrechte Zeile auf dem vor-
springenden Schurz teil: Es werde beschienen Osiris, der 
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Hohepriester des Amun, Pinodjem, selig . 
Bemerkungen: Pinodjem II. ist der Sohn des Hohen-
priesters Men-cheper-Re und Enkel von Pinodjem I. 
(siehe Nr.89) . Er starb im 10 . Regierungsjahr des 
Königs Siamun und wurde in der königlichen Cachette 
beigesetzt (vgl. Aubert , Statuettes , 139ff; Sarg in 
Kairo (2621 7) : Niwir\ski , Studies , List A 7) . Die 
Uschebti sind alle aus blauer Fayence und zwischen 
16 und 18cm gross . Sie lassen sich in zwei Gruppen ~ 
einteilen : Aufseher (wie dieses Exemplar) und Arbeiterfi -
guren (wie Nr . 91a und b.) . Die Uschebti befinden sich 
heute in vielen öffentlichen und privaten Sammlungen. Von 
den vermutlich 37 Aufseheruschebti, die ursprünglich zur 
Grabausstattung des Pinodjem II. gehörten , lassen sich 
bisher folgende wieder l o kali sieren : E . A.W. Budge , Col -
lection of Egyptian Antiquities in the Possession of Lady 
Meux , London 1883 , Nr . 82 ; eine Figur im Puschkin - Museum 
(Nr.1714) , Moskau (Hodjache, Pouchkin , Taf.57) ; ein Exem -
plar in der Sammlung Aubert , Paris (Aubert , Statuettes , 
Pl.29 , Fig . 65 , ehemals Sammlung Hoffmann G.Legrain , 
Collection H.Hoffmann, Paris 1885 Nr.244) ; eine Figur im 
Musee National de Ceramique , Sevres (Nr.8737) vgl. Bulte , 
Catalogue , Nr . 107 ; eine Figur im Ashmolean Mus eum Oxford 
(1884 . 34) ; eine weitere Statuette im Louvre (E 7663) , 
Tanis , 124 , Nr.7 ; ein Exemplar im Kunsthandel , Sotheby ' s , 
London , Catalogue of Antiquities , 13 . Juli 1987, Nr . 146 . 
Veröffentlicht: Lempertz-Auktion 622 , Köln 1987 , Nr . 1646 . 
91a Totenfigur f ür Pi nodjem II . 
Siehe Nr . 91. 
Abweichungen : 
Masse : H. = 17 , 4cm; B. = 5 , 0cm . 
ZA L 46 
Erhaltungszustand : Mehrfach gebrochen und wieder zusam-
mengefügt . Eine Fehlstelle am linken Fussteil ist ergänzt 
und eingefärbt. Glasurblasen am Brustteil. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Einfach geformt , aber durch die leuchtend blaue Glasur 
von besonderem Reiz . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit kurzem Rückenteil und einer Bordüre an den 
Haarenden . Die Strähnen sind aufgemalt , ebenso ein Haar-
band mit einer Schleife am Hinterkopf. 
Gesicht : Nur im Umriss modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt . Die Hände greifen je 
einen Handpflug. Auf dem Rück en aufgemalt ein gemusterte r 
Rucksack mit Tragriemen. 
1 53 
Inschrift: Aufgemalt. Sieben 
horizontale , von Linien umran-
dete Zeilen : Es werde beschie-
nen Osiris, der Hohepriester 
des Amun, Pinodjem, selig , er 
sagt : . . . Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version III Al . 
Bemerkungen: Vermutlich besass 
Pinodjem II. 365 solche Arbei -
teruschebti , die heute in aller 
Welt verstreut sind (siehe auch 
Nr.9lb) . Eine Liste bei Aubert , 
Neuchatel, 144; dazu: ders . in: 
CdE 56, 1981, 1 7f f; Schneider , 
Shabtis II,117f; Bulte, Cata-
! ~~ ~ §\ ~ i F ~ M~ 
~~~~frl~ ~ ~p~ 
logue , 85 und ein Exemplar im Medelhavsmuseet , Stockholm. 
Dazu: Britisches Museum (30400) und Ashmolean Museum 
Oxford (1884 . 33). Es ist bemerkenswert , dass auf den Fi-
guren des Pinodjem II. zum ersten Mal die Schreibweise 
' Uschebti ' (siehe Nr. 91b) auftaucht , eine Bezeichnung , 
die dann in der Folgezeit üblich wird. 
Veröffentlicht: ZAH 2 , 22,Abb . 7 . 
15 4 
91b Totenfigur für Pinodjem II. 
Siehe Nr.91 
Abweichungen 
Masse: H.= 16,0cm; B.= 5,1cm. 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Siehe Nr.9la . 
Gesicht: Siehe Nr.9la 
Armhaltung: Siehe Nr.9la. 
ZA L 359 Arbeitsgeräte: Siehe Nr.9la . 
Inschrift: Aufgemalt . Fünf horizon-
tale , von Linien umrandete Zeilen 
und zwei Hieroglyphenzei chen auf 
dem Fuss. 
Bemerkungen : Siehe Nr.9la. 
Veröffentlicht: Sotheby ' s London , 
Catalogue of Antiquities, 13 . Juli 
1981 , Nr.115 , Abb.114. 
~p,t ::P lli~~~ 
.gp,t ~P!~~L6~ 
1~1~ 1~ ..f]p -~ "g 
...,c,'1- .c::,,. l.J!iL. Li-{_ l.1n9' ==,,. t" ,,, O 
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92 Totenfigur für Nes-Chons NE Eg . 263 
Name: Ns -ijn sw (Ranke I , 178,20). 
Titel : ryrjt wrt unrt tpjt n Jmn: Oberste grosse Dame und 
Leiterin der Harimsdamen des Amun. 
Datierung: Zweite Hälfte 21.Dyn. 
Masse: H.= 17 , 0cm ; B.= 5 , 1cm . 
Material und Farbe : Tiefblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft : Aus Deir el -Bahari , kBnigliche Cachette (Por-
ter -Moss I , 2 , 664 - 666). Ehemals Sammlung G.Jequier . 
Erhaltungszustand : Intakt (Ein Holzstück wurde vom Museum 
als Halterung auf die Rückseite geklebt) . 
Grundform: MumienfBrmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Gut proportionierte Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit kurzem Rückenteil. Die Strähnen sind auf-
gemalt. 
Gesicht: Im Umriss. Augen und Augenbrauen aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt. Die Hände halten je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken ist ein Rucksack mit 
Tragri emen aufgemalt. 
Inschrift : Aufgemalt . Fünf horizontale , von Linien einge-
fasste , fast ganz um die Figur herumführende Zeilen: 
Osiris, die Ob erste grosse Dame und Leiterin der Harims -
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.., ....,_E'.j "'.,,.,. 0 damen des Amun, Nes - Chons, sie ~ "" ~ p ,-, .~ c==o -c0> 
sagt: Es folgt Tb- Spruch 6 (Ver - - ,, - • 111 ll.l ~i.::::::,.. 
sion III A) . 
Bemerkungen : Nes - Chons ist die 
Tochter von Smendes II . und Ge -
mahlin von Pinodjem II. (siehe 
Nr . 91 , 91a und 91b) . Im 5. Regie -
rungsjahr des KBnigs Siamun (974 
v . Chr .) starb sie und wurde in 
der KBnigscachette von Deir 
d2 ~ ~w~~rf ~P 
~
4 Lt ~~2 
el - Bahari beigesetzt (Aubert , Statuettes , 147f) . Ihr Sarg 
befindet sich in Kairo (26199 , vgl. Niwinski , Studies , 
List A 8) . Unter ihren Grabbeigaben fand man in zwei 
Uschebti - Kästen 365 Arbeiter- und 37 Aufseherfiguren so-
wie das berühmte Uschebti-Dekret in zweifacher Ausferti -
gung (siehe Seite 20) . Die Totenfiguren befinden sich 
heute in vielen Bffentlichen und privaten Sammlungen . 
Schlick- Nol te und von Droste , Uschebtis , 2 , 6lf . sowie 
Chappaz , Figurines , 54f . , Nr.044 geben eine Zusammenstel -
lung der bisher bekanntgewordenen Exemplare . Dazu : Aufse-
herfigur im Louvre , E 20304 , publiziert in : Tanis , 126 , 
Nr . 9 ; Ashmolean Museum Oxford (1884.41 , Aufseheruschebti 
und 1884 .42, Arbeiteruschebti) ; Britisches Museum (24397) 
und Kunsthandel: Katalog der 31 . Deutschen Kunst- und An-
tiquitäten -Messe , Mün chen 1986 , 113 (Farbabb . ). 
VerBffentlicht: Aubert , Neuchatel , 132-150 . 
9 3 To tenfigur für Aset-em-achbit FP 11 
Name: 3st- m- 3lJ - bjt (Ranke I , 4 , 3) . 
Titel : 9rjt wrt lJnrt tpjt n Jmn : Oberste grosse Dame und 
Leiterin der Harimsdamen des Amun . 
Datierung : 21 . Dyn . 
Masse: H. = 16 , 0cm ; B.= 5 , 5cm. 
Material und Farb e : Kobaltblaue Fayence mit schwarze n , 
unter der Glasur aufgetragenen Details . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari , königliche Cachette (vgl . 
Porter - Moss I , 2 , 663 ; A.Niwinski in : JEA 70 , 1984 , 73 - 81; 
M.Derwach ter in : BSFE 74 , 1975 , 20f) . 
Erhaltungszustand : Oberfläche teilweise rauh und unrein. 
Am unteren Teil der Perücke und am Hals durch den Brenn-
vorgang aufgeplatzte Glasur . 
Grundform : Mumienfbrmig mit sichtbaren Armen und Hä nden . 
Figur von einfacher Qua l ität . 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perück e (Haar -
teil im Rücken mit Strähnen?). Keine Ohren erkennbar . 
Gesicht : Nur einfach modelliert . 
Armhaltung : Ober der Brust gekr euzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten je einen sti -
lisierten Handpf l ug . Auf dem Rüc ken ein gemusterter Ruck-
sack. 
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Inschrift: Schwarz aufge - p ~ .Y. ~ oo h ,__ ~ ~ ~ .-dJ> 
malt. Vier waagrechte , von J~ X = 1J. .'=~ D ,';', o~ C:=. 
Linien eingefasste und um 
die Figur herumführende ~h~°Sf'~~~~!P~:IT'.<ff 
Zeilen: Osiris, die Oberste 
grosse Dame und Leiterin 
der Harimsdamen des Amun, 
Aset- em- achbit, selig , sie 
sagt: "O Schabti, wenn man 
ruft und wenn man abzählt 
~, ~ ! p p; ~ ~ 0 ~ ¼ ~ 
~ 1 'Y Pl t. ~ L* ~,,~p 
Osiris Aset-em-achbi t , um den Sand des Ostens zum Westen 
überzufahren, in der Tat: ' Ich mache die ganze Arbeit ' 
sollst du sagen. " (=Tb- Spruch 6 , abgekürzte Version V C) . 
Bemerkungen : Aset - em-achbi t ist die Tochter des Hohen-
priesters Men-cheper-Re und die zweite Frau des Priester-
königs Pinodjem II. (siehe Nr.91 , 91a und 91b) . Zur Ei -
gentümerin allgemein vgl. Kitchen , Period , §52. Weitere 
Figuren der Aset - em-achbit: Aubert , Statuettes , 144- 145 ; 
Schneider , Shabtis , II , 116; J .-F.Aubert in: CdE 54 , 1979 , 
107 , Abb . 70 ; Aubert , Neuchatel , 145 - 146 ; J .-L. Chappaz , Fi -
gurines , 42f. , Nr . 023 ; Tanis , 124, Nr . 8 . Dazu: Britisches 
Museum (24396) und Ashmolean Museum Oxford (1884.48 und 
1884.46 , Arbeiteruschebti und 1884.49 , Aufseheruschebti) . 
Die Figuren der Aset - em- achbi t sind zwischen 14cm und 
16cm gross (J .-L . Aubert in: CdE 56 , 1981 , 19- 20) . 
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94 Totenfigur für Gaut-seschenu BV III 617 
Name: G3wt - zsnw (Ranke I , 350 ,6 liest G3wt-zssnw) . 
Datierung: 21 .Dyn. 
Masse: H.; 9 , 5cm ; B.; 3 , 5cm . 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft : Aus Deir el -Bahari (Cachette II) , vgl . Porter-
Moss I , 2 , 635 , 640 . Im Jahr 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilmi der Schwei z geschenkt . 
Erhaltungszustand: Glasur an verschiedenen Stellen weiss -
lich verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet durch 
die Angabe von Brüsten . Gedrungene Figur von einfacher 
Ausführung . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Die Strähnen sind aufgemalt . 
Gesicht: Plastisch nur in Umrissen. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpf lug . Auf dem Rücken ein Rucksack mit 
Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte , von Li-
nien e ingefasste Zeile : Es werde besch ienen Osiris ~ 
Gaut-seschenu. -<n> 
Bemerkungen : Die Eigentümerin ist die Tochter des ~ 
Hohenpriesters Men - cheper-Re und Gemahlin des drit - ei2 
ten Amunpropheten Tjai - nefer ( siehe Nr. 95 und 95a) , 1 1 1 
mit dem sie in Deir el - Bahari bestattet wurde (Kitchen , 
94a Totenfigur für Gaut-seschenu BV III 622 
Siehe Nr .94. 
Abweichungen 
Mas se : H. ; 12 , 3cm ; B.; 4 , 1cm . 
Erhaltungszustand : Vereinzelte Glasurblasen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Schlankere Figur als Nr.94 . Keine Angabe von Brüsten! 
Arbeitsgeräte: Kein Rucksack . 
Inschrift : Es werde b eschienen Osiris Gaut-seschenu, 
selig . 
Bemerkungen: Nicht die gleiche Matrize wie Nr . 94 . 
Period, §54 , Anm.334 ; §227; §232; §397 ; dazu 475, Table 
9) . Ihr Totenbuch hat E.Naville (Papyrus funeraires de la 
XXIe dynastie II , Paris 1914) , ihren Amduatpapyrus Kairo 
14 l 7 / 35 l 3 hat Sadek (Contribution , 95ff.) veröffent-
licht . Der Sarg der Gaut-seschenu befindet sich heute in 
Kairo (29635 , vgl.Niwinski , Studies , List A 63). Die To-
tenfiguren sind über zahlreiche Museen und Sammlungen 
verstreut; eine Zusammenstellung geben Schneider , Shabtis 
II , 134 , 141 und Naguib , Statuettes I , 73f. Dazu: Aufse-
her der Uschebtitruppe der Gaut-seschenu (Louvre E 22121) 
in : Tanis , Katalog , 138 , Nr.22. Siehe auch Nr . 94a . 
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95 Totenfigur für Tjai-nefer GH C 730.37 
Name: !3j - nfr (Ranke I , 387 , 9) 
Titel: J:un-ntr 3- nw n Jmn: Dritter Amunsprophet . 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 9 , 5cm ; B.= 3 , 3cm. 
~al und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 634 , 641 . Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II. Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Einfache Arbeit . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke . Strähnen aufgemalt. Ein Haarband wird durch 
Aussparung, die Schleife auf dem Hinterkopf durch Zeich-
nung wiedergegeben. 
Gesicht : Plastisch nur in verschwommener Form . Augen und 
Augenbrauen aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemuster-
ter Rucksack mit Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Es werde b eschienen Osiris, der dritte Amunsprophet, 
Tjai- n e f er. 
Bemerkungen: Tjai - nefer ist der Gemahl von 
seschenu ( siehe Nr . 94 und 94a) . Er besitzt 
Gaut-
zahl-
reiche Titel u . a. ' Gottesdiener des Month , des Herrn 
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95a Totenfigur für Tjai-nefer 
Siehe Nr . 95 
Abweichungen 
Masse: H. = 9 , 3cm; B.= 3 , 0cm . 
BV III 621 
Arbeitsgeräte : Die Wiedergabe der Handpflüge und des 
Rucksacks variiert gegenüber Nr.95 . Der Rucksack hat 
hier eine breitere Form. 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus der gleichen Ma-
trize wie Nr.95. 
von Theben' und 'Gottesdiener des Chnum , des Herrn des 
Katarakts '. Zu seiner Position und Funktion : Kitchen, Pe-
riod , §54D; §227 ; §232 ; §233. Sein Vater Nes - pa-her-Mut 
trägt eine ähnliche Titelfolge . Der Sarg des Tjai -nefer 
ist in Kairo (29736) , vgl. Niwin ski , Studies , List B 15. 
Die Totenfiguren sind über zahlreiche Sammlungen ver-
streut (siehe auch Nr.95a) . Eine Zusammenstellung der 
bisher bekannt gewordenen Figuren geben Schneider, Shab-
tis II , 136 und Naguib , Statuettes, 82f . Dazu: Allard 
Pierson Museum Amsterdam Nr.8807 (W.M.v. Haarlem-
R. A. Lunsing Scheurleer , Gids voor de afdeling Egypte , 
Leiden 1986 , 80) und Tanis , 140 , Nr . 23 (Privatsammlung) . 
96 To tenfig u r für Her- ubechet GH C 730.16 
Name: ~r(jt)-wbbt (Ranke I,253 , 6) 
Datierung : 21.Dyn . 
Masse: H. = 10 , 9cm ; B. = 3 , 6cm . 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II), vgl . Porter -
Moss I , 2 , 635 , 641 . Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stumpf und rauh. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Einfache Ausführung. Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Aufgemalt eine Bordüre an den Enden der beiden Vor-
derschöpfe und ein Haarband mit einer Schleife auf dem 
Hinterkopf. 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen und Augenbrau-
en aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt. Die Hände halten je 
einen stilisierten Handpflug . Nur aufgemalt auf dem Rük-
ken ein gemusterter Rucksack mit Tragriemen. 
Schmuck: Um jedes Handgelenk ein aufgemaltes Armband. 
Inschrift : Aufgemalt. vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiris He r-ub echet , selig . 
Bemerkungen : Her - ubechet ist die Tochter des Hohen-
priesters des Amun, Pinodjem II. (siehe Nr.91 , 91a 
und 91b) und der Aset - em-achbi t (siehe Nr. 93) . Sie 
trägt die Ti tel 'Herrin des Hauses ', ' Musikantin des 
96a To tenf i gur f ür Her-ubechet BV III 597 
Siehe Nr.96 
Abweichungen 
Masse: H.= 10 , 5cm; B. = 3 , 7cm. 
Erhaltungszustand: Glasur bestossen , besonders am Pe-
rückenteil. Teilweise grüne Verfärbungen . 
Haartracht : Die Rückseite ist nicht ausgearbeitet . 
Schmuck : Keine Armbänder. 
Amun ', ' zweite Prophetin der Mut ' und ' Oberste Harimsdame 
des Amun ' (vgl . Kitchen , Period , §7 , Anm.36 ; §52 ; §54; 
§397; 475 Taf. 9) . Ihr Sarg befindet sich in München (ÄS 
12 , Staatliche Sammlung Ägyptischer Kunst; vgl . Niwinski , 
Studies , List B 68) . Eine Zusammenstellung ihrer Uschebti 
geben Schneider , Shabtis II , 132f . und Naguib , Statuet-
tes , l, 63f.; dazu Tanis, Katalog, 128, 11 (= Louvre 
E 22109). Siehe Nr.96a. 
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97 Totenfigur für Amun-ern-hat-pa-rnescha 
Name : Jrnn - (rn) - ~3t - p3 - rnsc (Ranke I , 28 , 10) 
Titel: ~rn- n~r n Jrnn: Gottesdiener des Arnun . 
Datierung : 21 . Dyn . 
Masse: H. = 12 , 4cm ; B . = 3 , 9cm . 
••✓ 
GH C 730 . 5 
Material und Farbe : Blassblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details . Glasur teilweise dick aufgetragen . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. G. Da -
ressy in : ASAE 8 , 1907 , 15 . Im Jahre 1894 vorn ägyptischen 
Vizekönig Abbas II . Hilrni der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Kleiner Splitterbruch am Hinterkopf. 
Grundform : Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Einfache Ausführung . Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteil te , schwarz bemalte Perücke , die 
Ohren frei lassend. 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. Augen flüchtig auf-
gemalt. 
1 62 
Armha l tung : Uber der Brust gekreuzt . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Auf der Oberarmpartie je ein 
stilisierter Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter 
Rucksack mit Tragriemen . 
Inschrift : Aufgernal t . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiri s , der Got t e sdiene r des Amun, Amun-em-hat - pa -
me s cha, sel i g . 
Bemerkungen : Der Eigentümer ist uns auch durch einen 
-
t::ll\ Arnduatpapyrus (Kairo J . E . 34049) bekannt , auf dem er ~ 
den Titel ' Gottesvater des Amun , König der Götter ' _::~ 
führt (vgl . Sadek , Contribut i on , 180ff . ) . Seine 
Uschebti - es ist auch ein Aufseh er darunter (vgl . L 
Daressy , op .cit . ) - sind in mehr e r en Museen anzutref - 'Jf.. 
fen . Eine Zusammenstellung der bisher bekanntgewor - h 
denen Exemplare geben Schneider , Shabtis II , 132 und h' 
Naguib , Statuettes , l , 9f . Dazu : S . Ratie , Annecy , = 
129 , Nr . 276 (zur richtigen Lesung des Namens : J . - L . 
Chappaz in BSEG 11 , 1987 , 145) ; Lise , Museo , 191 , Nr . 806 
(= Museo Archeologico Mailand Nr . E 429) . 
98 Totenfigur für Djed-Maat-iues-anch 
Name : ~d-m3ct - jw.s - coh (Ranke I , 410 , 13) 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse : H. = 9 , 9cm ; B. = 3 , 1cm . 
BV III 611 
Material und Farbe : Gelbbrauner Ton , weiss grundiert . 
Schwarz aufgemalte Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 633 , 635 . Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II. Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Geklebter Bruch am Fuss . Einige Be -
stossungen . Oberfläche etwas abgerieben . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rüc kseite flach. Grobe Arbeit . 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rüc kenteil (nur aufgemalt). Ausgespart ein weisses 
Haarband ohne Schleife. Die Ohren bl eiben frei . 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen sti -
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack mit 
Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : ~~ 
Es werde b eschi en en Osi ris Dj e d - Ma a t - iues - anch, se- ~? 
li g . b 
Bemerkungen: Die Eigentümeri n trägt auf anderen Ge -
genständen die Titel 'Herrin des Hauses ' und ' Musi -
kantin des Amun '. Ihre beiden Uschebti - Kästen be -
finden sich in San Jose , Kalifornien , Rosenkreuzer -
museum Nr. 422 und im Vatikan- Museum Nr . 1252 (vgl. 
Porter-Moss I , 2 , 64lf . ). Uschebti der Djed-Maat - iues-
anch lassen sich bisher in Kairo , Berlin und Leiden 
nachweisen , vgl . Schneider , Shabtis II , 149. 
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99 Totenfigur für Psusennnes 
Name: P3 - sb3 - t!c - n - njwt (Ranke I ,117, 1) . 
Datierung: 21 .-22 .Dyn. 
Masse: H. = 9,1cm; B.= 3 , 1cm. 
BV III 602 
~al und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I,2 , 631. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Brennrisse und Glasurblasen. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Einfache Ausführung. Die Rückseite ist flach bis auf eine 
Kerbe , die das untere Ende der Perücke markiert . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Aufgemalt ein Haarband mit einer Schleife auf dem 
Hinterkopf . 
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Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen und Augenbrau -
en flüchtig aufgemalt. 
Armhaltung : Arme angewinkelt auf die Brust gelegt. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Die Hände halten je 
einen stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemu -
sterter Rucksack mit Tragriemen (nur aufgemalt). 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : <» 
Osiris Psusennes, selig. b 
Bemerkungen : Wie andere Objekte des Eigentümers zei - )f.. 
gen , trägt er die Titel ' Gottesvater des Amun ' und 9;1( 
' Gottesdiener des Anubis ' (vgl. Sadek , Contribution , o@ 
176ff ., Amduatpapyrus Kairo Pap.109) . Sein Sarg -
befindet sich im Museum von Kairo (Nr . 29680) , vgl , 
Niwinski , Studies , List B 6 . Totenfiguren des Psusennes 
befinden sich im Museum von Kairo (CG 46933 - 46937) und in 
Leiden (4 . 3 . 1 . 37 und 4. 3 . 1 . 38) , vgl . Schneider , Shabtis 
II , 126. 
100 Totenfigur für Sched-su-Amun 
Name : Sd - sw- Jrnn (Ranke I , 331 , 5) . 
Datierung : 21.Dyn . 
Masse: H.= 9 , 3cm ; B. = 2 , 9cm. 
GH C 730.23 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter-
Moss I , 2 , 634 , 641. Im Jahre 1894 vorn ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilrni der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform : Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Einfache Ausführung . Rückseite flach , ausser einer Kerbe , 
die das Ende der Perücke markiert. 
Haar tracht: Dreigeteilte , die Ohren frei 
rücke. Ein aufgemaltes Haarband mit einer 
dem Hinterkopf. 
lassende 
Schleife 
Pe-
auf 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert. Augen aufgemalt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände halten je einen sti-
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack rni t 
Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Es werde besch ienen Osiris Sched-su-Amun. 
Bemerkungen : Der Eigentümer ist ' Grosser Reinigungs -
priester für die Versorgung des Arnun von Karnak ' und 
' Schatzhausschreiber des Amun '. Sein Sarg befindet 
sich im Museum von Kairo (Nr . 29678) , vgl. Niwinski, 
Studies , List A 18 . Seine Totenfiguren weisen sehr 
unterschiedliche Typen auf, vgl. Schneider , Shabtis 
II , 133f . und Naguib , Statuettes , l,7lf. 
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101 Toten f igur für Anchef-en-Chons 
Name: cnb.f - n - linsw (Ranke I , 67 , 2) 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse: H.= 11 , 0cm ; B. = 3 , 2cm . 
BV III 584 
~al und Farbe: Roter Ton , weiss grundiert. Schwarz 
aufgemalte Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 633 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Oberfläche teilweise abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Pe -
rücke. Rückenteil nicht ausgearbeitet . 
Gesicht : Nur einfach modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände halten je einen sti-
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack mit 
Tragriemen . 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiris Anchef- en-Ch o n s . 
Bemerkungen: Von diesem Eigentümer , der sich ' Got -
tesvater des Amun ' und ' Kupferschmied der Amunsdomä- ~ 
ne ' nennt (vgl. Sadek , Contribution , 169) , gibt es {::'.. 
sowohl in Basel (siehe Nr.lOla) als auch in St. Gal -
len (siehe Nr . lOlb und 101c) weitere Uschebti , die alle 
aus derselben Matrize stammen . Auch andere Museen besit -
zen zahlreiche Figuren dieses Eigentümers. Eine Zusammen-
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101a Totenfigur fü r Anc h e f- e n-Chon s 
Siehe Nr.101 
Abweichungen 
Masse : H.= 10 , 7cm ; B.= 3 , 0cm . 
BV III 609 
Erhaltungszustand: Einzelne Bestossungen , besonders am 
Gesicht . 
Inschrift: Hinter dem Namen folgt noch m3c - brw . 
stellung geben Schneider , Shabtis II , 124 , 143 und Naguib , 
Statuettes , l , 14f. Dazu: S . Ratie , Annecy , 126 , Nr.268 
(zur richtigen Lesung des Namens : J . -L.Chappaz in : BSEG 
11 , 1987 , 145) . Der Sarg des Anchef - en - Chons befindet sich 
im Nationalmuseum von Kopenhagen (Nr . 3910) , vgl . Niwi~s -
ki , Studies , List B 25 . 
101b Totenfigur für Anchef- en-Chons 
Siehe Nr .1 01 
Abweichungen 
Masse: H.= 10,8cm ; B. = 3 , 1cm . 
GH C 730 . 1 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Die weisse Ober-
fläche ist teilweise abgeblättert. 
Arbeitsgeräte: Der Rucksack mit senkrechten Linien gemu-
stert . 
Inschrift: Hinter dem Namen folgt noch m3c-o rw. 
101c Totenfigur für Anchef-en-Chons 
Siehe Nr . 101 
Abweichungen 
GH C 730 . 27 
Erhaltungszustand: Weisse Grundierung stark abgeblättert , 
besonders auf der Rückseite. 
Arbeitsgeräte : Ein Rucksack ist nicht angegeben. 
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102 Totenfigur für Ta-net-taui 
Name : T3 - nt - t3wj (Ranke I , 363 , 12). 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse : H.= 9,3cm; B.= 3 , 0cm . 
ZA 1078 
Material und Farbe: Rot - brauner Ton mit grünlicher Grun-
dierung und schwarz aufgemalten Details . 
Herkunft: Vermutlich aus Deir el - Bahari (Cachette II) , 
vgl. G.Daressy in : ASAE 8 , 1907 , 17 . Ehemals Sammlung 
H.Steger. 
Erhaltungszustand: Grundierung teilweise abgeblättert. Am 
Fuss dunkle moderne Klebespuren. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(am Rückenteil nicht ausgearbeitet) . Aufgemaltes Haarband 
mit einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Nur grob modelliert. Augen aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je eine 
Schnur , die über die Schultern zu einem gemusterten Ruck -
sack führen. 
Inschrift: Vorne eine senkrechte Zeile: Osiris Ta -
net - taui , selig . 
Bemerkungen: Von dieser Eigentümerin sind 10 Uscheb -
ti im Kairener Museum (CG 48239-48248) ; zwei weitere 
Figuren befinden sich in Leiden (4.5 . 1.31 und ein 
Aufseher 4. 5 . 5.3.) , vgl. Schneider , Shabtis II , 149 
und III , Taf.55f . Siehe auch Nr . 102a . 
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102a Totenfigur für Ta-net-taui 
Siehe Nr.102 
Abweichungen 
Masse: H. = 9 , 3cm ; B.= 2 , 5cm. 
GH C 730 .1 7 
Herkunft : 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Ein Riss unterhalb des Kopfes. 
103 To tenfigur für Bak- en-Mut 
Name: B3k - n - Mwt (Ranke I,91 , 9) . 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse : H.= 9 , 9cm ; B. = 3 , 3cm . 
GH C 730 . 18 
Material und Farbe : Blassblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details . 
Herkunft : Aus Deir e l-Bahari (Cachet te II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 637 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erha l tungszustand : Intakt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Einfache Ausführung . Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(am Rückenteil nicht ausgearbeitet) . Aufgemaltes Haarband 
mit einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Einfach modelliert . Augen und Augenbrauen flüch -
tig aufgemalt . 
Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsge r äte : Aufgema l t . Die Hände halten je einen sti-
lisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck-
sack mit Tragriemen . 
Inschrift : Aufgemalt . vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiri s Bak- e n-Mut, selig. 
Bemerkungen : Eine Zusammenstellung der bisher be -
kannten Totenfiguren dieses Eigentümers , der sich 
' Reinigungspriester ' und ' Gottesvater der Mut ' 
nennt , gibt B . Schlick- Nolte in : Vom Nil zum Neckar , ~ 
143 , Nr. 320 . Sein Sarg befindet sich in Istanbul , 
Arkeo l oji Müzeleri (Nr . 10866) , vgl . Niwinski , Studies , 
103a Totenfigur f ür Bak-en-Mut 
Siehe Nr . 103 
Abweichungen 
Masse : H. = 9 , 4cm . 
BV III 600 
List B 30 . Siehe auch Nr.103a (dieser Uschebti stammt aus 
der gleichen Matrize) . 
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104 Totenfigur f ür Nes-Amun GH C 730 . 38 
Name: Ns - Jmn (Ranke I , 173c' 19) 
Titel: rym - ntr 4-nw Jmn-R nsw ntrw: Vierter Prophet des 
Amun- Re , des Königs der Götter . 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse: H.= 12 , 0cm ; B.= 3 , 8cm . 
Material und Farbe : Blassblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft: Aus Deir el-Bahari (Cache~te II) , vgl. Porter -
Moss I , 2 , 635 , 641 . Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
mit langem Hinterteil. Aufgemaltes Haarband mit einer 
Schleife auf dem Hinterkopf. 
170 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen und Augenbrau-
en aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten je einen sti -
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter 
Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . vorne drei kurze , waag-
rechte , von Linien eingefasste Zeilen : Osir-
is, der vierte Prophet des Amun - Re, des Kö -
nigs der Götter, Nes-Amun , selig . 
Bemerkungen: Nes - Amun lebt unter Psusennes 
III. (vgl. Kitchen , Period , §481 , Table 14). 
Sein Sarg befindet sich heute im Museum von 
Kairo (Nr.29611) , vgl. Niwinski , Studies , List B 14 . Eine 
Zusammenstellung seiner bisher bekannt gewordenen Toten-
figuren geben Schneider , Shabtis II , 127 und Naguib , 
Statuettes , l, 38ff. Dazu: Botti , Cortona , 73 , Nr.83 
(Taf.X) ; M.Ciho in: GM 72 , 1984 , 91 - 95 ; siehe Nr . 104a. 
104a Totenfigur für Nes-Amun 
Siehe Nr.104 
Abweichungen 
Masse: H. = 12 , 5cm ; B. = 3 , 6cm . 
Erhaltungszustand: Die Oberfläche ist rauh 
BV III 619 
und wirkt 
etwas verwaschen . 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus der gleichen 
Matrize wie Nr .104 . Der Unterschied in der 
Grösse ist bedingt durch die starke Verkrüm-
mung am unteren Teil von Nr . 104. ~f~~i 
X~=~ r-f. 
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105 To tenfigur für Ta- di - Mut GH C 730.7 
Name: T3 - dj(t) - Mwt (Ranke I , 373,14). 
Titel : nbt pr : Herrin des Hauses . smcjt n Jmn : Musikantin 
des Amun. 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse: H.= 12 , 0cm ; B. = 4,0cm. 
Material und Farbe: Helle , blaue Fayence mit schwarz auf-
gemalten Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. Porter-
Moss I , 2 , 636 , 642 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas 
II . Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Bestossungen am Fuss . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Sehr grob gearbeitete Figur . Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückseite nicht ausgeführt) mit aufgemaltem Haarband 
(nur auf der Vorderseite) . 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augenbrauen und 
Augen aufgemalt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm 
liegt über dem unsichtbaren linken . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die rechte Hand greift ei -
nen stilisierten Handpflug mit sehr langer Schar . 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte , bereits 
auf der Brust beginnende Zeile : Osiris , die Herrin 
des Hauses , die Mu sikantin des Amun, Ta-di-Mut. 
Bemerkungen : Siehe auch Nr . 105a . Zu den Uschebti der 
Ta - di - Mut vgl. Schneider , Shabtis II , 135f . und 
Naguib , Statuettes , l , 79ff . Zum Sarg dieser Eigentümerin : 
Niwinski , Studies List D 8 . 
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105a Totenfigur für Ta-dit-Mut 
Siehe Nr.105 
Abweichungen 
Masse : H. = 12 , 3cm ; B.= 3 , 6cm . 
Erhaltungszustand : Mehrere geklebte Brüche , 
Teilchen sind verloren . Oberfläche stumpf. 
BV III 589 
kleinere 
Grundform: Wie Nr .105, aber besser gearbeitete Figur. 
Rückseite auch modelliert . 
Haartracht: Auch der Rückenteil der dreigeteilten Perücke 
ist ausgeführt . Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife 
auf dem Hinterkopf. Die Ohren bleiben frei . 
Armhaltung : Der linke Arm liegt über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Die Hände halten 
je einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein 
gemusterter Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte , von Li-
nien eingefasste Zeile , die erst unterhalb der ge-
kreuzten Arme beginnt. 
106 Tote nfigur für Merit-Amun GH C 730 . 8 
Name : Jmn - mr~ (Ranke I , 116 , 15) 
Datierung : 21 . Dyn. 
Masse : H. = 12 , 2cm ; B. = 3 , 5cm . 
Material und Farbe : Tiefblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. Porter-
Moss I , 2 , 633. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Glasurnarben . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Einfache Ausführung. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin -
terkopf . 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert. Augen und Augenbrau -
en aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Die Hände greifen je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken nur aufgemalt ein gemu-
sterter Rucksack mit Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . vorne eine senkrechte Zeile : ~ 
Osiris Merit -Amun , seli g . 
Bemerku ngen : Die Eigentümerin ist die Tochter des 
Hohenpriesters Men - cheper - Re . Auf ihrem Amduatpapy -
rus (Kairo SK 933 , vgl. Sadek , Contribution , 145ff . ) 
trägt sie folgende Ti te 1 : ' Herrin des Hauses ' , ' Mu -
sikantin des Amun - Re , des Königs der Götter ' , ' Musi -
kant in der Mut , der Grassen , der Herrin von Ischeru ' und 
106a To tenfigur für Me rit-Amun GH C 730 . 15 
Siehe Nr . 106 
Abweichungen 
Masse: H. = 10 , 2cm ; B. = 4 , 1cm . 
Material und Farbe : Hellblaue Fayence . 
Erhaltungszustand: Brandrisse auf der Rückseite . Auf 
der Vorderseite ist die Glasur sehr dick aufgetra -
gen . Oberfläche rauh . 
Grundform : Wie Nr . 106 . Aber kleine , gedrungene Fi -
gur. Rückseite flach . 
Bemerkungen : Das Exemplar stammt aus der gleichen 
Matrize wie Nr . 106c . 
' Amme von Chons , dem Kind '. Sie starb unter der Herr -
schaft von Psusennes III. (vgl. Kitchen , Period , 67f.). 
Ihr Sarg befindet sich in Kairo (29704 und 29734 , vgl. 
Niwinski , Studies , List A 29 . Die Totenfiguren dieser 
Eigentümerin sind über viele Sammlungen verstreut . Das 
Uschebti - Heer besteht aus grossen schlanken und kleinen 
gedrungenen Figuren und aus Statuetten in der Tracht der 
Lebenden (vgl. Schneider , Shabtis II , 122f ., 127) . Eine 
Zusammenstellung ihrer Figuren gibt Naguib, Statuettes , 
l , 35ff. ; dazu : Tanis , Katalog , 140 , Nr . 24 . Siehe auch 
Nr.106b : stammt aus der gleichen Matrize wie Nr.106 . 
Siehe ferner Nr . 106a und Nr . 106c : sie vertreten den klei -
nen gedrungenen Typus der Figuren. 
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106b Totenfigur für Merit-Amun BV III 591 
Siehe Nr.106 ~ 
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106c Totenfigur f ür Merit-Amun 
Siehe Nr . 106 
Abweichungen 
Masse: H.= 10 , 2cm; B.= 3 , 9cm. 
Material und Farbe: Siehe 106a . 
Erhaltungszustand : Oberfläche rauh . 
Grundform: Siehe Nr . 106a . 
BV III 596 
~ 
~ 
~p 
-p 
<=> 
c::: 
-E;-
107 Totenfigur für Ne s-ta-neb-taui 
Name : Ns - t3-nb-t3wj (Ranke I , 197 , 16) 
Datierung : 21 . Dyn. 
Masse : H. = 9 , 8cm ; B. = 2 , 9cm . 
GH C 730.2 
Material und Farbe : Dunkelblaue Fayence mit schwarz auf -
gemalten Details . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 634 , 635 , 638 , 640 , 641. 1894 vom ägyptischen Vize -
könig Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Einzelne Glasurrisse. Die Fayence 
wirkt stumpf . 
Grundform : Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet durch 
die Angabe von Brüsten mit schwarz aufgemalten Brustwar -
zen . Rückseite flach . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Die Strähnen sind aufgemalt . 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert. Augen und Augenbrau -
en aufgemalt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgema l t . Die Hände halten je einen Hand-
pflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Sch l aufen und Tragrieme n . 
I n sch r ift : Au fgema l t . Vorne eine senkrechte Zeile : 
Es we rde b esch ien e n Osiris Ne s-ta-neb - t au i . 
Beme r kunge n: Der Sa r g der Eigentümerin befindet sich 
in Leiden (Rijksmuseum van Oudheden F 93/10 . 2 , vgl . 
Niwinsk i , Studies , List B 40) , ebe nso der Uschebti -
Kasten (AH 185 (Anastasy) , Leem Q 6). Die Eigentüme -
rin , die die Titel 'Herrin des Hauses ' und 'Musikan -
107a Totenf igur für Nes-ta-neb-taui BV III 585 
Siehe Nr . 107 
Abweichungen 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossung an der linken 
Hand . 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus der gleichen Ma -
trize wie Nr .107 . Sie unterscheidet sich davon nur 
in der Ausführung der aufgemalten Details . 
tin des Amun ' trägt , besitzt sowoh l gewöhnliche Uschebti 
(hellblaue Glasur) als auch Figuren , die als Frau gekenn-
zeichnet sind (dunkelbl aue Glasur) , vgl. Schneider , Shab-
tis II , 130f . (4 . 3 . 1 . 56) . Eine Zusammenstellung der bis -
her bekannten Uschebti der Nes - ta - neb-taui gibt Naguib , 
Statuettes , l , 5lff ; dazu: Ein Aufseher in Tübingen Nr . 149 
(Brunner , Sammlung I , 278f . ) ; Siehe auch Nr.107a . 
17 5 
108 To tenf igur für Nes - pa-her- an 
Name : Ns - p3 - 9r - cn (Ranke I , 175 , 10). 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse: H.= 10 , 6cm; B.= 3 , 6cm . 
GH C 730 . 3 
~al und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter-
Moss I , 2 , 634 . 1894 vorn ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilrni der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Intakt . 
Grundform : Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite flach . Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemalt ein Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert . Augen und Augenbrau-
en aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände greifen je einen 
Handpflug und auch die Tragriemen , die über die Schultern 
zu einem gemusterten Rucksack führen , dessen unterer Ab-
schluss nicht angegeben ist. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiris Nes - pa - h er- an. 
Bemerkungen: Nes - pa - her - an ist ' Gottesvater des 
Arnun ' , ' Reinigungspriester des Chons ' und ' Auftrags-
schreiber der Amunsdornäne '. Sein Sarg befindet sich 
heute in Suez im City Museum (ehemals Kairo 29677 
und 29722), vgl . Niwinski , Studies , List D 40 . Sein 
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108a To tenfigur f ü r Nes-pa-he r-an 
Siehe Nr .108 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 1cm ; B. = 3 , 7cm . 
BV III 627 
Erhaltungszustand : Geklebter Bruch unterhalb des Kopfes . 
Mehrere Brüche auf der Rückseite sind wieder zusam-
mengefügt . Die Glasur ist teilweise sehr dünn aufge -
tragen . 
Gesicht : Nase und Mund sind hier plastisch herausge-
arbeitet. 
Arbeitsgeräte : Der Rucksack ist hier vollständig . 
Bemerkungen : Diese Figur stammt aus einer anderen 
Matrize als Nr . 108. 
Totenbuchpapyrus ist von A. M. Blackrnan publiziert in: JEA 
5 , 1918 , 24ff. Eine Zusammenstellung seiner Totenfiguren 
gibt Schneider , Shabtis II , 128f. (4 . 3 . 1. 48 und 
4 . 3 . 1 . 49) . Siehe auch Nr . 108a . 
109 Totenfigur für Hori 
Name: ~r (Ranke I,245 , 18). 
Titel: 9rn-n!r n Jrnn : Gottesdiener des Arnun . 
Datierung : 21 . Dyn . 
Masse: H.= 12,1cm; B. = 3 , 5cm . 
BV III 618 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft : Aus Deir el -Bahari (Cachette II), vgl. G. Dares -
sy in: ASAE 7 , 1908 , Nr . 37. 1894 vorn ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilrni der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: Kleine Absplitterung am Fuss links 
vorne. 
Grundform : Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Gute Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke . Aufgernal t sind die Strähnen sowie ein Haar-
band mit einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Einfach modelliert . Augen und Augenbrauen aufge-
rnal t . 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und aufgernal t. Die Hände greifen 
je einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein 
gemusterter Rucksack mit Schlaufen. 
Inschrift : Aufgemalt . Fünf horizontale , von Linien einge-
fasste Zeilen , deren Anfang und Ende auf der Rückseite 
durch einen Zwischenraum abgesetzt sind: Es werde be-
schienen Osiris, der Gottesdiener des l,fr ~/\~ Q F~ro9n 
Amun, Hor i, selig, er sagt: " O ihr M. -~r A ~ 1 'I 
Shabti, wenn man abzählt den Osiris 
Hori, selig, um irgend eine Arbeit im 
Totenreich zu verrichten . (Die folgen -
de Phrase ' js! s~b nb rn ' ergibt keinen 
Sinn und ist vermutlich ein Abschreib-
fehler . Vgl. dazu die Aufschrift auf 
anderen Figuren des Hor, z . B. Schnei-
der , Shabtis II, Taf.115 (4 . 3.1.59)). 
' I ch tue es, hier bin ich ', sollst du 
sagen." 
Bemerkungen: Zum Eigentümer: Aubert , Statuettes , 1 70f . , 
Taf. 40, Fig. 95 und 96. Sein Sarg befindet sich in Kairo 
(Nr. 29619) , vgl. Niwinski, Studies , List A 61. Eine Zu-
sammenstellung der bisher bekannten Totenfiguren gibt 
Schneider , Shabtis II , 131 . Dazu: H.Altenrnüller in: 
W. Hornbostel , Kunst der Antike , Ausstellungskatalog Ham-
burg , Mainz 1977 , Nr.440; Britisches Museum (24825) und 
ein Aufseheruschebti im Louvre (E 14730) , vgl. Tanis , Ka-
talog , 138 , Nr.21. Weitere Titel des Hor : ' Gottesdiener 
des Anubis und des Chons ', 'Gottesdiener der Hathor ' und 
' Gottesvater der Mut und des Chons '. 
Veröffentlicht: So lebten die Alten Ägypter , Führer durch 
das Museum für Völkerkunde und Schweizerische Museum für 
Volkskunde Basel , Sonderausstellung 1976/77, S.41. 
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110 Totenfigur für Amun-hotep (Amenophis) 
Name : Jmn - l)tp (Ranke I , 30 , 12) . 
Titel : web n Jmn: Reinigungspriester des Amun . 
zs : Schreiber. 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse: H. = 9 , 1cm ; B.= 3 , 5cm . 
GH C 730 . 10 
~al und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 638 , 640 , 641 . Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vize-
könig Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Glasur leicht grau verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach , Perücke jedoch plastisch abgesetzt . Ein-
fache Ausführung . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf . 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert . Die Augen sind auf -
gemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen 
Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack 
mit Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine 
nien eingefasste Zeile: Osiris, 
ster des Amun , der Schreiber, 
senkrechte , von Li -
der Reinigungsprie -
Amun- hotep , selig. 
Beim Eigentümernamen fehlt das ' Jmn '. 
Bemerkungen: Amun -Hotep ist auch ' Gottesvater des 
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110a Totenfigur für Amun-hotep (Amenophis) 
Siehe Nr . 110 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 0cm ; B.= 3 , 1cm . 
BV III 593 
Erhitltungszustand: Leichte Bestossungen am Gesicht 
und auf der Rückseite. An verschiedenen Stellen hel-
le Flecken. 
Gesicht : Auch die Augenbrauen sind aufgemalt. 
Inschrift : Unvollständig : Wsjr web n zs n 
Jmn - l)tp m3 -brw. 
Amun , des Königs der Götter ', ' Rechnungsschreiber des 
Heeres ' und ' Reinigungspriester der Mut ' . Sein Sarg be -
findet sich in Washington , National-Museum (154953 - 4 und 
365000) , vgl. Niwinski , Studies , List D 52 , sein Uscheb-
tikasten in Kairo (B 45). Eine Zusammenstellung der bis -
her bekannten Totenfiguren geben Schneider , Shabtis II , 
123 und Naguib , Statuettes , l , llf . Siehe auch Nr . llOa . 
111 Totenfigur für Aset-em-ach-bit 
Name : 3st- m- 3b-bjt (Ranke I , 4 , 3). 
Titel: nbt pr : Herrin des Hauses . 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 11,9cm ; B.= 4 , 0cm. 
GH C 730 . 4 
Material und Farbe : Hellblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. G.Dares-
sy in: ASAE 8 , 1907 , Nr . 126 . 1894 vom ägyptischen Vizekö-
nig Abbas II. Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Intakt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Lange , schmale Figur von einfacher Qualität. 
Haa rtracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke , die 
Ohren frei lassend. 
Gesicht: Einfach modelliert. Augen und Augenbrauen aufge -
malt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt. Die Hände halten je 
einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein gemu -
sterter , schmaler Rucksack mit Tragriemen . 
Schmuck : Aufgemalter mehrgliedriger Halskragen. 
Inschrift: Aufgemalt . vorne eine senkrechte , von Li-
n i en eingefasste Zeile: Osiris , di e Herrin des Hau-
ses, Aset-em-ach-bit. 
Bemerkungen: Die Eigentümerin trägt auch den Titel 
'Musikantin des Amun '. Ihr Sarg befindet sich in 
Kairo ( 296 71) , vgl. Ni winski , Studies , List A 56 . 
Schneider (Shabtis II , 121) hat bei ihren Totenfigu-
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llla Totenfigur für Aset-em-ach-bit BV III 587 
Siehe Nr.111 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 6cm ; B.= 3 , 6cm. 
Erhaltungszustand: Glasur an mehreren Stellen , besonders 
am Fuss , abgeblättert. 
Grundform : Wie Nr . 111 , aber kleine, gedrungene Figur von 
einfacher Qualität. 
Gesicht : Im Verhältnis zum Körperzugross. Nur in Umris -
sen modelliert , wirkt verwaschen . Augenbrauen nicht ange -
geben . 
Armhaltung : Nur summarisch als über der Brust 
angegeben. 
Arbeitsgeräte : Nur Aufgemalt . Auf dem Rücken 
langer Rucksack mit Tragriemen . 
Schmuck: Nicht vorhanden. 
Inschrift: Ohne den Titel ' nbt pr '. 
gekreuzt 
ein 
ren drei unterschiedliche Formen festgestellt: A) Klei -
ner , gedrungener mumienförmiger Typ (Leiden 4.3 . 1 . 1 . und 
4.3 . 1 . 2). Siehe auch Nr . llla. B) Langer , schmaler mumien -
förmiger Typ (Leiden 4 . 3 . 1.3) . Zu dieser Gruppe gehören 
auch diese Nummer und Nr.lllb. C) Aufseher in der Tracht 
der Lebenden (Leiden 4.3.51 . 1) . 
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lllb Totenfigur für Aset- em-ach-bit 
Siehe Nr.111 
Abweichungen 
Masse: H. = 12 , 2cm ; B.= 3 , 9cm. 
BV III 608 
~t: Nur in Umrissen modelliert. Auch der Mund 
ist aufgemalt. 
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112 Totenfigur für Pa- charu (Pachel) GH C 730 . 30 
Name : P3 - b3rw (Ranke I , 116 , 17) 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse: H. = 8 , 7cm ; B. = 3 , 4cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II), vgl. Porter-
Moss I , 2 , 641. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II • 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Zwei geklebte Brüche (Mitte der Figur 
und Fussteil) . Die Oberfläche ist stumpf und rauh . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine , gedrungene Figur vnn einfacher Ausführung . Rück-
seite f l ach , Perückenabschluss durch eine Kerbe markiert. 
Haartracht : Dreigeteil te , die Ohren frei lassende Pe -
rücke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem 
Hinterkopf. 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert. Augen und Augen-
brauen aufgemalt . 
Armhaltung : Angewinkelt und auf die Brust ge l egt . 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt. Die Hände greifen je 
einen Handpf lug . Nur aufgemalt auf dem Rücken ein gemu-
sterter Rucksack. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne ei ne senkrechte Zeil e: 
Osiris Pa-charu, selig . 
Bemerkungen: Der Eigentümer ist Zeitgenosse des Ho-
henpriesters Men - ch eper-Re . Sein Sarg befindet sich 
in Kairo (29670) , vgl. Niwinski , Studies , List A 50 ; 
ebenfall s sein Uschebtikasten (29294). Die Literatur c&?. 
= ZU seinen bisher bekanntgewordenen To t e nfiguren ha t .,....., 
112a Totenfigur für Pa-charu (Pachel) 
Siehe Nr . 112 
Abweichungen 
Masse: H. = 8,0cm; B.= 2 , 5cm. 
Erhaltungszustand: Intakt . 
GH C 730.39 
Grundform: Wie Nr . 112 , aber ohne Markierung eines Pe-
rückenabschlusses. 
Haartracht: Dreigeteilte Strähnenperücke. Die Strähnen 
sind aufgemalt. Rückenteil nicht ausgeführt. a,, 
Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm JJo~ 
liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Nur aufgemalt. Der gemusterte Ruck -
sack auf dem Rücken hat Schlaufen und Tragriemen . 
Bemerkungen: Siehe auch Nr . 112b. 
Naguib, Statuettes , l , 27f. zusammengefasst. Dazu: Nr.112 , 
112a und 112b . 
112b Totenfigur für Pa-charu (Pachel) BV III 620 
Siehe Nr.112 
Abweichungen siehe Nr.112a und dazu: 
Arbeitsgeräte: Der Rucksack hat keine Schlaufen. 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus der gleichen Ma-
trize wie Nr . 112a. 
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113 Totenfigur für Pa-di -Amun 
Name: P3 - dj-Jmn (Ranke I , 121 , 23) 
Titel: jt-ntr : Gottesvater. 
Masse: H.= 10 , 8cm; B . = 3 , 1cm . 
Datierung: 21.Dyn. 
GH C 730.9 
Material und Farbe: Roter Ton , weiss grundiert. Schwarz 
aufgemalte Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. Porter -
Moss I , 2 , 634. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Oberfläche etwas berieben . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Schlanke Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende St räh-
nenperücke. Die Strähnen und ein Haarband mit einer 
Schleife auf dem Hinterkopf sind aufgemalt . 
182 
Gesicht: Nur wenig modelliert. Augen , Augenbrauen 
Mund aufgemalt . 
Armhaltung : Die Arme sind angewinkelt und so auf 
Brust gelegt , dass die Hände übereinander liegen. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je 
Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack. 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris, der Gottesvater , Pa-di-Amun, selig. 
Bemerkungen: Der Sarg des Eigentümers , der ' Gottes-
vater ', ' Geheimrat ' und ' Gottesdiener des Amun ' ist, 
befindet sich heute in Kairo (29666) , vgl. Niwinski , 
Studies , List A 49. Bei seinen Totenfiguren lassen 
und 
die 
einen 
sich drei unterschied! iche Typen nachweisen: Eine 
schlanke und zwei gedrungene Formen ( zwei davon ab- ~ 
gebildet bei Schneider , Shabtis III , Taf.54 , 
4.5.1 . 11 und 4.5.1.13). Eine Zusammenstellung seiner bis -
her bekanntgewordenen Totenfiguren geben Naguib , Sta-
tuettes , l , 30f . und Chappaz , Figurines , 47ff. Siehe auch 
Nr . 113a - c . 
113a Totenfigur für Pa-di-Amun 
Siehe Nr.113 
Abweichungen 
Titel : rym - ntr n Jmn : Gottesdiener des Amun . 
Masse: H. = 9 , 2cm ; B. = 2 , 7cm . 
GH C 730.35 
Material und Farbe: Der rote Ton ist mit grüner Farbe 
überzogen ; darüber ein glänzendgelber Firnis. 
Grundform : Wie Nr.113. Aber kleine, gedrungene Figur von 
einfacher Qualität. Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende 
ohne Strähnen. Rückseite nicht ausgeführt. 
Gesicht : Der Mund ist nicht aufgemalt. 
Perücke 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. 
Arbeitsgeräte : Gemusterter Rucksack 
Inschrift : Vorne drei senkrechte 
Osiris, der Gottesdiener des Amun, 
Amun, selig. 
Bemerkungen: Siehe auch Nr.113b. 
mit Tragriemen. 
Zeilen: _~/\ 
Pa - di- t"' 
l~ 
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113b Totenfigur für Pa-di-Amun 
Siehe Nr . 113 
Abweichungen siehe Nr.113a und dazu : 
Masse: H.= 9 , 4cm; B.= 3 , 3cm . 
Material und Farbe: Kein Firnis . 
184 
BV III 626 Armhaltung : Der linke Arm liegt über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Auf dem Rücken hängt über 
der linken Schulter ein gemusterter Sack 
mit Schlaufe . 
Bemerkungen: Sehr grosse Ähnlichkeit mit 
Nr . 113a , stammt jedoch nicht aus der glei -
che n Matrize . 
113c Totenfigur für Pa-di -Amun 
Siehe Nr . 113 
Abweichungen 
Ma sse: H. = 11 , 1cm; B.= 2 , 8cm. 
BV III 586 Erhaltungszustand: Mehrere geklebte Brüche. Der un -
tere Tei l der Figur ist stark abgerieben. 
Schmuck : Zwei schwarze Striche zwischen den beiden 
Vorderschöpfen deuten einen Halskragen an. 
185 
114 To tenfigur für Anches-en-Mut GH C 730 . 13 
Name: cnh.s - n- Mwt (Ranke I , 67 , 2 . Zur Lesung vgl. auch 
M.Thirio; in : RdE 31 , 1979 , 8 4 ). 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse : H.= 10 , 9cm ; B. = 3 , 1cm. 
Material und Farbe: Roter Ton mit blauer Grundierung und 
schwarz aufgemalten Details . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 633 , 641 (Uschebtikästen in Kairo?). 1894 vorn 
ägyptischen Vizekönig Abbas II. Hilrni der Schweiz ge -
schenkt . 
Erha l tungszustand: Die blaue Gr undierung ist stark abge -
rieben . 
Grundform: Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rüc kseite flach . Figur von bescheidener Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Rückenteil nicht ausgeführt. 
Gesicht : Sehr grob geformt. 
Armhaltung : Ober der Br ust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgema l t. Die Hände halten je einen Hand-
pflug . Auf dem Rücken ein Rucksack mit Tragriemen . 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : -<0> 
Osiris An c h es - e n-Mu t , selig . .b. 
Bemerkungen : Der Sarg diese r Eigentümerin , die auch g~ 
den Titel ' Musi kantin des Arnun ' t r ägt , befindet sich 
in Kairo (29675) , vgl. Ni winski , Studies , List A 20. ,tf:, 
Eine Zusammenstellung der bisher bekannten Figuren ::::,. 
geben Schneider , Shabtis II , 143f . und Naguib , Statuet-
tes , l , 17ff. Siehe auch Nr.11 4a - c. 
1 86 
114a Totenfigur für Anches-en-Mut 
Si ehe Nr.114 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 1cm ; B. = 3 , 0cm. 
GH C 730.14 
114b To tenfigur für Anches-en-Mut 
Siehe Nr . 114 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 7cm; B.= 2 , 9cm. 
BV III 595 
<J> 
~ 
g~ 
1f 
E 
114c Totenfigur für Anches-en-Mut 
Siehe Nr.114 
Abweichungen 
Masse : H. = 11 , 0cm; B. = 3 , 2cm. 
BV III 614 
Er ha l tungszustand : Bestossungen . Oberfläche sehr stark 
abgerieben . Gesicht teilweise zerstört . 
Armhaltung : Lage der Arme nicht mehr erkennbar . 
187 
115 Totenfigur f ür Ch on s -em-he b 
Name: ijnsw- m- 0b (Ranke I , 271 , 3) 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse: H.; 8 ,8cm ; B.; 3 ,2cm. 
BV III 623 
Material und Farbe : Roter Ton , weiss und grün grundiert . 
Schwarz aufgemalte Details. 
Herkunft: Aus Deir el-Bahari (Cachette II) , vgl. Porter -
Moss I , 2 ,63 0f . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: Die Grundierung ist stark abgerieben . 
Die überstehende Tonmasse an den Seiten der Figur wurde 
nicht entfernt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Pe-
rücke. Rückenteil nicht ausgeführt . Aufgemaltes Haarband 
mit einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
188 
Gesicht : In Umrissen modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken sind no ch Spuren eines Rucksacks 
mit Tragriemen zu erkennen. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne 
Osiris Chon s - em-heb. 
eine senkrechte Zeile: 
Bemerkungen : Der Sarg dieses Eigentümers , der auch 
' Gottesvater des Amun ' und ' Schreiber der Amunsdomä - ~ 
ne' ist (vgl. Sadek , Contribution, 213) , befindet 
sich heute in Kairo (CG 6004) , vgl. Niwinski , Studies, 
List A 43. Eine Zusammenstellung der bisher bekanntgewor-
denen Totenfiguren geben Schneider , Shabtis II , 147f. und 
Naguib , Statuettes , l , 68ff. Dazu unsere Nummern 115 , 115a 
und 115b , die alle aus der gleichen Matrize stammen . 
115a Totenfigur für Chons-ern-heb GH C 730.33 
Siehe Nr.115 
115b Totenfigur für Chons-ern-heb GH C 730.6 
Siehe Nr.115 
Abweichungen 
Erhaltungszustand: Die überstehenden Ränder sind ab-
gearbeitet . 
Inschrift : Sie lautet hier: Es werde beschienen 
Osiris Chons-em-heb . 
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190
116 Totenfigur für Ta-sched-Chons GH C 730 . 36 
Name : T3 - sd(t) -tl nsw (Ranke I , 370 , 14). 
Datierung : 21 . Dyn . 
Masse: H. = 12 , 2cm ; B.= 3 , 5cm . 
~al und Farbe : Hellblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachet te II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 632 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Intakt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin -
terkopf . 
Gesicht : In Umrissen modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände greifen 
Handpflug . Auf dem Rückenteil der Perücke ein 
gemusterter Rucksack mit Tragriemen . 
je einen 
schmaler , 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne in einer senkrechten 
Zeile : Es werde beschienen Osi r i s Ta - sched- Chons , 
selig. 
Bemerkungen: Der Sarg der Ta - sched- Chons , die den 
Titel einer ' Musikantin des Amun ' trägt , befindet 
sich heute in Kairo (Nr . 29625) , vgl. Niwinski , Stu-
dies , List B 11 . Auch ihr Uschebtikasten steht in 
Kairo , vgl . Porter - Moss I , 2 , 641. Bei ihren Totenfi -
116a Totenfigur für Ta-sched-Chons 
S1ehe Nr . 116 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 7cm ; B.= 4 , 2cm . 
GH C 730 . 24 
Erhaltungszustand : Brandrisse und Glasurblasen . 
Grundform : Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet durch 
die Perücke . Rückseite flach . 
Haart r acht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke . 
Gesicht : Proportional im Verhältnis zum Körper zu 
gross , aber sehr gut plastisch herausgearbeitet. 
Keine Bemalung zu erkennen . 
Armhaltung : Der rechte Arm liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Auf dem Rücken 
nur aufgemalt ein schmaler , gemusterter Rucksack mit 
Schlaufen . 
Inschrift : Die Namensschreibung variiert gegenüber 
Nr .116 und 116c . 
guren lassen sich vier verschiedene Typen unterscheiden 
(vgl . Schneider , Shabtis II , 135) : Mumienförmige Uschebti 
(wie diese Figur und Nr . 116b) ; mumienförmige Frauen-
uschebti , ein grösserer (siehe Nr . 116c) und ein k leinerer 
Typ (siehe Nr.ll6a) ; Aufseher in der Tracht der Lebenden 
(vgl. Schneider , Shabtis III , Taf.54 , 4 . 3 . 5 . 6) . Weitere 
Totenfiguren der Ta - sched- Chons in verschiedenen Samm-
lungen zählt Schneider , Shabtis II , 135 auf . 
116b Totenfigur für Ta-sched-Chons 
Siehe Nr.116 
Abweichungen 
GH C 730.12 
Erhaltungszustand: Oberfläche teilweise verfärbt. 
Die Glasur wirkt verwaschen. 
Arbeitsgeräte: Rucksack mit Schlaufen . 
Inschrift : Der Name erscheint in anderer Schreibwei -
se. 
Bemerkungen : Die Figur stammt aus der gleichen Ma -
trize wie Nr . 116 . Die veränderte Form des Rücken -
teils der Perücke ist durch manuelle Uberarbeitung 
zu erklären . 
116c Totenfigur f ür Ta-sched-Chons GH C 730.11 
Siehe Nr.116 
Abweichungen 
Masse: H.; 11 , 3cm; B. ; 3,5cm. 
Erhaltungszustand : Brandrisse und Glasurblasen. 
Grundform: Mumienförmig , als Frau gekennzeichnet 
durch die Angabe von Brüsten. 
Haartracht : Dreigetei 1 te, schwarz bemalte Perücke . 
Der Rückenteil ist plastisch ausgearbeitet, aber 
nicht vollständig bemalt . 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Kein Rucksack . 
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117 To tenfigur fü r Anches - en- I s i s NE Eg . 266 
Name : cnb.s-n- 3st (Ranke I , 67 , 17) 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse: H. = 9 , 8cm ; B.= 3 , 6cm . 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (vgl . Porter - Moss I , 2 , 631) . 
Ehemals Sammlung G. Jequier. 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen , besonders am 
Fussteil . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine , gedrungene Figur von bescheidener Qualität . Rück-
seite flach. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht : Nur grob gekennzeichnet und bei der Herstellung 
beschädigt. Augen und Augenbrauen aufgemalt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände greifen je einen sti -
lisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck -
sack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senkrechte , von Linien 
eingefasste Zeile: Os i ri s An ch es - en-Isis . 
Bemerkungen: 10 weitere Figuren dieser Eigentümerin 
befinden sich im Musee Calvet , Avignon , Nr . A 82 Al - 9 
O"h und 196 (publ. in : Egypte & Provence , 116 , §2 47) ; fer - ~ 
ner zwei Figuren in Florenz (Nr. 6632 NT und 6589 NT 
vgl. A. Pellegrini in : Bessarione 4 , 1900 , Nr . 72). Die Figu-
1 9 2 
117a Totenfigur für Anches - en- I s i s 
Siehe Nr . 117 
Abweichungen 
Name : cnJJ . s - (n - )3st . 
Masse : H.= 5 , 7cm ; B. = 2 , 3cm . 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence. 
Erhaltungszustand : Intakt. 
Gesicht : Augen nur als Punkte aufgemalt . 
NE Eg.268 
Armhaltung : Schwer erkennbar . Die Ar me sind vielleicht 
vor die Brust gelegt . 
Arbeitsgeräte : Der Rucksack ist nicht gemustert . 
Inschrift : Eine senkrechte , nicht von Linien einge-
fasste Zeile : Der Name ist in verkürzter Form ge -
schriebe n. 
ren variieren leich t in Form u nd Grösse (sieh e auch 
Nr . 117a) . 
118 Totenfigur f ür Ta-baket-en-Chons 
Name: T3 - b3kt - n(t)-tlnsw (Ranke I , 356 , 7) 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse: H.= 8 , 5cm; B.= 2 , 4cm. 
GH C 730 . 25 
Material und Farbe: Roter Ton mit weisser Grundierung und 
schwarz aufgemalten Details . 
Herkunft: Aus Deir el -Bahari (Cachette II) , vgl . Porter-
Moss I, 2 , 640f . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Grundierung zum Teil abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von bescheidener Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Rückseite nicht ausgeführt. Aufgemalt ein Haarband 
mit einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht : Roh modelliert. Augen und Augenbrauen aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag -
riemen . 
Inschrift : Aufgemalt. vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris Ta-baket-en-Chons. 
Bemerkungen: Der Sarg der Eigentümerin mit dem Titel 
' Musikantin des Amun ', befindet sich heute in Wien 
(Kunsthistorisches Museum Nr . 6 264-6) , vgl. Niwinski , 
Studies , List D 46 . Eine Zusammenstellung ihrer bis -
her bekanntgewordenen Totenfiguren geben Schneider , 
Shabtis II , 148 und Naguib , Statuettes , l , 76f. Dazu: 
Botti , Cortona , 76 (Nr.113). Siehe auch Nr.118a . 
118a Totenfigur für Ta-baket-en-Chons BV III 610 
Siehe Nr.118 
Abweichungen 
Masse : H.= 9 , 6cm ; B. = 2,9cm. 
Erhaltungszustand: Oberfläche teilweise abgerieben. 
Einzelne Brandrisse . 
Armhaltung: Die Lage der Arme ist nicht mehr erkenn-
bar . 
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119 Totenfigur für Nes-pa-nefer-her 
Name: Ns-p3 -nfr-):lr (Ranke I , 175 , 5). 
Titel: jt - n~r n Jmn: Gottesvater des Amun. 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 12,2cm; B.= 4 , 7cm. 
GH C 730 . 20 
~al und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft : Aus Deir el-Bahari (Cachette II), vgl. Porter -
Moss I,2,633 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Glasurnarben auf der Oberfläche. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit 
kurzem Rückenteil. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. Kopf im Verhältnis 
zum Körperzugross . Augen und Augenbrauen aufgemalt . 
Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag-
riemen. 
19 4 
Inschrift: Aufgemalt . vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris, der Gottesvater des Amun, Nes-pa-nefer-her. 
Bemerkungen : Nes-pa - nefer-her , der in der Zeit der 
Hohenpriester Men-cheper-Re und Pinodjem II. lebte 
(vgl. Kitchen , Period, §12, Anm . 65) , hat weitere Ti-
tel : ' Gottesvater von Amun (dem König der Götter) 
geliebt' , ' Gottesvater der Mut ' und ' Vorsteher der 
Jungmannschaft der Amunsdomäne '. Sein Vater Wer-
djehuti (Wr - ~~wtj , Lesung nach Porter -Moss , op.cit.: 
Sr - ~~wtj) weist eine ähnliche Titelfolge auf . Der 
Amduatpapyrus (Kairo Pap.122) des Nes-pa - nefer-her ist 
publiziert bei Sadek , Contribution , 114ff. Sein Uschebti -
kästchen wird in Toulouse aufbewahrt , Mu see Georges Labit 
Nr . 49- 309 (publ. J.C . Guillevic , P.Ramond , Musee Georges 
Labit , Antiquites Egyptiennes , Ville de Toulouse 1971 , 
25). Weitere Totenfiguren dieses Eigentümers befinden 
sich in Kairo (CG 47031 -4 7049) , Leiden (4 . 3 . 1.50 und 
4. 3 .1. 51 , vgl. Schneider , Shabtis II , 129) und Berlin 
(11894 und 11895 , vgl . ÄIB II , 577). Siehe auch Nr.119a 
und 119b. 
119a Totenfigur für Nes-pa-nefer-her 
Siehe Nr.119 
Abweichungen 
GH C 730.28 
Titel: jt- n!r mrj (n!r) n Jmn : Gottesvater , Gottgeliebter 
des Amun ( zum Priesterti tel vgl. Wb II , 101 , 3 , Gardiner , 
AEO I , 51* und L . -A.Christophe in : ASAE 54 , 1950 , 97 - 99). 
Masse: H.= 11 , 7cm ; B.= 4,3cm . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Haar tracht: Dreigeteil te , die Ohren frei lassende 
Strähnenperücke. Die Strähnen und ein Haarband nur 
auf der Vorderseite aufgemalt. 
Gesicht: Dreieckig. Nase und Mund fehlen. Augen 
durch Vertiefung markiert . 
Inschrift: Sie l autet hier : Es werde 
Osiris, der Gottesvater, Gottge li ebter 
Nes-pa -nefer-her. 
beschienen 
des Amun, 
119b Totenfigur für Nes- pa- nefer- her BV III 624 
Siehe Nr.119 
Abweichungen 
Titel : siehe 119a . 
Masse: H.= 10 ,4cm; B.= 3,8cm . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Haartracht: Siehe Nr. ll 9a , das Haarband wird aber 
hier durch Aussparung wiedergegeben . 
Gesicht : Siehe 119a , aber Augen und Augenbrauen auf -
gemalt . 
Inschrift : Siehe Nr . 119a. 
195 
1 20 Tote nfigur für Nes-Chons 
Name: Ns - tlnsw {Ranke I , 178,20). 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 8 , 9cm; B. = 3 , 1cm . 
GH C 730.40 
~al und Farbe: Sonnengetrockneter Nilschlamm , weiss 
grundiert . Schwarz aufgemalte Details. 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 631 , 641. Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Leichte Abreibungen . 
Grundform : Mumienförmig, als Frau gekennzeichnet durch 
die Angabe von Brüsten (zu Frauenuschebti , die einem Mann 
gehören , siehe S . 38f . ). Rückseite flach . Figur von einfa -
cher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende und 
schwarz bemalte Perücke. 
Gesicht : In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände halten je einen Hand-
pflug . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile : 
Osi r is Nes - Ch o n s , selig . 
Bemerkungen: Der Sarg des Nes - Chons , der den Ti tel 
' Geheimrat ' trägt , steht heute in Istanbul (Arkeo-
loji Müzeleri Nr.10875) , vgl. Niwinski , Studies , 
List A 21, sein Uschebtikasten in Kopenhagen {Natio- 7 
nalmuseum Nr.3913) . Die Literatur zu seinen Totenfiguren 
ist zusammengefasst bei Schneider , Shabtis II , 146 und 
Naguib , Statuettes , l , 48ff. Siehe auch Nr.120a. 
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1 20a To t e nfigur f ü r Nes - Cho ns 
Siehe Nr . 120 
Abweichungen 
Masse: H.= 8 , 7cm; B.= 2 , 8cm. 
BV III 625 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . Oberfläche 
etwas abgerieben . 
Arbeitsgeräte : Auf dem Rücken zusätzlich ein aufge-
malter gemusterter Rucksack. 
121 Totenfigur für Paef-adjer 
Name: P3.f - cdr (Ranke I,127,12). 
Titel : web: Reinigungspriester. 
Datierung : 21 . Dyn . 
Masse: H.= 9 , 3cm; B. = 3 , 6cm. 
GH C 730.22 
Material und Farbe: Blassblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details. 
Herkunft: Aus Deir el-Bahari (Cachette II), vgl . Porter-
Moss I , 2 , 632. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erha ltungszustand : Intakt. 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden . Ein klei-
ner trapezförmiger Aufbau unterhalb der Arme gibt den 
vorspringenden Schurzteil wieder. Rückseite flach. Figur 
von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Die Strähnen sind aufgemalt. Die Rückseite 
ist nicht ausgeführt . 
Gesicht: Im Verhältnis zum gedrungenen Körper zu gross, 
aber gut modelliert. Breit, mit kräftiger Nase und wul-
stigen Lippen . Augen und Augenbrauen durch Bemalung be-
tont . 
-<O> Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm ~ 
liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die rechte Hand greift 
eine Peitsche , deren Schnur über die linke Schulter 
auf den Rücken fällt . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris , der Reinigungspriester, Paef-adjer. 
Bemerkungen: Der Eigentümer trägt neben dem Ti tel eines 
121a Totenfigur für Paef-adjer BV III 604 
Siehe Nr.121 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 1cm ; B.= 3 , 9cm. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Kleine , gedrungene Figur von einfacher Qualität. Rücksei -
te flach . 
Gesicht: Flüchtig modelliert. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten je einen 
Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack 
mit Tragriemen. 
Inschrift: Variiert leicht in der Schreibweise ge -
genüber Nr.121. 
Reinigungspriesters auch den eines Vorlesepriesters (vgl . 
Schneider , Shabtis II, 125f., drei Figuren mit beiden Ti-
teln: Leiden 4.3.1.34-36). Sein Sarg befindet sich heute 
in Kairo (Nr. 29616) , vgl. Niwinski , Studies, List A 21. 
Weitere Totenfiguren für Paef-adjer befinden sich in Kai-
ro (CG 47151 - 47160 , CG 47156 ist ein Aufseher) , in Berlin 
(ÄIB II , 577 , Nr.11971) und in Oslo (EM 8082 und EM 8093 , 
vgl. Naguib , Statuettes, l , 25f.). Siehe auch Nr.12la. 
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122 Totenfigur für Di - Chons - iri 
Name : Dj - tlnsw- jrj (Ranke I,397 , 17) 
Datierung : 21.Dyn . 
Masse: H. = 9,5cm ; B.= 3 , 4cm . 
GH C 730 . 26 
~al und Farbe : Blassblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details . 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 634 , 640 , 641 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II . Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Glasur unrein . Die schwarzen Details 
sind blass und wirken verwaschen . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Gedrungene Figur von einfacher Qualität . Rückseite flach . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt). Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Im Verhältnis zum Körper etwas gross , aber gut 
modelliert. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hä nde halten je einen sti -
lisierten Handpflug . Auf dem Rücken Spuren eines gemu -
sterten Rucksacks. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne zwei waagrechte , 
von Linien umrandete Zeilen : Osiris Di - Cho n s -
i r i. 
Bemerkungen : Der Sarg des Eigentümers , der ~ P ,t _:: 
' Gottesvater des Amun - Re , des Königs der Göt -
ter ', ' Schreiber des Amuntempels ', ' Königlicher Schrei -
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122a Totenfigur für Di-Chons-iri 
Siehe Nr . 122 
Abweichungen 
Erhaltungszustand : 
Bruch am Fuss . 
Einige Bestossungen . 
Inschrift : Kaum mehr erkennbar . 
Ein 
Bemerkungen : Die Figur stammt aus der gleichen 
Matrize wie Nr . 122 . 
BV III 599 
ber ' und ' Reinigungspr iester ' war , befindet sich heute in 
Kairo (Nr . 29733) , vgl . Ni wi nski , Studies , List A 24 . Sein 
Amduatpapyrus (Kairo P 26) ist publiziert bei Sadek , Con -
tribution , 186ff . Eine Zusammenstellu ng seiner bish e r be -
kanntgewordenen Totenfiguren geben Schneider , Shabtis II , 
136f . und Naguib , Statuettes , l , 84f . Siehe auch Nr . 122a . 
123 Totenfigur für Nes --Mut GH C 730.32 
Name : Ns --Mwt (Ranke I , 176 , 10). 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse: H. = 13 ,4cm; B. = 5 , 6cm . 
~al und Farbe : Sonnengetrockneter Nilschlamm mit 
weisser Grundierung und schwarz aufgemalten Details . 
Herkunft: Aus Deir el--Bahari (Cachette II), vgl. Porter --
Moss I , 2 , 631. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: unterhalb der Arme gebrochen und wie-
der zusammengefügt. Fussteil weggebrochen. Kleinere Be --
stossungen , besonders rechts vorne an der Perücke. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rüc kseite flach . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteil te, die Ohren verdeckende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Im Verhältnis zum Körperzugross. Grobmodel -
liert. Augen und Augenbrauen aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Tragriemen . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Es werde be schi enen Osiris Nes--Mut. 
Bemerkungen: Nes --Mut lebte in der Zeit von Psusen--
nes III . Ihr Sarg befindet sich in Kairo (Nr . 29634) , 
vgl . Ni winsk i , Studies , List B 3 . Eine Zusammenstel-
lung ihrer bisher bekanntgewordenen Totenfiguren ge --
--o--
Jt 
123a Totenf igur für Nes--Mut BV III 613 
Siehe Nr.123 
Abweichungen 
Masse: H.= 14 , 1cm; B.= 5 , 2cm . 
Erhaltungszustand : Die ehemals 
ist vollständig braun verfärbt. 
gen. 
weisse Grundierung 
Einzelne Bestossun --
Grundform : Wie Nr.123 , aber die Oberarme sind nicht 
so breit ausladend . 
Arbeitsgeräte : Vom Rucksack sind nur noch die Trag -
riemen sichtbar. 
ben Schneider, Shabtis II , 145f . und Naguib , Statuettes, 
l,45ff. Siehe auch Nr.123a . 
199 
124 Totenfigur f ür Chaas GH C 730 . 21 
Name: \j3cs (Ranke I , 262 , 14) . 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse : H. = 8 , 8cm ; B.= 2 , 7cm. 
Material und Farbe : Sonnengetrockneter grauer Nilschlamm , 
mit Stroh vermischt. Schwarz aufgemalte Inschrift . 
Herkunft : Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 632 . 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand : Intakt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von geringer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. 
Gesicht : Zwei kleine Vertiefungen markieren die Augen . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . 
Inschrift : Aufgemalt. vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiri s Ch aas , selig. 
Bemerkungen : Der Sarg der Chaas befindet sich in 
Kairo (Nr.29665) , vgl. Niwinski , Studies , List B 7 . 
Eine Zusammenstel l ung ihrer bisher bekanntgewordenen 
Totenfiguren geben Schneider , Shabtis II , 147 , 150 und 
Naguib , Statuettes , l , 66f. Dazu: Botti , Cortona , 
(Nr . 88) . Siehe auch Nr . 12 4a . 
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124a Totenfigur für Chaas 
Siehe Nr.124 
Abweichungen 
Masse : H. = 8 , 6cm ; B.= 2 , 6cm . 
BV III 603 
~ 
-<I> 
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125 Totenfigur für Henut-taui 
Name : ~nwt-t3.wj (Ranke I , 244,12). 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse: H.= 9,2cm ; B.= 3 , 2cm. 
GH C 730.29 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Aus Deir el-Bahari (Cachette II) , vgl . Porter -
Moss I , 2 , 631. 1894 vorn ägyptischen Vizekönig Abbas II. 
Hilrni der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise verfärbt . Oberfläche 
rauh . 
Grundform: Murnienförrnig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückseite nicht ausgeführt) . Aufgernal tes Haarband rni t 
einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. Leicht vertiefte Au-
gen , mit schwarzer Farbe ausgefüllt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag-
riemen . 
Inschrift: Aufgemalt. vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris Henut-taui, selig. 
Bemerkungen: Henut-taui lebte zur Zeit des Hohen- ~ 
priesters Men-cheper-Re. Sie trägt die Titel ' Herrin ~~ 
des Hauses' , und ' Musikantin des Arnun-Re' , vgl. Kit - 7 
chen , Period , §12 , Anm. 65. Ihr Sarg befindet sich in Bo-
ston (Museum of Fine Arts Nr.54639 und 54640) , vgl. Ni -
winski, Studies , List B 45 . Ihre Totenfiguren lassen sich 
in drei Gruppen aufteilen: Kleine , gedrungene Figuren 
(wie das vorliegende Exemplar) , grosse, schmale Figuren 
(siehe Nr.125b) und Aufseher in der Tracht der Lebenden 
(siehe Nr .125a, diese Figur aber als Arbeiter gekenn-
zeichnet). Weitere Literatur zu den Uschebti der Henut-
taui : Schneider , Shabtis II, 132 und Naguib , Statuettes , 
1, 54f. 
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125a Totenfigur für Henut-taui 
Siehe Nr.125 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 8cm ; B.= 2 , 8cm. 
BV III 598 
Material und Farbe: Roter Ton mit grünem Oberzug. Schwarz 
aufgemalte Details . 
Erhaltungszustand: Mehrere Bestossungen . Oberfläche teil -
weise abgerieben . 
Grundform : In der Tracht der Lebenden. Rückseite flach. 
Figur von schlichter Qualität. 
Gesicht: Details weder modelliert noch aufgemalt. 
Armhaltung: Der rechte Arm liegt nach unten gestreckt dem 
K6rper an . Der linke ist angewinkelt und auf die Brust 
gelegt . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt auf den linken Oberarm ein Hand-
pflug . 
Inschrift: Aufgemalt . Auf dem trapezf6rmigen , stark .,o,. 
vorspringenden Schurz eine senkrechte Zeile: Osiris <,-'O 
He nu t - t au i . 
Bemerkungen : Der Handpf l ug kennzeichnet diese Figur 
als Arbeiter und nicht als Aufseher. 
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125b Tote nfigur f ür Henut-taui 
Siehe Nr . 125 
Abweichungen 
Masse: H. = 12 , 5cm; B. = 3 , 6cm. 
BV III 592 
Erhaltungszustand: Bestossungen , besonders am Gesicht . 
Die schwarzen Details sind stark verblasst. 
Grundform: Wie Nr . 125. Aber grosse , schmale Figur. 
Gesicht: In Umrissen modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt sind die beiden -stl>-
Handpflüge , nur aufgemalt der gemusterte Rucksack ~ 
oO 
mit Tragriemen auf dem Rücken. ~ 
126 To tenfi gur f ür Nes-pa-neb-i tenu NE Eg . 305 
Name: Ns-p3 - nb - jtnw (nicht bei Ranke) Der Name heisst : 
' Er gehört dem Herrn von Itenu ' ( jtnw p9_wt ist als Name 
einer südlichen Festung bekannt , vgl . Gardiner , AEO I , 10). 
Titel: jt - n!r n ijnsw: Gottesvater des Chons . 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse: H. = 10 , 0cm ; B.= 2 , 7cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft : Theben-West , Assassif . Von G. de Perregaux dem 
Museum geschenkt. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Einzelne Glasur-
fehler , besonders hinten an der Perücke. Glasur teilweise 
grün verfärbt . 
Grundform : Mumienförmig , a·1s Frau gekennzeichnet durch 
die Angabe von Brüsten . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. 
Gesicht: Nur im Umriss. Augen und Augenbrauen flüchtig 
aufgemalt. ...a, 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm ~ 
liegt über dem rechten. ~f6 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände greifen je einen ,._ 
stilisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemuster- t~ 
ter Rucksack an zwei Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt. Eine senkrechte , von Linien 
eingefasste Zeile: Osiris, der Gottesvater des 
Ch on s , Nes - pa - neb-jtenu . 
Bemerkungen : Eine weitere Figur dieses Eigentümers 
siehe Nr.126a. 
r::: 
'Jl. 
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126a To tenfigur f ür Nes-pa-neb-i t enu NE Eg . 303 
Siehe Nr.126. 
Abweichungen: 
Masse : H.= 9 , 0cm; B.= 2 , 9cm . 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise grün verfärbt. 
Bestossungen , besonders am Kopf. 
Haartracht: Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife 
auf dem Hinterkopf. 
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127 Totenfigur für Nes-ta-udjat 
Name: Ns - t3 - w~3t {Ranke I , 179, 12) . 
Datierung: 21 . Dyn . 
Masse: H. = 10 , 1cm; B. = 3 ,4cm. 
GH C 730.19 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari {Cachette II), vgl. Porter -
Moss I,2,639,641. Im Jahre 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II. Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Bestossungen . Die Oberfläche wirkt 
verwaschen. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren verdeckende Perücke. 
Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hinter-
kopf. 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. 
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Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände greifen je einen sti-
lisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck -
sack mit Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , von Li-
nien umrandete Zeile: Osi ris Nes-ta-udjat. 
Bemerkungen : Der Name der Eigentümerin erscheint auf 
anderen Objekten in verschiedenen Schreibweisen : Ns-
t3 -w~3t - 3bt , Ns - w~3t , Ns -!-w~3t, Ns - t -w~3t, T3 -wd3t 
oder nur W~3t. Sie trägt manchmal die Titel: 'Herrin 
des Hauses ' und 'Musikantin des Amun '. Teile ihres Sarges 
befinden sich in Odessa {Archäologisches Museum Nr.52976) 
und Kazau {Universität Nr . 30) , vgl. Niwinski , Studies , 
List A 79 . Ihr Uschebtikasten wird in St . Gallen aufbe -
wahrt , siehe Nr . 127a . Es sind zahlreiche Uschebti dieser 
Eigentümerin bekannt : In Kairo (CG 46963-46980), Berlin 
{Nr.7599 , vgl . ÄIB II , 378) und Leiden (4.3 . 1.54 und 
4.3.1.55, vgl. Schneider , Shabtis II , 130) . vielleicht 
identisch mit der bei Kitchen , Period §265 erwähnten Nes-
ta - udjat - achet. 
127a Uschebtikasten für Nes-ta-udjat-achet GH C 730 . 86 
Name: Ns - t3 -w~3t-3bt (Ranke I , 179 , 12. Zu den verschiede-
nen Schreibungen des Namens siehe Nr.127). 
Titel: nbt pr : Herrin des Hauses. smCjt n Jmn - Rc (nsw) 
n!rw: Musikantin des Amun- Re , des Königs der Götter. 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse: H.= 39cm ; B. = 35cm; T.= 35cm . 
Material und Farbe : Holz, grundiert und weiss bemalt . 
Schwarz aufgemalte Inschrift . 
Herkunft : Aus Deir el -Bahari (Cachette II) , vgl. Porter-
Moss I , 2 ,641. 1894 vom ägyptischen Vizekönig Abbas II . 
Hilmi der Schweiz geschenkt. 
Erhaltungszustand : Grundierung und Farbe teilweise abge-
blättert . Inschrift stellenweise beschädigt . 
Beschreibung : Ein fast wür.felförmiger Kasten mit vier 
kurzen Füssen. Auf der Seite über der Inschrift ist ein 
knopfartiger Griff aufgesetzt . Darüber ist auf der Ober-
seite ein kleines quadratisches Deckelchen mit dem glei-
chen Knopf - Griff eingearbeitet. verbindet man beide Knö-
pfe mit einer Schnur , so ist der Kasten fest verschlos-
sen. 
Inschrift : Aufgema l t . Eine senkrechte Zeile: Herrin 
des Hauses, Mu sikantin des Amun-Re , (des Königs) der 
Götter , Nes-ta-udjat-ach et . 
Bemerkungen: Im Kasten befanden sich ursprünglich 45 
aus Ton gefertigte kleine Uschebti - Würmchen ohne In-
schrift (bei der Nac hprüfung waren es noch 42) . 
128 Totenfigur für Nes-Arnun-ipet ZA 1094 
Name: Ns - Jmn-jpt (Ranke I , 173 , 20). 
Titel : jmj-st-C n pr Jmn: Assistenzpriester des Amuntem-
pels (vgl. H .Gauthier , Le Personnel du Dieu Min, 1931, 
36- 38 und H.Kees, Priestertum im Ägyptischen Staat, 
Köln/Leiden, 1953, 243) . wcb , Reinigungspriester. 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 8 , 7cm; B. = 2 , 9cm . 
Material und Farbe : Sonnengetrockneter Nilschlamm, weiss 
grundiert . Schwarz und blau aufgemalte Details. 
Herkunft: Aus Theben , Deir el - Bahari (Cachette II), vgl . 
Porter - Moss I , 2 , 633. Ehemals Sammlung H.Steger . 
Erhaltungszustand: Oberfläche leicht abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von minderer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteil te , blau umrandete Perücke. Durch 
eine schwarze Doppellinie angegebenes Haarband mit einer 
Schleife auf dem Hinterkopf. Die Ohren sind verdeckt. 
Gesicht: Keine plastischen Details. Augen und Augen-
brauen schwarz aufgemalt . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust 
gekreuzt. Hände schwach angedeutet. 
Arbeitsgeräte: Schwarz aufgemalt. Je ein stilisier-
ter Handpflug auf dem linken und auf dem rechten 
Oberarm. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Tragriemen und Schlaufen . 
Inschrift: Schwarz aufgemalt. vorne eine senkrechte 
Zeile: Es werde beschienen Osiris, der Reinigungs-
priester, der Assistenzpriester des Amuntempels, 
Nes -Amun-ipet, selig . 
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128a Totenfigur für Nes - Amun - ipet 
Siehe Nr .128 
Abweichungen 
Masse : H. = 8 , 7cm; B. = 2 , 7cm . 
GH C 730 : 31 
Herkunft: Aus Deir el - Bahari (Cachette II) , vgl. 
Porter - Moss I , 2 , 633. 1894 vom ägyptischen Vizekönig 
Abbas II. Hilmi der Schweiz geschenkt . 
Erhaltungszustand: Grundierung abgerieben. 
Bemerkungen: Zur Person des Nes - Amun- ipet: Kitchen , Peri -
od , §12 , Anm . 65 . Von ihm sind viele Totenfiguren bekannt : 
In Kairo (CG 48004-4 8013) , London (University College 
Nr.456 , vgl. Petrie , Shabtis , Taf.XLI), und Leiden 
(4 . 5.1 . 15 und 4 . 5 . 1 . 16 , vgl. Schneider , Shabtis II , 145) . 
Siehe auch Nr . 128a und 128b. 
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128b Totenfigur für Nes - Amun- ipet 
Siehe Nr.128 
Abweichungen 
Masse: H.= 8 , 3cm; B. = 2 , 2cm. 
BV III 612 
Material und Farbe: Details nur schwarz aufgemalt . 
Herkunft : Siehe Nr . 128a . 
Erhaltungszustand: Oberfläche berieben und leicht bestos-
sen . 
Grundform: Wie Nr.128 , aber wesentlich schlanker . 
Haartracht: Dreigeteilte , weiss bemalte Perücke. 
Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf. Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht: Keine Bemalung . 
Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt. Der linke Arm 
liegt über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen 
Handpflug . Auf dem Rücken ein Rucksack mit Tragrie-
men. 
129 Totenfigur für Mehu-nedjem 
Name: Mtw-nim (Ranke I , 163,27) 
Datierung: 21.-22 . Dyn . 
Masse: H.= 10 , 8cm; B. = 4,3cm . 
ZP IV 1 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Abspli tterung am rechten Arm 
seitlich . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite flach , jedoch mit einer Kerbe unterhalb der 
Schultern , die wohl das Perückenende markieren soll . Ge -
drungene Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , schwarz bemalte Perücke mit ei -
nem kurzen Rückenteil , deren plastisch vorgegebene Länge 
missachtet wird . Die Ohren bleiben frei . 
Gesicht : In Umrissen modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm 
liegt über dem linken . 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt. Die Hände greifen 
je einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein 
gemusterter Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Es werde beschi e nen Osiris Mehu-nedjem , selig . 
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130 Totenfigur für König Psusennes I. 
Name : P3-sb3 - bc - n- njwt, mrj Jmn. 
Titel: nsw : König. 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse : H.= 7,5cm ; B.= 2 , 6cm. 
ZA L 49 
Matedal und Farbe: Bronze (Vollguss). Dunkelbraune Pati-
na. 
Herkunft: Aus Tanis. Grab des Königs Psusennes I . Vgl. 
P.Montet, La Necropole Royale de Tanis II , Taf.IV(4) . 
Erhaltungszustand: Oberfläche an wenigen Stellen leicht 
korrodiert. 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden. Die nur 
in ihren Umrissen erfassten Beine und Füsse sind parallel 
gestellt. Vom Schurz ist nur der vorspringende Teil wie-
dergegeben. 
Haartracht: Dreigeteil te , die Ohren frei lassende Pe-
rücke. Stark nach vorn und aufwärts gebogener Götterbart. 
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Gesicht: Gut geformt und plastisch ausgearbeitet . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert. Die Hände greifen je eine 
Peitsche. 
Inschrift: Eingraviert. Eine 
dem vorspringenden Teil des 
senkrechte Zeile 
Schurzes: Osiris, 
König Psusennes, geliebt von Amun. 
auf 
der 
Bemerkungen: Psusennes I. besitzt von allen Pharao-
nen das grösste Uschebti-Heer aus Fayence und Bron -
ze. Es sollen mehr als 1000 Exemplare gewesen sein. 
Vgl. Aubert , Statuettes , 152-156; Stierlin-Ziegler, 
Tanis, 188 mit Abb.40 und 41; Tanis , Katalog , 116f . und 
Nr .12 und Nr .13; Schneider , Shabtis II , lSlf.; ferner 
eine Liste der Uschebti in : ZAH 2 , 48 , Anm . 60. Siehe auch 
Nr.130a und Nr.130b. 
Veröffentlicht: ZAH 2 , 20 , Abb . 6. 
130a Totenfigur für König Psusennes I. 
Siehe Nr.130 
Abweichungen 
Masse : H. = 7 , 9cm; B.= 2 ,4cm. 
Material und Farbe: Braune Patina. 
Herkunft : Siehe Nr . 130. Ehemals Sammlung Matouk. 
Erhaltungszustand: Intakt. 
ZP III 10 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Dünne , aber recht gut proportionierte Figur von mittlerer 
Qualität. 
Haartracht: Kein Kinnbart. 
Armhaltung: Der linke Arm liegt über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert. Die Hände halten je einen 
Handpflug . Auf dem Rücken ein schmaler , gemusterter Ruck-
sack mit Tragriemen. 
Inschrift: Eingraviert . vorne eine senkrechte Zeile: 
Siehe Nr.130 . 
130b Totenfigur für König Psusennes I. 
Siehe Nr.130 
Abweichungen siehe Nr . 130a und dazu: 
Masse: H. = 7 , 4cm ; B.= 2 , 3cm. 
Material und Farbe : Dunkelbraune und grüne Patina. 
Herkunft: Siehe Nr . 130. 
Erhaltungszustand: Teilweise etwas abgerieben . 
Arbeitsgeräte : Kein Rucksack. 
FP 18 
Inschrift: Der Name selbst fehlt. .-o, 
Bemerkungen: Der kleine Zapfen unter den Füssen der f~ 
Figur diente wohl als Halterung . 
Veröffentlicht: Libresso Katalog, Zürich 1972, Nr.9. 
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131 Totenfigur für Wen-d jebau- en-djedet 
Name: Wn-db3w- n-ddt (Ranke II,274,5) . 
Titel : jmJ- r3 m~c, General . 
ZP I 32 
~al und Farbe: Bronze (Vollguss) mit dunkler , braun-
grüner Patina. 
Herkunft: Aus Tanis , Grab des Königs Psusennes I. (vgl. 
P.Montet , La Necropole Royale de Tanis II , Pl.IV(4) ; 
Stierlin und Ziegler , Tanis , 60f.) . 
Datierung: 21.Dyn. Regierungszeit des Königs Psusennes I . 
Masse : H.= 8 , 5cm ; B.= 3,2cm. 
~ungszustand: Intakt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Gut proportionierte Figur von ansprechender Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. 
Gesicht: Gut modelliert , aber etwas maskenhaft. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der 
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der 
heraus. 
Brust ge-
Umhüllung 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt. Die Hände halten je einen 
Handpflug. Der Pflug in der linken Hand besitzt eine 
breite Schar. Auf dem Rücken ein Rucksack mit Gefässen an 
den Tragriemen. 
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Inschrift: Eingraviert. Vorne eine senkrechte , von 
Linien eingefasste Zeile: Osiris , der General, Wen-
djebau-en-djedet, selig. 
Bemerkungen: Neben seinem Ti tel 'General' trägt der 
Eigentümer auf anderen Figuren die Ti tel ' Grösster 
der 10 ' und 'Vorsteher des Chans-Tempels ' ( zum Wir-
ken und zur Funktion dieses hohen Beamten vgl. Kit-
chen , Period , §222). Seine Uschebti aus Bronze und 
= Fayence wurden schon 1939 im Vorraum des Psusennes- °"'""' 
grabes entdeckt (vgl. Aubert, Statuettes , 152f). Heute 
befinden sich die Figuren in verschiedenen Sammlungen • 
Schneider , Shabtis II , 152ff . gibt eine Zusammenstellung 
der bisher bekanntgewordenen Exemplare. Dazu: Zwei Figu-
ren in der Staatlichen Sammlung Ägyptischer Kunst München 
(ÄS 5316: Aufseher und ÄS 5317: Arbeiteruschebti) gut ab-
gebildet bei S . Schoske-D . Wildung , Ägyptische Kunst Mün-
chen , Katalog -Handbuch zur Staatlichen Sammlung Ägypti-
scher Kunst München, München o . J., Abb.66 . Vgl. auch Ta-
nis , 132 , Nr . 15 und 16 (Aufseher und Arbeiter aus Bronze 
und Fayence aus zwei Privatsammlungen). Zwei Arbeiterfi -
guren besitzt das Ashmolean Museum Oxford ( 1956. 312 und 
1956.313). Es ist bemerkenswert , dass unter den Bronze-
Uschebti des Psusennesgrabes die Figuren des Wen-djebau-
en - djedet die beste handwerkliche Qualität aufweisen 
(vgl . Stierlin und Ziegler , Tanis , 189). 
132 Totenfigur für Arnenemope OP Ae.131 
Name: Jmn-m- jp3t (Ranke I,27 , 18). 
Ti tel: hm-ntr n Jmn-Rc nsw ntrw: Gottesdiener des Arnun, 
des Königs der Götter. 9rj sft3w: Geheimrat. 9rj zs qdwt 
n pr-Jmn: Oberster Vorzeichner des Arnuntempels . 
Datierung: 2.Hälfte der 21.Dyn. 
Masse: H. = 10 , 2cm ; B.= 3,9cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Vermutlich aus Dra abu el-Naga (vgl. Aubert , 
Statuettes , 173). 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine , gedrungene Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Die Strähnen sowie ein Haarband aufgemalt. 
Gesicht: Nur in Umrissen. Augen und Augenbrauen flüchtig 
aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt . Die Hände greifen je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack an zwei 
Tragriemen (nur aufgemalt). 
Inschrift: Aufgemalt. Fünf senkrechte Zeilen, die um die 
Figur herum laufen , nennen Namen und Ti tel des Eigen-
tümers sowie eine Version 
des Tb- Spruches 5: 
Osiris, der Gottesdiener 
des Amun, des Königs der 
Götter, der Geheimrat und 
Oberste Vorzeichner des 
Amuntempels, Amenemope, 
selig, er sagt: " O ich 
bin es, der die Müden 
richtet, der aus Hermopo-
lis hervorgegangen ist, 
ich lebe von den Einge-
weiden des grossen Pa-
vian". Soweit bisher bekannt, tragen nur Uschebti für 
Amenemope diesen Text (vgl. J . Capart in: CdE 30,1940, 
190-196 und Schneider, Shabtis I,33lff). Der Tb-Spruch 5 
trägt den Titel: 'Spruch zu verhindern , dass ein Mann im 
Totenreich arbeitet' (Hornung, Totenbuch , 47) . Der Ver-
storbene hat den Wunsch, als Totenrichter aufzutreten. 
Das Nennen von 'Hermopolis' und 'Pavian' deuten auf den 
Gott Thot hin. 
Bemerkungen: Arnenemope besitzt auch Uschebti mit dem üb-
lichen Tb-Spruch 6 (vgl. A.Wiedemann in: RT 17,1895,13). 
Eine Zusammenstellung der bisher bekanntgewordenen Toten-
figuren gibt Schneider , Shabtis I , 344 , Anm.42. 
211 
133 Totenfigur fü r Ta-dit-Amun-Mut (?) NE Eg.267 
Name: T3-djt-Jmn-Mwt oder Dj - sj-Jmn- Mwt (Nicht bei Ran-
~ Bei der letzteren Lesung muss man das Zeichen 't3' 
nach dem Gottesnamen 'Osiris' streichen . Den Namen könnte 
man dann mit 'Amun und Mut gebe sie ' übersetzen . Namen , 
die zwei Götter nennen , sind bisher selten belegt. In 
diesem Zusammenhang ist der Name ' Ns -tln sw- Mnw = Er gehört 
dem Chans und Min ' (Ranke I , 178 , 23) aus dem Neuen Reich 
zu nennen. O. Keel hat uns auf den Spätzeitnamen ' P3-dj-
Ws jr - 3st aufmerksam gemacht (R . Giveon-T. Kertesz , Egyptian 
Scarabs and Seals from Acco , Freiburg 1986 , 20 , Nr. 58; 
F.S.Matouk , Corpus du scarabee egyptien , T.l, Les scara-
bees royaux , Beirut 1971 , 221 , Nr.839 - 840 ; J.Vercoutter , 
Les objets egyptiens et egyptisants du mobilier funeraire 
cartaginois , Paris 1945, Nr . 217). Obwohl in den genannten 
Publikationen bei der Lesung jeweils nur ein Göttername 
berücksichtigt wird, sind deutlich sowohl der Name des 
Osiris , als auch der der Isis auf der Unterseite derbe -
treffenden Skarabäen genannt. Eine andere Lesung unseres 
Namens , die das Zeichen ' t3 ' nach ' Osiris ' berücksichtigt 
(allerdings dann das Pronomen ' sj ' weglässt) wäre: 'T3-
dj (t) -Jmn-Mwt = Die , welche Amun und Mut gegeben hat '. 
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G. Jequier liest nur ' Dj-sj-Jmn ' und lässt den Göttinnen-
namen unberücksichtigt (Handkatalog ' Egypte ' im Museum 
Neuenburg) . 
Datierung: 21 .Dyn. 
Masse: H.= 9 , 8cm; B. = 2 , 6cm. 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarzen De-
tails. 
Herkunft : Nach den Angaben von G. Jequier aus Deir el-
Bahari (Cachette II) . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Kleine , gedrungene Figur von einfacher 
Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemalt ein Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Nur in Umrissen . Augen und Augenbrauen aufge -
malt. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag-
riemen. 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , von Li -
nien eingefasste Zeile: Osiris Ta-dit-Amun-Mut. 
134 Totenfigur für Djed-Chons 
Name: ~d-ijnsw (Ranke I,412,3). 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse: H.= 8,7cm; B.= 3,3cm. 
NE Eg.301 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details. 
Herkunft: Nach Angaben von G.Jequier aus Deir el-Bahari, 
Cachette II. 
Erhaltungszustand: Mehrere kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit. sichtbaren Armen und Händen. 
Kleine, gedrungene Figur von einfacher Qualität. Rücksei-
te flach. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
( Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Nur grob in Umrissen gekennzeichnet. Augen und 
Augenbrauen flüchtig aufgemalt. 
Armhaltung: Uber de r Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken aufgemalt ein Rucksack mit Trag-
riemen. 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris Djed-Chons, selig. 
135 Totenfigur für Pa-di-Chons NE Eg.264 
Name: P3-dj-ijnsw (Ranke I ,1 25,21). 
Datierung: 22.Dyn. 
Masse: H.= 12,2cm ; B.= 3 , 7cm. 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details. 
Herkunft: Nach Angaben von G.Jequier aus Deir el -Bahari. 
Erhaltungszustand: Geklebter Bruch am Fuss . Zahlreiche 
Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Eine Bordüre am Ende der 
beiden Vorderschöpfe. Aufgemaltes Haarband mit einer 
Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Grob in Umrissen modelliert. Augen und Augen-
brauen aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen sti-
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck-
sack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt. Eine senkrechte, von Linien 
eingefasste Zeile: Osiris Pa-di-Chons. 
Bemerkungen: Vielleicht gehört die Figur jenem Pa-
di-Chons aus dem Grab Plan 5 (Carnarvon/Carter, Five 
Years, 23ff. ; Porter-Moss I , 2,651). 
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137 Totenfigur für Nes-Mut (?) 
.'ame: ::.s - wt(? ) (Ranke I,176,10) 
Datierung : 21. - 22.Dyn. 
Masse : H.= 10,2cm; B.= 3,4cm. 
8 III 601 
~la erial un Farbe: Blaue Fayence mi schwarz aufgemalcen 
Details. 
Her unft: Unbekannt . 
Erhaltungszustan : unterhalb der Arme gebrochen un wie -
er zusammengefügt. 
Grun form: lumienförmig mit sich baren Armen un Händen. 
Rüc sei e flach. Figur von bescheidener Quali ät. 
Haartracht : Drei eteilte, die Ohren frei lassen e Perüc e 
(Rüc en eil nicht ausgeführt). Aufgemaltes Haarban mit 
einer Schleife auf em Hinterkopf. 
Gesicht: Einfach 
1 . 
ellier . Augen un Au enbrauen aufge-
gekreuz 
Je einen sei -
rosser, emu-
von Li -
138 Totenfigur für Nes-Thot 
Name: Ns-~~wtj (Ranke I , 180 , 1). 
Datierung: 22 . Dyn. 
Masse: H.= 11,5c m; B.= 3,3cm. 
FP 8 
Material und Farbe: Grüne Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Glasur 
nun braun-oliv verfärbt. 
splitterungen an Kopf, 
Rauhe Oberfläche. 
fast vollständig abgerieben und 
Bemalung braun verfärbt. Ab-
linker Schulter und Fussteil. 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden . Rückseite 
plastisch nicht ausgeführt. Figur von bescheidener Quali-
tät. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren verdeckende Perücke 
(Rückseite ni cht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Augen und Augenbrauen plastisch geformt und 
bemalt. 
Armhaltung: Der rechte Arm liegt nach unten gestreckt dem 
Körper an , der linke ist angewinkelt und auf die Brust 
gelegt. Schwache Andeutung der Hände. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Auf dem rechten Oberarm eine 
Peitsche. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Tragriemen. 
Inschrift: Vorne eine senkrechte Zeile, die auf der 
Brust beginnt und auf dem vorspringenden Teil des 
Schurzes endet : Osiris Nes-Thot, selig. 
Bemerkungen: Die Figur trägt - obwohl durch die Peit-
sche als Aufseher gekennzeichnet- einen Rucksack . 
Vgl. Valbelle, Ouchebtis, 137, Taf.XXII. 
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139 Totenfigur fü r Aset-em-achbit 
Name : 3st- m- 3bbjt (Ranke I , 4,3). 
Datierung: 21.-22.Dyn . 
Masse: H. = 10 , 7 cm; B.= 3,8 cm. 
ZA L 75 
~al und Farbe: Grüne Fayence. Die unreine Glasur ist 
nur dünn aufgetragen. Die Oberfläche ist teilweise matt. 
Schwarz aufgemalte Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf. 
Gesicht: Runde Form . Aufgemalte Augen und Augenbrauen . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . Hände nur summarisch angegeben. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt . Die Hände halten je 
einen Handpflug . Nur aufgemalt auf dem Rücken ein gemu-
sterter Rucksack mit Tragriemen . 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris As et - em- achbit, sel i g. 
Bemerkungen : Eine Figur der 
befindet sich im Ashmolean 
1503) . 
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gleichen Eigentümerin 
Museum Oxford (1933 . 
140 Totenfigu r f ür .. . NE Eg . 276 
Datierung: 21 . -22 . Dyn . 
Masse: H.= noch 11 , 2cm (keine genaue Messung möglich , da 
die Figur fest in einem Holzsockel verankert ist); B.= 
3 , 8cm . 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Theben- West , Assassif. Ehemals Sammlung G. de 
Perregaux . 
Erhaltungszustand : Bestossungen . Die Glasur ist stark ab-
gerieben und teilweise grün verfärbt. Von der Inschrift 
sind nur noch Spuren übrig geblieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach , aber Beinhaltung in der Mumienumhüllung 
angedeutet . Figur von bescheidener Qualität . 
Haartracht: Vermutlich eine kurze , runde Perücke . Die Oh -
ren bleiben frei. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife 
auf dem Hinterkopf. 
Gesicht : In Umrissen modelliert . Gesichtszüge wirken ver -
waschen. 
Armhaltung : Angewinkelt und auf die Brust gelegt. 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt und bemalt. Die Hände halten je 
einen sti l isierten Handpfl ug . Auf dem Rücken ein gemu-
sterter Rucksack mit Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile (nur 
noch Spur en erkennbar) : Osiri s .. . . , sel ig . 
141 Totenfigur für Ta-sched-Chons 
Name: T3-sd-tln sw (Ranke I , 370,14). 
Datierung: 21.Dyn . 
Masse: H.= 11,0cm ; B.= 4,9cm. 
FP 23 
Material und Farbe: Tiefblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details. 
Herkunft: Vermutlich aus Deir el -Medineh , nördlich von 
Grab 290 (caveaux 1196 und 1197). 
Erhaltungszustand: Ein geklebter Bruch in der Mitte der 
Figur. · 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Oberkörper ausladend . 
Haar tracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit kurzem Rückenteil. Die Strähnen sind auf-
gema l t. 
Gesicht: In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
durch schwarze Bemalung hervorgehoben. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände greifen je einen sti -
lisierten Handpflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck -
sack ohne Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris Ta-sched-Chons, selig. 
Bemerkungen: Von dieser Eigentümerin sind eine voll -
ständige Figur und 27 Fragmente bekannt (vgl. val-
belle, Ouchebtis , 68 , Nr . 159 , Pl.XXVI. Dazu: B.Bru-
yere, Rapport sur les fouilles de Deir el Medineh, FIFAO 
I,1(1922-23), 66 , 70 , 75 und FIFAO VII,2(1929),88 ,1 00). 
Vgl . ferner Aubert, Statuettes , 176 . 
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142 Totenfigur für Iuef-Mut 
Name: Jw . f-(n-}Mwt (Ranke I , 14,14) 
Datierung: 22.Dyn. 
Masse: H.= 11 , 2cm ; B. = 4,5cm. 
BÄ 7 
Material und Farbe : Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details . 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Bestossungen. Die Oberfläche ist rauh 
und wirkt verwaschen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Rückenteil nicht ausgeführt . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
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Armhaltung : Ober der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt . Die Hände halten je 
einen Handpflug . Nur aufgemalt auf dem Rücken ein gemu -
sterter Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt. vorne drei senkrechte 
Zeilen . Die mittlere beginnt schon oberhalb 
der Arme und ist von Linien eingefasst . Die 
Inschrift lautet: Es werde beschi en en 
Osiri s Iuef-Mut, selig, (er sagt :) " O 
Uschebti, wenn man abzählt, um irgend ein e 
Arbeit des Totenreichs zu machen, das Fe ld 
wachsen zu lassen, den Sand (des Ostens zum 
Westen ) übe rzufahren, oder umge kehrt, 'hier 
bin ich', sollt ihr sagen. " 
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143 Totenfigur für Nes-Mut 
Name: Ns - Mwt (Ranke I , 176 , 10) 
Datierung: 21 . -22 . Dyn. 
Ma sse : H.= 10,7cm; B.= 3 , 8cm . 
FP 3 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Glasur fast vollständig verschwunden . 
Die Figur ist grau- braun verfärbt , die schwarz aufgemal-
ten Detai l s rot-braun. Oberfläche teilweise abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf . 
Gesicht: Nur grob modelliert . 
Armhaltung: Ober der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken plastisch ausgearbeitet (!) ein ge-
musterter Rucksack ohne Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne eine senkrechte, von Li -
nien eingefasste Zeile : Osiris Nes -Mu t, selig. 
Bemerkungen : Ein modellierter Rucksack ist nur bei 
wenigen Uschebti nachzuweisen (vgl . B. Peterson in: 
GM 2 , 1972, 49) . Eine Zuordnung zu einem oder einer 
bestimmten Nes - Mut (siehe z . B. Nr . 123, 123a und 137) 
lässt sich nicht vornehmen. Grob ist der Name ' NESMUT ' 
modern auf die Rückseite und eine alte Inventarnummer 
' BC450' auf die rechte Seite der Figur gesetzt . 
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144 To tenfigur für Ta-net-Amun 
Name: T3 - nt - Jmn (Ranke I , 358 , 4). 
Datierung: 21.Dyn. 
Masse: H. = 9,0cm; B.= 3 , 2cm. 
ZP VII 1 
Material und Farbe: Fayence mit schwarz aufgemalten De -
tails. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Die Glasur ist vollständig verschwun-
den , nur der Fayencekern ist erhalten . Oberfläche schmut -
zig - grau . In Hüfthöhe ein geklebter Bruch. Ein Stück des 
Fusses weggebrochen. Die Figur ist leicht gekrümmt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohr en verdeckende Strähnen-
perücke . Die Strähnen sind aufgemalt . 
Gesicht : Einfach modelliert. Augen und Augenbrauen aufge -
malt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen Hand-
pflug. Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit Trag -
riemen. 
Inschrift : vorne eine senkrechte , von Linien einge - -= 
fasste Zeile: Osiris Ta -net -Amun, sel ig. ~ 
Bemerkungen : Das Musee Ca l vet in Avignon besitzt "' El_p vier blaue Fayence- Uschebti aus der gleichen Zeit 
mit dem Namen ' Ta-net - Amun ' (vgl. Egypte & Provence , .e, 
§249, mit Farbabbildung) ; allerdings bleibt es fraglich , 
ob unser Exemplar dieser Eigentümerin zuzurechnen ist . 
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145 To t e nf igu r f ür Sch e d-su-Hor 
Name: Sd - sw- ~r (Ranke I , 331 , 10). 
Datierung : 21.Dyn. 
Masse: H.= 10 , 0cm ; B.= 2 , 8cm . 
ZA 1077 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit unter der Glasu r 
schwarz aufgemalten Details. 
Herkunft : Unbekannt. Ehemals Sammlung H.Steger . 
Erhaltungszustand : Mehrfach gebrochen und wieder zusammen 
gefügt . Glasurteilchen sind dabei verlorengegangen . Figu r 
leicht gekrümmt. 
Grundform : Mumienförmig mit sich tbaren Armen und Händen. 
Schlanke Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , schwarz bemalte Pe r ück e , deren 
Rückentei l trapezförmig a bschl iesst . Die Ohr en b l eiben 
frei. 
Gesicht : Nur summarisch model l iert . Augen u nd Augenbr aue n 
aufgemalt. 
Armhal t ung : Uber der Brust gekreuzt . De r l ink e Ar m liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände ha l ten je einen Ha nd -
pflug. Auf dem Rück en ein gemusterter Rucksack mit Trag-
riemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senk rechte Zeile: Es wer -
de b esch ien e n Osiris Sch e d- s u-Hor , s el ig. 
Bemerkungen : Vielleicht gehört diese Figur dem Vater 
von Djed- Chons - iuef- anch (sieh e Nr . 1 46) . 
146 Totenfigu r f ü r Djed-Chons-iue f - anch ZP III 11 
Name: Dd- Hnsw-jw.f - cnh (Ranke I , 412 , 4). 
Titel,-jmj- r3 snwtj: Vorsteher der beiden Scheunen. 
Datierung: 21 . Dyn. 
Masse: H.= 11 , 0cm; B. = 3 , 8cm. 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge-
malten Details. 
Herkunft : Vermutlich aus Deir el-Bahari (vgl.Daressy in: 
ASAE 8 , 1907 , 13 und 36) . 
Erhaltungszustand : Glasurnarben . Fussteil leicht nach 
oben gekrümmt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf. 
Gesicht: In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt. Die Hände halten je einen Hand-
pflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack mit 
Schlaufen und Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris, der Vorsteher der beiden Scheunen, Djed-
Chons-iuef- anch, selig (m3c-urw ist nur durch einen 
waagrechten Strich angegeben}. 
Bemerkungen: Unser Eigentümer trägt in seinem Arn-
dua tpapyrus (Kairo 1417 / 3512) zusätzlich den Titel 
'Majordomus und grosser Schreiber des Arnun, des 
Königs der Götter' (vgl. Sadek , Contribution, 
196ff.}. Sein Vater heisst Sched-su-Hor (siehe 
Nr.145). Sein Sarg befindet sich heute in Russland (Ort 
unbekannt, vgl. G.Daressy in: ASAE 8,1907,19 , Nr.141). 
Weitere Uschebti (auch Aufseher) dieses Mannes sind auf-
gezählt bei Schlick-Nol te und Droste, Uschebtis, 2, 134f. 
und Heidelberger, Uschebtis, 41 , Nr.7 (Exemplar des Münz-
kabinetts Winterthur Nr. 6 780 ( 429) , hier allerdings mit 
einer falschen Zuweisung an den Eigentümer des Sarges 
Nr.6662 im Britischen Museum). 
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147 Totenfigur für Arnun-chau ZMA o.Nr. 
Name : Jmn - bcjw (Ranke I , 30 , 19) 
Datierung: 21 .-22 . Dyn. 
Masse: H.= 8 , 7cm; B. = 3,5cm . 
Material und Farbe: Ton , weiss grundiert . Schwarz aufge -
malte Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgerieben. Kleine Bestos -
sungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Gedrungene Figur mit stark vorspringendem Fussteil. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem 
Hinterkopf. 
Gesicht : In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt . 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt. Die Hände halten je 
einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein gemu-
sterter Rucksack mit Tragriemen . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , von Li -
nien eingefasste Zeile: Osiris Amun-chau, selig . 
Bemerkungen: Von diesem Eigentümer gibt es zwei wei-
tere Figuren im Niederländischen Institut für den 
Nahen Osten , Leiden Nr .1346/8 (publiziert von 
H.Heerma van Voss in : Phoenix IX , 2 , 1963,53 , Fig.11). 
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148 Anonyme Totenfigur ZA 1079 
Datierung: 22. - 25.Dyn. 
Masse: H.= 7 , 0cm ; B.= 1 , 9cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand : Zwei geklebte Brüche. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Figur von schlichter Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren verdeckende Perücke . 
Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hinter-
kopf . Götterbart . 
Gesicht : Nur die Augen sind durch zwei aufgemalte Punkte 
markiert . 
Armhaltung: Angewinkelt und auf die Brust gelegt . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die rechte Hand hält einen 
Handpflug , die linke eine Schnur , die über die linke 
Schulter zu einem Korb auf dem Rücken führt . 
149 Totenfigur für Djed-Chons-iuef-anch 
Name : ~d -)jn sw-jw . f - cnb (Ranke I ,412 ,4 ). 
Datierung : 21 - 22 . Dyn. 
Masse: H. = 9 , 8cm; B.= 3 , 3cm. 
ZP X 
Material und Farbe: Roter Ton , weiss und grün grundiert. 
Schwarz aufgemalte Details . 
Herkunft: Unbekannt . Vielleicht aus Der el-Medineh . 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite flach. Gedrungene Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt). Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
f 
·, 
{, 
·; 
• • 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen und Augenbrau -
en aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt. Die Hände greifen je einen 
Handpflug. Auf dem Rücken ein Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt . Vorne vier kurze, waagrechte ,( •I 
Zeilen (hieratisch): Osiris Djed-Chons-iuef-anch. ,c:,a, 
Bemerkungen: Von Material und Ausführung her passt V-:!~ 
unsere Figur gut zu den Uschebti von Der el-Medineh YA1 
(vgl . Valbelle , Ouchebtis , 62, Nr.141 und 165). ~m 
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150 To t e nfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . 150a 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 4cm ; B.= 3 , 6cm . 
ZP I 23 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden . Rückseite 
flach . Figur von einfacher Qualität . 
Armhaltung : Der linke Arm liegt nach unten gestreckt dem 
Körper an. Der rechte ist angewinkelt und auf die Brust 
gelegt . 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt . Die rechte Hand greift 
eine Peitsche , deren Schnur erst unten auf den Füssen en -
det . 
Inschrift : Sie beginnt unterhalb des Kinns und endet auf 
den Füssen . 
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150a Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru ZP I 1 
Name: Ns - t3 - nb(t)-jsrw (Ranke I , 179 , 15) 
Titel: nbt pr : Herrin des Hauses. smCjt n Jmn : Musikantin 
des Amun . 
Datierung : 21 .-22 . Dyn . 
Masse : H. = 9 , 4cm ; B. = 3 , 5cm . 
Material und Farbe: Sonnengetrockneter grauer Nilschlamm , 
blau grundiert . Schwarz aufgemalte Details . 
Herkunft : Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Kleine , gedrungene Form. Rückseite flach . Figur von ein-
facher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteil te , die Ohren verdeckende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: In Umrissen modelliert . Augen und Augenbrauen 
mit einfachen Strichen aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und aufgemalt . Die Hände halten je 
einen Handpflug. Nur aufgemalt auf dem Rücken ein Ruck-
sack mit Tragriemen . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , bis un-
ter den Fussteil führende Zeile : Osiri s , die Herrin 
des Hauses, die Musikantin des Amun, Nes - ta -neb-
ische ru, selig. 
Bemerkungen: In dieser Sammlung befinden sich weite -
re 21 Arbeiteruschebti (siehe Nr.lSOb-w ) und ein 
Aufseher (siehe Nr.150) dieser Eigentümerin. Auf der 
sog . genealogischen Stele (22.Dyn. , vgl. Carnarvon/ 
Carter , Five Years , 49 , Taf.XLI) werden drei Frauen 
mit dem Namen ' Nes-ta-neb- ischeru ' genannt , die alle 
auch den Titel 'nbt pr ' tragen . vielleicht ist eine 
davon Besitzerin dieser Totenfiguren. 
150b Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Ma sse: H.= 9 , 8cm ; B. = 3 ,4cm. 
Gesicht: Das Auge ist vollständig wiedergegeben. 
Arbeitsgeräte: Nur aufgemalt. 
ZP I 2 
150c Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse : H. = 9 , 8cm; B. = 3 , 6cm . 
150d Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr .1 50a 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 0cm ; B.= 3,3cm . 
lSOe Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 1cm; B.= 3 , 4cm . 
lSOf Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse : H.= 9 , 3cm ; B.= 3 , 4cm . 
Gesicht: Siehe Nr.150b . 
ZP I 3 
ZP I 4 
ZP I 5 
ZP I 6 
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150g Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru (Fragment) ZP I 7 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse: H. = noch 7 , 3cm; B. = 3 , 5cm . 
&hiliungszustand: Das untere Drittel der Figur ist abge -
brochen und verloren . 
Inschrift: Nur noch bis in die Mitte des Namens erhalten . 
150h Totenfigur für Nes-ta-neb-isc heru 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse : H. = 8 , 8cm ; B. = 3 , 3cm . 
~ift: Die beiden Titel fehlen . 
150i Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . 150a 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 7cm ; B.= 3 , 5cm. 
ZP I 8 
ZP I 9 
Grundform: Wie Nr . 150a , aber zusätzlich : Figur mit hohem 
Fussteil . 
Inschrift : Die beiden Titel fehlen . 
150k Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse: H. = 9,3cm; B. = 3,6cm . 
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ZP I 10 
1501 Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse : H.= 9,3cm; B. = 3 , 4cm. 
150m Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse: H.= 8 , 9cm ; B.= 3 , 0cm . 
150n Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . 150a 
Abweichungen 
Masse: H.= 10 , 0cm ; B.= 3 , 4cm . 
1500 Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.150a 
Abweichungen 
Masse: H.= 8 , 6cm; B. = 3 , 3cm. 
ZP I 11 
ZP I 12 
ZP I 13 
ZP I 14 
Bemerkungen: Der durch die Matrizenherstellung bedingte 
Rand (unterhalb der Arme) ist nicht abgearbeitet . 
lSOp Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . lSOa 
Abweichungen 
Masse : H.= 9 , 1cm; B.= 3 , 4cm . 
Inschrift: Die beiden Titel fehlen . 
lSOq Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 6cm ; B.= 3 , 3cm . 
lSOr Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 0cm; B . = 3 , 5cm . 
150s Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse : H.= 9 , 7cm ; B.= 3 , 0cm . 
ZP I 15 
ZP I 16 
ZP I 17 
ZP I 18 
Grundform: Wie Nr . lSOa , aber zusätzlich: Figur mit hohem 
Fussteil. 
lSOt Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . lSOa 
Abweichungen 
Masse: H.= 9 , 4cm ; B.= 3 , 2cm. 
Gesicht : Siehe Nr . lSOb . 
lSOu Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . lSOa 
Abweichungen 
Masse: H. = 10 , 0cm ; B . = 3 , 7cm . 
ZP I 19 
ZP I 20 
Erhaltungszustand: Am Fussteil ein Stück weggebrochen. 
Gesicht : Siehe Nr . lSOb . 
Armhaltung : Der linke Arm liegt über dem rechten. 
150v Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru 
Siehe Nr . lSOa 
Abweichungen 
Masse : H. = 10 , 2cm; B. = 4 , 0cm . 
Armhaltung: Der linke Arm liegt über dem rechten. 
ZP I 21 
150w Totenfigur für Nes-ta-neb-ischeru (Fragment) ZP I 22 
Siehe Nr.lSOa 
Abweichungen 
Masse: H.= noch 6.9cm ; B.= 3 , 3cm . 
Erhaltungszustand: Der untere Teil bis auf Kniehöhe 
weggebrochen und verloren . 
Armhaltung: Der linke Arm liegt über dem rechten . 
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151 Totenfigur für Nes-Ch on s 
Name: Ns-tlnsw (Ranke I , 178 , 20). 
Datierung: Späte 21.-22.Dyn. 
Masse: H.= 9,0cm; B.= 3 , 5cm. 
ZA L 74 
~al und Farbe: Hellbraune Fayence , mit schwarz auf -
gemalten Details . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Die Glasur ist unrein und nur dünn 
aufgetragen . Mehrere Brandblasen . Zwei kleine Absplitte-
rungen am Fussteil . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf. 
Gesicht: In Umrissen modelliert. Augen und Augenbrauen 
aufgemalt . 
Armhaltung : Ueber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm 
liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und bemalt. Die Hände halten je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken nur aufgemalt ein gemu-
sterter Rucksack mit Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiris Nes-Chons . Auffällig ist , dass ' Ns ' ohne pho-
netisches Komplement geschrieben ist. 
Bemerkungen : Der Name ' Nes-Chons ' ist in der dritten Zwi-
schenzeit sehr beliebt. Es können ihn sowohl männliche 
als auch weibliche Personen tragen . Da der Fundort unbe-
kannt ist und Ti tel oder Fi liationsangaben fehlen , kann 
diese Figur keiner bestimmten Person zugewiesen werden . 
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152 Anonyme Totenfigur BV III 5440 
Datierung: 21.- 22.Dyn. 
Masse: H.= 11 , 1cm; B.= 3 , 7cm. 
~al und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Zahlrei che kleine Bestossungen . Figur 
in der Mitte gebrochen und wieder geklebt . Glasur an vie-
len Stellen braun und grün verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Gedrungene Figur von einfacher Qualität. Rückseite flach . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil ni cht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht: In Umrissen modelliert. Augen aufgemalt . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken . 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Die Hände halten je einen Hand-
pflug. 
153 Totenfigur für Djed-Ptah-iuef-anch 
Name: ~d-Pt9 - jw.f-cng (Ranke I,410 , 11) . 
Titel: 9m- n!r 3-nw n Jmn: Dritter Amunsprophet . 
Datierung: 22 . Dyn. 
Masse: H. = 10,2cm; B.= 4 , 0cm . 
ZP VIII 1 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Vermutlich aus Theben, Deir el-Bahari (königli -
che Cachette, vgl. Porter -Moss I , 2 , 666) . 
Erhaltungszustand: Kleine Abspl i tterungen auf der Rück-
seite. Rissbildungen durch den Brennvorgang . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Kleine , gedrungene Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hin-
terkopf. 
Gesicht : In Umrissen modelliert . Augen aufgemalt. 
Abb.23 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die Händ e halten je einen Hand-
pflug. Aufgemalt auf dem Rücken ein gemusterter Rucksack 
mit Tragriemen . 
Inschrift: Aufgemalt. Vorne eine senkrechte , von Li- b 
nien eingefasste Zeile: Osiris, der dritte Amunspro- ~or 
phet, Djed- Ptah-iuef-anch, selig. • 
Bemerkungen: Eine Zusammenstellung der bisher be - ::1P 
kannt gewordenen Totenfiguren dieses Eigentümers ~ 
gibt Schneider , Shabtis II, 137f . (Leiden 4 . 3 . 1.84) . ~~ 
Dazu : Ashmolean Museum Oxford (1884 . 44) , siehe 1r 
Abb.23. Zur Person vgl . Kitchen , Period, §244. Djed- _,y 
Ptah-iuef-anch ist der Schwiegersohn des Hohen- ~ 
priesters Pinodjem II. (siehe Nr.91, 91a und 91b) . Er 
trägt auch den merkwürdigen Titel ' königlicher Sohn des 
Ramses ' , der seit der Zeit des Psusennes I. auftaucht 
(vgl. Aubert , Statuettes, 145f . ) . 
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154 To tenfigur für Nes-per-nebu 
Name: Ns-pr - nbw (Ranke I , 176,2). 
Titel: jt - ntr n Jrnn : Gottesvater des Amun . 
~ung : 22.Dyn. 
Masse: H. = 14 , 7cm ; B.= 4 , 3cm . 
ZA L 122 
~al und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Vermutlich aus Deir el - Bahari (Cachette II) , 
vgl. Porter - Moss I , 2 , 640 und Aubert , Statuettes , 171. 
Erhaltungszustand : Einige Glasurblasen . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke . Die Strähnen sind aufgemalt . Ebenso ein Haar -
band mit einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht: Nur summarisch modelliert . Augen und Augenbrauen 
aufgemalt. 
Armhaltung : Ueber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm 
liegt über dem linken. 
Arbeitsgeräte: Erhaben und bemalt. Die Hände greifen je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken nur aufgemalt ein gemu -
sterter Rucksack mit Schlaufen und Tragriemen . 
Schmuck: Ein an einem Halsband hängendes Herzamulett ist 
auf der Brustpartie aufgemalt . 
Inschrift : Aufgemalt. Zwei senkrechte , von Linien einge -
fasste Zeilen : wsbtj dd jr . j r bcq Wsjr jt - ntr n Jmn Ns -
c - -pr - nbw m3 - lJrw = O Uschebti , sage : "ich begebe mich z um 
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bewässerten Ack e r land des Osiris , des Gottesva -
ter s des Amun , Nes - per- neb u , selig" . Dd ist Im-
perativ (oder Partizip). jr r wird vorwiegend in 
II 
der Bedeutung ' gegen jemanden (oder etwas) han -
deln ' (Wb I , 111 , 20) gebraucht, kann aber auch 
' sich begeben nach' heissen (R . O. Faulkner, A 
Concise Dictionary of Middle Egyptian , Oxford 
1981 3 , 2 7) . Wir müssen hier die letztgenannte c---:i 
Bedeutung annehmen , denn auf der verkürzten In - ~ 
schrift von CG 46844 lesen wir : jnk w~btj dd °-;:" 
jr . j r Wsjr NN = ich bin der Uschebti , der sagt : 
ich begebe mich zu Osiris NN . Der kauernde Rei -
her (Gardiner , Grarnrnar , Sign- List G 32) ist wohl bcq zu 
lesen , auch wenn die Stange , auf der er zu sitzen pflegt , 
fehlt. Die Bedeutung von bcq als ' bewässertes Ackerland ' 
(Wb I , 450) passt gut zu unserem Text . 
Bemerkungen : Vom Eigentümer kennen wir verschiedene Figu-
rentypen mit unterschiedlicher Ti tel folge : ' Schreiber im 
Muttempel ' (CG 46843) und ' Gottesvater der Mut ' (CG 
46837) . Zwei Uschebti befinden sich im University College 
London (Nr . 333 (Aufseher) und Nr.334 , vgl. Petrie , Shab-
tis Taf.XXXVII); 20 Figuren in Kairo (CG 46829-46848 , 
Newberry , Statuettes , Taf.XXXIV) und ferner zwei Figuren 
in Chicago und Minneapolis , vgl . Allen . Handbook , 70. Ein 
Sargdeckel befindet sich in Wien (Kunsthistorisches Mu-
seum , Inv . Nr.6268 - 70 , abgebildet bei H. Demel , Ägyptische 
Kunst , Wien 1947 , 6). 
155 To t e nf igur aus zwei Fragmenten BV III 7021 
Das obere Teil gehört einer Qd-3st (Ranke I , 409 , 15) , das 
untere nennt den Namen der Mutter eines anderen Eigentü-
mers mit dem Namen 3st (Ranke I , 3,18). 
Datierung: 21 .-22 . Dyn. 
Masse : Oberer Tei l : H.=6 , 4cm ; B. =3 , 5cm . (Ganze H.=9 , 5cm) . 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence mit schwarz aufge -
malten Details. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Bestossungen . 
beiden nicht zusammengehörenden 
Leimschicht. 
An der Bruchstelle der 
Fragmente eine dicke 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur nur grob gearbeitet . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . Aufgemaltes Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf. 
Gesicht: Nur im Umriss. Augen und Augenbrauen aufgemalt . 
Die Fayence besitzt hier einen ganz anderen Blauton. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt . Der rechte Arm liegt 
über dem linken. 
Arbeitsgeräte : Erhaben und aufgemalt . Die Hände halten je 
einen Handpflug. Auf dem Rücken nur aufgemalt ein Ruck-
sack mit Tragriemen. 
Inschrift: Aufgemalt. Eine senkrechte Zeile : Osiris 
Dj ed- Isis. Auf dem nicht dazugehörigen unteren Teil: 
geboren von Isis . 
156 Totenfigur f ür Bak-Cho n s (Fragment) 
Name : B3k- finsw (Ranke I , 91 , 18) . 
Datierung: 21. - 22.Dyn. 
Masse: H.= noch 8 , 8cm ; B. = 3,4cm. 
BÄ 1 
Material unhd Farbe : Fayence mit schwarz aufgemalten De -
tails. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Die Glasur ist fast vollständig verlo-
ren . Ein Bruch unterhalb des Kopfes ist wieder geklebt. 
Fussteil schräg abgebrochen und verloren . Oberfläche 
hellbraun verfärbt. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte Perücke. Rückenteil nicht ausge -
führt . Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem 
Hinterkopf. Ohren nicht erkennbar. 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert . Augen aufgemalt. 
Armhaltung : Uber der Brust gekreuzt . Der linke Arm liegt 
über dem rechten . 
Arbeitsgeräte : Aufgemalt . Die Hände halten je einen sti-
lisierten Handpflug . Auf dem Rücken ein gemusterter Ruck-
sack mit Tragriemen. 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiris Bak-Chons, (selig). 
Bemerkungen: Der Name ' Bak - Chons ' ist in der dritten 
Zwischenzeit sehr häufig. Da Titel und Filiationsan-
gabe fehlen, ist eine Zuordnung an eine bestimmte 
Person nicht möglich. 
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157 Totenfigur für Djed-Ptah-iuef-anch 
Name: ~-Ptry - jw .f-cnQ (Ranke I,410,11). 
Datierung : 22 . Dyn. 
Masse: H.= 8,2cm; B.= 2,8cm. 
BÄ 5 
~al und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Kleine, schmale Figur von mittlerer Qualität. In der Mu-
mienumhüllung Beine plastisch angedeutet . Rückseite kantig 
gearbeitet. 
Haartracht: Dreigeteilte Perücke . Ohren nicht erkennbar . 
Aufgemaltes Haarband mit einer Schleife auf dem Hinter -
kopf. 
Gesicht: In Urissen modelliert. Augen aufgemalt. 
Armhaltung: Angewinkelt und auf die Brust gelegt . 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die linke Hand greift einen 
Handpflug (auch erhaben gearbeitet) , die rechte eine 
Schnur , die über die linke Schulter zu einem Saattäsch-
chen führt. 
Inschrift : Aufgemalt . Vorne eine senkrechte Zeile : 
Osiris Djed-Ptah-iuef-anch . 
Bemerkungen: Dieser Name ist besonders in der drit -
ten Zwischenzeit beliebt, eine Zuschreibung an eine 
bestimmte Person ist aber nicht möglich. 
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158 Matrize für eine Totenfigur 
Datierung: 22 . Dyn . 
Masse: H.= 13 , 0cm ; B . = 7,9cm . 
Material und Farbe : Roter Ton . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen. 
ZA 1651 
Grundform: Die aus der Matrize gewonnene Figur zeigt ei -
nen Aufseher in der Tracht der Lebenden (Schentu- Schurz?) 
auf einer Basisplatte mit vorgestelltem linken Fuss. (Fi -
gurenmass : H.= 12,1cm; B.= 4,2cm). 
Haartracht: Kurze runde Perücke . 
Gesicht: Im Verhältnis zum Körperzugross , aber gut mo-
delliert. 
Armhaltung: Der linke Arm liegt nach unten gestreckt dem 
Körper an , der rechte ist angewinkelt und auf den Bauch 
gelegt. 
Arbeitsgeräte: Die rechte Hand greift eine Geissel oder 
eine Peitsche. 
Bemerkungen: Die Figur steht den Aufsehertypen der 22 . Dy-
nastie so nahe (vgl. Aubert, Statuettes , Pl .44 ), dass ei -
ne Datierung der Matrize in diese Zeit gerechtfertigt er -
scheint. 
159 Anonyme Totenfigur 
Datierung: 22.-25.Dyn. 
Masse: H.= 8 , 0cm; B.= 2 , 3cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . Ehemals Sammlung H.Steger. 
Erhaltungszustand : Glasur braun verfärbt . 
ZA 1082 
Grundform: Aufseher in der Tracht der Lebenden. Knöchel-
langer Schurz . Linker Fuss vorgestellt. Rückseite flach . 
Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Kurze runde Perücke . Die Ohren sind nicht 
sichtbar. 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. 
Armhaltung: Der rechte Arm liegt nach unten gestreckt dem 
Körper an . Der linke ist angewinkelt und auf den Leib ge-
legt. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand hält eine Geissel . 
160 Anonyme Totenfigur 
Datierung : 22 .-25.Dyn. 
Masse: H.= 8 , 8cm; B. = 3 , 4cm. 
ZA 1080 
Material und Farbe : Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung H. Steger. 
Erhaltungszustand: Zahlreiche kleine Bestossungen . Glasur 
unrein. Rauhe Oberfläche. 
Grundform: Aufseher(?) in der Tracht der Lebenden. Tra-
pezförmig vorspringender Schurz . Rückseite flach. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Pe-
rücke . Aufgemaltes Haarband. 
Gesicht : In Umrissen modelliert. 
Armhaltung: Der linke Arm ist nach unten gestreckt, der 
rechte angewinkelt und auf die Brust gelegt. 
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161 Anonyme Totenfigur 
Datierung: 21 . -25.Dyn . 
Masse: H. = 6 , 9cm ; B.= 1,9cm. 
BV III 594 
Material und Farbe: Roter Ton mit blauem Farbüberzug. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgerieben. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach . Figur von minde r er Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt). 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der linke Arm liegt 
über dem rechten. 
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162 Ano nyme Totenfigur 
Datierung : 21.-25 . Dyn . 
Masse: H.= 5 , 0cm; B.= 1 , 6cm. 
GH C 2823 
Material und Farbe : Grüne Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details. 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung E . Rigozzi, St . Gallen. 
Erhaltungszustand: Intakt . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite fla c h. Figürchen von minderer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren verdeckende Perücke. 
Rückenteil nicht ausgeführt. Aufgemaltes Haarband (nur 
auf der Vorderseite). 
Gesicht : Nur in Umrissen . Augen aufgemalt. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. 
Arbeitsgeräte: Aufgemalt . Die Hände halten je einen Hand-
pflug. 
163 Anonyme Totenfigur 
Datierung : 21. - 25.Dyn . 
Masse: H. = 9 , 2cm; B.= 3 , 2cm . 
GH C 2827 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit dick aufgetragener 
Glasur . 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung E. Rigozzi , St . Gallen . 
Erhaltungszustand : Glasurrisse . Figur leicht seitlich ge -
krümmt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen . 
Rückseite flach . Figur von minderer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(Rückenteil nicht ausgeführt) . 
Gesicht: Nur in Umrissen modelliert. 
Armhaltung : Angewinkelt und auf die Brust gelegt . 
Bemerkungen: Siehe Nr . 163a. Diese Figur stammt aus der 
gleichen Matrize . 
163a Anonyme Totenfigur (Fragment) 
Siehe Nr.163 
Abweichungen 
Masse: H.= noch 7 , 9cm ; B. = 3 , 3cm. 
, ...... · :~. 
GH C 2828 
Erhaltungszustand : Fussteil weggebrochen und verloren. 
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164 Totenf i gur f ür Tjai (?) 
Name: :!'.3j (Ranke I , 388 , 11) . 
Datierung: 21. - 22 . Dyn . 
Masse : H.= 8,9cm ; B . = 3 , 0cm. 
GH C 3447 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalten 
Details . 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung von Danzas und Co . im 
Jahre 1949 (Nachlass eines Flüchtlings). 
Erhaltungszustand : Mehrere geklebte Brüche . Bestossungen . 
Die schwarz aufgemalten Details wirken verwaschen . 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Kleine , gedrungene Figur von minderer 
Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren verdeckende Perücke . 
Rückenteil nicht ausgeführt. Aufgemalt ein Haarband mit 
einer Schleife auf dem Hinterkopf . 
Gesicht : Nur in Umrissen modelliert . Augen aufgemalt. 
Armhaltung: Angewinkelt und auf die Brust gelegt. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die rechte Hand hält einen Hand-
pflug . Auf dem Rücken aufgemalt ein gemusterter Rucksack 
mit einem Tragriemen, der vorne um den Hals herum führt . 
Inschrift : Aufgemalt. vorne eine senkrechte Zeile: 
Osi r is Tj ai. 
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165 Anonyme Totenfigur 
Datierung: 21.-25 . Dyn . 
Masse: H. = 4 , 9cm ; B. = 1 , 2cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence . 
GH C 2822 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung E. Rigozzi, St.Gallen . 
Erhaltungszustand : Intakt . 
Grundform : Mumienförmig ohne Hände. Einfachste Gliederung 
in drei Teile : Runder Kopf -stabförmiger Körper- schräg-
gestellte Füsse . Rückseite flach . Figür chen von minderer 
Qualität . 
166 Totenfigur für Har-ua (Fragment) 
Name : l;l3r-w3 (Ranke I , 253 , 26 liest l;lrwj). 
Datierung: 25.Dyn. 
Masse : H. = noch 8 , 2cm ; B.= 4 , 1cm. 
Material und Farbe: Dunkelgrauer Serpentin. 
Herkunft: Theben-West , Assassif , 
Grab 37 , vgl. Porter -Moss I , 168f . 
Von G. de Perregaux dem Museum ge -
NE Eg.253 
schenkt . ~\~ 8 l 'r:f ~ ~HPJ¼1/ 
Erhaltungszustand: Kopf und Ober -
körper sowie der untere Teil der 
Figur sind weggebrochen und verlo-
ren. Kleine Absplitterungen und 
Bestossungen. 
Grundform : Mumienförmi g ohne Hän -
de . 
Inschrift: Eingeritzt. Erhalten 
sind sechs waagrechte , von Linien 
eingefasste Zeilen: o Schabti, 
we nn (man abzählt den Osiris) Har - ua, selig , um irgendei -
ne Arbeit zu machen im Totenreich, in der Tat, übles ist 
i hm auferlegt als einem Mann in seiner Dienstverpflich-
tung . "Hier bin ich " , sollst du sagen . Und du sollst ab-
gezählt werden zu jeglicher Zeit dort, sei es, (das Feld) 
wachsen zu lassen . .. . 
Bemerkungen : Der Eigentümer war ein hoher Würdenträger in 
Theben zur Zeit der Gottesgemahlin Amenirdis I. (vgl . Kit -
chen , Period, §330 ; H. De Meulenaere in: LÄ II , Spalte 
102lf. , Sichwort 'Harwa '; E . Graefe , Untersuchungen zur 
Verwaltung und Geschichte der Gottesgemahlin des Amun von 
Beginn des Neuen Reiches bis zur Spätzeit II, Wiesbaden 
1981 , 130ff.) . Totenfiguren von Har-ua befinden sich in 
Kairo (CG 47715 , 47828 , 48517 , publiziert von J.-J.Clere 
in BIFAO 34,1934 , 129) dazu ein Fragment , das in der Tem-
pelregion von Medamud gefunden wurde . Ein weiteres Frag-
ment im University College in London (vgl. Petrie , Shab-
tis , Pl.XLII , Nr . 540) . Weitere Figuren nennen: Aubert, 
Statuettes , 199; Schneider , Shabtis II , 154; Schlick-Nolte 
und von Droste , Uschebtis , 2 , 77f . 
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167 Totenfigur für Petamenophis (Fragment) 
Name : P3 - dj - Jmn - ipt (Ranke I , 122 , 4) . 
Titel: ryrj -ryb ryrj - tp: Oberster Vorlesepriester . 
~ung: 25 .-26 . Dyn. 
Masse: H.= noch 11 , 1cm ; B. = 5 , 4cm. 
~al und Farbe : Grün glasierter Steatit. 
ZA L 193 
Herkunft : Vermutlich aus dem Grab des Petamenophis ; Grab 
Nr.33 in Theben -West , Assassif (Porter -Moss I , l , 50ff.). 
Erhaltungszustand : Nur noch Kopf und Körper erhalten , die 
Beine etwa in Kniehöhe weggebrochen und verloren. Bestos-
sungen an Gesicht und Perücke. Eine antike Naht unter der 
Glasur (Flickstelle?) auf dem Perückenoberteil . 
Grundform: Mumienförmig mit sichtba ren Armen und Händen. 
Figur von guter Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohre n frei lassende Perük-
ke. 
Gesicht: Massige Form mit gut herausgearbeiteten Zügen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die Hände halten je einen Hand -
pflug . Die rechte Hand hält zusätzlich eine Schnur , die 
über die linke Schulter zu einem gemusterten Saattäsch-
chen führt. Schnur und Saattäschchen sind nur eingeritzt. 
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Inschrift: Einge- • AR =~~In lL,,~(\ D 9ILll8--=~1n 
ritzt . Horizontale , 2u::l..'A.~oum::~r~!i!b.X~hJ~ 1 
von Linien einge-
fasste Zeilen (von 
den vier sichtbaren 
sind die ersten drei O <= -<>- = (\ bef! 1 ~Rn(\ p,, = (\ -=7 \:J ~ ~ \l( [~Jr,, ,;.A· R lr'ULl ~t-'~1~1 ganz , die vierte nur 
fragmentarisch erhalten) , deren Anfang und Ende auf der 
Rückseite durch eine Doppellinie markiert wird: Es werde 
b eschiene n Osiris , der oberste Vorlesepriest e r, selig, er 
sagt: Es folgt Tb-Spruch 6 (Version VII B). 
Bemerkungen: Zur Person des Petamenophis: R.S . Bianchi in : 
LÄ IV , Spalte 99lf . J .Malek unterscheidet bei den Uscheb-
ti verschiedene Materialien und Grössen (JEA 63 , 1977 , 
137- 141). Figuren aus unglasiertem Stein bis 33cm hoch , 
aus glasiertem Stein bis 16cm und aus Fayence bis 14cm . 
Eine Zusammenstellung der bisher bekannten Uschebti geben 
Aubert , Statuettes , 20lf ., Chappaz , Figurines , 93f ., 
Nr . 115 und ZAH 2 , Anm.67 . Die in italienisc hen Museen 
aufbewahrten Figuren sind erwähnt bei L . Kakosy - A. Roc -
ca ti , La Magia in Egi tto ai Tempi dei Faraoni (Edizioni 
Panini) , Mai land 1985 , 123. Dazu: B. V. Bothmer , Egyptian 
Antiquities (Antiquities from the Collection of Christos 
G Bastis) , Mainz 1988 , 43f. , Nr . 14 . 
Veröffentlicht: ZAH 2 , 24 , Abb . 8 . 
168 Totenfigur für Pa-wen-hatef ZA Bally 15447 
Name: P3 -wn-93t . f (Ranke I ,103,27). 
Datierung: 26.Dyn . 
Masse: H.= 7 , 3cm ; B. = 2,1cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen, 
auf einer Basisplatte. Sehr flach gearbeitete Figur von 
mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren verdeckende Perücke, 
das Ende des Rückenteils stark zusammengezogen. Götter-
bart. 
Gesicht: In Umrissen kantig modelliert. 
Armhaltung. In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt . Die linke Hand greift 
Hacke , die rechte einen Handpflug und eine Schnur, 
über die linke Schulter zu einem Saattäschchen führt. 
Inschrift : Eingeritzt . Vorne und hinten je eine • 
senkrechte Zeile: Der Geehrte bei Osiris, Pa - ~ 
wen-hatef. 
Bemerkungen: Eine weitere Figur dieses Eigentü-
mers befindet sich im Ashmolean Museum Oxford 
(Queens College loan 215) . Zur Datierung vgl. 
Aubert , Statuettes , 55, Fig . 131-133. 
eine 
die 
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169 Totenfigur für Hor-maa-cheru FP 44 
Name: Hr-m3c - hrw (Ranke I,247 , 22) 
Titel : ·zs nsw~ Königlicher Schreiber. 
~: Mrt- Njt (Ranke I,159 , 5). 
Datierung: 26.Dyn. Regierungszeit des Amasis. 
Masse: H. = 19 , 3cm; B.= 5 , 4cm. 
~al und Farbe : Lindgrüne Fayence . 
Herkunft: vermutlich aus Sakkara , vgl. Porter - Moss III , 2 , 
565 . Ehemals Sammlung Paul S.Best , Connecticut. 
Erhaltungszustand: Figur in Kniehöhe gebrochen und wieder 
geklebt. Kleine Absplitterungen an Nase , linker Hand, 
Rückenpfeiler und Basisplatte sowie an den Arbeitsgeräten 
und am Götterbart. Die Glasuroberfläche ist teilweise 
braun verfärbt. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt . Gut proportionierte Figur von hervorragender Qua -
lität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte -
ner Götterbart . 
Gesicht : Prägnant geschnitten und von grosser Ausdrucks -
kraft. Die erhabenen Augenumrandungen und Augenbrauen , 
die schlanke, gerade Nase und der leicht lächelnde Mund 
geben den Zügen eine grosse Klarheit und Geschlossenheit. 
Die Nähe zu den Figuren des Nefer-ib - Re - sa - Neith (siehe 
Nr . 171 , 171a und b) ist unübersehbar . 
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Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Fein ge -
gliederte Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte : 
ben. Die linke 
Erha -
Hand 
greift eine Hacke. Die 
rechte einen Handpflug 
und einen Strick , der 
über die linke Schul -
ter zu einem gefloch-
tenen 
führt . 
Saattäschchen 
Inschrift: Eingra -
viert. Neun waagrech-
te , von Linien einge-
fasste Zeilen : O ihr 
Uschebti , wenn man ab-
zählt den Osiris, den 
königlichen Schreiber, 
Hor-maa- cheru, geboren 
von Meret -Nei th, um 
irgendeine Arbeit zu 
mache n, die im Toten-
reich gemacht wird, i n 
~P~J2t2P :g t;;; ~ r: ".: .;;m 
jz.:,.~11{~};12~ i 1'~~~<& 
~ <f0 ~ =stj[ =' 1{ ef? !;;: 
lr ff~ ~'6' ~~= &r 
e><><l =:!l.···pp~[:l.L~ 
<2. "t TT - "--s, "..:... 
der Tat, Ubles ist ihm auferlegt da als einem Mann in 
seiner Dienstverpflichtung. "Si eh e , hi er bin ich ", sollt 
ihr sagen , zu jeglicher Zeit die dort verbracht wird, sei 
es, um das Feld wachsen zu lassen, das Ufer zu bewässern, 
den Sand des Ostens zum Westen überzufahren, oder umge -
kehrt. "Hier bin ich ", sollt ihr sagen, und ihr sollt ab-
gezählt werden jeder in seiner Stunde. Schlagt nieder 
sein übel, so wie er Böses findet (bft gmj.n.f zp vgl.Wb 
III,435,9). Es handelt sich hier um die Version VII Ades 
Tb-Spruchs 6 mit einem ungewöhnlichen Schlusszusatz (vgl. 
Schneider, Shabtis I ,146). 
Bemerkungen: In der Literatur wird unser Eigentümer ver -
kürzt Hor genannt (Lepsius D. Text 1, 172); der Name lau-
tet aber Hor-maa-cheru (Aubert , Statuettes , 234) . Sein 
Grab in Sakkara wurde vom ägyptischen Dragoman und Anti -
quitätenhändler Youssef Ma sarra ( 1828-1862) ausgegraben 
(Lepsius , op .cit. 172). R.Lepsius fand in der gewölbten 
Grabkammer ein Hieroglyphenband und einen Sarkophag, der 
Name und Titel des Hor-maa-cheru nennt, jedoch keine wei -
teren Gegenstände der Grabausstattung. 1874 konnte das 
Ägyptische Museum Berlin durch Herrn Dr . Helbig in Rom 
einen Uschebti des Hor-maa-cheru (Inv.Nr.7371) erwerben , 
der angeblich in einem Etruskergrab in Cervetri gefunden 
worden ist. Weitere bisher bekanntgewordene Totenfiguren 
dieses Mannes: Ein Fragment im University College in Lon -
don (561) (Petrie , Shabtis , Taf.XLIII); ein Exemplar im 
Pariser Kunsthandel (Aubert , Statuettes, 234); ein weite-
res in einer niederländischen Privatsammlung (Schneider, 
Shabtis I , 146) . 
Veröffentlicht: Sotheby ' s , New York, Antiquities and 
Islamic Works of Art, 24 . Nov.1987 , Nr.51. 
170 Totenfigur für Pa-di-pep 
Name: P3 -dj-pp (Ranke I,123 , 12) 
Mutter : B3stt-jr - dj-st (Ranke I , 90,7) . 
Datierung: 26 . Dyn . 
Masse: H.= 14,0cm; B.= 4,0cm. 
Material und Farbe: Mattblaue Fayence. 
GH C 2817 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara , vgl. Porter-Moss III , 2, 
565. Aus dem Nachlass von Frau Dr. L . Hering; füher Samm-
lung von Herrn Appenzeller - Vogler . 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine einge-
ritzte Linie voneinander abgesetzt. Figur von mittlerer 
Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Pe-
rücke . Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Gut, aber hart modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
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Arbeit s gerä te: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hac ke . 
Die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert. Auf dem Rückenpfeiler 
zwei senkrechte , durch eine Linie von einander 
getrennte Zeilen : O du Uschebti, wenn man n ach-
forscht dem Osiris Pa-di-pep, den geboren hat 
Bastet-ir- di - set, "hi e r bin ich ", sollst du sa-
gen (= Kurzversion von Tb- Spruch 6) . 
Bemerkungen: Vermutlich in der Zeit von Ne -
cho II . bis Apries angefertigt (vgl . Aubert , 
Statuettes , 217). Zur Kurzversion des Tb- Spruchs 
6 auf dem Rückenpfeiler siehe auch Nr .17 2 , 172a 
und 174. Ein anderer Pa-di - pep , der in der Re -
gierungszeit des Amasis lebte (vgl . Aubert , Sta-
tuettes , 23lf . und Chappaz , Figurines , 95 , 
Nr . 116 sowie Heidelberger , Uschebtis, Slff . ) , 
trägt ebenfalls eine Kurzversion von Tb - Spruch 6 
auf dem Rückenpfeiler. 
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171 Totenfigur für Nefer-ib-Re-sa-Neith FP 6 
Name : Nfr - jb- Rc-z3-Njt (Ranke I , 194,20). 
Mlrtter: Sp(t) -n-B3stt (Ranke I , 325 , 21). 
Datierung: 26.Dyn . Regierungszeit des Königs Amasis. 
Masse : H. = 19,0cm; B.= 5 , 5cm. 
Material und Farbe: Lindgrüne Fayence. 
Herkunft: Aus Sakkara (vgl. Porter-Moss III,2 , 587) 
Erhaltungszustand: Geklebter Bruch in Kniehöhe. Einige 
Bestossungen. Glasur teilweise verfärbt . 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Rückenpfeiler von der Perücke abgesetzt. Her-
vorragend mode llierte Figur . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte -
ner Götterbart. 
Gesicht: Von grosser Plastizität und Ausdruckskraft . Ge -
prägt durch erhabene Augenumrandungen und Augenbrauen , 
eine gerade , kurze Nase , ein zart angedeutetes Philtrum 
und einen leicht lächelnden Mund, zeigen die Züge eine 
Klarheit , die man in dieser Vollendung bei keinem anderen 
Uschebti der Spätzeit findet. 
Armhaltung: In der Mumienurnhüllung über der 
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. 
gut gestaltete Hände kommen plastisch aus der 
heraus. 
Brust ge -
Kräftige , 
Umhüllung 
Arbeitsgeräte: Erha -
ben. Die l inke Hand 
greift eine Hacke , 
die rechte hält 
einen Handpflug und 
einen Strick , der 
über die linke 
Schulter zu einem 
gef l ochtenen Saat-
täsch c he n fü hrt . 
Inschr ift : Ei ngra -
viert. Neun waag -
r echte , durch Linien 
eingefasste Zeilen : 
Zu r ezi ti e r en : Es 
werde beschien en 
Osiri s Ne f e r - ib-Re -
sa -Neith, geboren 
von Sch ep e n-Bas t et , 
sel i g, er s agt : 
Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version VII A) . 
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Bemerkungen: Das Grab des Nefer - ib - Re - sa - Neith wurde 1929 
innerha l b des Totentempelbezirks von König Userkaf gefun -
den . Es enthielt 336 Totenfiguren , die heute in verschie -
denen öffentlichen und privaten Sammlungen stehen 
(E . Dr ioton - J .-P Lauer in : ASAE 51 , 1951,469- 490 und 
Aubert , Statuettes , 229f) . Obwohl die Uschebti keinen Ti -
tel nennen , kennen wir zahlreiche Hoftitel dieses Mannes 
von anderen Inschriften aus seinem Grab . Auch der Name 
seines Vaters , Mer - ib , wird dort erwähnt. In seinem wich -
tigen Artikel "Gesicht und Kunststil " hat B.Peterson (Me -
de l havsmuseet , Bulletin 12 , 1977 , 22ff) vier verschiedene 
Matrizenformen (a - d) für die Totenfiguren des Nefer - ib-
Re - sa - Neith herausgearbeitet . Auch wenn kleine Uberarbei -
tungen von Hand stattgefunden haben , gehen letztlich alle 
Figuren dieses Eigentüme r s auf diese vier Grundformen zu-
rück . Das hier vorgestellte Exemplar entstammt der Matri-
ze c . Eine Liste der bisher wieder bekanntgewordenen To-
tenfiguren geben Aubert , Statuettes , 230 ; B.Peterson , 
op . cit. , 24 und Chappaz , Figurines, 112 , Anm. zu Nr.139 . 
Dazu kommen noch: Lipinska , Cuba , l , 64f.; Britisches Mu -
seum (64347) ; unsere Figuren Nr.172a und 172b ; eine Sta-
tuette in der Privatsammlung R. H. (Freising bei München) 
ehemals Sammlung C. Bohnewand (Lempertz Auktion 501, Köln 
1969 , Nr . 165) sowie eine Figur im englischen Kunsthandel 
(Sotheby ' s London , Antiquities , 11 . Juli 1988 , Nr . 36). 
Veröffentlicht : Galerie am Neumarkt , Zürich , Auktion 
XXII , 1971 , Katalog , Taf . 47 ; Libresso Buchhandl ung , Anti -
ke und Orient , Katalog , Zürich o . J. , Abb . Nr.12; Geschenk 
des Nils , Nr . 292 . 
2 43 
171a Totenfigur für Nefer- ib-Re-sa- Neith 
Siehe r .171 
Abweichungen 
Masse: M.= 18 , 4cm ; B.= 4,6cm. 
244 
ZP III 5 Erhaltungszustand : Kleine braune Verfärbungen der grünen 
Glasur. 
Bemerkungen : Der Uschebti stammt aus der Matrize b . 
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171b Totenfigur für Nef er-ib-Re-sa-Neith 
Siehe Nr . 171 
Abweichungen 
Masse : H. = 18 , 5cm ; B.= 4 , 7cm . 
ZP III 6 Erhaltungszustand : Kleine Abspl itterung an der linken 
Hand. Die grüne Glasur ist an Perücke , Gesicht , Bauchteil 
und Basisplatte braun verfärbt . 
Bemerkungen : Der Uschebti stammt aus der Matrize b . 
~ ~ ~ ~m'il ~-;: 6 %.l ,1ot~rf 
>=q•0 b..~•/\ ~ •/\ /~ =,J)-,8...,-~ ~ o -<t ~ ll'...~"' r -= - r , ll. L: lL 'A. !.::3-
dd2 P ~ i ~~~~~~m 
~ _::~ &-~dl~Y r~P M 
=~r:::~JZ:-=Plf ~ 
W ~ ~ ~ d(JicP i: ~ 
,.: PP~~; Lfg; R ~ 
dt(~~t-=~f 
:::t&-=P<f~ 
2 45 
17 2 Totenfigur für Heka-em-saf ZA L 319 
Name : ~k3 - m- s3.f (Ranke I , 256 , 24). 
Titel: jmj - r3 9Cww nsw: Vorsteher der königlichen Fracht -
schiffe (vgl. J.C.Goyon in: BIFAO 67 , 1969 , 159- 171). 
Datierung: 26 . Dyn . Zeit des Königs Amasis . 
Masse: H.= 18,5cm; B. = 4,9cm. 
Material und Farbe: Hellgrüne Fayence. 
Herkunft: Aus Sakkara (Porter - Moss III , 2 , 650) . 
Erhaltungszustand: Kleine Beschädigungen am Götterbart 
und am Fuss . Glasur teilweise porös und braun verfärbt. 
Glasurfehler in der Bauchgegend . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Rückenpfeiler und Perücke voneinander abge -
setzt. Schlanke , gut proportionierte Figur von hervorra -
gender Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte -
ner Götterbart. 
Gesicht : Fein modelliert , mit ausdrucksstarken und klaren 
Zügen. 
Armhaltung: Uber der Brust in der Mumienumhüllung ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Händ e 
kommen aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Die linke Hand greift eine Hacke , die 
rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert . Auf dem Rückenpfeiler eine senk-
rechte Zeile (Kurzversion des Tb - Spruchs 6): Oh i hr 
Uschebti des Osiris, des Vorstehers der königlichen 
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Frach tschiffe , Heka-em - saf, "hier bin ich " sollt ihr 
zu jeglich er Zeit sagen. Zur Kurzversion des Tb-
Spruchs 6 auf dem Rückenpfeiler siehe auch Nr.174. 
Bemerkungen : Im Jahre 1903 wurden am Grabeingang des 
Eigentümers 401 Totenfiguren in Holzkästchen gefun-
den (A.Barsanti ASAE 5 , 1904,69- 78) . Viele dieser Fi -
guren sind heute in öffentlichen und privaten Samm-
lungen. S .-A. Naguib in BSEG 6 , 1982 , 71 stellt fest , 
dass man 19 Figuren wieder lokalisieren kann. Vgl. 
auch die Zusammenstellung , die B. Peterson in: Medel-
havsmuseet , Bulletin 12 , 1977 , 25f. für Heka-em-saf-
Totenfiguren gibt . Dazu kommen jetzt unsere Exempla-
re Nr . 173 und 173a , sowie ein weiteres: Münzen & Me-
daillen AG , Basel (Kunstwerke der Antike , Auktion 
63 , 29.Juni , 1983 , Nr . 119) . Es lassen sich für die 
Herstellung der Figuren unterschiedliche Matrizen 
feststellen. Zu den Totenfiguren in den verschiede-
nen Sammlungen vgl . : G.Steindorff , Catalogue of 
Egyptian Sculpture in the Walters Art Gallery , Bal -
timore 1946 , Nr.731 und 732 ; S . V.Wangstedt , Uscheb-
tis aus der ägyptischen Spätzeit , Medelhavsmuseet , 
Bulletin 5 , 1969 , 27 , Fig.8 ; G. Björkman , The Smith Col -
lection of Egyptian Antiqui ties at the Linköping 
Museum, Sweden Stockho l m 1971 (= Bibliotheca Ekma -
niana 65) Nr.171 , Taf.7 ; Aubert, Statuettes , 227f. ; 
E.Graefe , BiOr XXXII , 1/2 (1975) , 17 ; G.Björkman , A Fune -
rary Statuette of Hekaemsaef (in Boreas 6 , 1974 , 78) ; 
Aubert , CdE 51 , 1976 , 61 , Nr . 276 (Omar Pacha- Sammlung) . 
Veröffentlicht: ZAH 2 , 28 , Abb . 10 . 
172a Totenfi gur f ür Heka-em-saf 
Siehe Nr.172 
Abweichungen 
Masse: H. = 18 , 4cm ; B.= 4 , 8cm . 
FP 19 
Erhaltungszustand: Am Fuss der Figur ein geklebter Bruch 
und kleine Ausbesserung mit grüner Farbe. Glasur an eini-
gen Stellen braun verfärbt . 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus einer anderen Matrize 
als Nr.172. Dies zeigt sich vor allem in der Ausführung 
des Gesichts. 
Veröffentlicht : Vom Euphrat zum Nil, Nr.12. 
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173 Totenfigur für Paf-tjau-aui-en-Neith 
Name: P3.f - t3w cwj - n-Njt (Ranke I,128 , 2) . 
Titel: jmj-r3 pr wr: Grosser Majordomus. 
Mtrtter: NC - ns-B3stt (Ranke I , 182,17). 
ZA L 71 
Vater: Z3-sbk (Ranke I , 284 , 11). Titel: lJrp l)wt: Leiter 
der Häuser. 
Datierung: 26.Dyn. Zeit des Königs Amasis. 
Masse: H.= 17 , 2cm ; B. = 4,7cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara. Porter - Moss III , 2,848. 
Erhaltungszustand : Fussteil und Basisplatte sind teilwei-
se weggebrochen. Bestossungen an Nasenspitze , Götterbart , 
beiden Händen und Rückenpfeiler (unten) . Glasur versin-
tert und teilweise abgeblättert. 
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Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Rückenpfeiler und Perücke durch eine kleine 
Vertiefung voneinander abgesetzt . Figur von guter Quali-
tät. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte-
ner(?) Götterbart . 
Gesicht : In allen Einzelheiten sehr fein modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust ge-
kreuzt . Der linke Arm liegt über dem rechten. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Die linke Hand greift eine Ha cke , 
die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert. 9 waagrechte , von Linien einge-
fasste Zeilen: Es werde beschienen der Osiris , der grosse 
Majordomus, Paf- tjau-aui-e n-Neith, selig, Sohn des Lei-
ters der Häus er , Sa-Sobek, geb oren von Na-nes-Bastet, er 
sagt: Es folgt Tb- Spruch 6 (Version VI B) . 
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Bemerkungen : Es lassen sich verschiedene Figurentypen für 
diesen Eigentümer unterscheiden: Vgl . Petri, Shabtis, 
Taf.XLII , Nr.546, dazu Aubert, Statuettes, 226. Unser Ex-
emplar ist das einzig bisher bekannte, das Vater und Mut -
ter dieses prominenten Eigentümers nennt . Er ist von an -
dern Denkmälern her gut bekannt (z.B . Statue in Paris , 
Louvre A93 , übersetzt bei E.Otto , Die biographischen In-
schriften der Ägyptischen Spätzeit, Leiden 1954, 164ff.; 
vgl. weiter F . K.Kienitz, Die politische Geschichte Ägyp-
tens vom 7 . bis zum 4.Jh . vor der Zeitwende , Berlin 1953 , 
52f.). Unser Exemplar steht den Uschebti des Generals Po-
tasimto (vgl . J.Capart , CdE 15 , 1940,116f . und S.Ratie , 
BIFAO 61 , 1962,43ff . ) sehr nahe , so dass man eine Herkunft 
aus derselben Werkstatt annehmen kann. 
Veröffentlicht: ZAH 2 , 26, Abb.9. 
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174 Totenfigur für Pa-di-Neith 
Name: P3 - dj-Njt (Ranke I,124 , 6). 
~r: ~tp-B3stt (Ranke I , 258,4). 
Datierung: Späte 26.Dyn. 
Masse: H.= 14,1cm ; B.= 3 ,9cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
ZA L 121 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara (Porter-Moss III , 2 , 649). 
Erhaltungszustand: Nase bestossen. Glasur teilweise braun 
verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden . Geflochte-
ner Götterbart. 
Gesicht: Fein modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Die linke Hand greift eine Hacke , die 
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rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt . 
Inschrift: Eingraviert Eine senkrechte Zeile auf dem 
Rückenpfeiler : Wenn man abzählt Pa-di-Neith, geboren 
von Hetep-Bastet, um irgend eine Arbeit zu machen in 
der Unterwelt, "hier bin ich", sollst du sagen. 
Bemerkungen: Die Figur trägt auf dem Rückenpfeiler 
eine Kurzversion des Tb- Spruchs 6. Diese Art der Be-
schriftung gibt es in der zweiten Hälfte der 26.Dyn . 
mehrfach. Sie scheint typisch für eine memphitische 
Werkstatt zu sein . Siehe auch Nr.170 , 172 und 172a. 
In der Sammlung Aubert befindet sich ein Exemplar , 
das sicher aus derselben Matrize stammt wi e unsere 
Figur (Aubert , Statuettes , Taf.59 , Abb . 141 und 142). 
Ein Uschebti dieses Mannes im Kunsthandel: G.Loudmer 
H.Poulain , Hotel des Ventes, Arts Primitifs 
Archeologie , Paris , Dezember 1980, Nr.180. Zum Grab 
des Pa-di - Neith: A.Barsanti in: ASAE 2 , 1901, 97-104 . 
Nach seinen Titeln bekleidete er das Amt eines Lei-
ters des königlichen Marstalls . 
175 Totenfigur für Pa-di-Neith BÄ 2 
Name: P3-dj - Njt (Ranke I,124,6) 
Titel: jmj-r3 pr wr n dw3t-ntr: Majordomus der Gottesan-
beterin. 
Datierung: Späte 26.Dyn. 
Masse: H.= 14 , 3cm; B.= 3 , 8cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Vermutlich aus dem Grab des Pa-di-Neith , The -
ben-West, Assassif , Nr.197 , vgl . Porter-Moss I , 1 , 301. 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise braun verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt . Gut proportionierte Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte-
ner Götterbart. 
Gesicht: Fein modelliert: Eng zusammenliegende 
schmale Nase mit breiten Nasenflügeln, wulstiger 
Tendenz zu portraithaften Zügen. 
Augen, 
Mund. 
Armhaltung : In der Mumienumhül lung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Inschrift: Eingraviert. Neun horizontale, von Linien ein-
gefasste Zeilen : O ihr Uschebti, wenn man abzählt den 
Osiris, den Majordomus der Gottesanbeterin, Pa-di-Neith, 
... Es folgt Tb-Spruch 6 (Version VII A). 
Bemerkungen: Pa-di-Neith 
war Chef der Verwaltung 
bei der bekannten Gottes -
gemahlin des Amun, Anch -
nes - nefer-ib-Re , Tochter 
des Königs Psametik II . 
Sein Vater hiess Psametik 
und seine Mutter Ta-dit-
Bastet. Die Totenfiguren 
zeigen in der Ausführung 
grosse Unterschiede (vgl. 
Schneider , Shabtis II , 
175f., 5 . 3.1.120 - 5.3.1. 
124). Deshalb spricht 
viel dafür, dass sie 
nicht in Theben selbst 
hergestellt wurden (vgl. 
Aubert, Statuettes , 233, 
Taf.61 , Abb.145 und 146) 
bzw ., dass Prototypen aus 
dem Norden eingeführt und 
dann in einheimischen 
Werkstätten kopiert wur -
den (vgl. B. Peterson , 
Medelhavsmuseet, Bulletin 12,1977,32 , Nr.17) . 
Veröffentlicht: E. Graefe, Untersuchungen zur 
und Geschichte der Gottesgemahlin des Amun von 
Neuen Reiches bis zur Spätzeit I, Wiesbaden 
Taf . la, b, c und 1 *. Der Kunst Brockhaus, Bd. 2, 
1983, 583 . 
Verwaltung 
Beginn des 
1981, Pl , 
Wiesbaden 
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176 Totenf i gur für Anch-wah-ib-Re-sa-Neith 
Name: cnh - w3h-jb-Rc - z3 - Njt (Ranke I , 63 , 7). 
Titel : j;j - r3 msc: General. Vgl . W.Helck in: 
te 524f., Stichwort ' General '. 
Vater : Psm!,_k (Ranke I,136 , 8). 
Mutter : 3st- (m) - 3b- bjt (Ranke I,4 , 3). 
Grossvater : Ns - jCl) (Ranke I , 173 , 18) . Titel: 
General . 
Datierung: Späte 26 . Dyn. 
Masse: H.= 17 , 0cm; B. = 4 , 2cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
ZP III 8 
LÄ II , Spal -
jmj - r3 vC ms : 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara (vgl . M. Chaban in: ASAE 
17 , 1917 , 177ff.). 
Erhaltungszustand: Einzelne Bestossungen , besonders a n 
der Basisplatte . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfei l e r voneinander abge -
setzt. Langgestreckte Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Oh ren frei lassende Pe r ük -
ke. Das Ende des Rückentei l s auf Pfei l erbreite eingezo-
gen . Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Gut modelliert : kräftige , fleischige Nase , wul-
stiger , lächelnder Mund und schmale , leicht schrägge-
stellte , mandelförmige Augen geben dem Gesicht einen in-
dividuellen Charakter . 
2 52 
Armha l tung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Ar beitsgeräte : Er haben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rech te einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schul ter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt. 
l~W~PJ.!tt- ~~f-9-~l!'~t~ 
~~l.P~Pllt~l'\ftP~W::::~ 
iijW~A ~m :::~tf~lh 
Jf\~~~Pü&&P~i ~~ 
~~Lr~~~ 
a';t~~ ~PP~ 
2~~.f~tfl 
Inschrift: Eingraviert. Zehn horizontale, von Linien ein-
gefasste Zeilen , die teilweise bis auf die rechte Seiten-
fläche des Rückenpfeilers führen: Es werde beschienen 
Osiris, der General Anch-wah- ib-Re-sa-Neith, selig, Sohn 
des Psametik, selig, Sohn des Generals Nes-iah, selig, er 
sagt: "O ihr Uschebti, wenn man abzählt den Osiris, den 
General Anch-wah-ib-Re-sa-Nei th, selig, den geboren hat 
Aset-em-ach-bi t, selig, um irgend eine Arbeit zu machen 
im Totenreich... Es folgt der Tb-Spruch 6 (Version 
VII A). 
Bemerkungen: Das Grab unseres Eigentümers wurde in Sakka-
ra unterhalb des Jeremiasklosters entdeckt (vgl. Chaban, 
op.cit.). Es enthielt 384 Uschebti, die heute über viele 
Sammlungen verstreut sind ( Aubert, Statuettes , 235). Die 
Figuren sind unterschiedlich in Form (Aubert, Statuettes, 
Taf.62, Abb.147) und Textgestaltung (Schneider, Shabtis 
II, 204 (5 . 3.1.261)). Dazu: Lise, Museo, 76 (870) und 201 
(440). 
177 Totenfigur für Psametik 
Name : Psm!k (Ranke I,136,8). 
Mutter: Njt-m-Q3t (Ranke I,182 , 1). 
Datierung: 26.-27.Dyn. 
Masse: H.= 14,5cm; B.= 3,9cm. 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
BV III 25 
Erhaltungszustand: Einige leichte Bestossungen am Rücken 
der Figur und an der rechten Hand. Glasur stark braun 
verfärbt. Rissbildungen . 
Grundform : MumienfBrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander getrennt . Mittlere Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Gut modelliert . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
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kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt. 
Inschrift : Eingraviert. Fünf ~o/\c:,.ll_•_lli,O-"', l=..JTcv-11\ 
horizontale, von Linien einge- ~~ r r-r CT b Z ~ r 
fasste Zeilen: O ihr Uschebti, 
wenn man abzählt den Osiris , es 
möge beschienen werden Psame -
tik , geboren von Neith-em-hat, 
selig, um irgendeine Arbeit zu 
mac h en im Totenreich - in der 
Tat - übles ist ihm auferlegt 
als einem Manne in seiner 
Dienstverpflichtung Der 
Text bricht hier ab . Von der 
~r:~ITr~J2~ot~~ 
A'J=j:J w=un~ M -<0> ~ o <D- 6 U 1 4::1, 
12 P ~ J f ~ f"o~ ~ J'9 
Phrase ' mk . wj k3 . ~n • steht noch das ' m' da. In der zwei -
ten Zeile ist ' s~i ' versehentlich hinter den Gottesnamen 
Osiris geraten. 
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Abb . 24 
178 Totenf i gur für Ptah-ne fer 
Name : Pth - nfr (Ranke I,140 , 14). 
Titel: rpct 93tj - c, Fürst und Graf . 
Mutter : Ngt-Mwt-r.w (Ranke I , 210 , 16) 
Datierung : 26 . Dyn. 
Masse: H. = 9 , 6cm; B. = 2 , 9cm 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
ZA L 48 
Erhaltungszustand : Linkes Auge leicht beschädigt . Leichte 
braune Verfärbung. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Kleine , gedrungene Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart . 
Gesicht: Gut modelliert. Plastisch hervorgehobene Augen-
brauen und Schminkstriche. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke. 
Die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt. 
I nschrift : Eingraviert . Elf kurze horizontale Zeilen auf 
dem Rückenpfeiler und sec hs waagrechte , von Linien einge -
fasste und um den Körper der Figur herum führende Zeilen: 
Es werde besch ienen Osiris , Fürst und Graf, Ptah - nef er, 
geb oren von Nacht -Mu t - ru, er s agt: Es folgt der 
Tb- Spruch 6 (Version VII B). 
J?A!P tli~PJ;' .12& P~~~~ 
<> s) p & ~ D p-, ~ ~ ol'J ,~ m <> 
~ M_ .:::> r'!.o L,,(_.54.., ZFC"...-':J,- ~,-
= 14,. n I o - a = lZ. nM =-
a...._ cG111L =x ~ 1 ~ r> 
=&2 ~~Lt~f -~-PP 
~R~ rtät?z:P~g 
~p ,.r j;_j;_p~pp'Jf. 
Bemerkungen: Für die Figuren dieses Eigentümers lassen 
sich verschiedene Formen nachweisen: Siehe Abb. 24 (Mar-
seille Nr.388-1, alte Maspero- Nr.188). Ähnli ch ist auch 
eine Figur in Kairo (CG 4 7530) . Weitere Figuren dieses 
Eigentümers in Kairo (CG 47833) , in New York (Museum 
Brooklyn , 08.480 . 10; 08.480 . 11; 37 . 180E; 16.367), in Le-
ningrad (Ermitage V 971) , in Wien (Miramar 54-59) und in 
Tübingen (Brunner, Sammlung, 282 , Nr.894) . 
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179 Totenfigur f ür Wah-ib-Re 
Name: W39 - jb- Rc (Ranke I , 72 , 28) 
~r: 3st-jr- dj-s(t) (Ranke I,3,19). 
Titel: nbt pr: Herrin des Hauses. 
Datierung: 26.Dyn. 
Masse: H.= 12,3cm; B. = 3,0c m. 
~al und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
NE Eg . 272 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen an der Basisplat-
te. Glasur teilweise braun verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Rückenpfeiler und Perücke durch eine Kerbe 
voneinander getrennt. Mittlere Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Geflochtener Götterbart , übergangslos mit dem Kinn 
verbunden. 
Gesicht: Lang und schmal. Züge wenig prägnant . Stark auf -
geworfene Lippen. 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. Der rechte Arm liegt 
über dem linken. Die Hände kommen plastisch aus der Um-
hüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt . Die Hände greifen je einen 
stilisierten Handpflug. Die rechte Hand hält zusätzlich 
einen Strick , der über die linke Schulter zu einem gemu-
sterten trapezförmigen Saattäschchen führt. 
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Inschrift: Eingravi e rt. Sie be-
ginnt auf dem Rückenpfeiler in 
einer senkrechten Zeile und 
setzt sich in sieben waag -
rechten , um den Leib der Figur 
herum führenden, von Linien ein-
gefassten Zeilen fort: Es werde 
beschienen Osiris Wah-ib-Re, den 
geboren hat (jrj .n) die Herrin 
des Hauses, Aset-ir-dis, selig , 
~m ~fo1'<flli~6 y~ 
er sagt: "O (das Wort Uschebti 
ist vergessen worden , es steht 
nur ' w' da) des Wah-ib-Re, den 
geboren hat Aset - ir - dis , selig, 
um alle Arbeiten zu tun, die im 
Totenreich gemacht werden; in 
der Tat, Ubles ist ihm auferlegt 
Dienstverpflichtung, nämlich) den 
Westen überzufahren und umgekehrt. 
i hr sagen". 
V <=>H~-<O><>~ C7 nr -<!l> 
0 -<O> ll...-4,<::. = f'b. 
H&t1i~0~t vXo 
-<O> 
ä i12 0 ~ u~~~ = = 
=~ oot=Qf;jz -4Z> 
= ~ - 14, 
-il-
CL,,&_....., QQ~ 
~ e~ X~ 
,~.~At. 
als Mann (in seiner 
Sand des Ostens zum 
'Hier bin ich ', sollt 
Bemerkungen: Ein Datierungskriterium für die 26. Dynastie 
ist vor allem der das Kinn ganz bedeckende Götterbart 
(siehe auch Nr.180). 
180 Totenfigur für Horsiese GH C 3238 
Name : 1;1r-z3-3st (Ranke I , 250 ,1 3). 
Mutter: Ns - (nbt) -mfk3t (Name nicht bei Ranke). Er lässt 
sich übersetzen als: Sie gehört der Herrin des Türkises. 
Vgl . dazu den Namen ' z3t- (nbt) - mfk3t' = die Tochter der 
Herrin des Türkises (Ranke I , 289 , 4). 
Datierung : 26.Dyn. 
Masse: H.= 11 , 4cm ; B.= 2 , 7cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung von Herrn A.Mettler-
Sprecher , St . Gallen , 1942. 
Erhaltungszustand: Mehrf ach bestossen , besonders an den 
Händen . Glasur teilweise braun verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart , übergangslos mit dem Kinn verbunden . 
Gesicht: Gut durchmodelliert. 
Armhaltung : In der Mumi enumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhül lung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die Hände halten je eine Hacke. 
Auf dem Rücken unter der linken Schulter eingraviert ein 
gemustertes Saattäschchen mit einer Schlaufe und einer 
Tragschnur . 
Inschrift : Eingraviert . 
Neun waagrechte, von Linien 
eingefasste Zeilen: Zu re- ..o>c:::: • p ~ O/\JQ-oQ.uv/\ 0 .,,.;:; 
zitieren von Osiris Hor- Fh. o o = - r , ll „ J"ll = r," i=:i 
siese, den geboren hat Nes -
mefkat: Es folgt der 
Tb- Spruch 6 (Version VII 
A) . 
Bemerkungen : Die Datierung 
(26.Dyn.) erfolgt auf Grund 
stilistischer Kriterien . 
Der ansatzlose Ubergang vom 
Gesicht zum Kinnbart findet 
sich etwa bei Uschebti des 
Wah - ib- Re - em- achet (Leiden 
5. 3 . l . 66 , Schneider , Shab-
ti s III , Taf.58 und B.Pe-
terson , Medelhavsmuseet, 
Bulletin 12,36 , Nr.21) oder 
&~P~it~~;~fil 
~da'.!~ H.~J ~~P l 
= dLo = B ~~nnf\ 
~l! I_J\)=l> l .,g 
~?'1~~~=~ 
des Psametik- seneb (Aubert, = 
Statuettes , Taf.56 , Abb . 137) . Die Datierung dieser Figur 
in die 26 . Dynastie scheint deshalb gerechtfertigt . 
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181 To tenfigur für Psametik-neb-pehti 
Name: Psmtk - nb-p~tj (Ranke I , 136 , 19) 
Vater : P3-:dj-Njt (Ranke I , 124 , 6). 
~: Njt - jqrt (Ranke I , 181 , 27). 
Datierung : 26. - 27 . Dyn . 
Masse: H.= 10 , 8cm ; B. = 3 , 1cm . 
~al und Farbe : Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
ZP III 2 
Erhaltungszustand : Geklebte Brüche im Gesicht , an der Pe -
rücke und am Fussteil . Bestossungen an Gesicht und GBt -
terbart. Braune Glasurverfärbungen . 
Grundform : MumienfBrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. GBtterbart. 
Gesicht: Markant, aber ohne Präzision modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt . Die linke Hand 
Hacke , die re c hte einen Handpflug und eine 
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greift eine 
Schnur , die 
über die linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäsch-
chen führt . 
Inschrift : Vertieft. Fünf horizontale , 
von Linien eingefasste Zeilen: Es werde 
b e s chi e n e n Osiris Psametik-neb-pehtj, 
selig, Sohn des Pa-di-Ne ith, selig, ge-
bore n von Neith-ike r et, selig. O 
Uschebti, we nn man abzählt den Osiris 
Psametik- neb - pehtj ( "hier bin ·ich", 
sollt ihr sagen). Kurzform des Tb-Spru-
ches 6 , vgl . auch die Aufschrift der 
Figuren des Heka - em- saf (siehe Nr .1 72 
und 172a) . 
Bemerkungen : Unser Exempl ar weicht von 
~~a~rtrot~ 
~~~~~ ~~rn 
H o /\ :a0 1=.A7 
~-r1l{ .. ~ '2(_ 
den Figuren des Psametik- neb- pehti in Zagreb (Monnet -
Saleh , Zagreb , 1 45 , Nr . 659) und Darmstadt (Schlick- Nolte 
und von Droste , Uschebtis , 2 , 27) in GrBsse, Glasur und 
Beschriftung (dort Tb - Spruch in Version VII A) sowie in 
der plasti sehen Ausführung total ab . stammt unser Exem-
plar aus einer anderen Werkstatt? Weitere Figuren dieses 
Eigentümers : Britisches Museum Nr . 34.084 . Vier weitere 
Exemplare wurden 1891 versteigert (Auktion Hotel Drouot , 
Paris) . 
182 Totenfigur für Pa-di-Hor-medenu NE Eg . 275 
Name : P3 - dj -~ r - mdnw (Ranke I ,1 25 , 7) . 
Titel: ttw: Lesung und Bedeutung dieses Titels unsicher 
~Chappaz, Figurines, 99 , Anm.5). rt) - nsw m3c, wirkli -
cher Königsbekannter. Qrj-t)3swt : Vorsteher der Fremdlän-
der (vgl. G.Posener , Revue de phil. , de litt. et de l ' his-
toire anciennes 21 , 194 7 , 118f. ; M Valloggia in: BIFAO 
8 1, 1981 , 185 - 190) . nms (n Ptry): unbekannter Titel (Wb II , 
270 , 3). 
Mutter : T3-dj-Mwt (Ranke I , 373 ,14 ). 
Dat i erung : 26.-27 . Dyn . 
Ma sse : H.= 17 , 5 ; B. = 4, 3cm . 
~al und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft : Unbekannt. Im Namen des Eigentümers erscheint 
der Name des 22. oberägyptischen Gau s ' Medenu ' (vgl . 
J . Quaegebeur in : LÄ III , Spalten 1252- 1254). Vermutlich 
stammt Pa -d i -Hor -medenu von dort . 
Erhaltungszustand: Zahlreiche Bestossungen. Die Glasur 
ist an vielen Stellen abgeblättert . Auf dem Rückenpfeiler 
ist modern ein Holzkeil als Wandhalterung aufgeklebt. 
Braune Verfärbung der Glasur . 
Grundform: Mumi enförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Gut proportionierte Figur. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei la ssende Sträh-
nenperücke. Geflochtene r Götterbart. 
Gesicht: Gut modelliert. Klare , ausgeprägte Züge. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schu l ter zu einem Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert. Elf horizontale , von Linien ein-
gefasste Zeilen: Es werde beschi en en Osiris, Ttw(?), der 
wirkli ch e Königsbekannte, der Vorsteher der Fremdländer , 
Nms(?), Pa-di-Hor-medenu, den geboren hat Ta -d i -Mut, er 
sagt: . . . Es folgt der Tb-Spruch 6 (Version VII A) . In 
der 3 . Zeile wird der 3 . und 4. Titel versehentlich zwei -
mal geschrieben. 
Bemerkungen : Von diesem Eigentümer sind zahlreiche Figu-
ren bekannt : M.Malais e , Antiquities egyptiennes et Verres 
du Proche- Orient ancien des Musees Curtius et du Verre a 
Liege , Liege 1971 , 73 , Nr.33. ; Schneider , Shabtis II , 
176f.; Chappaz , Figurines , 98ff. (122 - 125) . 
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183 Totenfigur für ... (Fragment) 
Datierung : 26 . Dyn. oder später. 
Masse : H.= noch 6 , 5cm ; B. = noch 2 , 8cm. 
Materia l und Farbe : Grüne Fayence. 
ZA 1012 
Herkunft : Unbekannt. Das Fragment wurde 1867 von 
H.C . Escher - Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zürich 
geschenk . 
Erhaltungszustand: Nur der untere Teil der Figur ist er -
halten . Glasur braun verfärbt . 
Grundfor m: Mumienför mig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. 
Inschrift : Eingraviert. Erhal -
ten haben sich noch 5>, hori -
zontale , von Linien eingefassr.e ""' 0 ?> c:::. .,. k D p .o ~ Zeilen . Es handelt sich dabei <=> = ;::,<;: ;--;---; x._0 = ;--;-; '1L 
um den Schluss des Tb- Spr uch s 6 
(Version VI A) . 6 ~ c:::. Mß _,.,. <=> h'l r\ 
~, ~-tl- ~ YC> -n-{j,4._r 
0 r\r\= <= ~ 
,.__,_ ,,,rrlL.c., ~ = 
184 Totenfigur für Wah-ib-Re 
Name : W3q-jb-Rc (Ranke I , 72 , 28) . 
Mutter : T3 - qtrt (Ranke I , 366,8). 
Datierung: 26 .-3O . Dyn . 
Masse: H. = 16 , 1cm; B. = 4 , 5cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
BÄ 4 
Herkunft: Unbekannt . Vermutlich aus Sakkara. 
Erhaltungszustand: Die Oberfläche ist durch Feuer bis auf 
eine winzige Stelle am Fuss schwarz verfärbt . 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Gbtterbart . 
Gesicht : Gut modelliert. Klare , prägnante Züge mit lä -
chelndem Mund. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt . 
Inschrift: Eingraviert. Vorne eine senkrechte, von 
Linien eingerahmte Zeile: Es werde beschienen Osiris 
Wah - ib - Re, den geboren hat Ta -heteret . 
Bemerkungen : Eine umfangreiche Liste der bisher be -
kanntgewordenen Totenfiguren dieses Mannes geben 
B.Schlick- Nolte in: Vom Nil zum Neckar , 144 , Nr.323 
und W .Guglielmi , Das Diakonie-Museum Kaiserswerth , 
Düsseldorf 1988, 2lff. Siehe auch Nr . 184a . 
Verbffentlicht: Vom Euphrat zum Nil , Nr.13. 
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184a Totenfigur für Wah-ib-Re 
Siehe Nr . 184 
Abweichungen 
Masse : H. = 16 , 0cm ; B. = 3 , 8cm . 
NE Eg . 3O7 
&hiliungszustand : Kleine Bestossungen . Glasur teilweise 
braun verfärbt. Das auf der Rückseite aufgeklebte Holz -
stückchen ist modern und dient als Haltevorrichtung . 
2 62 
Grundform : Wie Nr.184 , aber die Figur ist schlanker. 
Inschrift: Eine senkrechte Zeile auf dem Rücken -
pfeiler ( ' s0~ Wsjr ' ist durch das modern aufgeklebte 
Holzstückchen verdeckt) . 
Bemerkungen : Zur Plazierung der Aufschrift vorne 
oder auf dem Rückenpfeiler vgl . auch Marseille 
Nr . 282 . 1 (siehe Abb . 25) und 282.2 (siehe Abb.26a und 
26b) . 
Abb.25 Abb.26a Abb . 26b 
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185 Totenfigur für Psametik FP 15 
Name : Psmtk (Ranke I , 136 , 8). 
Titel : jmj-r3 zs cb r3 nsw: Vorsteher der Schriften für 
das königliche Mahl (H.Gauthier in : ASAE 33 , 1933 ,4 5f ; 
H. De Meulenaere in: BIFAO 81 , 1981 , 87ff) . 
Mutter: Mrt - Njt (Ranke I , 159 , 5). 
Datierung: Frühe 27 . Dyn. (vgl. J . Yoyotte in: RdE 24 , 1972 , 
223) . 
Masse: H.= 19 , 0cm ; B. = 5 , 4cm . 
~al und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara (vgl. Porter-Moss III , 2 , 
670f.). 
Erhaltungszustand: Geklebter Bruch unterhalb der Knie. 
Kleine Absplitterung am Rückenpfeiler . 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Rückenpfeiler und Perücke durch eine Vertie-
fung voneinander getrennt. Schön proportionierte Figur 
von sehr guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte -
ner Götterbart . 
Gesicht : Ausdrucksstark modelliert . Die Züge sind ähnlich 
gestaltet wie bei den Figuren des Nefer - ib- Re - sa - Nei th 
(siehe Nr . 172 , 172a und 172b) , doch wirken sie weicher 
und sind weniger prägnant . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die sehr 
kleinen Hände kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand hält eine Hacke , 
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die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäsc hchen führt . 
Inschrift : Eingra -
viert. Neun waag -
rechte , von Linien 
eingefasste Zeilen : 
Es werde beschi en en 
Osiris , der Vorste-
her der Schri f ten 
für das königli che 
Mahl, Psametik, ge -
boren von Meret -
Neith, selig, er 
sagt: Es folgt 
Tb - Spruch 6 (Version 
VII A). 
Bemerkungen : Das 
Grab des Psametik 
wurde 1860 von A.Ma -
riette entdeckt . Die 
Uschebti befinden 
sich heute in zahl -
reichen öffentlichen 
l~o~ ~ ~m ~il~ o 1c\ .,:.J!0,t4J!,,Y:o,n 
'ffl+~l;, <ß;!,P .L:1.P i \1; L= ~~p 6 
~t ;! ~i~=n~~m ~ ~ o tJ. ;;) 
~ &dl~~Jf1~~Pl &tl~ 
• (\ C> ~ = ,8.J /4 ~)j} == 
~r'~!& Jl. ~ i_ ac:;::,lhL ~ ~ 
oo-4,o, 00~ ••• /\n =~ 
=T='l~r'l"'IL..,., -
und privaten Sammlungen (Aubert , Statuettes , 240). Eine 
Zusammenstellung der bisher wieder bekanntgewordenen Ex -
emplare gibt Schneider (Shabtis II , 179). Dazu: B. Peter-
son , Medelhavsmuseet , Bulletin 12 , 1977,26f .; Chappaz , Fi -
gurines , 102ff . (Nr .126 und 127) ; Ashmolean Museum Oxford 
(1872 . 79). Für die Figuren lassen sich verschiedene Ma -
trizen nachweisen (siehe Nr . 185a und 185b). 
185a To tenfigur für Psametik 
Siehe Nr . 185 
Abweichungen 
Masse : H. = 19 , 7cm ; B.= 5 , 3cm. 
ZA L 47 
2 65 
Erhaltungszustand : Glasur stellenweise abgerieben und 
dunkelbraun verfärbt. Auf Stirn und Perücke Krakelüren. 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus einer anderen Matrize 
als Nr . 185. 
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185b Totenfigur für Psarnetik 
Siehe Nr.185 
Abweichungen 
Masse: H.= 18,8cm ; B.= 4 , 6cm. 
BÄ 3 Erhaltungszustand : Die Oberfläche ist stark abgerieben . 
Die Glasur ist fleckig und rauh. Kleine Bestossungen am 
unteren Teil der Figur. 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus einer anderen Matrize 
als Nr . 185 und 185a . 
t~m~A!Hil ~'ffll+~..&~t~ 
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186 Totenfigur für Iah-mes ZP II 2 
Name: Jcry-ms (Ranke I , 12,19). Kurzform für Jcry - ms -z 3-Njt 
(Ran)<.e I,13 , 14) . 
Titel : jmj-r3 rwt : Vorsteher des Vorzimmers. 
Datierung : 26. - 27 . Dyn. 
Masse: H.= 18,4cm; B. = 4 , 6cm . 
~al und Farbe: Blaue Fayence. 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara (s . u.). 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Gut proportionierte Figur von ausgezeichneter Qua-
lität . 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden . Geflochte-
ner Götterbart . 
Gesicht: Fein modelliert . We iche Züge mit lächelndem 
Mund . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
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linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt. 
Inschrift : Vertieft . ~'°=k~I\ f'":?Vn~ <=> <:> ß II. r:'.'~n 
Acht horizontale, von lL " b.. '2L)1;Lt'J.=;:-HfT! 0°~M.--=J~I I 
Linien eingefasste Zei-
len: Es werde beschienen 
Osiris , der Vorsteher 
des Vorzimmers, Iah -mes, 
selig, er sagt: Es 
folgt der Tb-Spruch 6 
(Version VII A) . 
Bemerkungen: Diese Figur 
steht denen des Psame-
tik , Sohn der Meret-
Neith (siehe Nr . 185) 
stilistisch so nahe , 
dass man auf die gleiche 
memphitische Werkstatt 
schliessen möchte . 
Ll <=> ~ nlfl <=> ~ Rl h.. h 0 • P ~ D 11: 
o -c0> ö~III • -~M-c>il&~ ,Clo--r, 
~p.,,,dl:'~~~PL ia?äP~ ½ 
Schlick-Nol te und von ° S> 7 ~ & "--., '"'"" ii,~a._111..'2l.oe7 5 
Droste, Uschebtis,2 , 29f . 
und W.Guglielmi , Kaiserswerth , 20f . haben die bisher be -
kannten Figuren sowie weitere Denkmäler dieses wichtigen 
Beamten zusammengestellt. 
187 Totenfigur für Pa-di-Hor-mehen 
Name: P3 - dj - (~r - )ml)n (Ranke I , 125 , 6) . 
Mutter: S!3 - jrt - bjnt (Rank e I , 323 , 1). 
Datierung : 26 .-30.Dyn . 
Masse : H.; 13 , 3cm ; B. ; 3 , 4cm. 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
BV III 5224 
Herkunft : Vermutlich aus Mittelägypten (Meir?), vgl . 
B.Peterson , Medelhavsmuseet Bulletin 12 , 1977 , 21 . 
Erha l tungszustand : Kleine Bestossungen. Glasur teilweise 
braun verfärbt. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sispl atte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Geflochtener Götterbart . 
Ges i c h t : Einfach model l iert . Augen, Nase und Mund kantig 
geschnitten . 
Ar mhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur, die über die 
linke Schulter führt ; ein Saattäschchen fehlt jedoch. 
Inschrift : Eingraviert . vorne eine senkrechte , von ~on 
Linien eingerahmte Zeile: Es werde b e s ch ien e n Os iris /~1·1 
Pa - di -Hor -meh e n, den geb oren h at Setj a - iret-bin t . 
Bemerkungen : Von diesem Eigentümer sind drei Kano-
pengefässe bekannt , die aus Mittelägypten stammen : 
Vgl. G. Daressy in : ASAE 17 , 1917 , 3lf . und H. de Meule-
naere , Horus de Hebenou et son prophete , Religions 
en Egypte hellenistique et romaine , Paris l969 , 2lff . 
Ein weiterer Uschebti befindet sich in Stockholm , 
Medelhavsmuseet Nr . 1491 (vgl . B. Peterson , op . cit . ). 
Veröffentlicht : So lebten die alten Ägypter , Führer 
durch das Museum für Völkerkunde und Schweizerische 
seum für Volkskunde Basel , Sonderausstellung 1976/77 , 
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188 Totenfigur des Wah-ib-Re-meri-Ptah ZA L 67 
Name : W3h-ib-Rc - mrj-Pt~ (Ranke I,73 . 6). 
Titel: jt n~r: Gottesvater. ru-nsw: Königsbekannter. sm: 
Sem-Priester. 
Mutter: Szmtt (Ranke I,322 , 17 liest S~t) 
Datierung: 27.-30 . Dyn. 
Masse: H. = 9,5cm; B.= 2 , 8cm 
~al und Farbe: Rötlichbraune Fayence. 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara. Vgl. Aubert , Statuet-
tes , 262. 
Erhaltungszustand: Die Glasur ist , besonders am Körper , 
abgerieben. Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht: Fein modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über 
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus 
heraus. 
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der Brust ge-
der Umhüllung 
Abb.27a Abb.27b 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur, die über die 
linke Schulter zu einem Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert . Vorne eine senkrechte, von 
Linien eingerahmte Zeile: Es werde beschienen 
Osiris, der Gottesvater, Königsbekannter und Sem-
Priester, Wah-ib-Re-meri-Ptah, selig, den geboren 
hat Schesmetet . 
~f~ 
H.:! 
dl~ 
Bemerkungen: Für diesen Eigentümer lassen sich ver- .g.1 
schiedene Typen von Totenfiguren nachweisen: A) )B~ 
Uber 16cm grosse Figuren mit einer Version des ß .R -
Tb - Spruchs 6 : Marseille 380- 1 (Maspero Nr.180) , mb~ 
siehe Abb . 27a und 27b. B) mit T- förmiger Inschrift: 
Winterthur Nr . 12 (110) , Heidelberger, Uschebtis, nf 
SSff. C} Inschriftanordnung wie das vorliegende Ex - 00 
emplar : London , University College 607 , Petrie , Shabtis, 
Taf. XIII. Eine Zusammenstellung der Totenfiguren dieses 
Mannes geben: Aubert , Statuettes, 262; Schlick- Nolte und 
von Droste , Uschebtis , 2 , 87 - 2 , 88 . Vermutlich ist Wah-ib-
Re -meri-Ptah Stifter der Serapeumsstele Louvre IM 4067, 
vgl. Porter-Moss III , 2 , 811 . 
189 Totenfigur für Hathor-em-achet 
Name: ~t - Qr - m- 3gt (Ranke I,235 , 11) . 
Mutter: ~t - Qr - m- 3gt (Ranke I , 235 , 11) 
Datierung: 27. - 30 . Dyn. 
Masse: H.= 17 , 3cm ; B. = 4 , 4cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft : Unbekannt. 
FP 33 
Erha l tungszustand : Kleinere Bestossungen. Glasur teilwei -
se abgerieben. Einzelne braune Verfärbungen . 
Grundform: Mumienf6rmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt . Langgestreckte Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke . Geflochtener G6tter bart. 
Gesicht: Schmale Form mit gut modellierten mandelf6rmigen 
Augen , gerader Nase und einem Mund mit vollen Lippen . 
Armhaltung : In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
k reuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
l i nke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
einer Schlaufe führt. 
Inschrift : Eingraviert. Acht 
waagrechte , von Linien ein-
gefasste Zeilen und eine 
senkrechte auf dem Rücken -
pfeiler: Es wer de beschienen 
Osiris Hathor- em-achet, ge-
bo r en von Hath or- em-achet , 
seli g , s ie s agt: Es 
folgt Tb- Spruch 6 (Version 
VII A) . Am Ende des Spruches 
erscheint die Phrase m3C 
brw, die an dieser Stelle 
ungew6hnlich ist . 
Bemerkungen : Zahlreiche wei -
tere Totenfiguren dieser Ei -
gentümerin sind gegenwärtig 
im Kunsthandel . Siehe auch 
Nr . 189a. 
::A:P m~ 19~00P~ ~t~ 
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189a Totenfigur für Hatho r-em-achet 
Siehe Nr.189 
Abweichungen 
Masse : H.= 12 , 5cm; B. = 3,4cm . 
FP 34 
Er!1iliungszustand : Kleine Bestossungen an der Basisplatte 
und am Götterbart . Glasur teilweise braun verfärbt . 
Grundform : Wie Nr.189 , aber Perücke und Rückenpfeiler 
durch eine feine Kerbe voneinander abgesetzt . Figur von 
ansprechender Qualität . 
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Haartracht : Wie Nr.189 , aber Perücke ohne Strähnen . 
Gesicht : Gut , aber summarisch modelliert. 
Arbeitsgeräte : Wie Nr . 189 , aber das Saat täschchen ist 
ohne Schlaufe wiedergegeben . 
Inschrift : Eingraviert . Vorne zwei 
T- förmig angeordnete , von Linien einge-
fasste Zeilen : Es we r de be s chienen 
Osiris Ha thor- em-ache t, gebore n von 
Hathor- em-ache t, sel i g. 
190 Totenfigur f ür Mer- Neith-ites ZP V 1 
Name : Mr - Njt-itf . s (Ranke I , 156 , 27) . 
Vater: Zm3 - t3wj-jr-dj - s(w) (Ranke I , 296 , 11). 
Mutte r : T3 - n~d (nich t bei Ranke , vgl . aber T3-nd(?) Ranke 
II , 326 , 25) . 
Datierung: 27 . -30.Dyn . 
Masse: H.= 12 , 5cm ; B.= 3 , 4cm . 
Mate r ial und Farbe : Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Er ha l t ungszustand : Kleine Bestossungen. 
Gru ndform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke durch eine Kerbe vom Rückenpfeiler ab-
gesetzt . Säu l enartiger Körper mit einem kleinen Fussteil. 
Mittlere Qualität . 
Haa r t r acht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
mit langem Rückenteil . Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Gut , aber ste r eotyp ausgeführt . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt. 
Inschrift : Eingraviert . Drei senkrech-
te , von Linien eingefasste Zeilen: 
Worte , gesproch en von Osi r i s Mer -
Nei t h-i t e s , Toch ter des Sema - taui -
irdisu, geboren von Ta - nedjed. 
Bemerkungen: Von dieser Eigentümerin 
existiert eine weitere Totenfigur im 
Rautenstrauch- Joest-Museum , Köln (Samm-
lung Ellen Doetsch- Amberger , publ. bei 
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E. Doetsch- Amberger , Ägyptische Sammlung , Köln 1987, 
Nr . 221 (dort Name versehentlich nicht vollständig!). 
Unsere Figur stammt aber aus eine r anderen Matrize. 
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191 Totenfigur für Hor-em-achbit FP 28 
Name: 1:1r-m- 31:)-bjt (Ranke I , 247 , 15). 
Titel: jmj - r3 msc: Offizier im Rang eines Hauptmanns 
~das griechische Lehnwort AEµ{iaa , W.Spiegelberg, 
Koptisches Handwörterbuch , Heidelberg 1921 , 51). Der Titel 
bedeutet in dieser Zeit nicht mehr ' General ', wie noch 
bei Nr.176. 
Mutter: l:lt-qr-(m-)31:)t (Ranke I,235 , 11) . 
Datierung: 30.Dyn . - Ptolemäische Epoche. 
Masse: H.= 13 , 4cm; B.= 4 , 4cm. 
Material und Farbe: Zart blaugrüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . Glasur unter-
schiedlich dick aufgetragen . Das Gesicht ist fast ganz 
ohne Glasur. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt . Schlanke, flache Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Massig. Die Züge etwas stereotyp. Die Augenum-
randung ist plastisch hervorgehoben . Breiter Mund mit 
Lachgrübchen. 
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Armhaltung: In der Mumi enumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert. Vorne eine senkrechte, von 
Linien eingefasste Zeile (die letzte Zeile steht auf 
der Basisplatte) : Es werde beschi enen Osiris , der 
Offizier , Hor-em-achbit, geboren von Hathor-(em-) 
achet. 
Bemerkungen: Beim Determinativ von ' st:ii' sind die 
Strahlen der Sonnenscheibe durch kurze , punktartige 
Linien gekennzeichnet , ein Indiz , dass eine Da tie-
rung vor die 30. Dyn . nicht in Frage kommt. Mehrere 
Totenfiguren dieses Eigentümers sind heute im Kunst-
handel . Darunter befindet sich auch eine etwas 
grössere Figur (15cm) mit einer neunzeiligen In -
schrift , die den Tb - Sruch 6 nennt (Lempertz-Auktion 
612 , Köln , Mai 1986 , Nr.1103 , Taf.112 ; ferner 
Nr .1104-1107). 
1 9 2 Totenfigur für Nes-Thot 
Name: Ns - ~rywtj (Ranke I , 180 ,1 ). 
Mutter: 3s t (Ranke I , 3,18) . 
Datierung: Spätzeit. 
Masse: H.= 6,4cm; B.= 2 , 3cm. 
Material und Farbe: Lindgrüne Faye nce . 
Herkunft: Unbekannt . 
FP 2 
Erhaltungszus tand: Glasur teilweise braun verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfe i ler auf e iner Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Gedrungene Figur von einfacher 
Qualität . 
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Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren fre i lassende Perük-
ke . Götterbart. 
Gesicht: Im Verhä l tnis zum Körper zu klein. Züge grob 
markiert . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung übe r der Brus t ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus d e r Umhüllung he r -
aus . 
Arbeit s geräte : Eingraviert. Die Hände halten je einen 
Handpflug , die rechte Hand zusätzlich e ine Schnur, d i e 
über die linke Schulter zu einem Saattäschc hen führ t . 
Inschrift : Eingraviert. Vorne eine senkrechte , von 
Linien 
I sis . 
eingefasste Zeile: Nes -Thot, geboren von 
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193 Totenfigur für Dja-neheren(?) 
Name: D3 - nhrn (?) (nicht bei Ranke) 
Titel: QSW: Sänger. 
Vater: Pt9-9tp (Ranke I,141,5). 
BV III 83 
Mutter: T3-(nt-)B3stt (defektiv geschrieben , Ranke I , 359 , 
9) . 
Datierung: 27. - 30 . Dyn. 
Masse: H.= 14,3cm ; B. 3 , 4cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgerieben . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Schlanke Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart . 
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Gesicht : Gut modelliert. Die Züge wirken weich. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert . Sechs waag-
rechte , von Linien eingefasste Zei-
len: O ihr Uschebti, wenn man abzählt 
den Osiris, den Sänger, Dja-neheren, 
Sohn des Ptah-hotep, geboren von Ta-
net-Bastet, um irgend eine Arbeit 
dort zu machen, "hi er bin ich", sollt 
ihr sagen. 
h •/\ ~ 01\ 0 =hlV" 
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194 Totenfigur für Neith 
Name: Njt (Ranke I,181,24). 
Mutter: 3st (Ranke I , 3 , 18). 
Datierung: 30.Dyn . 
Masse: H.= 12,0cm; B.= 3,4cm. 
Material und Farbe: Blaugrüne Fayence. 
ZA 1016 
Herkunft : Unbekannt . Die Figur wurde 1867 von H.C.Escher-
Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Einige Stellen leicht bestossen. Die 
Glasur teilweise braun verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Sehr fein modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust ge-
kreuzt. Der linke Arm liegt über dem rechten. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine 
Hacke, die rechte einen Handpflug und eine Schnur , 
die über die linke Schulter zu einem geflochtenen 
Saattäschchen mit Schlaufe führt. 
Inschrift: Eingraviert. Eine senkrechte , von Linien 
eingefasste Zeile: Osiris Neith, di e geboren hat 
Isis. Unterhalb der Arme eine horizontale, von Li-
nien eingefasste Zeile , die von der senkrechten in 
zwei Teile aufgeteilt wird: Nicht mehr lesbar. 
Bemerkungen: Die Figur war ursprünglich mit einer 
horizontalen Zeile beschriftet. Diese wurde aber ge-
194a Totenfigur für (Neith) ? 
Siehe Nr . 194 
Abweichungen 
Masse: H.= 13 , 4cm; B. = 3 , 7cm. 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
ZA 1014 
Erhaltungszustand : Oberfläche beschädigt, beso nders auf 
der Vorderseite. Bart fast vollständig weggebroc hen und 
verloren . Einige braune Verfärbungen. 
Inschrift: Auch die senkrechte Zeile ist ni cht mehr les-
bar. 
löscht und durch eine vertikale ersetzt . Die gleiche Ab-
änderung der Inschrift finden wir auch bei Nr .194a, die 
darüber hinaus au ch starke stilistische Ähnlichkeiten 
zeigt. 
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195 Totenfigur für Psametik mit dem schönen Namen Jah-mes 
ZP III 3 
Name: Psmtk (Ranke I , 136 , 8) Zu 'rn.f nfr Jc)J-ms ' vgl. 
H. De Meulenaere, Le surnom egyptien a la Basse Epoque , 
1966, 13, Nr.38 . 
Titel: jmj-r3 pr hd: Schatzhausvorsteher . 
~: B3stt-jr-dj-st (Ranke I ,90,7). 
Datierung: 27.-30.Dyn . 
Masse: H.= 17 , 3cm; B.= 4,1cm . 
~al und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. Vielleicht aus Mittelägypten. 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise etwas abgerieben. 
Einige braune Flecken . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine breite 
Kerbe voneinander abgesetzt . Säulenartige Figur von mitt -
lerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit einer Bordüre an den Haarenden . Geflochte-
ner Götterbart. 
Gesicht: Gut modelliert. Breite Form mit weit ausladenden 
Nasenflügeln und wulstigen Lippen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt. 
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Inschrift: Eingraviert . 
Acht horizontale , von Li-
nien eingefasste Zeilen: O 
ihr Uschebti, wenn man ab-
zählt den Osiris, den 
Schatzhausvorsteher, Psa-
metik mit seinem schönen 
Namen Jah-mes, selig, den 
geboren hat Bastet-ir-di-
st, Es folgt der Tb-Spruch 
6 (Version VII A). 
Bemerkungen: Für eine Mit-
te l ägyptische Herkunft 
spricht das breite , mar-
kante Gesicht, das auch 
bei der Totenfigur des Pa-
di -Hor - mehen (siehe 
Nr .1 88) anzutreffen ist 
(vgl . B. Peterson , Medel-
havsmuseet, Bulletin 12, 
1977,31). Es sind zahl -
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reiche Totenfiguren des Psametik mit dem schönen Namen 
Jah- mes bekannt : Vgl. Aubert, Statuettes , 225 und Schnei -
der, Shabtis II, 178 . 
196 Totenfigur für Pa-chaas ZP I 24 
Name: P3 - b3cs (Ranke I , 116 , 9 liest P3 - h3-dj - sw). 
Titel: jmj - r3 9cww nsw: Vorsteher der königlichen Fracht-
schiffe . Dieser Titel ist in saitischer Zeit mehrfach be-
legt: Siehe Nr.172 und 172a und vgl. J .-C. Goyon in : BIFAO 
67 , 1969 ,159-1 71. Von der 27 . bis zur 30 . Dyn. ist Pa - chaas 
bisher der einzig namentli ch bekannte Mann , der dieses 
Amt innehat. 
Mutter: ~t - 9r - m- 3gt (Ranke I , 235 , 12) 
Datierung : 30 . Dyn . 
~ H.= 15 , 8cm; B. = 4 , 5cm. 
Material und Farbe: Hellgrüne Fayence. 
Herkunft: Vermutlich aus dem Fayum (vgl. Schneider , Shab-
tis I , 340). 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sispl atte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Figur von mittlerer Qualität. 
Haa r tracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh -
nenperücke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Wenig ausgeprägt , wirkt verschwommen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der übe r die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt. Saattäschchen nur eingeritzt. 
Inschrift: Vertieft. Zwei T- förmig 
angeordnete , von Linien eingefasste 
Zeilen: Es werde beschi e nen Osiris, 
der Vorsteher der königlichen 
Frachtschiffe, Pa-chaas, den geboren 
hat Hathor- em- achet, selig. 
Bemerkungen : Zur Person und zu den 
Uschebti dieses Mannes vgl. Aubert, 
Statuettes , 249f. und Taf.64,Abb.152 
und 153; Schneider , Shabtis II , 206 
( 5 . 3 . 1. 268) . Seinen Figuren lassen 
= 8 
sich in zwei Gruppen einteilen : A) Grosse: Ca. 26 , 5cm 
hoch , beschriftet mit einer Version des Tb- Spruches 6 ; 
B) Kleine: 15 , 8- 18 , 5cm hoch , T-förmig beschriftet. Siehe 
auch Nr . 196a - g . 
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196 a Totenfigur f ür Pa-c haas 
Siehe Nr.196 
Abweichungen 
Masse: H.= 17,1cm ; B. = 4 , 7cm. 
280 
ZP I 25 Erhaltungszustand: Bestossungen , besonders an Gesicht und 
Kinnbart . Glasur abgerieben . 
Inschrift: Der Name des Pa - chaas ist hybrid geschrieben , 
der Name der Mutter unvollständig . 
ll......,)>t':::r:-
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196b Totenfigur für Pa-chaas 
Siehe Nr . 196 
Abweichungen 
ZP I 26 Masse : H.= 16,7cm ; B.= 4,9cm. 
Grundform: Wie Nr . 196 . Aber diese Figur wirkt durch den 
zwischen die Schultern gezogenen Kopf viel gedrungener 
als die anderen. 
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196c Totenfigur für Pa-chaas 
Siehe Nr . 196 
Abweichungen 
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ZP I 27 Masse: H.= 17 , 6cm ; B. = 5 , 3cm. 
Erhaltungszustand : Zahlreiche Bestossungen . Glasur stark 
verschmutzt und dick aufgetragen. 
196d Totenfigur für Pa-chaas ZP I 28 Abweichungen 
Masse : H. = 16 , 1cm ; B. = 4 , 5cm . 
Siehe Nr.196 
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196e Totenfigur für Pa - chaas 
Siehe Nr.196 
Abweichungen 
Masse: H.; 17 , 1cm; B.; 4,8cm. 
284 
ZP I 29 Erhaltungszustand : Ein geklebter Bruch etwas oberhalb der 
Knie. Zahlreiche Bestossungen. Glasur unrein . 
Grundform: Wie Nr.196 , aber der Rückenpfeiler und die Pe -
rücke sind nicht voneinander abgesetzt. 
196f Totenfigur für Pa-chaas ZP I 30 
Siehe Nr . 196 
Abweichungen 
Masse: H.= 17 , 1cm; B.= 4,7cm. 
Erhaltungszustand : zahlreiche Bestossungen. 
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196g Totenfigur für Pa-chaas 
Siehe Nr . 196 
Abweichungen 
Masse: H.= 18 ,4cm ; B. = 2 , 6cm. 
&haltungszustand : Intakt. 
Grundform: Wie Nr.196 , aber diese Figur 
Qualität . 
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BÄ 6 
ist von guter 
Inschrift: Beim Namen der Mutter 
scheint sich der Schreiber geirrt zu 
haben: I:It-1)r-m-j 3bt ( 'Hathor ist im 
Osten' ) , ein Name , der bisher nicht 
belegt ist . 
197 Totenfigur für Horudja ZA L 358 
Name: 1:1r-wd3 (Ranke I , 246 , 23) . 
Titel: rym-~tr: Gottesdiener . 0m-ntr Njt: Gottesdiener der 
Neith. 
Mutter: Sdt (Ranke I , 331 , 23) . 
Datierung: 30 . Dyn . (380- 330 v.Chr.) . 
Masse: H. = 22 , 3cm ; B. = 6 , 3cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Vermutlich aus Hawara im Fayum (siehe unten). 
Erhaltungszustand: Auf vorder- und Rückseite ein Brenn-
riss quer durch die linke Oberkörperhälfte. Kleine Be-
stossungen , besonders an der Nase , am linken Auge und an 
der Perücke. Glasur teils braun verfärbt , teils auch un -
glasiert (leicht schmutziges weiss). 
Grundform: Mumi enförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Langgestreckte , im Oberkörper stark ausladende Fi-
gur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke. Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Gut modelliert . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saat täschchen mit 
Schlaufe führt. 
Inschrift : Eingraviert. Neun horizontale, von Linien ein -
gefasste Zeilen : Es werde beschienen der Osiris, der Got-
tesdiener der Nei t h, der Gottesdiener Horudja, den gebo-
ren ha t Schedet, selig , er sagt: . . . Es folgt Tb- Spruch 6 
(Version VII A) . 
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Bemerkungen: Das Grab des Horudja wurde 1888 von 
W.M.F.Petrie entdeckt (Petrie , Kahun , Gurob and Hawara , 
London 1890 , 9 , 19) . Die 399 Uschebti lassen sich in 17 Ty -
pen unterteilen, nicht mitgerechnet leicht unterschiedli-
che Matrizen. Vgl. Aubert, Statuettes, 253f. mit Taf.65 , 
Abb . 154 ; Schneider , Shabtis, II,191 ( in einer Zusammen-
stellung weist er auf 27 ihm bekannte Figuren hin). Dazu : 
Ashmolean Museum Oxford 1889.1073 ; Lipinska , Cuba 1 , 68 
(La Havana, Museo Nacional, Nr.31) Haynes , Shabtis , 
33ff . (Nr.14) und zahlreiche Figuren im Kunsthandel (ZAH 
2,51,Anm.75). Siehe auch Nr . 197a. 
Veröffentlicht : Christie ' s , South Kensington , Antiquities 
and Souvenirs of the Grand Tour, 18. Mai 1983 , Nr.48; ZAH 
2 ,30, Abb.11. 
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197a Totenfigur für Horudja 
Siehe Nr.197 
Abweichungen 
Masse: H.= 23 ,2 cm ; B.= 6 , 9cm . 
FP 22 
Erhaltungszustand: Zahlreiche Bestossungen und kleine Ab-
spli tterungen besonders an Perücke , Gesicht und Händ en , 
aber auch an Rüc kenpfeiler und Basis. Die nur d ünn aufge-
tragene Gla sur ist am ober en Teil der Figur fast ganz 
verloren. 
Bemerkungen: Die Figur stammt aus einer anderen Matrize 
als Nr . 197 . Dies wird besonders durch das flächige Ge -
sicht und die unterschiedli che Grösse deutlich. 
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198 Totenfigur für Thot- irdis ZA 1007 
Name: Dhwtj-jr-dj - sw (Ranke I , 407 , 18) 
Ti tel: -.;;r djw: Grösster der Fünf ( zu diesem Ti tel vgl. 
D. Kessler in: LÄ II , Sichwort ' Hoherpriester von Hermopo-
lis'). hm-ntr : Gottesdiener . sj3 ntt: Einer , der erkennt , 
was ist· (Chappaz , Figurines , 127 erklärt den Titel als 
' un directeur d ' exploitation agricole ' ) 
Mutter: Nbt -9wt-jjtj (Ranke I , 189 , 2) 
Datierung: 30 . Dyn . 
Masse: H.= 19 , 0cm; B. = 5 , 1cm . 
Material und Farbe: Fayence ohne Glasur, d . h . nur der 
weisse Kern ist angefertigt worden. 
Herkunft: Vermutlich aus Tuna el - Gebel , vgl . R.Weill in: 
RT 36,1914 , 90 , VIII , Pl.VI. Von H.Steger der Archäologi -
schen Sammlung Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Ein geklebter Bruch in der Mitte der 
Figur. Auf der Rückseite ist der untere Teil des Rücken-
pfeilers beschädigt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfei le r auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende St räh-
nenperücke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Fein ausgewogen modelliert . 
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Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert. Zwei 
T-förmig angeordnete, von Linien 
eingefasste Zeilen : Es werde be -
schienen Osiris, der Grösste der 
Fünf , der Gottesdiener, der ' der 
e rkennt, was ist', Thot - irdis, 
selig, den geboren hat Nephthys-
iti, selig . 
Bemerkungen: Das Grab des Eigen-
tümers wurde 1910 durch Grab-
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räuber entdeckt und geplündert . Die Totenfiguren dieses 
hohen Würdenträgers sind teilweise bis zu 25cm hoch. Die 
grösseren Figuren sind mit dem Tb- Spruch 6 beschriftet , 
während die kleineren -wie das vorliegende Exempla r - eine 
T-förmig angeordnete Kurzinschrift tragen. Eine Ubersicht 
der bisher bekanntgewordenen Uschebti dieses Eigentümers 
gibt Schneider, Shabt is II , 202 . Dazu: Ein Exemplar 
ebenfalls mit T-förmig angeordneter Aufschrift im 
Ashmolean Museum Oxford 1931.582 . 
199 Totenfigur für Nes- Sc hu- Tefnut FP 7 
Name: Ns - §w- Tfnt (Ranke I , 179 , 7). 
Titel: zs nsw rysb jbt: Königlicher Schreiber und Abrech -
ner der Dinge . 
Mutter : '.!'.J::lnt (Ranke I , 393 , 16). 
Datierung : 30.Dyn. oder Frühptolemäisch. 
Masse : H. = 12,5cm ; B. = 3 , 5cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Vermutlich aus Sakkara , vgl. Porter- Moss III,2 , 
507 . 
Erha l tungszustand : Glasur fast überall braun verfärbt . 
Gr undform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von bescheidener Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Züge kräftig markiert , aber ohne Ausdruck. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur,die über die 
linke Schulter zu einem gef l ochtenen Saattäschchen führt. 
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Inschrift: Eingraviert. Zwei T- förmig an- ~ 
geordnete , von Linien eingefasste Zeilen LU!ffi' tFt~1~ 
(über der horizontalen Zeile wohl aus 
Platzmangel auf dem rechten Rückenteil j:;;: 
noch zwei Hieroglyphen : Es we rde beschi e - ß,~ 
nen Osiris , der k önigliche Schreiber und ~ 
Abrechner der Di nge, Nes - Schu-Te fnut, den ~m 
geboren hat Tjehenet. 8 ~ 
Bemerkungen : Das Grab des Nes - Schu- Tefnut ~U 
in Sakkara wurde vom österreichischen Ge - rr] 
neralkonsul Anton Ritter von Laurin 1845 entdeckt. Sein 
Sarkophag und ein Exemplar seiner Totenfiguren sind heute 
in Wien (Aubert , Statuettes , 251 und H.Satzinger, Ägyp-
tische Kunst in Wien , Wien o . J. , 64ff . ). Weitere Totenfi -
guren dieses Mannes , die zwi sehen 12 , 5cm und 2 3cm hoch 
sind , finden wir in verschiedenen Sammlungen: In Kairo 
(CG 47522 und 47523, Petrie , Shabtis , Taf.XXIII , 609) , in 
Paris (Sammlung Aubert , Aubert , Statuettes , Taf.63 , 
Abb.151) und in Tübingen (Ägyptische Sammlung der Univer -
sität Tübingen, Brunner , Sammlung , 284) . Siehe auch 
Nr . 199a . Ein 23cm hoher Uschebti , beschriftet mit dem Tb-
Spruch 6 , wurde im Juli 1936 bei Christie ' s in London 
versteigert (Christie ' s , The collection of Egyptian , 
Greek and Roman Antiquities , 22 . und 23.Juli 1936 , Nr.49) . 
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199a Totenfigur für Nes-Schu-Tefnut 
Siehe Nr . 199 
Abweichungen 
Masse: H.= 13 , 2cm ; B. = 3 , 7cm . 
Erhaltungszustand : Absplitterungen an Kopf , 
Gesicht , Händen und Armen sowie an der In-
schrift . 
Inschrift : Dem Namen der Mutter ist hier 
m3C nrw beigefügt . 
Bemerkungen : Stammt nicht aus der gleichen 
Matrize wie Nr . 199 . 
ZP IX 1 
200 Totenfigur für Paf-tjau-aui-Chons 
Name: P3.f-!3w-(cwj -n-)tln sw (Ranke I , 128,4) 
Mutter: T3 - nt-ljr (?) (Ranke I , 362 ,10). 
Datierung: 30.Dyn. 
Masse: H.= 13,9cm; B. = 3,4cm. 
FP 13 
Material und Farbe: Helle türkisfarbene Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. vielleicht aus Sakkara, vgl. Porter-
Moss III,2,767 . 
Erhaltungszustand : Kleine Risse und Brennblasen in der 
Glasur. 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Schlanke , langgestreckte Figur von guter Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Sträh-
nenperüc ke mit einer Bordüre an den Haarenden. Geflochte-
ner Gbtterbart. 
Gesicht: Sehr fein gefo rmt. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt . 
Inschrift: Eingra-
viert. Eine senkrech-
te Zeile auf dem Rük-
kenpfeiler und sieben 
waagrechte, von Li-
nien eingefasste , um 
die Figur herum füh-
rende Zeilen: Zu re-
zitieren: O Uschebti, 
wenn man den Osiris , 
Paf-tjau-(aui-en-) 
Chons, den geboren 
hat Ta-net-Hor (?), 
abzählt . . . Es folgt 
der Tb-Spruch 6 (Ver-
sion VII A) . Auffäl-
lig ist bei der In-
schrift , dass die 
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Phrase 'mk.w j k3.!n' (= "Hi er bin ich" , sollst du sagen) 
jeweils in der Form 'mk.sw k3 .!n' ("Hier ist er", sollst 
du sagen) erscheint . 
Bemerkungen: Vielleicht gehbrt die Totenfigur dem Eigen-
tümer des Sarkophags aus Sakkara, den J .de Rouge publi-
ziert hat (Inscriptions hieroglyphiques copiees en Egypte 
pendant la mission scientifique de M.le Vicomte Emmanuel 
de Rouge, Paris 1877-1879, Taf.CII). 
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201 Toten f i gur für Psame tik-nefer FP 24 
Name: Psmtk-nfr (Ranke I,136 , 20. Zur ungewdhnlichen 
Schreibung des Namens vgl . Ranke I , 136 , 22). 
Titel: jt-ntr: Gottesvater. sm : Sem- Priester . 
~: Jrt=jrw (Ranke I , 42,10). 
Datierung: 30.Dyn. 
Masse: H. = 19,8cm ; B.= 5 , 8cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Ein geklebter Bruch in der Mitte der 
Figur. Kleine Bestossungen. Nase weggebrochen und verlo-
ren. Die dick aufgetragene Glasur teilweise braun ver-
färbt. 
Grundform: Mumienfdrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt . Figur von guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Sträh-
nenperücke mit glattem Rückenteil . Geflochtener Gdtter-
bart. 
Gesicht: Gut modelliert , aber durch den dicken Glasurauf -
trag etwas verschwommen. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
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Inschrift: Eingraviert. 
Zehn horizontale , von Li-
nien eingefasste Zeilen: 
Es werde beschienen Osir -
is, der Gottesvater und 
Sem- Priester , Psametik-
nefer, den geboren hat 
Iret-iru , er sagt: ... Es 
folgt der Tb- Spruch 6 
(Version VII A) . 
Bemerkungen: In Avignon 
existiert eine weitere , 
etwas kleinere Totenfigur 
dieses Eigentümers , hier 
mit T-fdrmiger Inschrift 
(siehe Abb.28 , Musee Cal-
vet Nr . 180 , seit 1823 im 
Museum , publ. Egypte & 
Provence , 119 , §271). Auch 
sie hat die gleiche unge-
wdhnliche Schreibweise 
des Eigentümernamens und 
nennt die selben Titel 
und den gleichen Namen 
der Mutter (vgl. 
J. - L.Chappaz in: BSEG 11 , 
1978 , 142). 
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Abb . 28 202 Totenf i gur für Pa-di-her-pa- net j er (Fragment) ZP I 29 
Name : P3 - dj - ~r - p3 - n!r (Ranke I , 124 , 22). 
Datierung : 30 . Dyn. - ptolemäische Epoche. 
Masse : H. = noch 7 , 5cm; B.= 2 , 8cm. 
Material und Farbe : Blaugrüne Fayence. 
Herkunft : Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Die Figur ist nur bis in Hüfthöhe er -
halten . Kleinere Bestossungen. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler (vermutlich auf 
eine r Basisplatte). Rückenpfeiler und Perücke durch eine 
Kerbe voneinander getrennt . Mittlere Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götte r bart . 
Gesicht : Gut gearbeitet , aber etwas stereotyp . 
Armhaltung: In der Mumienumhül l ung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt . 
Inschrift: Eingraviert . Zwei T- förmig i::, ~ ,!/" 0 p -0> ~~ n 
angeordnete, von Linien eingefasste Zei - 1 "r r O..::... I t J~ l-1 
l e n: Es werde be s chienen Osiris Pa - di - ~m SJ{ 
her - pa - netjer, gebor en von . . . . 
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203 Anonyme Totenfigur 
Datierung : 30.Dyn. 
Masse: H.= 9 , 8cm; B. = 2 , 5cm. 
Material und Farbe : Blaue Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
FP 16 
Erhaltungszustand : Ein geklebter Bruch in Kniehöhe. Ab-
splitterung an der Basis (hinten). Teilweise dünn aufge-
tragene Glasur. Fleckenartige braune Verfärbung . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt . Schlanke Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht: Schmale Form mit kräftig markierten Zügen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte : Eingraviert. Die linke Hand greift eine 
Hacke mit Manschette, die rechte einen Handpflug und eine 
Schnur , die über die linke Schulter zu einem geflochtenen 
Saattäschchen führt . 
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204 Totenfigur für Ta-heteret (Fragment) 
Name: T3-rytrt (Ranke I , 366 , 8). 
Datierung: 30 . Dyn. 
Masse: H. = noch 5,5cm; B.= 2 , 3cm . 
Material und Farbe: Blaugrüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
FP 1 
Erhaltungszustand: Nur der obere Teil der Figur ist er -
halten . Schrägbruch in Höhe der Oberschenkel. Absplitte -
rung am Kinnbart. Einzelne Haarrisse. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
Gesicht: Details andeutungsweise modelliert. Züge wirken 
verschwommen . 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt. Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die 
über die linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäsch-
chen führt. 
Inschrift: Eingraviert . Auf dem Rückenpfeiler eine 
senkrechte Zeile : Osi ris Ta-heteret, geboren von . .. 
205 Totenfigur für Petosiris 
Name: P3-dj - Wsjr (Ranke I,123,1). 
Datierung: 27 . -30.Dyn. 
Masse: H.= 13 , 0cm; B.= 3,5cm. 
Material und Farbe: Helle blaugrüne Fayenc e. 
ZA 1013 
Herkunft: Unbekannt. Die Figur wurde 1867 von H.C . Escher-
Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Die Glasur ist teilweise bis zum Kern 
abgeblättert. Bestossungen besonders an Gesicht und Hän-
den. Einzelne braune Verfärbungen. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Runde Form mit weich modellierten Details . 
Armhaltung : In der Mumienumhül lung über der Brust ge-
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug. Auf dem Rücken einge-
ritztes Saattäschchen. 
Inschrift: Eingraviert. Vorne eine senkrechte, von 
Linien eingefasste Zeile: Es werde beschienen Osiris 
Petosiris, geboren von . .. . Der Rest ist unlesbar. 
206 Totenfigur des Setja-Arnun 
Name: S~3-Jmn (ni cht bei Ranke) 
Mutter: T3 - nt-j9t (ni c ht bei Ranke). 
Datierung: 30.Dyn. oder ptolemäische Zeit . 
Masse: H.= 11,2cm; B.= 3,1cm. 
Material und Farbe: Hellgrüne Fayence. 
ZA 1017 
Herkunft: Unbekannt. Die Figur wurde 1867 von H. C.Escher-
Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zür i ch geschenkt. 
Erhaltungszustand : Die Oberfläche ist stark porös. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart. 
Gesicht: Grob modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt . Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug und eine Schnur, die 
über die linke Schulter zu einem Saattäsc h-
chen führt. 
Inschrift: Eingraviert. Vorne zwei T-förmig 
angeordnete, von Linien eingefasste Zeilen: 
Es werde beschienen Osiris Setja - Amun, den 
geboren hat Ta - net-ichet, selig. 
Bemerkungen: Vermutlich gehört die Figur dem 
gleichen Eigentümer wie Nr.207. Die Namen 
sind hier nur in einer abgekürzten Schreib-
weise wiedergegeben. 
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207 Totenfigur für Set j a-Amun-pu 
Name: St3-Jmn - pw (Ranke I , 370 , 3). 
~r:-T3- srjt - (nt) - t3 - jl)t (Ranke I , 370 , 3). 
Datierung: 30 . Dyn. - ptolemäische Epoche. 
Masse: H.; 11,1cm; B.; 2,8cm. 
Material und Farbe : Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
BV III 1940 
Erhaltungszustand : Bestossungen, besonders am Kopf. Gla -
sur an der Perücke teilweise abgebröckelt, Bruststellen 
sind modern eingefärbt. 
Gr undform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer 
Basisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander getrennt . Einfache Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Pe-
rücke . Götterbart . 
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Gesicht: In einfacher Weise modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt übe r dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Erha ben . Die l ink e Hand greift eine Hack e , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
link e Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen führt . 
Inschrift: Eingraviert . Zwei T- förmig 
angeordnete , von Linien eingefasste 
Zeilen : Es we rde beschi e n e n Osiris 
Se t j a - Amun-pu, geboren v on Ta-s ch eri t -
n e t - ta - ihe t , sel i g . 
Bemerkungen : Eine weitere Totenf igur 
dieses Eigentümers befindet sich in der 
Ny Ca r lsberg Glyptothek , Kopenhagen 
(vgl . M.Mogensen , Insc . hierogl. , 73) . 
208 Totenfigur für Nefer-ib-Re 
Name: Nfr-jb-Rc (Ranke I,194,13). 
Titel: jmj -r3 rysw: Vorsteher der Sänger . 
Mutter: T3 - srjt-nt-t3-jryt (Ranke I,370 , 3). 
Datierung : 30.Dyn. oder frühptolemäisch. 
~ H.= 13,2cm; B. = 3 , 5cm. 
Material und Farbe: Blaugrüne Fayence . 
ZA 1015 
Herkunft: Unbekannt. Die Figur wurde 1867 von H.C.Escher-
Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Glasur an vielen Stellen braun ver-
färbt. Oberhalb des Fusses ein geklebter Bruch ( Bruch-
kante abgesplittert) . Einige Bestossungen . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt . Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Gut modelliert mit überproportionierten Details. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick, der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Das Saattäschchen ist nur eingeritzt. 
Inschrift: Eingeritzt. Zwei T-förmig 
angeordnete, von Linien eingefasste 
Zeilen: Es werde beschienen Osiris, der 
Vorsteher der Sänger , Nefer-ib-Re, den 
geboren hat Ta-scherit-ent-ta-ichet, 
selig. 
Bemerkungen: Eine weitere Totenfigur 
dieses Eigentümers befindet sich in 
Florenz (Petrie, Shabtis, Taf.XXIII). 
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209 To tenfigur f ür Hor-ern-achbit 
Name: ~r - m- 3bbjt (Ranke I , 247 , 15) 
Mutter: T3-k3j (?) (Ranke I , 370 , 21) 
Datierung: 30.Dyn. 
Masse : H. = 19 , 8cm ; B . = 4 , 0cm. 
Ma.terial und Farbe: Hellgrüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. 
ZP I 31 
Erhaltungszustand: Der untere Teil der Figur ist zweimal 
gebrochen und wieder geklebt. Abspli tterungen an Bruch-
kanten , Gesicht und linker Hand . Oberfläche stark abge -
rieben . Versinterung und Glasurrisse. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart . 
Gesicht: Ohne Prägnanz. Wirkt verschwommen. 
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Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert. Sechs b. ~ n 
horizontale , von Linien einge- ~?~Jl'Ll:/l~mk~..o,II 
fasste Zeilen: Es we r de b e -
sch ien e n Os i ris Hor- em-achbi t , 
geboren von Ta -ka i , e r s agt: 
Es folgt der Tb- Spruch 6 
(Version VII A) . 
Bemerkungen: Ein weiteres Exem -
plar dieses Mannes befand sieh 
Anfang der siebziger Jahre in 
einer Zürcher Privatsamml ung . 
o h)' D /1 o 
~M..~l, 1 , 
210 Totenfigur für Si-Osiris NE Eg.299 
Name : Z-Wsjr (Nicht bei Ranke. Der Name bedeutet 'Mann 
des Osiris ' ) . 
Titel: ~m-n!r: Gottesvater. rb-nsw: Königsbekannter . 
Mutter: Name nicht mehr identifizierbar. 
Datierung: 30 . Dyn . - Ptolemäische Zeit . 
Ma sse : H.= 13 , 5cm ; B. = 3 , 3cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. Ehema l s Sammlung G.Jequier. 
Erhaltungszustand: Zwei geklebte Brüche . Zahlreiche Be-
stossungen , besonders an den Händen . Glasur teilweise 
braun verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Sch l a nke, flache Figur von einfa -
cher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die fleischigen Ohren frei 
lassende Perücke mit einer Bordüre an den Haarenden. Göt -
terbart. 
Gesicht: Einfach modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die grob geformten Hände kommen plastisch aus der 
Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt. 
Das Saattäschchen ist nur eingeritzt . 
Inschrift: Eingraviert . Vorne eine senk rechte, von 
Linien gerahmte Zeile: Es werde be s chienen Osiris, 
der Gottesdiener und Königsbekannte, Si - Osiris, 
.. . , selig. 
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211 Totenfigur für Wer (Fragment) 
Name: Wr (Ranke I , 80 , 13) . 
Vater: P3 - srj - n - t3 - j}:lt (Ranke I , 119 , 10) , 
Gottesdiener. 
Mutter: Njt - jjtj (Ranke I , 181 , 25) . 
Datierung : 30 . Dyn . 
Masse : H.= noch 10 , 5cm ; B.= 3 , 6cm . 
~al und Farbe : Grüne Fayence . 
NE Eg . o.Nr . 2 
Titel: }:lm- ntr: 
Herkunft: Unbekannt . vielleicht aber aus Sakkara . Wir 
kennen aus der gleichen Zeit einen P3 - srj - n- t3 - jl)t und 
eine Njt - j jtj als Eltern eines P3 - dj - 3st (vgl . Porter -
Moss III , 2 , 720) . Vielleicht war 'Wer ' ein andrer Sohn und 
wurde ebenfalls in dem Familiengrab nordöstlich der Stu-
fenpyramide bestattet . 
Erhaltungszustand: Fussteil bis in Kniehöhe weggebrochen 
und verloren . Das Fragment ist stark bestossen , besonders 
am Gesicht . Glasur teilweise abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler (vermutlich auf 
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einer Basisplatte). Rückenpfeiler und Perücke durch eine 
Kerbe voneinander getrennt . Einfache Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
mit langem Rückenteil . Götterbart. 
Gesicht : Fast ganz zerstört. 
Armhaltung : In der Mumi enumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hac k e , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem gemuste r ten Saattäschchen f ührt . 
Inschrift : Eingraviert . Zwei T- förmig J> • 
angeordnete , von Linien eingefasste 
Zeilen (zwei Hieroglyphen links über 
der waagrechten Zeile) : Es we rde b e -
schi e n e n Osiris We r, Sohn des Gottes-
di en e rs Pa-sch e r i - en-ta - i he t, 
v on Ne ith-iti . 
geboren 
y r q ~ Fh'. mt~ 
~ 
~rn 
;~ 
PP 
212 Totenfigur für Padi 
Name: P3 - dj (Ranke I , 121 , 17). 
Mutter: T3 - nfrt (Ranke I , 364 , 1) . 
Datierung : 30.Dyn . oder ptolemä ische Zeit. 
Masse : H. = 10 , 5cm ; B.= 3 , 1cm . 
Material und Farbe: Blaugrüne Fayence . 
ZA 1018 
Herkunft : Unbekannt . Die Figur wurde 1867 von H.C.Escher-
Züblin der Antiquarischen Gesellschaft Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand : Glasur an vielen Stellen braun ver -
färbt . Einzelne k l eine Bestossungen . 
Grundform : Mumienf6rmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sispl atte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigetei l te , die Ohren frei lassende Perük-
ke. G6tterbart. 
Gesicht : In Umrissen modelliert . 
Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingeritzt. Vorne eine senkrechte , von ..o,. 
Linien eingefasste Zeile : Osiri s Padi, den geb o r en f'tJ.. 
h a t Ta -ne f eret , sel ig . ll • 
~m 
H 
l~ 
~·" 
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213 Totenfigur für Hor-em-achbit 
Name : Hr - m- 3h- bjt (Ranke I , 247,15) 
~r; B3stt - jr - dj - st (Ranke I , 90 , 7) . 
Datierung : 30.Dyn . 
Masse: H.= 14 , 7cm; B.= 3 , 5cm. 
~al und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
OP Ae . 119 
Erhaltungszustand: Glasur zum Teil braun verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Schlanke , schmale Figur von mitt -
lerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart . 
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Gesicht: Gut , aber etwas stereotyp modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt . 
Inschrift : Eingeritzt . Vorne zwei senkrechte , 
von Linien eingefasste , hinten auf dem Rük-
kenpfeiler eine senkrechte Zeile , die schon 
auf der Perücke beginnt : Es werde beschienen 
Osiris Hor- em-a chbit, den geboren hat 
Bastet-ir-di-set , Es folgt eine Kurzversion 
des Tb-Spruches 6 . 
214 Totenfigur für Pa-kep (Fragment) ZA 1083 
Name : P3-kp (Ranke I , 119,12 liest P3 -~sp). 
Mutter : l;lr(-bnr) (Ranke I,247 ,4 . Der Name der Mutter wird 
bei Schneider , Shabtis II, 172 '!;Irrt ' gelesen= Ranke I , 
254 , 4). 
Datierung : 30.Dyn. 
Masse: H.= 7 , 5cm ; B. = 3 ,4cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. Von H.Steger der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Der untere Teil ist bis auf Kniehöhe 
weggebrochen und verloren . Der Götterbart ist abgebro-
chen. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler (auf einer Ba -
sisplatte). Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von ansprechender Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . (Geflochtener) Götterbart. 
Gesicht: Breite Form mit fein modellierten Details . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
Abb . 29 Abb.30 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäs chchen führt. 
Inschrift : Eingraviert . Fünf senk- L~ 
rechte , um die Figur herum ange - 1 
ordnete Zeilen (die beiden Zeilen 
vorne sind von Linien eingefasst , 
die fünfte auf dem Rückenpfeiler 
beginnt schon auf dem Perücken-
teil) : Es werde beschi enen Osiris 
Pa - kep, den geboren hat Her- bener, 
Es folgen Bruchstücke des Tb-
Spruches 6 (Version VII A) . 
Bemerkungen: Von diesem Mann sind 
Totenfiguren von unterschiedlicher 
Grösse und mit verschiedener Text- L 
= anordnung bekannt : vgl. Schneider, 
0 
-
111 
~ 
~ 
0 
<::::7 
B 
Shabtis II , 172f . ; Newberry, Statuettes , CG 47407-47417; 
Petrie, Shabtis , Taf.XXIII; Schlick- Nolte und von Droste, 
Uschebtis , 2 , 69 ; Chappaz , Figurines , 92, Nr . 114 und eine 
Figur in Bologna (Nr.2264 , vgl. Kminek- Szedlo). Schne i-
der , Schlick- Nol te und von Droste , aber auch Chappaz 
geben Hinweise auf bisher nicht publizierte Figuren in 
öffentlichen und privaten Sammlungen. Dazu gehören auch 
die beiden Uschebti in Marseille (Musee Borely Nr. 402-1 
und 402-2, siehe Abb.29 und 30) . 
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215 Anonyme Totenfigur (Fragment) 
Datierung: Spätzeit . 
Masse: H.= noch 5,5cm; B. = 2 , 6cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
GH C 2825 
Herkunft: Unbekannt. Schenkung E. Rigozzi, St.Gallen. 
Erhaltungszustand: Das untere Drittel der Figur ist weg-
gebro chen und verloren. Glasur grau verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Kopf und Perücke ver -
schwommen angedeutet. Rückseite flach . Schlechte Massen-
ware . 
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216 Totenfigur fü r Thot-mes 
Name: Dhwtj - ms (Ranke I,408,5) 
Titel,-~s: Schreiber . 
Mutter : Mwt(?) (Ranke I , 147 , 3). 
Datierung : 30.Dyn . - ptolemäische Zeit . 
Masse : H.= 11 , 3cm; B.= 3,5cm. 
Material und Farbe : Blaue Fayence. 
GH C 2813 
Herkunft: Unbekannt. Aus dem Nachlass von Frau Li li He-
ring, Neuhausen. Ehemals Sammlung Appenzeller-Vogler. 
Erhaltungszustand: Bestossungen, besonders am Gesi cht. 
Glasurnarben. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart. 
Gesicht: Einfach modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine 
Hacke, die rechte einen Handpflug und eine Schnur, 
die über die linke Schulter zu einem Saattäschchen 
führt. Das Saattäschchen ist flüchtig eingraviert . 
Inschrift: Eingraviert und mit dicker Glasurmasse 
ausgefüllt . Vorne eine senkrechte , von Linien einge-
fasste Zeile: Osiris , der Schreiber Thot-mes (den 
geboren hat) Mu t(?) . 
217 Totenfigur für Hor GH C 2818 
Name: ~r (Ranke I , 245 , 18). 
Titel : rym - n!r n Njt: Gottesdiener der Neith (zwei weitere 
Tite l nicht identifizierbar) . 
Mutter: T3 - nt - Dhwtj (Ranke I , 363 , 14) . 
Datierung : Ptol~mäische Zeit. 
~ H.= 14 , 9cm; B.= 3 , 9cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Glasur an einigen 
Stellen braun verfärbt. Eine moderne Bohrung am Fuss der 
Figur . 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler dadurch voneinander 
abgesetzt , dass der Rückenpfeiler vorkragt . Flache Figur 
von einfacher Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht : Grob und hart markiert , mit stark vorspringendem 
Kinn. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Eingravierte Hände kommen aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt . Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug. Auf dem Rücken unter 
der rechten ( ! ) Schulter ein geflochtenes Saattäschchen. 
Inschrift : Eingraviert . Vorne zwei senkrechte , 0 0 
von Linien eingefasste Zeilen: Es werde beschie- •& 
nen Osiris, (un d) Gottesdiener der Nei th, Ull.. 
Hor, selig, den geboren hat Ta - net - Djeh uti . !~ 
~m 
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218 Anonyme Totenfigur 
Datierung: 3O.Dyn . - ptolemäische Zeit . 
Masse: H. = 11,5cm ; B.= 3 , 0cm . 
~al und Farbe: Grüne Fayence . 
GH C 2816 
Herkunft: Unbekannt . Aus dem Nachlass von Frau Lili He-
ring, Neuhausen . Ehemals Sammlung Appenzeller - Vogler. 
Erhaltungszustand: Moderne Bohrung am Fuss der Figur. 
Glasur teilweise braun verfärbt. Glasursprünge . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart . 
Gesicht: Gut , aber etwas stereotyp modelliert . 
Armhaltung: In der Mumienurnhül lung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert . Die linke Hand greift eine 
Hacke, die rechte einen Handpflug. 
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219 Totenfigur für Her-ib GH C 2812 
Name : Hr-jb (Ranke I,23O,5) 
Datierung: 3O . Dyn . 
Ma sse: H.= 8 , 4cm ; B.= 2 , 3cm. 
Material und Farbe : Lindgrüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . Aus dem Nachlass von Frau Lili He-
ring , Neuhausen . Ehemals Sammlung Appenzeller-Vogler. 
Erhaltungszustand: In Kniehöhe gebrochen und wieder zu-
sammengefügt . Glasur teilweise braun verfärbt . Nase be-
stossen . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler weisen keine Tren-
nung auf. Figur von guter Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte Perücke mit zwei schwungvoll ge-
stalteten Vorderschöpfen, welche die Ohren frei lassen. 
Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Sehr fein modelliert. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte eine Schnur , die über die linke 
Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen führt . 
Inschrift: Eingraviert. vorne eine senkrechte , von 
Linien eingefasste Zeile: Die Geehrte von Osiris, 
Her-ib . l 'Q' 
22 0 Totenfigur für Thot-em-hat ZA L 68 
Name: ~~wtj-m-ry 3t (Ranke I , 408,1). 
Mutter: !3j - B3stt-jmw (Ranke I,387,18). 
Datierung: 30.Dyn. oder frühe ptolemäische Zeit. 
Masse: H.= 9,0cm; B.= 2,3cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Die Figur ist leicht gekrümmt. Die 
Oberfläche zeigt kleine Brennrisse. 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Gbtterbart. 
Gesicht: Augen, Nase und Mund sind nur grob modelliert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt. 
Inschrift: Eingraviert . Zwei senkrechte, von 
einer Linie getrennte Zeilen: Es werde beschie-
nen Osiris Thot-em-hat, den geboren hat Tjai-
Bastet-imu. 
Bemerkungen: Das Universi ty College in London 
(Nr . 601) besitzt eine weitere Figur des gleichen 
Eigentümers (vgl. Petrie, Shabtis , Taf.XIII und 
Taf . XXIII). 
Jp 
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221 Totenfigur für Wah-ib-Re (Fragment) ZA 1069 
Name: W39-jb-Rc (Ranke I,72,82). 
Datierung: 30.Dyn. 
Masse: H.= 7 , 0cm; B. = 2,4cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft : Unbekannt. Das Fragment wurde im Jahre 1867 von 
H. C.Escher-Züblin der antiquarischen Gesellschaft Zürich 
geschenkt. 
Erhaltungszustand: Die Figur etwa in Kniehbhe gebrochen , 
unterer Teil verloren. Glasur stark graublau verfärbt. 
Auf der Rückseite moderne Farbspuren (lila) . Leichte Be-
stossungen am Gbtterbart. 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler (auf einer Ba-
sisplatte) . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge-
setzt. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Pe-
rücke. Gbtterbart. 
Gesicht: Grob eingekerbte Details. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch daraus hervor. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert. Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug und eine Schnur, die 
über die linke Schulter zu einem Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert . vorne eine senkrechte, von 
Linien eingerahmte Zeile: Osiris Wah-ib-Re, geboren 
von ... 
Bemerkungen: Unser Exemplar steht stilistisch der 
Figur des Wah-ib-Re in Leiden (5.3.1.31, Schneider, 
Shabtis II , 16lf. und III, Taf.66) so nahe, ·dass man 
den gleichen Eigentümer annehmen mbchte. 
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222 Totenfigur für Wah-ib-re (Fragment) NE Eg.o.Nr.l 
Name: W3~ - jb-Rc (Ranke I , 72,28). 
i:iatierung: Ptolemäische Epoche. 
Masse: H.= noch 7 , 1cm; B. = 2 , 4cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Der untere Teil in Kniehöhe weggebro-
chen und verloren . Das Fragment ist stark bestossen, die 
Glasur teilweise abgerieben. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler (vermutlich auf 
einer Basisplatte). Perücke und Rückenpfeiler sind durch 
eine Kerbe voneinander getrennt . Einfache Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht : Grob markiert. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert. Die linke Hand hält eine 
ke, die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die 
die linke Schulter zu einem Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert. Eine senkrechte Zeile : Osiris 
Wah-ib-re. 
310 
Hak-
über 
. ~ -~\ 
i'_"~ . 
• 
' ~-· ,:_ .. _'.?~
Jli, 
.. 
·, 
. ··~. . . ·.,,, \.. 
c_.• . • ·. 
223 Anonyme Totenfigur 
Datierung: Ptolemäische Zeit. 
Masse: H.= 10 , 1cm; B.= 2 , 9cm. 
Material und Farbe: Hellgrüne Fayence. 
GH C 2721d 
Herkunft: Unbekannt . Ankauf aus der Sammlung Lichtenstei -
ger, Wil. 
Erhaltungszustand: Mehrere geklebte Brüche. Absplitterun-
gen am Hinterkopf. Fuss weggebrochen und verloren . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler nicht voneinander 
abgesetzt. Figur von schlechter Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte Perücke. Angedeutet ein Götter-
bart. 
Gesicht: Alle Details unter der dicken Glasur verschwun-
den . 
Armhaltung: Uber der Brust gekreuzt. 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Auf den Oberarmen je ein angedeu-
teter Handpflug . 
224 Ano nyme To t e nfigur 
Datierung: Ptolemäische Zeit. 
~ H.= 10 , 6cm; B.= 2 , 8cm. 
Material und Farbe: Hellblaue Fayence . 
GH C 2815 
Herkunft: Unbekannt. Aus dem Nachlass von Frau Lili He -
ring , Neuhausen . Ehemals Sammlung Appenzeller-Vogler . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart. 
Gesicht: Einfach markiert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte : Eingraviert. Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug . 
Bemerkungen: Aus der gleichen Matrize stammt auch 
Nr . 224a . 
224a Anonyme Totenfigur 
Siehe Nr.224 
Abweichungen 
GH C 2814 
Erhaltungszustand: Geklebter Splitterbruch am Fuss. Be-
stossungen. 
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225 Totenfigur für Irti-em-her FP 27 
Name: Jrtj-m- hr (Nicht bei Ranke . Der Name bedeutet wohl : 
Die beiden Augen sind im Gesicht) 
Titel: hm- ntr: Gottesdiener. 
~ : 
0
Hr-Jb (Ranke I , 230 , 5). 
Datierung : 30 . Dyn. 
Masse: H.= 17 , 4cm ; B. = 5 , 4cm. 
Material und Farbe : Hellblaue Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen. Braune 
auf der Basisplatte und am Fuss der Figur . 
Grundform: Mumienf6rmig mit Rückenpfeiler auf 
Rückenpfeiler durch 
Gut proportionierte 
Verfärbung 
einer Ba-
eine Kerbe 
Figur von 
sisplatte . Perücke und 
vo neinander abgesetzt. 
mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
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ke. Geflochtener G6tterbart . 
Gesicht: Präzis , aber etwas kantig geschnitten . 
Ar mhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken. Grosse Hän-
de kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gef l ochtenen Saattäschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert. Sie- Of'-<0> 9 0 A ~ 0 p:110 • ,-<'?~p 
ben horizontale, von Linien A f'h. o"""' = - , U II b. X.. :r,i_ 
eingefasste Zeilen: 
O Uschebti , wenn man abzählt 
den Osiris, den Gottesdie-
ner, Ir ti - em-her, gebore n 
von Her-ib, selig , zu irgend 
einer Arbe it, Es folgt der 
Tb-Spruch 6 (Version VII A) . 
t~P~ii~ß~frn?g 
~ ,~'.k~~~,lf\nP 
226 Anonyme Totenfigur 
Datierung: Ptolemäische Zeit . 
Masse: H.= 10,4cm; B.= 3,0cm. 
~al und Farbe: Blaue Fayence. 
GH C 3446 
Herkunft: Unbekannt. Schenkung von Danzas & Co. (Nachlass 
eines Flüchtlings). 
Erhaltungszustand : Mehrere geklebte Brüche. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler weisen keine Tren -
nung auf. Breit ausladender Oberkörper . Figur von einfa-
cher Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte Perücke. Götterbart. 
Gesicht: Wegen der Dicke der Glasur verschwommen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt unterhalb des linken. Die 
Hände sind plastisch hervorgehoben. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug. Auf dem Rücken unter der 
linken Schulter ist ein Saattäschchen angedeutet. 
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227 Ano nyme To t e nfigur (Fragment) 
Datierung: Ptolemäische Zeit . 
Masse: H.= noch 9 , 1cm ; B. = 3 , 3cm. 
~al und Farbe: Blaue Fayence. 
GH C 2824 
Herkunft: Unbekannt. Schenkung von E . Rigozzi, St.Gallen . 
Erhaltungszustand: Die Figur am Kopf stark bestossen . Der 
Fuss weggebrochen und verloren . 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler (auf einer Ba -
sisplatte). Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Breit ausladender Oberkörper. Figur von einfacher 
Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
Gesicht: Runde Form . Details durch die Dicke der Glasur 
verschwommen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug . Auf dem Rücken unter der lin-
ken Schulter ist ein geflochtenes Saattäschchen eingra -
viert. 
3 14 
228 Ano nyme Totenfigu r (Fragment) 
Datierung : Ptolemäische Epoche. 
Masse : H.= 6 , 5cm ; B.= 3 , 4cm. 
Mate r ial und Farbe: Grüne Fayence . 
GH C 2829 
Herkunft: Unbekannt . Schenkung E . Rigozzi , St.Gallen. 
Erhaltungszustand: Nur der obere Teil der Figur ist er -
halten . Vorne am Bauch zwei grössere Teile weggebrochen 
und wieder angeklebt. Glasur grau verfärbt . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler (auf einer Ba-
sisplatte) . Einfache Arbeit. Rückenpfeiler und Perücke 
durch eine Kerbe voneinander getrennt . 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart . 
Gesicht : Nur angedeutet . 
Armhaltung : Uber der Brust gek reuzt . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Auf den Oberarmen je ein Hand-
p fl ug . 
229 Anonyme Totenfigur 
Datierung: 30.Dyn. - ptolemäische Epoche . 
Masse: H.= 11 , 4cm ; B. = 3 , 6cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
GH C 3444 
Herkunft: Unbekannt. Schenkung von Danzas und Co. (Nach-
lass eines Flüchtlings) . 
Er haltungszustand : Geklebter Bruch in Kniehöhe . Rechte 
Kopfseite beschädigt. Die Glasuroberfläche zeigt Blasen-
bildung. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sispl atte. Rückenpfeiler und Pe r ücke sind durch eine Ker -
be voneinander getrennt. Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart. 
Gesicht : Detailreich geformt , aber etwas stereotyp. 
Armhaltung : In der Mumienumhül l ung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die über die 
link e Schulter zu einem flüchtig eingeritzten Saattäsch-
chen f ührt . 
230 Ano nyme Totenfi gur (Fragment) 
Datierung : Ptolemäische Epoche . 
Masse: H. = noch 7 , 1cm ; B. = 3 , 6cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
GH C 2826 
Herkunft : Unbekannt. Schenkung E . Rigozzi , St.Gallen. 
Erhaltungszustand : Der untere Teil der Figur ist wegge -
brochen und verloren . Auf der unteren rechten Seite ist 
ein grosses Stück Glasur abgesplittert. 
Grundform : Mumienförmig mit sichtbaren Armen und Händen. 
Rückseite flach. Einfache Arbeit. 
Haartracht : Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
Gesicht : Verschwommen unter der Dicke der Glasur. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug . 
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231 Totenfigur für Pa-di-Amun-neb-nesut-taui 
Name: P3 - dj - Jmn-nb- nswt - t3(wj) (Ranke I,122 , 6) 
Datierung : Ptolemäische Epoche. 
Masse: H.= 8 , 0cm; B . = 3 , 0cm. 
FP 9 
~al und Farbe: Blaue Fayence mit schwarz aufgemalter 
Inschrift. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Geklebter Bruch am Fuss. Kleine Ab-
spli tterung an der rechten Seite der Basisplatte . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander getrennt . Gedrungene Figur mit weit ausladen-
dem Oberkörper . Einfache Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Pe -
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rücke . Götterbart nicht am Kinn , 
Halsansatz wiedergegeben. 
sondern am oberen 
Gesicht: Breite Form. Grob modellierte Züge. 
Armhaltung : In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
kreuzt. Die in Griffhaltung wiedergegebenen , extrem über -
proportionierten Hände kommen p l astisch aus der Umhüllung 
heraus . 
Insch r ift: Aufgema l t . Vorne eine senkrechte Zeile: 
Osiri s Pa -di -Amun-neb-n e su t -taui . 
Bemerkungen : Zah l reiche Figuren sowie ein Uschebti -
kasten (Louvre M 2696) dieses Eigentümers sind be -
kannt. Die Schreibweise des Namens variie r t: P3 - dj-
J mn , P3-dj - Jmn-nb- pt , P3 - dj - Jmn-nsj - t3 wj . Eine Zu-
sammenste l lung der bisher bekannten Figuren gibt Schnei -
de r, Shabtis II , 175 . 
232 Totenfigur für Anch-ni-tjau FP 28 
Name: c nh-nj-t3w (nicht bei Ranke , vgl aber cnt-!3w Ranke 
I,66 , 26) ~ -
Titel: 9m-ntr Jmn: Gottesdiener des Amun. 
Datierung: 25.Dyn . oder später. 
~ H.= 8 , 9cm; B.= 2 , 7cm. 
Material und Farbe: Hellgrüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Kleine Absplitterung am Fuss. Ein 
Brandriss in Kniehöhe. Glasur tei lweise blau und braun 
verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig ohne Hände. Plakettenartig gear -
beitete Figur von ansprechender Qualität. Rückseite 
flach. 
Abb.31 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perücke 
(am Rückenteil nicht ausgeführt). Götterbart. 
Gesicht : Nur in Umrissen . Züge verschwommen. 
Inschrift: Erhaben. Eine senkrechte Zeile: Der Got -
tesdiener des Amun Anch-ni-tjau, der Ehrwürdige. 
Bemerkungen: Die vollständige Lesung der Textzeile 
erfolgt durch die Exemplare des Britischen Museums 
(53990, siehe Abb . 31) und des Ashmolean Museums Ox - ~ 
ford (1942. 88) . Von diesem Eigentümer existiert auch ~ 
eine Totenfigur in einer dänischen Privatsammlung , 1 1 1 
vgl . Antik kunst i dansk privateje, Ny Ca rlsberg -= 
Glyptothek , Kopenhagen 1974, Nr.13 . Diese Figur ist (i' 
in Kniehöhe abgebrochen , der untere Teil ist verloren. 
Der Habitus der kleinen Statuette spricht für eine Datie-
rung in die 25.Dynastie . 
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2 33 Totenfigur für Arnun-irdis 
Name: Jmn - jr - dj - s(t) (Ranke I , 26 , 25) 
~rung: Ptolemäische Epoche . 
Masse: H.= 8,6cm; B.= 2 , 2cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand : Kleine Bestossungen. 
ZP II 2 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander getrennt. Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
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Gesicht: Breite Form . Grob markierte Züge. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus. 
Arbeitsgeräte: Eingraviert . Die linke Hand greift eine 
Hacke, die rechte einen Handpflug und eine Schnur , die 
über die linke Schulter zu einem gemusterten Saattäsch -
chen führt . 
Inschrift : Eingraviert. Eine senkrechte Zeile: Ge -
ehrt bei Osiris , Amun-irdis, selig. 
Bemerkungen : Eine weitere Figur aus der gleichen Ma-
trize im Kunstha ndel : vgl . Kunst der Antike , Galerie 
G.Puhze , Freiburg , Freiburg 1981 , Nr . 335. 
234 Totenfigur für Horsiese (?) BV III 86 
~ l;lr-z3-3st (?) (Ranke I,250 , 13. Vermutlich eine ver-
dorbene Schreibung des Namens. Die Emendation zu 'Har-
siese' ist naheliegend , aber nicht sicher) 
~ qrn-ntr (?): Gottesdiener . 
Datierung: 30.Dyn. - ptolemäische Zeit . 
~ H.= 11,9cm; B. = 2,9cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Starke Absplitterungen der Oberfläche, 
Inschrift teilweise, Gesicht ganz zerstbrt. Die weissen 
Bruchstellen durch Bemalung der Glasurfarbe angeglichen. 
Grundform: Mumienfbrrnig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler nicht voneinander 
abgesetzt. Schlanke Figur von guter Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Gbtterbart. 
Arrnhal tung: In der Mumienurnhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand 
greift eine Hacke, die rechte einen Hand-
pflug und eine Schnur, die über die linke 
Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen 
führt. 
Inschrift: Vertieft . vorne zwei T-fbrmig an-
geordnete , von Linien eingefasste Zeilen: Es 
werde beschienen Osiris, der Gottesdie-
ner(?), Horsi ese(?), selig , geboren von .. -
~~f$f~ 
ll. 
235 Totenfigur für Herib BV III 5442 
Name: Hr-jb (Ranke I,230 , 5). 
Mutter: Nnw(?) (Ranke I,206 , 9). 
Datierung: Ptolemäische Epoche. 
Masse: H. = 10,3cm; B.= 2 , 8cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Die Figur ist etwas unterhalb der Mit-
te gebrochen und wieder zusammengefügt. Basisplatte und 
Fuss vorne teilweise weggebrochen. Teile der Glasur sind 
abgerieben , andere Stellen braun verfärbt. 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke durch eine Kerbe vorn Rückenpfeiler ge-
trennt. Rohe Arbeit. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Gbtterbart. 
Gesicht: Einfach markiert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine 
Hacke, die rechte einen Handpflug und eine Schnur, 
die über die linke Schulter zu einem Saattäschchen 
führt. 
Inschrift: Eingraviert. Eine senkrechte, von Linien 
eingefasste Zeile: Osiris Herib, geboren von Nenu, 
selig. 
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236 Totenfigur für Pehek (?) 
Name: Phq (?) (Ranke I,135,20) . 
~rung: Ptolemäische Zeit. 
Masse: H.; 11,4cm; B.; 2 , 7cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt . 
BV III 5607 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise braun verfärbt . 
Grundform: Murnienförrnig rni t Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Säulenartige Figur von einfacher 
Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perücke 
mit langem Rückenteil. Götterbart . 
Gesicht: Details weich modelliert . 
Arrnhal tung: In der Murnienurnhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug. 
Inschrift: Eingraviert. Vorne eine senkrechte , von 
Linien eingefasste Zeile: Es werde beschienen Osiris 
Pehek, selig. 
320 
237 Totenf igur für Month 
Name: Mn!w (Ranke I , 153 , 20). 
Titel: ryrn-ntr: Gottesdiener. 
Datierung : Ptolemäische Zeit. 
Masse: H.; 7 , 9cm ; B.; 2 , 1cm. 
BV III 8419 
Material und Farbe: Blaue Fayence mit schwar z aufgemalten 
Hieroglyphen. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand: Intakt. 
Grundform: Murnienförrnig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke durch eine Kerbe vorn Rückenpfeiler ge -
trennt . Kleine , schlanke Figur von einfacher Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
Gesicht : Einfach markiert. 
Armhaltung : In der Murnienurnhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte: Eingraviert . Die linke 
Hacke , die rechte einen Handpflug und 
über die linke Schulter zu einem 
Hand hält eine 
eine Schnur , die 
gemusterten Saat -
täschchen führt . 
Inschrift: Aufgemalt . Eine senkrechte Zeile : 
de beschienen Osiris, der Gottesdiener Month. 
Es we r- ~t~ 
b. 
-<O> 
iF 
~ 
=: 
238 Totenfigur für Ta-net-Amun BV III 21265 
Name: T3-nt - Jmn (Ranke I , 358 , 4). 
Mutter: Spdt - n- hcc(wt) (Nicht bei Ranke . ' Sothis ist im 
Jubel gekommen ',' vgl. Ranke I , 306 , 23). Zu ' n J:lcc(wt) = im 
Jubel ' vgl. Wb III , 41 , 7) . 
Datierung : Ptolemäische Epoche. 
~ H.= 10 , 5cm ; B.= 2 , 7cm . 
Material und Farbe : Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
Erhaltungszustand: Braune Verfärbungen , besonders an der 
Kniepartie. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler sind nicht voneinan -
der abgesetzt . Sch lanke, wenig ausgeprägte Figur von be -
scheidener Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht: Klein , in einfacher Weise markiert. 
Armhaltung: In der Mumienumhül lung über der Brust 
gekreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhül -
lung heraus. 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt. Die linke Hand hält eine 
Hacke , die rechte einen langstieligen Handpflug . Auf 
dem Rücken unter der linken Schulter ein gemustertes 
Saattäschchen. 
Inschrift: Eingeritzt . Hinten auf der Perücke und 
auf dem Rückenpfeiler eine senkrechte Zeile : Osiris 
Ta-net-Amun, geboren von Sothis-en-haa. 
239 Totenfigur für Neith-iiti 
Name: Njt-jjtj (Ranke I,181,25). 
Datierung : 30.Dyn. - ptolemäische Zeit. 
Masse : H. = 10,6cm ; B.= 3,3cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. 
BV III -1-67 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen, beson ers n er 
Basisplatte. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt. Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassen e Pe-
rücke. Geflochtener Götterbart. 
Gesicht: Weich und einfach mo elliert. Die ZÜ e wirken 
verschwommen. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllun h r-
aus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur(?), die über 
die linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen 
führt . Das Saattäschchen ist nur eingeri zt. 
Inschrift : Eingraviert . Vorne zwei T- förmig 
angeordnete, von Linien eingefasste Zeilen : 
Osiris, die Beschienene Neith-iiti... (Der 
Gottesname ' Osiris ' steht vor s):I~!). 
Bemerkungen: Nach dem Namen der Eigentümerin 
stand vermutli eh der Name des Vaters und 
nach dem deutlich lesbaren 'ms j ', derjenige 
der Mutter. 
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240 Totenfigur f ür Pa-iu-en-Hor BV III 21268 
Name: P3-jw-(n)-~r (Ranke I , 100,9). 
~r : Jw- jnb (Nicht bei Ranke. Die Lesung von S. -A.Na-
guib bestätigt sich auf unserem Exemplar . Vgl . Naguib , 
Statuettes , 1 , 105). 
Datierung: 30.Dyn - ptolemäische Epoche. 
Masse : H.; 11 , 0cm ; B. ; 3,0cm. 
~al und Farbe : Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Fuss leicht gekrümmt. Bestossungen an 
der Basisplatte und am Götterbart. Glasur teilweise braun 
verfärbt. 
Grundform : Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler durch eine schräge 
Kerbe voneinander getrennt . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
241 Totenfigur für Tjai NE Eg . 306 
Name: !3j (Ranke I , 387 , 11) 
Titel: ~m-ntr Rwtj: Gottesdiener des Ruti (;eine Erschei-
nungsform d~s Gottes Atum, vgl. K.Mysliwiec , Studien zum 
Gott Atum , Bd.I , Hildesheim 1978 12ff. und Bd.II , 47 , 52 , 
56 , 174). jmj-r3 ~m.w n~r: Vorsteher der Gottesdiener . 
Datierung: Ptolemäische Epoche. 
Masse : H.; 12 , 2cm ; B.; 4 , 4cm. 
Material und Farbe : Blaue Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. Vielleicht aus Mittelägypten (siehe 
Grundform) . 
Erhaltungszustand : Geklebter Bruch oberhalb der Knie . 
Glasur grösstenteils braun verfärbt und abgerieben . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Breite Figur. Rückenpfeiler und Perücke nicht 
voneinander getrennt . Stilistisch weicht dieser Uschebti 
von den in Sakkara und Theben gefundenen Figuren stark 
Gesicht: Einfach modelliert. Gesichtszüge wirken ver- ab. 
waschen. 
Armhaltung: In der Mumi enumhül lung über der Brust 
gekreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die 
Hände kommen plastisch aus der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Eingeritzt. Die linke Hand greift 
eine Hacke, die rechte einen Handpflug und eine 
Schnur , die über die linke Schulter zu einem gemu-
sterten Saattäschchen führt . 
Inschrift : Eingraviert . Eine senkrechte Zeile auf 
dem Rückenpfeiler: Osiris Pa-iu-en-Hor, geboren von 
Iu-ineb, selig. 
Bemerkungen: Von unserem Eigentümer sind weitere Fi-
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guren bekannt: Ägyptisches Museum Berlin , Nr.8577 (ÄIB 
590) ; Kairo CG 47847 - 47848; University College London 
623 (Petrie , Shabtis , Taf.XIII); Os l o Etnografisk Mus e um 
Nr .12596 (Naguib , Statuettes , 1 , 105) und Genf (Chappaz , 
Figurines , 90f. , Nr.112). 
Haartracht: Dreigetei l te , die Ohren frei lassende Perücke 
{Rückenteil nicht ausgeführt) . Umgebundener geflochtener 
Götterbart. 
Gesicht: Fast dreieckige Form . Züge einfach markiert . 
Kleiner Mund mit stark aufgeworfenen Lippen. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus . 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt. Die 
ke , die rechte einen Handpflug 
die linke Schulter zu einem 
führt . 
linke Hand hält eine Hak-
und einen Strick , der über 
gemusterten Saattäschchen 
Inschrift: Eingraviert . Eine senkrechte , von Linien ~O 
e i ngefasste Zeile: Der Gottesdi ener des Ruti , der I A 
Vor steher der Gottesdiener, Tjai , seli g . ~ 
Bemerkungen: Eine weitere Figur dieses Mannes befin- ~ 
det sich in Bologna {Petrie , Shabtis , Taf . XXIII und ~.Of 
Kminek-Szedlo , Nr.2324 . Der Name ist dort als ' Tjai- J:!r 
nefer ' verlesen). ~ 
n 
242 Totenfigur für Ka NE Eg.278 
Name: K3 {Ranke I , 338 , 15). 
Mtrtter : cnb - t3 - dj - l:Jr {Ranke I , 66,23) . 
Datierung: Ptolemäische Epoche . 
Masse: H. = 9 , 6cm ; B.= 2 , 0cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft : Unbekannt . Ehemals Sammlung Clement . 
Erhaltungszustand: Bestossungen , besonders am Kopf. Gla -
sur teilweise porös und braun verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Rückenpfeiler und Perücke durch eine Kerbe 
voneinander getrennt. Stabartige Figur von minderer Qua-
lität . 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart . 
Gesicht : In grober Weise markiert . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt . Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Eingeritzt . Die linke Hand hält eine 
Hacke {?) , die rechte einen Handpflug und eine 
Schnur , die über die linke Schulter zu einem gemu-
sterten Saattäschchen führt. 
Inschrift : Eingraviert. Auf dem Rückenpfeiler eine 
senkrechte Zeile: Osiris Ka , den geboren hat Anch-
ta -di -Hor . 
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24 3 Totenfigur für Hor 
Name: ~r (Ranke I , 245,18). 
Mutter: T3 - . .. ? 
Datierung: 30.Dyn. - ptolemäische Epoche . 
Masse: H. = 11 , 8cm ; B.= 2 , 4cm . 
Matertal und Farbe: Grüne Fayence . 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung Clement. 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen . 
NE Eg . 273 
Grundform : Mumienf6rmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Rückenpfeiler und Perücke durch eine Kerbe 
voneinander getrennt . Schlanke Figur von mittlerer Quali-
tät. 
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Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lasse nde Perük-
ke. G6tterbart. 
Gesicht: Grob markiert. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Die Hände 
kommen plastisch au s der Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand hält eine Ha c ke , 
die rechte einen Handpflug . Auf dem Rücken unter der 
linken Schulter ist ein Saattäschchen eingraviert. 
Inschrift : Vorne eine senkrechte , von Linien einge-
fasste Zeile : Es werde b esch ien en Osiris Hor, den 
geb oren hat Ta - .. . . 
0 
244 Totenfigur für Hor-ir-aa 
Name: ~r-jr - c3 (Ranke I,246 , 4) 
Mutter: T3 - nt- ... ? 
Datierung: 30.Dyn . - ptolemäische Zeit. 
Masse: H. = 10 , 8cm ; B.= 2 , 4cm . 
Material und Farbe: Grüne Fayence . 
NE Eg .269 
Herkunft: Unbekannt. Ehemals Sammlung Clement . 
Erhaltungszustand: Kleine Bestossungen und Abreibungen . 
Glasur teilweise braun verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander abgesetzt . Schlanke Figur von einfacher Qua -
lität. 
Haartracht: Dreigeteilte, die Ohren frei lassende Perük-
ke. Geflochtener Götterbart . 
Gesicht: Im Verhältnis zum Körper sehr klein . Züge in 
einfacher Weise modelliert . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken . Fein ge-
formte Hände kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem geflochtenen Saattäschchen mit 
Schlaufe führt. 
Inschrift : Eingraviert . Eine senkrechte Zeile 
dem Rückenpfeiler : Osiris Hor-i r -aa, geboren 
Ta-net- ... ? . 
auf 
von 
~ 
-<D> 
6{ 
-<O> 
""'° ro 
fij 
f~1 
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24 5 Totenfigur f ür Anch-Mnevi s NE Eg.280 
Name: cnh - Mr-wr (Ranke I , 64 , 16). In der Spätzeit wird der 
Mnevis-Stier auch ' Wr-mr ' geschrieben wie auf unserem Ex -
emplar , vgl. Wb II , 106 , 4 . 
Datierung: Ptolemäische Zeit . 
Masse: H. = 8 , 0cm ; B. = 1 , 8cm. 
Material und Farbe: Grüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt . 
Erhaltungszustand : Bestossungen. Glasur teilweise blau 
verfärbt. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler weisen keine Tren-
32 6 
nung auf. Stabartige Figur von schlechter Qualität. 
Haartracht: Kurze , runde Perücke , die Ohren frei lassend . 
Götterbart. 
Gesicht : Grob markierte Details. Durch einen Fehler bei 
der Herstellung verunstaltet. 
Armhaltung : In der Mumienumhüllung angewinkelt (?) und 
auf den Leib gelegt. Die Hände sind plastisch hervor -
gehoben . 
Arbeitsgeräte: Erhaben . Die rechte Hand greift eine 
Hacke , die linke einen Handpflug . Auf dem linken Oberarm 
ist ein geflochtenes Saattäschchen eingeritzt. 
I nschrift : Eingraviert. Eine senkrechte Zeile auf 
dem Rückenpfeiler: (Os i ris) An ch-Mnevis .. . 
Ul 
c::> 
246 Anonyme Tot enfi gur 
Datierung: Ptolemäische Epoche. 
~ H.= 15,0cm; B.= 4 , 3cm . 
NE Eg. 294 
Material und Farbe: Fayence in zwei verschiedenen Blautö-
nen. 
Herkunft: Aus Qaw el-Kebir (Antaeopolis). Ehemals Samm-
lung G.Jequier. 
Erhaltungszustand : Verunreinigungen in der Glasur. 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Rückenpfeiler und Perücke voneinander abge -
setzt. Kopf und Oberkörper überproportioniert . Figur von 
guter Qualität . 
Haartracht: Dreigeteil te, die Ohren frei lassende Pe -
rücke. Götterbart . Die Haarteile sind durch dunkelblaue 
Glasur hervorgehoben. 
Gesicht: Gut modelliert , obwohl die Züge etwas verwaschen 
wirken. 
Armha l tung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt . Die ungegliederten Hände kommen plastisch aus der 
Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand hält eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug mit kurzer Schar und eine 
Schnur , die über die linke Schulter zu einem Saattäsch-
chen führt . 
Bemerkungen: Aus dem gleichen Fundkomplex stammen die 
Nr . 246a und b. Diese Figuren sind etwas kleiner , aber in 
gleicher Weise ausgeführt . 
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246a Anonyme Totenfigur 
Siehe Nr . 246 
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NE Eg . 295 Abweichungen 
Masse: H.= 12 , 3cm ; B. = 3 , 3cm. 
Erhaltungszustand : Oberfläche rauh. 
246b Anonyme Totenfigur NE Eg.296 
Siehe Nr . 246 
Abweichungen 
Masse: H.= 12 , 3cm ; B.= 3 , 3cm. 
Erhaltungszustand: Starke Glasurblasen besonders an den 
Händen und auf der rechten Körperpartie . Auf der Rücksei -
te am Perückenteil Brennfehler. 
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247 Totenfigur fü r Nesu-hetep-taui 
Name: Nsw-9tp- t3wj (Ranke I , 213 , 3). 
Titel: nbt pr : Herrin des Hauses . 
~ung : Ptolemäische Zeit . 
Masse: H.= 11 , 5cm ; B. = 2 , 9cm . 
NE Eg. 297 
Material und Farbe: Hell - und dunkelblaue Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. Von Mme Chassinat dem Museum ge -
schenkt. 
Erhaltungszustand: Zwei Brennfehler auf der Rückseite (an 
Perücke und Rückenpfeiler) . 
Grundform : Mumienf6rmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt . Schlanke Figur von mittlerer Qualität . 
Haartracht : Dreigeteilte , dunkelblaue Perücke , die Ohren 
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frei lassend . Dunkelblauer Götterbart . 
Gesicht: Fein modelliert , wirkt aber durch die Dicke der 
Glasur etwas verschwommen . 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die einfach 
geformten Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her -
aus. 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug und eine Schnur , 
die über die link e Schulter zu einem gef l ocht enen 
Saattäschchen führt . 
Inschrift: Dunkelblau aufgemalt . Vorne und auf dem 
Rückenpfeiler je eine senkrechte Zeile (auf dem Rük-
kenpfeiler nicht mehr lesbar) : Es werde b eschienen 
Osiris , di e He rrin des Hauses, Nesu-hetep-taui .. . . 
248 To tenfigur für Padikem(?) ZA 1003 
Name: P3-dj - km(?) (Ranke I , 126 , 11) 
Datierung : Ptolemäische Epoche. 
Masse: H. = 20 , 5cm; B.= 6 , 1cm. 
Material und Farbe : Blaugrüne Fayence. 
Herkunft: Unbekannt. Von H. Steger der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand: Die Glasur ist heute weissgrau ver-
färbt mit vielen braunschwarzen Stellen . Einzelne Bestos -
sungen besonders an der Nase . 
Grundform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sispla tte . Perücke und Rückenpfeiler voneinander abge -
setzt. Figur von mittlerer Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Götterbart. 
Gesicht : Gut durchmodellierte Details. 
Armhaltung: In der Mumi enumhüllung über der Brust ge-
kreuzt. Der rechte Arm liegt über dem linken. Die Hände 
kommen plastisch aus der Umhüllung heraus. 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke, 
die rechte einen Handpflug und einen Strick , der über die 
linke Schulter zu einem gemusterten Saattäschchen (ein-
graviert) führt. 
Inschrift: Unter der Glasur eingraviert. Elf horizontale, 
von Linien eingefasste Zeilen. Die Glasur ist dick über 
die Inschrift aufgetragen. Der Name des Eigentümers kann 
vielleicht zu Padikem ergänzt werden, ein Name, der in 
griechischer Zeit gut belegt ist. 
Bemerkungen : Von diesem Eigentümer existieren noch zwei 
weitere Figuren (Nr . 248a und 248b) , die aber aus einer 
anderen Matrize stammen. Charakteristisch für alle drei 
Stücke : eine sehr breite Schulterpartie , die im Kontrast 
zur Schmalheit der übrigen Figur steht . 
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248a Totenfigur für Padikem(?) 
Siehe Nr.248 
Abweichungen 
Masse : H. = 19 , 5cm ; B. = 5 , 9cm . 
ZA 1005 
Erhaltungszustand: Die Figur ist verbogen und krümmt sich 
nach vorn . Die Glasur ist weissgrau verfärbt , die Nase 
bestossen. 
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Inschrift : Eingraviert . Sie befindet sich so tief unter 
der Glasur , dass selbst die Zeilenanzahl nicht mehr fest -
gestellt werden kann. 
Bemerkungen: Diese Figur ist vor dem Glasieren noch von 
Hand überarbeitet worden. 
248b To tenfigur für Pa dikem(?) 
Siehe Nr . 248 
Abweichungen 
Masse: H. = 19 , 0cm ; B. = 5 , 7cm . 
ZA 1008 
Erhaltungszustand : Die Glasur ist weissgrau verfärbt . Be -
schädigungen an Bart und Nase. Verunreinigungen der Fay -
ence besonders auf der Rückseite . 
Inschrift: Zehn horizontale , von Linien eingefasste und 
unter der Glasur eingravierte Zeilen . In der ersten und 
dritten Zeile wird der Eigentümer genannt . Wegen der dick 
aufgetragenen Glasur ist der Text kaum lesbar. 
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249 Totenfigur für Anchhep 
Name : cnh - hp (Ranke I , 65 , 25) 
~r: T3 ~nt - jsr (Ranke I , 358 , 17) 
Datierung: Ptolemäische Epoche . 
Masse : H.= 17 , 0cm ; B.= 4 , 8cm . 
Ma.terial und Farbe: Blaugrüne Fayence . 
ZA 1006 
Herkunft : Unbekannt. Von H. Steger der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich geschenkt . 
Erhaltungszustand : Mehrfache Bestossungen , besonders am 
Gesicht und an der r echten Hand. Poröse Oberfläche . Ver -
unreinigung der Glasur . 
Gr undform: Mumienförmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
sisplatte. Perücke und Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
voneinander getrennt . Figur von einfacher Qualität . 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke . Götterbart . 
Gesicht : Geringe plastische Formung . 
Armhaltung : In der Mumienumhül lung über der Brust ge -
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kreuzt. Lage der Arme nicht erkennbar. Die Hände kommen 
plastisch aus d e r Umhüllung heraus . 
Arbeitsgeräte : Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug und eine Schnur (?) , die über 
die linke Schulter zu einem flüchtig angedeuteten Saat -
täschchen führt. 
Inschrift: Eingraviert . Sieben 
horizontale , von Linien einge-
fasste Zeilen . Die Glasur ist 
teilweise so dick aufgetragen , 
dass die Inschrift nur schwer 
lesbar ist . Sicher lesbar sind 
der Eigentümername und der Name 
seiner Mutter. 
Bemerkungen: Von diesem Eigentü-
mer existieren noch zwei weitere 
Figuren (Nr . 249a und 249b) , die 
aus der gleichen Matrize stammen . 
~m --;11- ß 
st ~~~P5l 
249a Totenfigur für Anchhep ZA 1010 
Siehe Nr.249 
Abweichungen 
Erhaltungszustand: Glasur abgerie- 0 (\ =/\ 0 (\ 
ben , besonders an den Handen und am o t" r - r 
Gesicht. Oberfläche teilweise braun 
verfärbt. 
''' 
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249b Totenfigur für Anchhep 
Siehe Nr. 249 
Abweichungen 
Masse: H.= 16 , 5cm. 
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ZA 1011 Erhaltungszustand : Die Figur ist 
leicht gekrümmt (daher die abwei -
chende Grösse gegenüber Nr.249 und 
249a) . Gesicht und rechter Perük-
kenteil bestossen . Poröse Ober-
fläche. 
250 Totenfigur für ... 
Datierung : Ptolemäische Epoche. 
~ H.= 16,5cm; B.= 5 , 0cm. 
Material und Farbe: Blaue Fayence . 
ZA 1009 
Herkunft: Unbekannt. Von H. Steger der Archäologischen 
Sammlung der Universität Zürich geschenkt. 
Erhaltungszustand: Am Hal s und oberha lb des Fusses ge -
klebte Brüche . Leichte Bestossungen und braune Verfärbung 
der Glasur. 
Grundform: Mumienfbrmig mit Rückenpfeiler auf einer Ba-
sisplatte . Der Rückenpfeiler ist durch eine Erhbhung von 
der Perücke abgesetzt. Die extrem breite Schulterpartie 
steht im Kontrast zur Schmalheit der übrigen Figur . Ein -
fache Qualität. 
Haartracht: Dreigeteilte , die Ohren frei lassende Perük-
ke. Gbtterbart. 
Gesicht: Geringe plastische Formung. 
Armhaltung: In der Mumienumhüllung über der Brust ge -
kreuzt. Die Hände kommen plastisch aus der Umhüllung her-
aus . 
Arbeitsgeräte: Erhaben. Die linke Hand greift eine Hacke , 
die rechte einen Handpflug. Auf dem Rücken unter der lin-
ken Schulter ist ein Saattäschchen flüchtig eingraviert . 
Inschrift : Eingraviert. Elf horizontale , von Linien ein-
gefasste Zeilen. Die Inschrift ist dick mit Glasur über -
zogen , so dass sie nicht mehr gelesen werden kann. 
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251 To t e nf i gur f ür I ka r os 
Name: Jk3rs. 
Datierung : Ptolemäische Epoche . 
Masse: H. 16 , 3cm ; B. 3 , 9cm. 
ZA L 241 
Material und Farbe : Blaugrüne Fayence. Inschrift unter 
der Glasur schwarz aufgemalt. 
Herkunft: Aus der memphitischen Nekropole? Ehemals Samm-
lung G. Michailidis. 
Erhaltungszustand: Teilweise poröse Oberfläche. Glasur an 
vielen Stellen braun verfärbt . 
mit Rückenpfeiler auf einer Ba -
Rückenpfeiler durch eine Kerbe 
Schmale , säulenartige Figur von 
Grundform: Mumienförmig 
sisplatte. Perücke und 
voneinander abgesetzt . 
mittlerer Qualität. 
Haartracht : Dreigeteilte , 
nenperücke. Götterbart . 
die Ohren frei lassende Sträh-
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Gesicht: Kopf im Verhältnis zum Körper sehr klein. Die 
Details sind einfach und grob markiert. 
Armhaltung: Nicht sichtbar, aber über der Brust gekreuzt 
gedacht , wie die plastisch aus der Mumienumhüllung her-
auskommenden Hände zeigen. 
Arbeitsgeräte : Eingraviert . Die linke Hand greift eine 
Hacke , die rechte einen Handpflug. Auf dem Rücken unter 
der linken Schulter ein gemustertes Saattäschchen. 
Inschrift : Aufgemalt. Vorne eine senkrechte Zeile: ~~ 
Osiris Ikaros, gerech t f ertigt für i mmer. JJ 
Bemerkungen: Wie der Name zeigt , war die Figur nicht d~ 
für einen Ägypter , sondern für einen griechischen <=> 
Siedler angefertigt worden . ~ 
~ Veröffentlicht : G. Michailidis in : ASAE 51 , 1951 , rr.:"=.,. 
20lff. ; Libresso Buchhandlung , Antike und Orient , ;.;;;,. 
Katalog , Zürich o.J. , Abb . 13 ; Aubert , Statuettes , 273 ; 
ZAH 2 , 32 , Abb . 12. 
Titel 
jmj-r3 pr wr 
jmj-r3 pr wr n 
jmj-r3 pr hd 
jmj-r3 vC ms 
jmj-r3 vC ms 
jmj-r3 nbjj 
jmj-r3 rwt 
jmj - r3 QCWW nsw 
jmj-r3 hm . w ntr 
jmj-r3 l').sw 
dw3t -ntr 
jmj-r3 zs cb r3 nsw 
jmj-r3 snwtj 
jmj-r3 k3t n l').wt nbw 
jmj-st - c n pr Jmn 
jt-n.!:_r n Jmn 
jt-n.!:_r Jmn n Mwt 
jt -n.!:_r mrj ntr n Jmn 
jt-n.!:_r n ljnsw 
wb3 nsw 
wr n Mjcm 
wr 10 ~mc 
wr djw 
ps qmjt n Jmn 
nbj 
Majordomus , Nr.173 
Majordomus der Gottesanbeterin , 
Nr.175 
Vorsteher des Schatzhauses , Nr . 195 
General , Nr . 131, 176 
(ab 30. Dynastie) Hauptmann , Nr . 191 
Vorsteher der Goldschmiede , Nr . 22 
Vorsteher des Vorzimmers , Nr . 186 
Vorsteher der königlichen Fracht -
schiffe , Nr . 172, 172a , 196 , 196a-
196g 
Vorsteher der Gottesdiener , Nr.241 
Vorsteher der Sänger , Nr.208 
Vorsteher der Schriften für das kö -
nigliche Mahl , Nr.185 , 185a , 185b 
Vorsteher der beiden Scheunen, 
Nr.146 
Vorsteher der Arbeiten des Goldhau-
ses, Nr.22 
Assistenz - Priester des Amuntempels , 
Nr.128 , 128a, 128b 
Gottesvater , Nr . 35 , 113 , 113c , 188, 
201 
Gottesvater des Amun , Nr . 119 , 154 
Gottesvater des Amu n und der Mut , 
Nr.90 , 90a , 90b 
Gottesvater und Gottgeliebter des 
Amun , Nr . 119a , 119b 
Gottesvater des Chons , Nr.126 , 126a 
Reinigungspriester, Nr.35 , 121, 
121a 
Reinigungspriester des Amun , 
Nr .11 0 , 110a 
Aufwärter des Königs , Nr . 80 
Fürst von Miam , Nr . 16 
Grösster der 10 von Oberägypten , 
Nr.66 
Grösster der Fünf, Nr.SO , 198 
Salbenkoch des Amun , Nr . 38 
Goldschmied , Nr.86 
339 
340 
nbt pr 
nms 
C h3 . C rp t . tJ-
rlJ-nsw 
rlJ-nsw m3c 
1)3tj-C 
1)3tj-c n njwt rswt 
l_lm-ntr 
l_lm-ntr n Jmn 
l_lm-ntr n Jmn-Rc nsw ntrw 
l_lm-ntr 3-nw n Jmn 
Herrin des Hauses, Nr.23, 24, 26, 
82, 83, 105, 105a, llla, lllb, 
127a, 150, 150a-c, 150e-g, 
150k-o, 150q-u, 150w, 179, 247 
?, Nr.182 
Fürst und Graf, Nr.37, 178 
Königsbekannter, Nr.188, 210 
wirklicher Königsbekannter, Nr.182 
Bürgermeister, Nr.17 
Bürgermeister von Theben, Nr.17 
Gottesdiener, Nr.197, 197a, 198, 
210, 225, 234, 237, 299 
Gottesdiener des Amun, Nr.97, 109, 
113a, 113b, 232 
Gottesdiener des Amun-Re, Königs 
der Götter, Nr.132 
Dritter Prophet des Amun, Nr.95, 
95a, 153 
l_lm-ntr 4-nw n Jmn-Rc nsw ntrw Vierter Prophet des Amun-Re, Königs 
der Götter, Nr.104, 104a 
l_lm-ntr (n) Njt 
l_lm-ntr rwtj 
qm-n~r-tpj n Jmn 
qrj IJ3swt 
qrj sst3 
l_lrj zs qdwt n pr Jmn 
l)rj gnwtj 
l_lrj ~3j 
l_lrjt wrt IJnrt tpjt n Jmn 
QSW 
IJrp l)wt 
!:!_rj-1].b qrj-tp 
hrd n k3p 
z3 nsw (n) k3~ 
V 
zs 
V 
zs nsw 
V (nb t3wj) zs nsw n 
V l)bs jw3w zs 
Gottesdiener der Neith, Nr.197, 
197a, 217 
Gottesdiener des Schu und der Tef-
nut, Nr.241 
Hoherpriester des Amun, Nr.91, 91a, 
91b 
Vorsteher der Fremdländer, Nr.182 
Geheimrat, Nr.132 
Oberster Vorzeichner des Amuntem-
pels, Nr.132 
Oberbildhauer, Nr.18 
Oberster der Metallarbeiter, Nr.20 
Oberste grosse Dame und Leiterin 
der Harimsdamen des Amun, Nr.92, 
93 
Sängerin, Nr.193 
Leiter des Hauses, Nr.173 
Oberster Vorlesepriester, Nr.167 
Palastzögling, Nr.22 
Königssohn von Kusch, Nr.29 
Schreiber, Nr.85, 110, 110a, 216 
königlicher Schreiber, Nr.79, 169 
königlicher Schreiber des Herrn der 
beiden Länder, Nr.88 
Schreiber der Rinderzählung, Nr.21 
zs nsw J;lsb jlJt 
z; J:isb nsw hd nbw n k(3); 
sj3 ntt 
scnb n Jmn 
sm 
sdm c; 
ttw 
königlicher Schreiber und Abrechner 
der Dinge, Nr.199, 199a 
königlicher Rechnungsschreiber von 
Silber und Gold aus Nubien, Nr.65 
Der erkennt, was ist, Nr.198 
Bildhauer des Amun, Nr.18 
Sem-Priester, Nr.188, 201 
Diener, Nr.27 
Musikantin des Amun, Nr.105, 105a, 
150, 150a-150c, 150f, 150g, 
150k-150o, 150q-150w 
Musikantin des Amun-Re, des Königs 
der Götter, Nr.127a 
Musikantin des Thot, Nr.72, 84 
?, Nr.182 
341 
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Königliche Namen 
3st-m-3lJ-bjt 
Jcl).-ms-z3-p3-jr 
P3-nim, Mrj-Jmn 
P3-ndm 
Nr.93: Oberste grosse Dame und 
rin der Haremsdamen des 
Gattin von Pinodjem II. 
Nr.13: Prinz, 4.Sohn des Königs 
Nr.89: Pinodjem I. 
Nr.91, 91a, 91b: Pinodjem II. 
Leite-
Amun, 
Ahmose 
P3-sb3-bc-n-njwt, mrj Jmn Nr.130, 130a: Psusennes I. 
(Nr.130b: ohne Namensnennung) 
Mn-m3ct_Rc, Stj-mrj-n-Ptl). Nr.31: Sethos I. 
Ns-ljnsw 
Nfr-hprw-Rc-wc-n_Rc 
V f 
31J-n-Jtn 
Privatnamen 
3st 
3st-jr-dj-st 
3st-m-31J-bjt 
J3wj-nfr 
Jcl).-ms 
Jw-jnb 
Jw. f- ( n- )Mwt 
Jwj 
Jmn-jr-dj-st 
Jmn-m-jp3t 
Jmn-m-wj3 
Jmn-(m-)1:3t-p3-msc 
Jmn-m-1].b 
Jmn-ms 
Jmn-mrt 
Jmn-1}-tp 
Jmn-t}cj.w 
Jrt-jrw 
Nr.92: Oberste grosse Dame und Leite-
rin der Haremsdamen des Amun, 
Gattin von Pinodjem II. 
Nr.25: Amenophis IV., Echnaton 
Nr.84 
Nr.155 
Nr.192: Mutter von Ns-Q9wtj 
Nr.194, 194a: Mutter von Njt 
Nr.179: Mutter von W31).-jb-Rc 
Nr.111, llla, lllb: nbt pr 
Nr.139 
Nr.176: Mutter von cnb-w39-jb-Rc-z3-Njt 
Nr.79: V zs nsw 
Nr.3: Usurpator der Figur Nr.24 (Jwj) 
Nr.28 
Nr.186: jmj-r3 rwt 
Nr.240: Mutter von P3-jw-(n-)~r 
Nr.142 
Nr.24: 
Nr.233 
Nr .132 
Nr.86 
Nr.97 
Nr.22 
Nr.20: 
Nr.106, 
Nr.16: 
Nr.85 
Nr.110, 
Nr.147 
Nr.201: 
C usurpiert von J l}--ms 
Vater von Ttj-rsw 
106a-c 
wr n Mjcm 
110a: web n Jmn 
Mutter von Psmtk-nfr 
Jrtj-m-1}.r 
Jt.f 
C 
nlJ-mr-wr 
cnl,}-nj-.!:_3w 
cnt}-IJP 
cnh-t3-dj-Hr 
V • 
C 
nlJ.f-n-Mwt 
cnh.f-n-Hnsw 
V V 
C 
nlJ.s-n-3st 
C nl,},s-n-Mwt 
cs3t-nb 
W31)-jb-Rc 
W39-jb-Rc-mrj-Pth 
Wpt-nfr 
Wn.f-dd.sn 
Wn-db3w-n-ddt 
Wr 
Wsr 
B3stt 
B3s tt-jr-dj-st 
B3k-n-Mwt 
B3k-Hnsw 
" 
P3-jw-(n-)l;lr 
P3-wn-}:13t.f 
P3-n-t3-wrt 
P3-b3cs 
P3-!Jnms 
P3-t}3rw 
P3-sb3-!Jc-n-njwt 
P3-smn-nht 
"' 
P3-srj-jl)t 
P3-kp 
P3-dj 
P3-dj-Wsjr 
P3-dj-Jmn 
P3-dj-Jmn-(m-)jpt 
P3-dj-Jmn-nb-nswt-t3.wj 
Nr.225: Kind der Hr-jb 
Nr. 74 
Nr.176: Sohn der 3st-m-31Jbjt und des 
Psmtk (Grossvater: Ns-jc9) 
Nr.245 
Nr.232 
Nr.249, 249a, 249b: Sohn der T3-nt-Jsr 
Nr.242: Mutter von K3 
Nr. 90, 90a, 90b 
Nr.101, lOla-c 
Nr.117, 117a 
Nr.114, 114a-c 
Nr.41, 41a 
Nr.179: Sohn der 3st-jr-dj-st 
Nr.184: Sohn der T3-9trt 
Nr.221 
Nr.222 
Nr.188: Sohn der Szmtt 
Nr.37: rpct 93tj-C 
Nr.80: wb3 nsw 
Nr.131: jmj-r3 vC ms 
Nr.211: Sohn des P3-srj-jl)t und der 
Njt-jjtj 
Nr.2 
Nr.75 
Nr.36 
Nr.170: Mutter von P3-dj-pp 
Nr.195: Mutter von Psmtk rn.f 
ms 
Nr .213: Mutter von 1;1r-m-3IJ-bjt 
Nr.103, 103a 
Nr.156 
Nr.240: Sohn der Jw-jnb 
Nr.168 
Nr.88: zs nsw n nb t3wj 
nfr Je!)_ 
Nr.196, 196a-g: Sohn der l;lt-qr-m-31Jt 
Nr.9 
Nr.112, 112a, 112b 
Nr.99 
Nr.62 
Nr.211: Vater von Wr, Ehefrau: Njt-jjtj 
Nr.214: Sohn der ijr-bnr 
Nr.212: Sohn der T3-nfr(t) 
Nr.205 
Nr.113, 113a-c: jt-n!r 
Nr.167 
Nr.231 
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P3-dj-Njt 
P3-dj-Pp 
P3-dj-l;.Ir-p3-ntr 
P3-dj-IJr-ml;m 
P3-dj-ljr-mdnw 
P3-dj-ijns 
P3-dj-ljnsw 
P3-dj-km 
P3.f-cdr 
P3.f-!3w-cwj-(n-)Njt 
P3.f-t3w-cwj-(n-)ijnsw 
Pjpwjj 
Phk 
Psmtk 
Psm.!:_k-nb-pl}tj 
Psmtk-nfr 
Psmtk rn.f nfr Jco-ms 
Ptl}-nfr 
Ptl).-qtp 
Mwt 
Mntw 
Mrt-Njt 
Mr-Njt-jtf.s 
Mf;lw-ndm 
Ml}jt-nfrt 
Msj-c3 
N3-ljw-ljr 
Njt 
Njt-jjtj 
Njt-jqrt 
Njt-m-1}3t 
Nc-ns-B3stt 
Nb-ml).jt 
Nbt-ljwt-jjtj 
Nfr-jb-Rc 
Nfr-jb-Rc-z3-Njt 
Nr.174: Sohn der ~tp-B3stt 
Nr.175: jmj-r3 pr wr n dw3t-n.!:_r 
Nr.181: Vater von Psm!k-nb-pQtj, Ehe-
frau: Njt-jqrt 
Nr.170: Sohn der B3stt-jr-dj-st 
Nr.202 
Nr.187: Sohn der S.!:_3-jrt-bjnt 
Nr.182: Sohn der T3-dj-Mwt 
Nr.42 
Nr.135 
Nr.248. 248a, 248b 
Nr.121, 121a 
Nr.173: Sohn des Z3-sbk und der Nc-ns-
B3stt 
Nr.200: Sohn der T3-nt-~r 
Nr. 8 2: . nbt pr 
Nr. 236 
Nr.176: Vater von cnQ-W3Q-jb-Rc-z3-Njt, 
Ehefrau: 3st-m-3bbjt, Sohn des 
Ns-jcq. 
Nr.177: Sohn der Njt-m-93t 
Nr.185, 185a: Sohn der Mrt-Njt 
Nr.181: Sohn der Njt-jqrt und des P3-
dj-Njt 
Nr.201: Sohn der Jrt-jrw 
Nr.195: Sohn der B3stt-jr-dj-st 
Nr.178: rpct 1J3tj-c, Sohn der Nbt-Mwt-
r.w 
Nr.193: Vater von Q3-nhrn, Ehefrau: T3-
nt-B3stt 
Nr.216: Mutter von Ql).wtj-ms 
Nr.237 
Nr.169: Mutter von C ljr-m3 -lJrw 
Nr.185, 185a: Mutter von Psmtk 
Nr.190: Tochter des Zm3-t3wj-jr-dj.s 
und der T3-ndd 
Nr.129 
Nr.73 
Nr .10 
Nr.35: web, jt-n.!:_r 
Nr.194, 194a: Tochter der 3st 
Nr.211: Mutter von Wr 
Nr.239 
Nr.181: Mutter von Psm.!:_k-nb-pljtj 
Nr.177: Mutter von Psmtk 
Nr.173: Mutter von P3.f-.!:_3w-cwj-(n-)Njt 
Nr.81 
Nr.198: Mutter von Ql}wtj-jr-dj-sw 
Nr.208: Sohn der T3-srjt-(nt-t3-)jl}t 
Nr.171, 171b, 171c: Sohn der Sp(t)-n-
B3stt 
Nfr-srj 
Nnw 
Ngt-Mwt-r.w 
Nl}tw 
Ns-jcl';l 
Ns-Jmn 
Ns-Jmn-m-jpt 
Ns-p3-nb-jtnw 
Ns-p3-nfr-!)r 
C Ns-p3-J;lr- n 
Ns-p3-.!:_r 
Ns-pr-nbw 
Ns-Mwt 
Ns-(nbt-)mfk3t 
Ns-ijnsw 
Ns-Sw-Tfnt 
Ns-t3-wd3t 
Ns-t3-wi3t-3t}t 
Ns-t3-nbt-jsrw 
Ns-t3-nb-t3.wj 
Ns-gl}wtj 
Nsw-cytp-t3.wj 
N~m-jw-t3 
Hr-jb 
Nr.7 
Nr.65: z! !)sb nsw hd nbw n k(3)s 
Nr.6 
Nr.235: Mutter von Hr-jb 
Nr.178: Mutter von PtQ-nfr 
Nr.14 
Nr.176: Vater von Psm.!:_k, Enkel: cnt}-
w3!)-jb-Rc-z3-Njt 
Nr.140, 140a: l';lm-ntr 4-nw Jmn-Rc nsw 
ntrw 
Nr.128, 128a, 128b: jmj-st-c n pr Jmn, 
web 
Nr.126, 126a 
Nr.119, 119a, 119b 
Nr.108, 108a 
Nr.67 
Nr.154 
Nr.123, 123a 
Nr .137 
Nr.143 
Nr.180: Vater von I;Ir-z3-3st 
Nr.120, 120a 
Nr.151 
Nr.199, 199a: Sohn der Thnt 
Nr.127 
Nr.127a 
Nr.49 
Nr.150, 150a-u, 150w: nbt pr, smcjt n 
Jmn 
Nr.107, 107a 
Nr .138 
Nr.192: Tochter der 3st 
Nr.247 
Nr .18 
Nr. 219 
Nr.225: Mutter von Jrtj-m-qr 
Nr.235: Tochter der Nnw 
~t-!)r-m-3ot Nr.189, 189a: Tochter der I;It-!)r-m-3bt 
Nr.196, 196a-f: Mutter von P3-t}3cs 
ijt-l;tr-m-j3bt (fälschlich Nr.196g 
für I;It-!)r-m-31:Jt) 
~cpj-c3 Nr.48 
'f:wj 
Ijwj3 
JJnwt-t3.wj 
Hr 
f}r-jr-c3 
f}r-wd3 
Nr.29: z3 nsw (n) k3s 
Nr.38: ps qmjt n Jmn 
Nr.87 
Nr.125, 125a, 125b 
Nr.109: l';lm-ntr n Jmn 
Nr.217: Sohn der T3-nt-~qwtj 
Nr.243: Sohn der T3- ••• 
Nr.244: Sohn der T3-nt- .•• 
Nr.197, 197a: Sohn der Sdt 
345 
346 
J;Ir-bnr 
I;Ir-m-3t)-bjt 
Hr-m3c-hrw 
• V 
l;Ir-z3-3st 
J;Irjt-wbt}t 
J;Irwj 
!js-mr.f 
ljk3-m-s3.f 
!jtp-B3stt 
{f3cs 
\{j-k3 
Hnsw-m-hb 
V • 
Hnsw-ms 
V 
Z-Wsjr 
Z3-p3-jr 
Z3-sbk 
Z3t-Jmn 
Zm3-t3.wj-jr-dj-s(w) 
Spdt-jjtj-n-l)cc(wt) 
Sn-nfr 
Snb 
St3-Jmn 
S!,3-Jmn-pw. 
S!,3-jrt-bjnt 
Sp(t)-n-B3stt 
Srj-nfr 
Szmtt 
Sd-sw-Jmn 
Sd-sw-ljr 
Sdt 
Qnj 
K3 
K3-s3 
Kfrj 
G3wt-z1fow 
Nr.214: Mutter von P3-kp 
Nr.191: Sohn der rjt-l)r-m-3l)t 
Nr.209: Sohn der T3-k3j 
Nr.213: Sohn der B3stt-jr-dj-st 
Nr.169: Sohn der Mrt-Njt 
Nr.180: Sohn der Ns-(nbt-)mfk3t 
Nr.234 
Nr.96, 96a 
Nr.166 
Nr.27 
Nr.172, 172a 
Nr.174: Mutter von P3-dj-Njt 
Nr.124, 
Nr.58 
Nr.115, 
Nr.136 
Nr.210 
Nr.5 
124a 
115a, 115b 
Nr.173: Mutter von P3.f-!3w-cwj-(n-)Njt 
Nr.8 
Nr.190: Vater von Mr-Njt-jtf.s 
Nr.238: Mutter von T3-nt-Jmn 
Nr.17 
Nr.l 
Nr.206: Sohn von T3-Jl)t 
Nr.207: Sohn der T3-srjt-(nt-)t3-jl)t 
Nr.187: Mutter von P3-dj-(Ijr-)I!U}n 
Nr.171, 171a, 171b: Mutter von Nfr-jb-
Rc-z3-Njt 
Nr.21 
Nr.188: Mutter von W31)-jb-Rc-mrj-Ptry 
Nr.100 
Nr .145 
Nr.197, 197a: Mutter von ljr-wd3 
Nr.33 
Nr.242: Sohn der cnl)-t3-dj-ljr 
Nr.34 
Nr .26 
Nr.94, 94a 
T3-b3kt-nt-!jnsw 
T3-nt-Jmn 
T3-(nt-)J!;it 
T3-nt-jsr 
T3-nt-B3stt 
T3-nt-J;Ir 
T3-nt-t3.wj 
T3-nt-_Q_1?,wtj 
T3-nfr(t) 
T3-ndd 
T3-l;itrt 
T3-t{t 
T3-srjt-(nt-t3-)Jl;it 
T3-sd-Hnsw 
.., 
T3-k3j 
T3-d(j)t-Jmn-Mwt 
T3-dj(t)-Mwt 
Ttj-rsw 
Ttj-z3-Jntf 
'.!'.3j 
'.!'.3j-B3stt-jmw 
'.!'.3j-nfr 
'.!'.W!Wj3 
'.!'.!;int 
Dj-!jnsw-jrj 
Ddw-nbw 
D3-nhrn 
_Q_l;iwtj-jr-dj-sw 
_Q_l;iwtj-m-93t 
_Q_l;wtj-ms 
_Q_l).wtj -ngt 
Qd-(3st) 
Qd-PtJ:i-jw.f-cnlJ 
Qd-M3ct-jw.s-cnlJ 
Qd-ljnsw 
Nr .118, 118a 
Nr.144 
Nr.238: Tochter der Spdt-jjtj-n-J:icc(wt) 
Nr.206: Mutter von St3-Jmn 
Nr.249, 249a, 249b: Mutter von cnb-~P 
Nr.193: Mutter von D3-nhrn 
Nr.200: Mutter von P3.f-!3w-cwj-(n-) 
!jnsw 
Nr .10 2, 10 2 a 
Nr.217: Mutter von J;Ir 
Nr.212: Mutter von P3-dj 
Nr.190: Tochter der Mr-Njt-jtf.s 
Nr.184, 184a: Mutter von W31;i-jb-Rc 
Nr.204 
Nr.83: nbt pr 
Nr.207: Mutter von S!3-Jmn-pw 
Nr.208: Mutter von Nfr-jb-Rc 
Nr.116, 116a-c 
Nr.141 
Nr.209: Mutter von J;Ir-m-3g-bjt 
Nr.133 
Nr.105, 105a: nbt pr, smcjt n Jmn 
Nr.182: Mutter von P3-dj-J;Ir-mdn 
Nr.20: Vater von Jmn-ms 
Nr.12 
Nr.164 
Nr.241 
Nr.220: Mutter von _Q_1?,wtj-m-lJ3t 
Nr.95, 95a 
Nr.23 
Nr.199, 199a: 
Nr.122, 122a 
Nr.15 
Mutter von 
V Ns-Sw-Tfnt 
Nr.193: Kind des Pth-htp und der T3-nt-
B3stt 
Nr.198: wr djw, sj3 nnt, Sohn von Nbt-
9wt-jjtj 
Nr.220: Sohn von '.!'.3j-B3stt-jmw 
Nr.4: Bruder von Ttj- ... 
Nr.19 
Nr.SO: wr djw 
Nr.216 
Nr.66: wr 10 Smc 
Nr.155: Kind von 3st 
Nr.153 
Nr.157 
Nr.98 
Nr .134 
347 
348 
Ausländische Namen 
Jk3rs 
Nr.146: jmj-r3 snwtj 
Nr.149 
Nr.251 
Namen, die nur teilweise lesbar sind 
... wr Nr.63 
Nfr- .•. Nr. 72: smcjt n _121:wtj 
T3- ... Nr.243: Mutter von I;Ir 
T3-nt- ... Nr.244 
Ttj- ... Nr.4: Bruder von _121:wtj-ms 
Index der Standorte 
1 ZA L 218 71 ZA 1085 114c BV III 614 
2 FP 27 71a ZA 1088 115 BV III 623 
3 NE Eg.456 72 ZA 1086 115a GH C 730.33 
4 NE Eg. 249 73 ZA 1087 115b GH C 730.6 
4a NE Eg.249 74 FP 35 116 GH C 730.36 
5 NE Eg.248 75 ZA 1089 116a GH C 730.24 
6 NE Eg.o.Nr. 76 ZA 1090 116b GH C 730.12 
7 NE Eg.457 77 ZA 1091 116c GH C 730.11 
8 ZA 3631 78 ZA 1092 117 NE Eg.266 
9 ZA 3987 79 FP 31 117a NE Eg.268 
10 ZA L 634 80 NE Eg. 377 118 GH C 730.25 
11 ZA 3636 81 NE Eg .271 118a BV III 610 
12 ZA 3632 82 ZP X 1 119 GH C 730.20 
13 ZA 3635 83 FP 32 119a GH C 730.28 
14 ZA 3634 84 ZA 1081 119b BV III 624 
15 ZA 3633 85 NE Eg.260 120 GH C 730.40 
16 FP 42 86 FP 21 120a BV III 625 
17 FP 26 87 FP 20 121 GH C 730.22 
18 NE Eg.251 88 FP 29 121a BV III 604 
19 NE Eg.455 89 ZP III 1 122 GH C 730.26 
20 ZA 990 90 ZA 1093 122a BV III 599 
21 FP 10 90a BV III 615 123 GH C 730.32 
22 ZA 989 90b GH C 730.34 123a BV III 613 
23 NE Eg.250 91 FP 25 124 GH C 730.21 
24 ZP II E 28 91a ZA L 46 124a BV III 603 
25 ZA L 44 91b ZA L 359 125 GH C 730.29 
25a FP 14 92 NE Eg.263 125a BV III 598 
26 ZP III 7 93 FP 11 125b BV III 592 
27 ZA L 243 94 BV III 617 126 NE Eg.305 
28 NE Eg.252 94a BV III 622 126a NE Eg. 303 
29 FP 43 95 GH C 730.37 127 GH C 730.19 
30 NE Eg.261 95a BV III 621 127a GH C 730.86 
31 OP Ae.147 96 GH C 730.16 128 ZA 1094 
32 ZA 3927 96a BV III 597 128a GH C 730.31 
33 ZP III 4 97 GH C 730.5 128b BV III 612 
34 OP Ae.24 98 BV III 611 129 ZP IV 1 
35 FP 4 99 BV III 602 130 ZA L 49 
36 BP 1 100 GH C 730.23 130a ZP III 10 
37 FP 12 101 BV III 584 130b FP 18 
38 OP Ae.25 101a BV III 609 131 ZP I 32 
39 ZP III 9 101b GH C 730.1 132 OP Ae.131 
40 NE Eg. 283 101c GH C 730.27 133 NE Eg.267 
41 BV III 6376 102 ZA 1078 134 NE Eg.301 
41a OP Ae.121 102a GH C 730.17 135 NE Eg.264 
42 NE Eg.376 103 GH C 730.18 136 BV III 606 
43 NE Eg.441 103a BV III 600 137 BV III 601 
44 NE Eg.255 104 GH C 730.38 138 FP 8 
45 NE Eg.254 104a BV III 619 139 ZA L 75 
46 ZP II E 9 105 GH C 730.7 140 NE Eg.276 
47 NE Eg.375 105a BV III 589 141 FP 23 
47a NE Eg.o.Nr. 106 GH C 730.8 142 BÄ 7 
48 NE Eg.257 106a GH C 730.15 143 FP 3 
1 
49 BV III 31 106b BV III 591 144 ZP VII 1 
50 ZA 999 106c BV III 596 145 ZA 1077 
51 ZA 991 107 GH C 730.2 146 ZP III 11 
52 ZA 992 107a BV III 585 147 ZMA o.Nr. 
53 ZA 993 108 GH C 730.3 148 ZA 1079 
54 ZA 994 108a BV III 627 149 ZP X 
55 ZA 995 109 BV III 618 150 ZP I 23 
56 ZA 996 110 GH C 730.10 150a ZP I 1 
57 ZA 997 110a BV III 593 150b ZP I 2 
58 ZA 998 111 GH C 730.4 150c ZP I 3 
59 ZA 1000 llla BV III 587 150d ZP I 4 
60 ZA 1001 lllb BV III 608 150e ZP I 5 
61 ZA 1002 112 GH C 730. 30 150f ZP I 6 
62 NE Eg.256 112a GH C 730.39 150g ZP I 7 
63 ZP 1 112b BV III 620 150h ZP I 8 
64 BV III 7129 113 GH C 730.9 150i ZP I 9 
65 FP 32 113a GH C 730.35 150k ZP I 10 
66 BV III 6373 113b BV C III 626 1501 ZP I 11 
67 BV III 6374 113c BV III 586 150m ZP I 12 
68 BV III 6375 114 GH C 730.13 150n ZP I 13 
69 BV III 6377 114a GH C 730.14 1500 ZP I 
14 
70 NE Eg.258 114b BV III 595 150p ZP I 
15 
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350 
150q ZP I 16 184 BÄ 4 214 ZA 1083 
150r ZP I 17 184a NE Eg.307 215 GH C 2825 
150s ZP I 18 185 FP 15 216 GH C 2813 
150t ZP I 19 185a ZA L 47 217 GH C 2818 
150u ZP I 20 185b BÄ 3 218 GH C 2816 
150v ZP I 21 186 ZP II 2 219 GH C 2812 
150w ZP I 22 187 BV III 5224 220 ZA L 68 
151 ZA L 74 188 ZA L 67 221 ZA 1069 
152 BV III 5440 189 FP 33 222 NE Eg.o.Nr.l 
153 ZP VIII 1 189a FP 34 223 GH C 2721d 
154 ZA L 122 190 ZP V 1 224 GH C 2815 
155 BV III 7021 191 FP 28 224a GH C 2814 
156 BÄ 1 192 FP 2 225 FP 27 
157 BÄ 5 193 BV III 83 226 GH C 3446 
158 ZA 1651 194 ZA 1016 227 GH C 2824 
159 ZA 1082 194a ZA 1014 228 GH C 2829 
160 ZA 1080 195 ZP III 3 229 GH C 3444 
161 BV III 594 196 ZP I 24 230 GH C 2826 
162 GH C 2823 196a ZP I 25 231 FP 9 
163 GH C 2827 196b ZP I 26 232 FP 28 
163a GH C 2828 196c ZP I 27 233 ZP II 2 
164 GH C 3447 196d ZP I 28 234 BV III 86 
165 GH C 2822 196e ZP I 29 235 BV III 5442 
166 NE Eg.253 196f ZP I 30 236 BV III 5607 
167 ZA L 193 196g BÄ 6 237 BV III 8419 
168 ZA Bally 15447 197 ZA L 358 238 BV III 21265 
169 FP 44 197a FP 22 239 BV III 21267 
170 GH C 2817 198 ZA 1007 240 BV III 21268 
171 FP 6 199 FP 7 241 NE Eg. 306 
171a ZP III 5 199a ZP IX 1 242 NE Eg.278 
171b ZP III 6 200 FP 13 243 NE Eg.273 
172 ZA L 319 201 FP 24 244 NE Eg .269 
172 FP 19 202 ZP I 29 245 NE Eg. 280 
173 ZA L 71 203 FP 16 246 NE Eg.294 
174 ZA L 121 204 FP 1 246a NE Eg.295 
175 BÄ 2 205 ZA 1013 246b NE Eg.296 
176 ZP III 8 206 ZA 1017 247 NE Eg.297 
177 BV III 25 207 BV III 1940 248 ZA 1003 
178 ZA L 48 208 ZA 1015 248a ZA 1005 
179 NE Eg .272 209 ZP I 31 248b ZA 1008 
180 GH C 3238 210 NE Eg.299 249 ZA 1006 
181 ZP III 2 211 NE Eg.o.Nr.2 249a ZA 1010 
182 NE Eg.275 212 ZA 1018 249b ZA 1011 
183 ZA 1012 213 OP Ae.119 250 ZA 1009 
251 ZA L 241 
Liste der in diesem Korpus nicht aufgenommenen Uschebti (Museumsbesitz) 
Völkerkundemuseum, Basel: 
III 85, III 605, III 5606, III 8386, III 21264, III 21266. 
Musee d'ethnographie, Neuchatel: 
Eg.208, Eg.259, Eg.297, Eg.281, Eg.284, Eg.285, Eg.286, Eg.289, Eg.290, 
Eg.291, Eg.292, Eg.298, Eg.308, Eg.310, Eg.311, Eg.312, Eg.313, Eg.339. 
Archäologische Sammlung der Universität Zürich: 
1004, 1019-1051, 1053-1068, 1070-1076, 1084, 1095, 3619. 
Zeittabelle (nach R.Krauss) 
vorgeschichtliche Zeit (5500 - 3000 v.Chr.) 
Frühdynastische Zeit (2965 - 2705) 
Altes Reich (2705 - 2225) 
Erste Zwischenzeit (2180 - 1987) 
Mittleres Reich (1987 - 1640) 
11.Dynastie 
2008-1957 
1957-1938 
12.Dynastie 
1938-1908 
1918-1875 
1876-1842 
1844-1837 
1836-1818 
1818-1772 
1772-1762 
1762-1759 
13. -14. Dynastie 
1759-1640 
Mentuhotep I. 
Mentuhotep II. 
Amenemhat I. 
Sesostris I. 
Amenemhat II. 
Sesostris II. 
Sesostris III. 
Amenemhat III. 
Amenemhat IV. 
Sobeknofru 
Einwanderung und vordringen der Hyksos 
zweite Zwischenzeit {1640 - 1540) 
15.-16.Dynastie 
1640-1530 
17.Dynastie 
1545-1540 
Apophis. Hyksos herrschen über ganz Ägypten 
Kamose 
Neues Reich (1540 - 1075) 
18.Dynastie 
1539-1514 
1514-1493 
1493-
1479 
1479-1426 
1479-1458 
1426-1400 
1400-1390 
1390-1353 
1353-1336 
1336-1335 
1335-1332 
1332-1323 
1323-1319 
1319-1292 
19.Dynastie 
1292-1290 
1290-1279 
1279-1213 
1213-1204 
1204-1198 
1203-1200 
1198-1193 
1193-1190 
20.Dynastie 
1190-1187 
1187-1156 
1156-1150 
1150-1145 
1145-1137 
1137-1129 
1128-1126 
1126-1108 
1108-1104 
1104-1075 
Ahmose 
Amenophis I. 
Thutmosis I. 
Thutmosis II. 
Thutmosis III. 
Hatschepsut 
Amenophis II. 
Thutmosis IV. 
Amenophis III. 
Amenophis IV./Echnaton 
Anchetcheprure 
Semenchkare 
Tutanchamun 
Aja 
Haremhab 
Ramses I. 
Sethos I. 
Ramses II. 
Merenptah 
Sethos II. 
Amenmesses 
Siptah 
Tewosre 
Sethnacht 
Ramses III. 
Ramses IV. 
Ramses v. 
Ramses VI. 
Ramses VII. 
Ramses VIII. 
Ramses IX. 
Ramses x. 
Ramses XI. 
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Dritte Zwischenzeit (1075 - 716) 
21. Dynastie 
1075-1050 
1050-1000 
um 990 
978-957 
957-944 
22.Dynastie 
944-923 
923-888 
856-831 
831-779 
um 750 
um 725 
23.Dynastie 
823-798 
798-792 
792-764 
769-760 
um 740 
24.Dynastie 
722-716 
Spätzeit (716 - 332) 
25.Dynastie 
um 745 
718-703 
703-690 
690-664 
664-656 
26.Dynastie 
664-610 
610-595 
595-589 
589-570 
570-526 
526-525 
27.Dynastie 
525-522 
521-486 
485-465 
464-424 
424-405 
28.Dynastie 
404-399 
29.Dynastie 
399-393 
393-380 
30.Dynastie 
380-362 
360-342 
342-332 
in Tanis 
Smendes I. 
Psusennes I. 
Amenemope 
Siamun 
Psusennes II. 
Scheschonk I. 
Osorkon I. 
Takeloth II. 
Scheschonk III. 
Scheschonk V. 
Osorkon IV. 
Petubastis 
Scheschonk IV. 
Osorkon III. 
Takeloth III. 
Iput II. 
Bocchoris 
Pianchi 
Schabaka 
Schebitku 
Taharqa 
Tanutamun 
Psametik I. 
Necho II. 
Psametik II. 
Apries 
Amasis 
Psametik III. 
Kambyses 
Darius I. 
Xerxes I. 
Artaxerxes I. 
Darius II. 
Amyrtaios 
Nepherites 
Hakoris 
Nektanebis 
Nektanebos 
in Theben 
Pinodjem I. 
Pinodjem I. 
Pinodjem II. 
Psusennes III. 
zweite persische Herrschaft 
Griechische Zeit (332 - 30) 
332-323 
323-316 
304-282 
285-246 
248-221 
221-205 
205-180 
51-30 
Alexander der Grosse 
Philipp Arrhidaeus 
Ptolemaios I. Soter 
Ptolemaios II. Philadelphos 
Ptolemaios III. Euergetes 
Ptolemaios IV. Philopator 
Ptolemaios V. Epiphanes 
Kleopatra VII 
Fotonachweis 
Silvia Hertig (Archäologisches Institut der Universität Zürich): 
Kat.Nr. 1, 4-13, 20-22, 24-27, 32, 33, 35, 36, 39, 46, 50-61, 71-73, 75-78, 
82, 84, 89-90, 91a und b, 93, 102, 128, 129-131, 145, 146, 148, 150-151, 
154, 158-160, 167, 168, 171-172, 173, 174, 176, 178, 181, 183, 185a, 186, 
188, 190, 194a-196f, 197, 198, 200, 202, 205, 206, 208, 209, 212, 214, 220, 
221, 233, 248-250 
Christa Meves-Schlögl: 
Kat.Nr. 144, 153, 185, 189a 
Historisches Museum St.Gallen: 
Kat.Nr.127a 
Andreas Brodbeck: 
Alle nicht angeführten Nummern 
Abbildungsnachweis: 
Abb.l - Abb.4: 
Abb.5 
Abb.6 
Abb.7 
Abb.8 
Abb.9 
Abb.10 
Abb.11 
Abb.12 
Abb.13 
Abb.14 
Abb.15 
Abb.16 
Abb.17 
Abb.18 
Abb.19 
Abb.20 
Abb.21 
Abb.22 
Abb.23 
Abb.24 
Abb.25 
Abb.26a 
Abb.26b 
Abb.27a 
Abb.27b 
Abb.28 
Abb.29 
Abb.30 
Abb.31 
Regine Buxtorf 
Christa Meves-Schlögl 
Aus Fünf Jahre, Neuerwerbungen der Staatlichen Sammlung 
Ägyptischer Kunst, München 1976-1980, Mainz 1980, 28 (ÄS 6085) 
Aus Hornemann, Types, 829 
Ägyptisches Museum Berlin, Staatliche Museen Preussischer 
Kulturbesitz, (Inv.Nr 4418) 
Hermann A.Schlögl 
Aus 
Aus 
Aus 
Aus 
Aus 
Aus 
Hornemann, 
Hornemann, 
Hornemann, 
Hornemann, 
Hornemann, 
Hornemann, 
Types, 
Types, 
Types, 
Types, 
Types, 
Types, 
1149 
1219 
52 
354 
543 
72 
Aus Hornemann, Types, 74 
Aus Newberry, Statuettes, Taf.XVI, (CG 48331) 
Aus Hornemann, Types, 42 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.382-7) 
Aus Auktionskatalog Antiquites Egyptiennes, Grecques et 
Romaines, April 1905, Hotel Drouot, Paris, Nr.103 
Aus Auktionskatalog Antiquites Egyptiennes, Grecques et 
Romaines, April 1905, Hotel Drouot, Paris, Nr.78 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.368) 
Christa Meves-Schlögl 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.388-1) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.382-1) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.382-2) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.382-2) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.380-1) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.380-1) 
Christa Meves-Schlögl 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.402-1) 
Musee Borely Marseille, (Inv.Nr.402-2) 
Christa Meves-Schlögl 
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